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R Der Zwert vorliegender Ausgabe der Verwandlungen Ovids ift, 
 biefes altrömifche Dichtwwerf nad) dem jegigen Standpunkte ver Kritif 
‚in der Nefprache berichtigt, fin, wort= und maßgetren überfegt und 
I ei in allen nicht fchon durch die Überfegung deutlich ‚gewordenen Bezies 
E Hungen erklärt, literarifch wie allgemein gebildeten Freunden des clafft- 
j Shen Alterthums vorzulegen und zugleich Lernenden auf Gymnaften 
has. Berftändniß des Dichters zu erleichtern, 
bi Seit gerade zweihundert- Jahren, wo der Holländer Nicolaus 
 Beinfins, ebenfo veich mit einer Fülle äußerer Hilfsmittel verfehen, 
vie mit umfafiender Gelehrfamfeit, durchdringendem Scharffinne, diche 
S terifchem Geifte und feinem Gefchmade ausgeftattet, den Xert der 
 Metamorphofen fäuberte, fichtete und neu wiederherftellte, aber auch 
vielfach zu weit gieng, überall das Seltenfte und Seltfamfte vorzog 
und befondere Liebhabereien, felbft auf Koften der Wahrheit in Angabe 
ber hanbfeheiftlichen Lesarten, verfolgte, und nach ihm der gleichfalls 
Er  Solländifche Gelehrte Beter Burmann, obwol weniger begabt, ganz in 
= derfelben Weife verfuhr, ift bis auf die neueften Zeiten für die Verich- 
 Higung des Tertes Wenig oder Nichts gefchehen. Sei e8, daf man eine 
 Äbertriebene Ehrfurcht vor den Namen Heinfius und Burmann hegte 
ind ein blindes Vertrauen in diefe Päpfte der Kritif fegte, oder daß 
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gerade der Reichthum der Quellen, wie er Faum für irgend ein anderes 
Merk des Aftertfums fließt — e8 find nicht weniger als anderthalb: 
hundert Handfehriften der Metamorphofen, ohne die alten Drucke und 
andere Hülfsmittel zu rechnen, vorhanden — von der Durchforfchung 
derfelben abfchrecfte : man nahm den Heinfius -Burmannfchen Tert als 
abgefchloffen und unantaftbar an und auf; und fo große Verdienfte fi) ver 
Franzofetemaire, befonders aber diedeutfchen Gelehrten Gierig und Bach, 
auch Baumgarten Crufius u. A, m., fi um das Verftändnig und die 
Grflärung des Dichters erworben haben, fo find doch auch fie mit wes 
nigen Ausnahmen dem Hergebrachten treu geblieben und haben oft felbit 
gegen ihre beffere Überzeugung das Vorgefundene nicht anzutaften ges 
wagt. Erft Jahn und nach ihm Lörs und neuerdings Merkel haben fic) 
einer neuen Durchforfchung der Quellen, foweit fie ihnen zugänglich 
waren, unterzogen, den Tert von den wenig vder fhlecht begründeten 
Lesarten umd willfürlichen Änderungen Heinfiuffens gereinigt und die 
Urfcheift in ihrer Hchtheit möglichit Herzuftellen fich bemüht, wobei aber 
ber Lestgenannte, foviel Treffliches er auch theils duch gewiffenhafte 
Benugung der ihm zu Gebote ftehenden Hülfsmittel, theils durch) 


s feharffinnige und größtentheils glückliche Bermuthungen geleiftet, Doc) 


wieber mehr und öfter, als zu wünfchen gewefen wäre, mit Heinfius 
gehtz vielleicht daher erflärlich, dap es ihm möglich war, aus gleichen 
Duellen zu fhöpfen, ohme daß es der Lefer an den einzelnen Stellen 
erfährt. Ingeachtet diefer bedeutenden Leiftungen aber Fonnte der neue 
Herausgeber die Kritif des Textes nicht als abgeichloffen betrachten 
und fich daher einer abermaligen Prüfung und Beurtheilung deffelben 
nicht entziehen, da rückfichtlich der aufgenommenen Lesarten und Ver 
muthungen weder zwifchen Jahn und Lörs untereinander, noch insbe 
fondere zwifchen diefen beiden Gelehrten und Merfeln Übereinftimmung 
herefcht, und der Herausgeber über manche Stellen wieder andere Anz 
fichten hat als theile diefe, theils alle früheren Kritifer. Dazu Fam, 
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hrift der Landesbibliothek zu Dresven eine noch 

ante, gefchtweige denn gehörig benugte Quelle zu Gebote 
‚die theils gefanntes Gutes beftätigt, theils felbit Neues bietet. *) 
ce ift der von ung gegebene Tert, wo er von dem Heinfius- 
schen abweicht, er mag nun mit dem von neuern Kritifern gez 
hun oder th a wo er efiwa mit jenem OR 


«  terblieben und fchien die bloße Angabe der Lesarten unter dem Texte 

 Hinveichend, aber doch auch) nöthig, um dem für diefen Theil des Werfes 
Piheinteifeenen Lefer zwar nicht einen vollftändigen fritifchen Apparat, 
 bernicht in unferer Abficht lag, aber doch eine Überficht des Richtigften, 

» das durch Aufnahme in eine der befannteren Ausgaben eine Art von. 
 Vürgerrecht erlangt hat, zu gewähren und der lernenden Jugend Stoff 

mb Gelegenheit zu Übung und Bildung des eigenen Urtheils zu bieten. 
u, 





ur: s Die Landesbibliothek zu Dresden befigt fech®, unter den von Lörs auf- 
r geführten 144 nicht befindliche Handfhriften der Metamorphofen,, von welchen 
jedoch dem Herausgeber wegen Mangeld an Zeit und weil niemals mehr als 
‚eine auf einmal ausgegeben wird, leider blos eine, mit D 143 bezeichnet, die 
ihm die werthwollite zu fein fhien, und deren Lesarten nad) einer Notiz Dran- 
. dorfe, auf dem Schmußblatte des Cinbandes Heinfiuffen nicht unbefannt gewer 
jen fein follen, zu benußen möglich war, die in diefer Ausgabe ald Dresdner 
dfchrift A angeführt ift. Die übrigen fünf gedenkt der Herausgeber fpäter zu 
vergleichen und die Grgebniffe entrseder ald Anhang zu diefer Ausgabe oder 
onft auf geeignete Weife befannt zu machen. 





Ber 
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One dichterifche Überfeßung oder Wiedergeburt in der Mutter 
fprache gewährt ein in fremder Sprache abgefaßtes Gedicht, mag es im 
Driginal neh fo jehön und vollendet fein, nur einen unvollfommenen 
Genuß. Daher las der Herausgeber nicht leicht ein Dichtwerf in frem= 
der Sprache, ohne es in dichterifcher Form zu überfegenz; und befenders 
exflärte er als Lehrer feinen Griechifchen oder Lateinifchen Dichter, 
ohne die Schüler von dem Gelefenen metrifche Überfegung verfuchen zu 
laffen und nad) Anhörung und Beurtheilung derfelben felbit eine gute 
Überfegung vorzulefen. Zu diefem Zwecke ftand ihm nun von den Verz 
wandlungen Ovids, deren Erklärung zu feinen ftehenden Unterrichts= 
gegenftänden gehörte, Feine zu Gebote als die Voffifche, Diefelbe hat 
jedoch, abgefehen davon, daß fie nicht das ganze Gedicht, fondern nur 
eine Auswahl einzelner Stücke. und diefe mit felbftgemachten Anfängen 
giebt, gleich jo mancher anderen Überfegung diefes fonft um das Ver: 
ftändniß altelaffifcher Dichter hochverdienten Gelehrten, feineswegs 
denfelben Ruhm der Glafficität erlangt, wie feine Überfegung der He= 
merifchen Gedichte, ift im Gegentheile neben manchem Gelungenen und 
Treffenden im Ganzen hart, oft fteif Bis zur Lächerlichfeit und fehwer- 
fällig bis zue Unverftändlichfeit, Daher und aus befonderer eigenen 
Neigung überfegte ich felbft jedesmal das behandelte Stüc, um es den 
Schülern vorzulefen. So entjtand größtentheils die vorliegende Über: 
feßung, die ich bei jeder Wiederholung deffelben Abfchnitts, dergleichen 
während einer langjährigen amtlichen Wirkfamfeit nicht fo felten war, 
von Neuem prüfte, feilte und nach allen Seiten hin zu verbeffen bes 
müht war. Inzwifchen erfchien eine neue vollftändige Überfegung des 
Gedichtes in den von Tafel, Ofiander und Schwab beforgten Überz 
feßungen Nömifcher Dichter von Pfiß, die von nicht gemeiner Gewandt- 
heit des Ausdrucks zeugt und befonders den Sinn meift fehr verftändlich 
twiebdergiebt, aber nicht felten fehr profaifch ausgefallen, dabei, abge- 
fehen von untergelaufenen Unrichtigfeiten, ebenfalls nicht frei von Härten 
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hen Behlern, zumal in den Eigennamen, ift und durch felt- 
bildungen, durch welche befonders trochäifche Füße vermieden 
ollen, lächerlich oder widerlich wird. Jedenfalls fhöpfte ich 
Mr vie Überzeugung, daß meine Überfegung nicht überflüfftg gewor- 
‚ verfäumte jedoch nicht, was meinen Vorgängern beffer geluns 
en war, zu benugen oder von ihnen aufzunehmen, da ich den Lefern 
® en fchlechten Dienft erwwiefen haben würde, wenn ich ihnen, was vor 
mir Andere fchon beffer überfest gehabt, in minder gelungener Form 
E ‚geboten hätte. VBisweilen hat 3 aber auch der Zufall gefügt oder die 
» Natur der Sachemit fich gebracht, dap einzelne Säge, felöft Berfe wörtlich 
j  übereinfiimmen. Anfänglich war ich gefonnen, das von VBofjen oder Pfigen 
h Fr Aufgenemmene ducch befondere Schrift auszuzeichnen oder fonft bemerf- 
n lich zu machen; allein bei genauerer Überlegung fand ich, daß dies ein 
ufanımenhängendes Lefen nur fiörend unterbrechen fönne und felbft zu 
2 Mißverfändnifien über die Bedeutfamfeit der ausgezeichneten Schrift 
führen müfe, daß aber auch diejenigen Lejer, welche die Sache blos 
 objectio betrachteten, fein Intereffe dafür haben würden, Lefer hingegen, 
bie ‚meine eiftungen vom fubjectiven Standpunkte aus beurtheilen 
wollten, ohnehin einer Vergleichung nicht überhoben fein Fönnten, 

Das Ziel, das der Herausgeber bei der Überfegung verfolgte, 
7 fonnte, wie fich von felbft veriteht, fein anderes fein, als den Sinn 
ber Urfchrift richtig und deutlich, in leichter, fließender Spradye und 
 dichterifchem Ausdrude, möglichft wortgetren und in gleichem Wers- 
Nafie wiederzugeben, fo daß in dem Deutfchen Lefer diefelben Borftel- 
Bun, Gefühle und Gedanken erregt würden, welche der Dichter bei 
der Abfaffung hegte und erregen wollte, und der Nömijche Lefer nach 
und mit empfand. Wo jedoch diefen Rücfichten allen zugleich zu genit= 

gen unmöglich war, glaubte der Überfeger zunächit die Worttreue auf- 
‚ dann auf minder Wefentliches im Ausdrude verzichten, endlich 
on der Strenge des Mafes oder vielmehr von der Beobachtung 


. 
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gewwiffer wenn auch wünfchenswerther, doch nicht unerläßlicher Regeln 
im Bau des Verfes abgehen zu dürfen, überzeugt, daß der Lefer an einer 
Beränderung oder Umbildung der Rede und der Sabgefüge, an der 
Auslaffung eines Nebenbegriffes, an einem trochäifchen Fuße oder einer 
Bernachläffigung der gewöhnlichen Gäfur weniger Anftoß nehmen werde, 
als an undeutlichem, wo nicht gar undentfchem, und unrichtigem oder 
profaifchem und fchleppendem Ausdrucke und profodifchen Härten und 
Behlern, dergleichen bei meinen Vorgängern nicht felten find, wie wir 
für diejenigen Lefer, denen die bezeichneten Überfegungen nicht zur-Hand 
fein follten, an einigen Beifvielen zeigen wollen, die zugleich als Belege 
fire die oben ausgefprochenen Urtheile dienen mögen. Wir fehlagen ohne 
Wahl das zweite Buch auf, Da heißt es VB. 195 bei Voß: 
Dort au) Frümmt ıc. 
bei Pig: 


Dort ift der Ort, wo ar doppelten Arm der Scorpion 
beugend zc. 


wo bei Beiden dort fehferfaft iftz der Ort foll eben exft beitimmt wer= 


‚den. Daß man außerdem für beide Arme nicht der doppelte 


Arm jagen, und Scorpion nicht als Daftylus gebrauchen fünne, ift 
einleuchtend, 
8.275 bei Pfiß : ihr allv or bringendes Antlig. Ähnlich unausmef- 
lich, drohmuthig ic, 
DB. 299 bei Boß: Ins urnächtliche Chaos enttaumeln (!) wir. 
bei Pfiß:: Werden wir wieder verwirrt in das vorige 
Chaos. 
DB, 304 bei Boß: 
Doc der allmächtige Vater bezengt die Gewalten des 


Himmels 
Und der den Wagen verfiehn, es zerfcheitere, vet’ er nicht 


fchleunig, 
Alles ıc, 


Ze ee ke. ur u 
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e allmächtige Vater bezeugt, wie ven Obern, fo 
„ / dem auch, 


bei Voß: 
Ber vuhet allhier, der des Baters Wagen gelenfet ; 


> if 
a ta Phathon liegt allhier, vom Wagen des Vaters ein Fährmann 
”n (wenn ar vielleicht Drucfehler für Fuhrman ") 


än Ießo Dr der er: in troftlos Luc Wehz: 
i mut 
- Sein umzegenes Haupt; und wenn wir trauen # Eage, 
Ging Gin Tag von der Sonn’ unerhellt. 
Wehmuth jammert nicht troftlos; gehen fann man nicht 
für vergehen oder hingehen; das Gefchlechtswort vor 
ne bliebe beffer weg, und wie hart ift Sonn’, wie noch weit här- 
der d vielmehr ganz unzuläffig unerhellt als Anapäft! 
It | Stelle bei Pig: 
(bev der Vater verbarg in dumpfhinbrütender Trauer 
ein umhülltes Seht, und esift, wenn wiranders es glauben, 
ö  Dfme die Sonn’ Ein Tag vorübergeflohn. 
B. 361 bei Bop: 
Thränen fliegen hervor, und es jtarrt der getröpfelte Bernftein 
- Gegen die Sonn’ am jungen Gebüfch; das empfangene 
x < Kleinod 
- Senet der Tautere Strom zum Schmud ven Tatinifchen 
Töchtern ' 
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bei Pfiß: 
Thränen entfließen daraus: an der Sonne verhärtet der 
Bernftein, 
- Welcher dem neuen Gezweig' entträufelt. Der lautere Heer 
ftrom (?) 
Nimmt ihn auf und verschickt ihn zue Tracht den Latinifchen 
auen, 
3.435 bei Pfig (Wo hat die Stelle nicht): Me 
Sähft dirs, Saturnia, doch, du wäreft gelinder gewefen. 
BD. 460 bei Pfis: Parrhafis glühet vor Schaam ıc, 
anftatt die Parrhaferin, 
8, 474 bei Boß: 
Nicht ungeftraft fei jolches! Ich nehme dir jene Oeftalt ab, 
Welche dir felber behagt, und, Trogerin! unferem Gatten! 
bei Pig: 
Straflos bleibeft du nicht! Nein, die Schönheit will id) dir 
nehmen, 
Läftige du! durch die du dir felbft und dem Gatten 6 eha gteft. 
DB, 494 bei demfelben: die Bärin ergrauft. 
8, 509 f, bei demfelben : fuhr hinab zur ergraneten Thetis (für Tethys) 
ins Weltmeer, 
Und zum Oceanus au). 
B. 519 bei Voß: 
Und der Beleivigten zittre (anftatt v.or der xc.). 
DB. 521 bei Voß; 
"  Menfchheit legte fie ab; und Gottheit nahm fie, 
bei Pfis: Menfchheit nahm ich ihe weg 2c. 


- 8.533 bei Pfig : Mit nach Argus’ Mord fo kürzlich bemaleten Pfauen 


(welch ein profaifches Gefüge! ) 
B. 537 bei demfelben : daß ganz ungemafelten Tauben er gleich Fam. 
Sp au) : mit ftraff ingezogener Sehne, 
DB, 542 ebenfalls bei Pfig: Schöner war feine ıc, 
Buch 3, 407 fogar in der erften Kürze: 
Dort wär ein lauterer Quell ıc. 
B, 574 bei demfelben : 
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Baal noch Feinfch, zum mindeften noch ünbela ufcht 

j war, 
x oder folgt. i 


ade Rn Rebropbs n08 voll. Aapı für Rebrepho- 
, 135 Halcyoneus Ueh abatanent, 7, 486. 671 u 8 


Art findet fi) B. 12, 262: 

D’teos malmt (!) und Broteas er, die zween, [doch] des Oreos 

Mu tter war Myfale, die ıc. . 
{ er Bemertung, der Name fchwanfe nad) Heinfius zwifchen Dreos 
umd Drios; als ob damit auch die Quantität fchwanfe! 
Noch einen, beiden Überfegern gemeinfchaftlichen grundfäßlichen 
chfehler, wofür wir e8 wenigftens halten, müfjen wir bemerfen, 
Hh nach einem einleitenden oder Vorderfage den Haupf= oder 
jag Spricht er und dergleichen zwifchen die directe Nede felbit 
ufügen ; wie B. 1, 2. 544 Voß: 

$ Und fchauend die Flut des Penevs: 

Nette mich, vief fie. 

(be Bs 3, 200 f.: 

Aber fobald er im Waffer das Antlig gefehn und die Hörner: 

- Wehe mir, wich! fo begann er den Auf. 

Bei 3,390 f.: 

 Iener entweicht, und entweichend: Entzeuch die umflammernden 
Hände, 

Nufet er. 

 Unbeutfch'ift auch bei Beiden der Gebrauch des Adjectivs von Ei- 
men des Vaters bei dem Namen der Tochter, wie die Beneifche 
ne, alsobman deutjch fagen könnte vieBaumannfhetaura! 
Im den angeführten Stellen ergiebt fi zwar größtentheils von 
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felbft oder ift durch unfere Andeutungen bemerflich gemacht, inwiefern 
don den Überfegern gefehlt worden ift; über zwei Punkte jedoch halten 
wir wegen abweichender Meinungen unter den Gelehrten für nöthig, 
unfere Anfichten und Grundfäge befonders darzulegen, nämlich über die 
Elifion und die Synizefe. 

Entfchieden müffen wir der Meinung entgegentreten, daß in der 
Boefie überall, wo elidirt werden fünne, auch elidivt werden müfle. Die 
Glifion findet in der edlen Sprache, in der öffentlichen Rede, fo gut tie 
gar nicht Statt und ift in der Poefte nur erlaubt. Aber auch hier fönnen 
wir fie nur mit Einfchränfungen gelten laffen, Iuläffig ift die Elifion des e 


als Biegungsendung 


1. im dritten Falle der Einheit männlicher und jächlicher Haupts 
wörter auch vor Gonfenanten, daher auch das Abwerfungs- 
zeichen unnöthig, wie dem Baum(e), dem Kind(e). 

2. im zweiten Falle, fireng genommen, nur nad) flüffigen Buch= 
fiaben, wie Baum(e)s, Thier(e 85 nad, ftummen, wie 
Kind(e)s, Leible)s, Tod(e)8, ift fie für ein feines Ohr fchon 
nicht ohne Anftoß, doch in Überfegungen ohne andere größere 
Nachtheile fchwer zu vermeiden, 

3. in der Mehrheit, wie Fran’e)n. 

4, in den Gegenwarts= und Abhängigfeitsformen der Zeitwörter, 
wie lo b’(e), Hab’«e), hHätt’(e). 

5. inder Vergangenheitsform, wie Lobt’(e), haft'(e), hatte); 
aber eigentlich nur, wo aus Umgebung und Zufammenhang 
erhellt, daß es nicht die gleichlautende Gegenwartsform lobt, 
haft, hatilt. 

6. im Mittelwert auf — en bei hinzugetretener Endung, wie ge= 
geb(e)ner, empfang(e)ne.”) 

*) Aber nicht bei dem Mittelworte auf — et, wie in der neueften Überfegung 

des Horaz mit geröth' ter Redten. 
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.lenbei wollen wir gleich der Dehnung durch Einfchiebung oder 
"niineeerfellung des e in einigen BEN gedenfen, Die- 
Felde ift zuläffig 
- 4 in der 3. Perf. der Einheit der Gegenwart, wie liebet, hafz 
fetz nicht aber in den unregelmäßigen, wie giebet, liefetz 
2. im Mittelworte, wie geliebet, gehaffet; 
in beiden Formen aber nicht zu oft, und im Mittelwerte, wenn die Biez 
gungsendung Hinzutritt, wie B. 1, 664 geftirnete, wo möglich gar 
nicht, font wird die Nede fchleppend und widerlich. 

Hart, wo nicht völlig unftatthaft ift die Abftopung des e im Plu= 
al der Hauptwörter, wie Roff’, Arm’, Hund, Selbft mit dem 

Umlaute, wie Händ', Füß’, haben wir fie nur mit Wiberftreben und 

wo es fchlechterdings nicht zu umgehen war, wie®.2, 479, ung erlaubt, 
Zuläffig ift die Elifion ferner als Auslaut 

7. in den Hauphwörtern, wenn der Stamm einen gedehnten 

Laut enthält oder auf einen flüffigen Buchftaben ausgeht, 

3 wie Nub’e), Liebe), Farb’), aber auch da nur 

mit großer im Sprachgebrauche begründeter Vefchränfung. 

Hart ift fie jedoch, wo die Stammfilbe durch Verdoppelung 

des Gonfonanten oder auf andere Weife gefchärft ift, wie Affe, 

’ Amme, Sonne, Milde, Tapex. 

Gar nicht elifionsfähig ift das e als Endung in adjectivifchen Reve- 
heilen, wie fchöne, diefe, daher jen’ bei Voß fprachwibrig. 

Daß Glifionen vor Confonanten, wie gefall’, wenn, nicht 
Statt finden dürfen, verfteht fich von felbft, und ebenfo wenig zu ent= 
huldigen find fie am Ende der Rede, wie niederleg’. 

Nicht hieher gehören, weil nicht von folgenden Bocalen veranlaft, 
Abkürzungen wie lieb Vater, dann fol, wel, mandh, allııc, 


un 
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Andere Elifionen, wie geh'n, fheu'n, neu’fter, weit’re, 
heil’ge,verbrech’rifch, drum ıc. verfichen fich von felbft, aber 
verwerflich find 3. B. Herzleid, Pflegfind, Ehbett, ehbreche= 
rifch, wie Pfig fich erlaubt hat, 

Die Symizefe oder Zufammenziehung des i mit einem folgenden 
Bocale, wie Titanta (dreifilbig), Ilium, Lifte (zweifilbig) Haben 
wir ung nicht geftattet und halten fie in der höheren Dichterfprache für 
unzuläfftg, für erlaubt nur im leichteren iambifchen und allenfalls tro= 
häifchen Maße. *) 

Noch müffen wir in Bezug auf unfere Überfegung bemerfen, daß, 
wenn diefelbe rückfichtlich des dichterifchen Ausdrucks nicht allenthalben 
befriedigend gefunden werden follte, die Schuld davon öfters im Dris 
ginal felbft liegt. Bei einem fo umfaflenden Gedichte, das aus 12000 
Derfen befteht, Fonnte es nicht fehlen, daß die Adet bisweilen dem 
Dichter ausgieng, wie denn ja felbft der gute Homer bisweilen 
ihläft. Die Schwächen des Originals aber verdecken und verbeffern 
wollte und durfte die Überfegung nicht, deren Ziel blos fein Fonnte, die 
Urfchrift in jeder Beziehung möglichit getren wiederzugeben. 


Was jedoch) im Sinne oder Ausorude des Driginala-durd) die 
Überfegung wiederzugeben und deutlich zu machen unmöglich war, fowie 
alles auf Vorftellungen und Meinungen, Sitten amd Einrichtungen des 
Alterthums Bezügliche haben wir durch Anmerkungen möglichft Furz 
und gedrängt erläutert und erffärt, Wir haben ung dabei, wie gefagt, 
Lefer vorgeftellt, welche zwar eine allgemeine, aber feine gelehrte oder 
elaffifche Bildung befigen; wozu wir auch Lernende rechnen, die an der 
Schwelle oder im Vorhofe der leteren ftehen. Und zwar haben wir 





*). Ob der neuefte Überfeger des Horaz mit feiner grundfäglichen An- 
wendung der Synizefe Beifall finden wird, ift fehr zu bezweifeln. 
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blos die Überfegung als den zu verftehenden und zu erflärenden Stoff 
angejehen , daher aufer der BeurtHeilung und Feftjtellung des Textes, 
fowwie des Sinnes, wo er entweder an fich zweifelhaft oder nach unferer 
Anficht von andern Gelehrten unrichtig aufgefaßt war, alle fprachlichen 
und in das Gebiet ver Sprachlehre einfchlagenden Erörterungen mit 
wenigen anerläßlichen Ausnahmen ausgefchloffen, fo daß hierin weder 
dem Schüler ein Vorfchub geleiftet, noch dem Lehrer vorgegriffen wird, 
dagegen Alles erklärt, was den gedachten Leferfreifen als unbekannt 
dorauszufegen war und erjt aus verfchiedenen Hülfsbüchern hätte zu= 
fanmengefucht werben müfjen. Nach unferer Abficht foll der Lefer zum 
allfeitigen und vollen Berftändniffe des überfegten Gedichtes Fein andes 
red Hülfsmittel irgend einer Art nöthig haben, als höchftens einige alle 
gemeine gefchichtliche und geographifche Kenntniffe und ein Kärtchen 
der alten Welt, das wir freilich lieber felbft beigegeben hätten, Ber: 
wahren müfen-wir ung hierbei gegen den etwaigen Vorwurf oberfläch- 
lich und ohne Sachfenntnif Urtheilender, als hätten wir auf diefe Weife 
der Ternenden Jugend nicht fowol, wie wir beabfichtigt, eine ziwedt- 
mäßige Grleichterung gewährt, als vielmehr einen Schemel der Ber 
quemlichfeit und Trägheit untergefchoben. Im Gegentheile werden 
Sachverftändige, befonders erfahrene Lehrer, finden, taß in diefer Über 
fegung dem Schüler Feine Gfelsbrücfe erbaut ift, fondern im Gegentheile 
eine um fo fergfältigere Vorbereitung nöthig ift, als die wenn auch 
finn= und möglichft wortgetrene, doch feineswegs wörtliche Überfegung 
leicht verführen Fann, Wenn der Schüler fodann in feinem mythologi« 
{chen Lerifon mühfam zu fuchen braucht, was zum Berftändniffe einer 
Stelle erforderlich ift, fo wird er nicht nur an Zeit, fondern auch) an 
Flarer Einficht gewinnen, Denn da in mythologifchen Werfen die An- 
fichten der verfchievenften Zeiten und Dichter zufammengeftellt, wo nicht 
unter einander getvorfen find, fo Fann es nicht fehlen, daß der Suchende, 
Wenn er ja nicht aus Verdruß über oft vergebliche Mühe von feinem 


.. 
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Suchen gänzlich abfteht, irregeleitet oder in einen völligen Wirrwarr 
geführt wird. Noch wichtiger jedoch) ift der moralifche Nachtheil, welcher 
aus dem Gebrauche mythelogifcher Werke für dasjenige Alter, welches 
die VBerwandlungen Ovids vorzugsweife zu lefen pflegt, entftehen muß, 
da in denfelben eben Alles ohne Auswahl und Nücficht gegeben werden 
muß, was die natürlich freie aber auch roh) finnliche Anfchauungsweife 
umd üppige Einbildungsfraft der Griechen ihren Helden und Göttern 
andichtete, Und dergleichen unverhüllt und ohne leitendes Urtheil zu 
fefen, muß für das jugendliche Gemüth um fo gefährlicher fein, als 
dafjelbe nur allzu lebhaften Antheil an dem Thun und Lafjen der Helden 
nimmt, die ihm vorgeführt werden, und diefelben nur zu leicht fich zum 
Vorbilde und Mufter zu nehmen geneigt ift. Preilich ift auch das Ger 
dicht felbjt nicht frei von anftößigen Stellen und Beziehungen auf = 
fittliche Mythen. Allein theils werben ja folche Stücfe in jedem Falle 
von dem Lefeftoffe der Jugend ausgefchloffen, theils haben wir in der 
Überfegung fowol als in den Anmerkungen dergleichen möglichft zu 
verhülfen gefucht, fo daß weder ein jugendlicher, noch ein gebilveter 
Lofer überhaupt Anftoß daran nehmen wird. 

Die Quellen, aus welchen wir gefchöpft haben, find felbftveritänd- 
lic) vorzugsweife die früheren Ausgaben der Metamorphofen, befonders 
die verbienftliche und fchägbare Bearbeitung Gierigs; außerdem na- 
mentlich Voffens Gommentar zu Birgils Landbau, und in Nücdjicht 
auf die Mythen und deren Deutung das treffliche Werf Heffters, 
die Religion der alten Griechen und Römer. 

Sp mögen denn Dvids Verwandlungen in dem neuen Deutjchen 
Kleide recht Vielen eine Quelle des Genuffes werden, wie fie felbit dem 
Bearbeiter nicht nur feit feiner frühen Jugend eine Quelle hohen 
Genuffes und vielfacher Belehrung, fondern auch in den legten Jahren 
eine reiche Quelle des Troftes in Haft und Gefangenfchaft waren. 

Plauen, im Sächftfhyen Voigtlande, im Januar 1853. 
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> Die Alten, wie man vorzugsweife die alten Griechen und Römer 
nennt, lebten Mährchen ebenfo wie die Neuzeit fie Webt, und wie fie die 
Menfchen nad} einem eigenthümlichen Zuge ihres Wefens überall md 
zwallen Zeiten geliebt haben. Die Mährchen der Alten unterfchieden 
fc) jedoch dadurch von den Mährchen der neueren Zeiten, daß fie mit 
Religion, Sitten und Einrichtungen twie mit den Überlieferungen der 
Volksgefchichte und den Erfcheinungen der Natur und des Landes innig 
vertvebt waren; daß ferner anflatt unferer Zauberer und Feen Götter 
und Göttinnen die erforderlichen Wunder verrichteten; und daß fie end- 
lich, während die VBerzauberungen unferer Mährchen fich in der’ Regel 
löfen, mit bleibenden Verwandlungen fchlofien, deren Spuren dem 
dhantafiereichen Griechen überall in Natur und Leben begegneten, von 
der Allmacht der Götter theils warnend und abfchredend , theils aufs 
Mmumternd und begeifternd Zeugniß gaben und, wo ergieng und ftand, _ 
Fromme Gefühle und anziehende Erinnerungen weckten. Übrigens aber 
beruhen fie ebenfalls wie bei uns nur zum Theil auf wirklichen Volfe- 
fügen, zum größeren Theile waren fie Erfindungen der Dichter, die fih 
des Sagenftoffes bemächtigten, das DVorgefundene ausbildeten und 
hmückten und Neues hinzufügten. So entftanden endlich mehr oder 
ger umfängliche Sammlungen. Keine verfelben aber war fo umfaf- 
jo alffeitig und fo weit reichend, als die unter dem Titel Ver- 
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wandlungen begriffene Sammlung Ovids, Sie enthält nicht nur 
alfe Griechifchen und Italifchen Mährchen, die irgend ein Intereffe 
darbieten fonnten und einer dichterifchen Auffaffung und Behandlung 
fähig waren, vorzüglich aus dem Gebiete ver Mythologie, fondern zieht 
auch morgenländifche in ihren Bereich, fcyildert alle nur denfbaren Er= 
fcheinungen und Verhältniffe der Natur und des Lebens, alle Gefühle 
und Leidenfchaften der Menjchenbruft, und reicht von der Schöpfung 
der Welt aus den Urftoffen bis auf des Dichters eigene Zeiten, Außer- 
dem zeichnen fi die Mähren Ovids dadurch vor allen anderen 
Sammlungen der Art aus, daß fie ein zufammenhängendes Ganzes bils 
den, defien einzelne Theile und Glieder auf die mannichfaltigite, Funft- 
reichite, oft überrafchendfte Weife mit einander verfnüpft und in einans 
der verfchlungen find, fo daß der Lefer bisweilen in Gefahr ift, den 
Faden gänzlich zu verlieren. Wreilich ift der Zufammenhang öfters 
auch nur ein lockerer, und die Übergänge von einer Fabel zuy ans 
dern erjcheinen, wie e8 bei einem nach Gegenftand, Zeit und Drt jo 
verjchiedenartigen Stoffe faum anders fein fann, mitunter gefucht und 
felbft unpaffend; wobei aber nicht zu vergefien ift, daß der Dichter ncch 
nicht die legte Hand angelegt hatte. Die Verwandlung felbit aber, der 
Net der Verwandlung, erfcheint feineswegs, wie man nach dem Titel 
erwarten follte, als vie Hauptfache jeder Fabel, fondern wird im Ges 
gentheile in der Negel nur furz, bisweilen Eurz auf Koften der Deutlich» 
feit, gejchilvert, mitunter nur wie beiläufig oder nachträglich hinzuges 
fügt. Ebenfo laufen auch nicht alle Erzählungen auf eigentliche Vers 
wandlungen hinaus. Hieraus und aus der Betrachtung des Inhalts, 
vorzüglich im Anfange und gegen das Ende des Gedichtes hin, ergiebt 
fich, daß der Begriff der Berwandlung nicht im engeren Einne zu 
nehmen ift, fondern im weiteften alle auch im natürlichen Laufe der 
Dinge begründeten Veränderungen der fichtbaren Schöpfung bezeichnet, 
wie der Dichter auch felbft an mehr als einer Stelle den Wandel aller 
Dinge als den zu beweifenden Hauptfas feines Werkes bezeichnet. Aber 
auch diefer Hauptfag ift nicht die Hauptfache, fondern nur das Gerippe, 
das dem von Saft und Fülle firogenden Fleifhe, dem Mährchen, zum 
Haltpunkte dient, die Leinwand, auf welcher der Künjtler feine Gemälde 
aufträgt, Gemälde, welche im Allgemeinen durch die glückliche Wahl 
und Auffaffung des Stoffes, durch die Leichtigkeit, Glätte, Rundung 

























Einleitung. xxI 


und Lieblichkeit der Form, wie durch die Lebhaftigkeit und Frifche der 
Farben Auge und Seele des Befchauers entzücken und dem Gelungen- 
fien an die Seite geftellt zu werden verdienen, was die Dichtfunft in 
biefer Art je gefchaffen, ja in manchen Zügen einzig daftehen und eine 
mie erreichte Meifterfchaft beurfunden*); daher die Verwandlungen 
DOvids auch den mannichfaltigften und reichhaltigften Stoff und eine 
unerfehöpfliche Fundgrube für die bildenden Künfte darbieten, 


2. 
Duvids Leben. 


Der Dichter der Berwandlungen, der mit vollem Namen Bu bliug 
(Vorname) Ovidnius (Gefchlechtsname) Nafo (Familienname ‚ber 
einem Familienglieve als Auszeichnung beigelegt wurde und auf die 
Nachfemmen forterbte) hieß, war geboren den 20. März im Jahre 43 
vor CHriftus zu Sulmo einige zwanzig Meilen von Rom (Heutiges Ta- 
98 Sulmena im Königreiche Neapel, Stadt von etwa 8000 Einwoh- 
nern mit einer Bildfäule Dvids auf dem Markte) in einer angefehenen 
und yermögenden NRitterfamilie (die Ritter bildeten den zweiten Stand 
des Römifchen Staates). Bei den Fähigkeiten, die der Knabe frühzeitig 
an den Tag legte, beftimmte ihn fein Vater zum Staatsdienfte und 
brachte ihm nach Rom, um ihm den entfprechenden Unterricht zu Theil 
Werden zu lafjen. Hier fprudelte die dichterifche Ader bald fo ftarf und 
entfchieden hervor, daß er von fich fagt: 
Ohne mein Zuthun Fam das Gedicht zum pafjenden Maße ; 

Alles mir wurde zum Vers, was ich zu fagen begann. 
m 
> Auf eine foecielle Würdigung des Gedichtes tie des Dichters einzus 
sehen Tonnte meder im Zwecke diefer Einleitung noch in der Abfiht des Über 
rd Tiegen ; der Kefer follte blos auf den Standpunkt geftellt werden, von 
Beldiem aus ein allgemeiner Überblid über dad Gange möglich wäre. Ginzelne 
te finden fih in den Anmerkungen, 
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Vergebens fuchte ihn der Bater von diefer Beichäftigung abzufchreden, 
Zwar machte er alle Studien und Übungen, welche eine höhere und auf 
das bezeichnete Ziel gerichtete Bildung erforderte, befuchte befonders die 
hohe Schule aller Bildung, Athen, und dann die vorzüglichften Städte 
Kleinafiens und Siciliens und trat nach feiner Nücfehr auch wirflic, 
in die unterften Stellen der Staatslaufbahn ein. Allein als er num in 
den Senat einrücen follte, z0g er fih plößlich von allen Gefchäften 
zurück und widmete fich bei einem nicht unanfehnlichen Bermögen von 
nun an ausfchlieflich den Mufen und heiterem Lebensgenufje. 


Meder der Körber war, noch der Geift gefchaffen zur Arbeit 
- (d.h. zu anftrengender gefehäftlicher Arbeit), 
Und zu fuchen gebot mir der Chor der Nonifchen Schweitern 
(d. 5. der Mufen) 
Sichere Ruh’. 


fagt ex felöft. So lebte er bis in fein zweinndfunfzigftes Jahr, nicht 
minder ein Liebling des Publicums, das feine meift auf die Liebe bezügs 
lichen Gedichte (f. nachher 1—4) mit Begierde verfchlang, als der 
Mufen. Da twurde er plöglich auf eine fehredliche MWeife aus feiner 
fiheren Ruhe geriffen. Er wurde Landes verwwiefen, die fchwerfte 
Strafe, die einen Römer, zumal einen an alle möglichen Lebensgenüffe 
der üppigen Hauptftadt gewöhnten, wie Ovid, treffen Fonnte, und zwar 
theits, wie er feldft angiebt, eines Gedichtes wegen, theils und vor 
züglich wegen eines Vergehens, das von ihm als ein Irrthum be= 
zeichnet wird. Das verbrecherifche Gedicht war die Kunft zu 
Tieben (nachher unter 3), durch welches er fich das Mipfallen des 
Herrfchers Augujtus, an defien Hofe er fonft wohl gelitten war, zuges 
zogen hatte, weil in demfelben die Sittlichkeit beleidigt wide; weßhalb 
e8 auch auf defien Befehl aus den öffentlichen Bibliotheken entfernt 
wurde, Der Irrthum aber, der nach des Dichters Angabe in einer 
Schuld der Augen beftanden oder darin, daß er Etwas geje- 
ben, was er vermuthlich nicht hätte fehen oder mit anfehen follen, ift, 
da er denfelben verfchweigen zu müffen behauptet und auch fein anderer 
Schriftfteller Ausfunft darüber giebt, ein ungelöftes Näthfel geblieben. 
Daraus jedoch, daß er fein Schieffal mit dvem Schiekfale Actäons (. 
Berwandlungen, B. 3, 138 — 252) vergleicht, und daß Augufts Enfes 
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lin, Zulia, wegen ausfchweifenden Lebens mit ihrem Bruder Poftu- 
mus faft zu derfelden Zeit gleichfalls aus Rom verwiefen wurde, fehließt 
mannicht ohne Wahrfcheinlichfeit, daß er um diefe Ausfchweifungen 
gewußt und fie verhehlt, wo nicht gar befördert habe, oder daß e8 we= 
nigftens etwas dem Ähnliches gewefen fein müfje, das den Auguftus 
nahe berührt und feinen Zorn in fo hohem Grade gereizt hätte. Denn 
er. ließ fich jelbft nach Jahren durch Feinerlei Vorftellungen und Bitten 
bewegen, den Dichter aus feiner Verweifung zurüchzurufen. Eine Ber 
weifung war es nämlich, die fich von der Verbannung vder 
Ächtung dadurch unterfchied, da fie nicht durch richterliches Erfennt- 
mp oder Senatsbefchluß verhängt, fondern von dem Belieben des 
Herrfchers dietivt wurde, mithin fürftliche Ungnade war, die fchon das 
mals zu graffiren anfieng, und daß fie nicht den Verluft des Bürgers 
rechts umd des Vermögens, wie jene, nad) fich zog. Aber auch fo war 
die Strafe, wie gefagt, für Ovid fürchterlich. Denn der fchwächliche, 
weichliche Mann mußte ohne Auffchub Heimat, Familie, Freunde verz 
lafjen, mußte aus dem fchönen Rom, dem Mittelpunfte der Givilifation 
und aller Genüffe, von dem milden Himmel Italiens in das falte Land 
derzohen Geten nach dem umwirthbaren Tomi, dem heutigen Tomis- 
war, am fehwarzen Meere ziehen. Zwar wollte feine Gattin — die 
beitte, die er hatte, nachdem er zweimal in der Wahl derfelben unglüc- 
lich gewwefen war umd fich wieder getrennt hatte — ihn begleiten und 
fein Loos theilen; allein er gab es nicht zu, weil er fie weder den Ent: 
behrungen und Gefahren der langen Reife im Winter — es war Ende 
Novembers oder Anfang Decembers, wo er fie antreten mußte, und fat 
ein halbes Jahr war er unterwegs — ausfeßen, ned) einem freuden- 
lofen Dafein in einem Barbarenlande opfern wollte, vielleicht auch in 
der Hoffnung einer baldigen Rückkehr. Aber wie diefe Hoffnung ihn 
täufchte, fo waren feine Vorfiellungen und Befürchtungen von dem, 
was ihm bevorftand, defto gegründeter. Dies beweifen feine unterwegs 
und an feinem Verbannungsorte gefchriebenen Gedichte und Briefe, 
deren wenn auch geiftreich variirtes, doch für den Unbetheiligten zulegt 
emüdendes Thema feine bejammernswerthe Lage ift. Und niemals 
Ichlug ihm die Stumde der Exlöfung, der Tag der Rüdfehr. & 
mußte fein Leben in der Verbannung befchliefen, Der Tod machte feis 
> 
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nem traurigen Dafein im achten Jahre verjelben, im fechzigiten feines 
Lebens, ein Ende. 

Die Einwohner von Tomi, die, ftolz auf den, wenn aud) unfrei= 
willigen, Befig eines fo gefeierten Dichters, ihm fchon bei ebzeiten alle 
mögliche Ehre erwiefen hatten, begruben feine Gebeine auf öffentlichem 
Plage (vergl. Berwandlungen B. 13, 696) vor dem Thore und 
festen ihm dafeldft ein prachtvolles Denfmal mit der von ihm felbft ges 
fertigten Infchrift: 


Der ich liege allhier, der Sänger Bene Triebe, 
Durch den eigenen Geift ftürzte ich, Nafo, ins Grab. 

Der du vorübergehft, nicht falle dir, wenn dur geliebt haft, 
Schwer der Munfch: Sanft fei Nafos Gebeinen die Ruh’. 


Die von ihm verfaßten, noch vorhandenen Werfe find : 


1, Liebesbriefe (Amores), die er in feinem 28 Jahre und fpäter 
noch einmal in anderer Geftalt herausgab. j 

Seroenbriefe (Heroides), Briefe an Helden (Heroen) von 

ihren Srauen oder Geliebten, auch von jenen an diefe, 

Die Kunft zu lieben (Ars amatoria), im 41 Lebensjahre 

herausgegeben, e 

Mittel wider die Liebe (Remedia amandi), verfaßt im 

44 Jahre, 

5. Verwandlungen (Metamorphoses), die zwar als unvollen= 

det von dem Berfaffer vor feiner Abreife in die Flammen gewor: 

fen, aber, da fie muthmaßlich in mehreren Gremplaren vorhanden 
waren, dennoch gerettet wurden und das vorzüglichite Werk des 

Dichters find, 

Beftfalender (Fasti), Beichreibung und Erklärung der Rö- 

mifchen Befte während der erften Hälfte des Jahres, Ob die 

zweite Hälfte unvollendet geblieben oder verloren gegangen ift, 
weiß man nicht, 

7. Klagelieder (Tristia), Ergüffe, zum Theil in Briefen an Anz 
gehörige und Freunde, welche die auf der Reife beftandenen Ger 
fahren und feine traurige Lage in Tomi fchildern. 

5. Briefe vom Pontus, d.h. fchwarzen Meere (Epistolae ex 
ponto), ganz ähnlichen Inhaltes, nur dag die Freunde, an welche 
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fie gerichtet find, genannt werden, was er in den Klageliedern 

nicht wagte. 

In einem Bruchftüche von 100 Verfen ift nur noch vorhanden 

9 Schönheitsmittel (Medicamina faciei). 

Beigelegt wird ihm noch 

10, Sbis, ein Schmähgedicht, worin die heftigften Berwünfchuns 
gen gegen einen unbefannten Beleidiger ausgeftoßen werben, 

Dsid hat auch Trauerfpiele gefchrieben, unter weldyen befonders eines, 

Medea betitelt, von einem faft gleichzeitig lebenden Kenner hoch ges 

vühmt wird, 


3. 


las daktylifche Maß und der daktylifche Sechsfühler 
oder Hezameter. 


Die Aufeinanderfolge einer Länge und zweier Kürzen heißt (Gries 
fh) Daktylus oder baftylifcher Fuß ( Theil eines Berfes). Meh- 
tere Füße bilden einen Vers d. h. eine Reihe oder Zeile, worin Längen 
md Kürzen nach einer beftimmten Regel bis zu einem Schluffe oder 
Stillftande fortgehen. Derjenige Vers, welcher urfprünglich und eis 
gentlich-zux erzählenden (epifchen) Darftellung von Heldenthaten oder 
von Greigniffen der alten Heroen= oder Helvenzeit angewendet wurde, 
At der daftylifche Sehsfügler oder Herameter, von der 
Gattung oder dem Inhalte audy epifcher und hereifcher Vers 
genannt. Diefer bildet das Maß, in welchem Dyids Berwwandlungen 
gedichtet find: Derfelbe befteht eigentlich aus fehs Daktylen, jedoch 
ohne die ziweite Kürze des fechften oder legten, weil außerdem der Vers 
feinen Schluß haben würde, gleichwie ein im vollen Laufe begriffenes 
Roß nicht auf einmal fill fiehen fann, fondern nur durch einen oder 
einige langfamere Schritte in Ruhe fommt; und da in jeder Art von 
Berfen die legte Silbe, weil deren Befchaffenheit durch das Sinfen der 
Stimme nicht ins Ohr fällt, gleichgültig iR ‚ fo fann für die nun noch 
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übrige einzige Kürze des legten Fußes auch eine Länge ftchen. Berner 
können in den erften vier Füßen die beiden Kürzen auch) durch eine Länge 
erfeßt werden, welche nun mit der vorhergehenden Länge einen Spon- 
Deus, einen Fuß von zwei Längen, bildet, nicht aber im fünften oder 
vorlegten; hier muß das Grundmaß wie in jeder Bersart, weil es fonft 
völlig verwifcht werden fünnte, rein und feharf hervortreten und ins 
Ohr fallen; e8 wäre denn, daß auch durd) das Bersmas jelbit etwas 
Langfames, Schwerfälliges oder jonft Auffallendes ausgedrückt werden 
follte; was jedoch im Deutichen wegen Mangels von Spondeen jchiwgr 
und höchft felten ift (3. ®.2, 126). So entficht folgendes Schema, 
in welchem wir hergebrachterweife Länge mit einem Querftriche (—), 
ohne damit Dehnung des Vocals zu meinen, Kürze mit einem nad) oben 
geöffneten Halbfreife () bezeichnen : 
Zwltwlelte | 1-2 

Die Aecente geben die Hebung oder flärfere Betonung an, mit welcher 
die erfte Hälfte, die Länge, beziehentlich erfte Länge, des Fußes ftets 
gefprochen werben muß, während die Stimme bei der zweiten Hälfte, 
den beiden Kürzen oder beziehentlich der zweiten Länge‘, wieder finft, 
daher Senkung genannt, wie in der Mufif die guten und die fchlech- 
ten Tacttheile. Zft num aber ver Spondens (Z —) für den Daftylus in 
jedem der vier erften Füße zuläffig, fo folgt daraus nicht, daß man auch) 
regelmäßig DVerfe bilden fönme, in welchen alle vier eriten Füße Spon- 
deen wären, oder daß dergleichen Verfe gut wären; je öfterer Wechjel 
hierin Statt findet, defto befjer und wohlflingender wird der Vers; und 
diefe Abwechfelung ift es eben, welche diefen Vers zur Erzählung jo 
geeignet macht, demfelben feinen eigenthümlichen Neiz verleiht und bei 
noch fo häufiger Wiederholung ven Lefer vor Ermüdung bewahrt. Wenn 
ferner der Bers bei Funftgerechter Meffung in fechs einzelne Füße zerlegt 
und abgetheilt wird, fo ift damit Feineswegs gemeint, daß mit jedem 
Fuße ein neues Wort beginnen und ein Wort mit ihm enden müfje; im 
Gegentheile gewinnt der Bers auch hier an Volltommenheit , wenn die 
einzelnen Wörter aus einem Fuße in den andern hinübergehen, was 
im Deutfchen bei den vielen ein= und zweifilbigen Wörtern und bei 
der ftrengen Herrfchaft des Worttons allerdings weit jeltener möglich 
ift, als in den alten Sprachen. Da aber der Vers doch zu lang ift, um 
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ohne Unbequemlichkeit in einem Athem gelefen zu werden, fo hat ders 
felbe in der Regel gewifle Ruhepunfte oder Einfchnitte und Ab- 
f&hnitte, erftere, wo Wörter, Tegtere, two mit den Wörtern zugleic) 
Sastheile zu Ende find, erftere ftets innerhalb eines Fußes, am Ger 
wöhnlichiten nady der Hebung des dritten, aber jehr oft auch des ziweis 
tn (3, B. 1,7. 2, 332) und des vierten (3.8.1, 8.9. 13), und 
diefe gern beide vereint (3. B- 1, 1.2, 18. 21); die Abfchnitte auch, 
wenn Säße, nicht bloße Sagtheile, jchließen, nicht nur in der Mitte 
jeden Fußes mit Ausnahme des legten, fondern auch) am Ende bes 
eriten (3. ®. 1,247. 508. 2, 144. 405 ) und des vierten (3. B. 2, 5. 
217,299), niemals aber des zweiten umd dritten, höchit felten des 
fünften (3. B.4, 551) Fußes. Endlich ift noch zu bemerfen, daß im 
Deutfchen aus Mangel an aufeinanderfolgenden langen Silben der 
Teochäus (— =) für den Spondeus unvermeidlich ift”). Ohne diefe 
Freiheit ift es überhaupt nicht möglich, Deutfche Herameter in größeren 
Bartieen zu bilden, man müßte denn auf einen großen Theil des Sprach= 
fchaßes verzichten; um fo weniger möglich aber in einer Überfegung, 
wo Sinn, Form und zum Theil Wort gegeben find. Daher find in den 
vier erften Füßen nicht nur zwei einfilbige Kürzen, die überhaupt 
leichter für Längen ftehen fünnen, oder eine einfilbige Kürze mit 
einer das folgende Wort anfangenden Kürze, von denen die erjte Durch 
die Hebung lang wird, folche (zwei Kürzen) jedoch in dev Regel nır im 
eriten Fuße (3. B. 1, 5. 33. 42. 103. 167), fowie eine Länge nebft 
einer einfilbigen Kürze (3.B. 1, 6 Bot die; 26 Jegt diez 18 
fand dem; 82 vermifcht mit; 43eit den; Il nicht durch; 
61 entwich der; 15 erfchien aud; 21 Gott und), fondern 
aud) eine Länge mit einer zum folgenden Worte gehörigen Kürze (3. D., 
1, 17 Licht entbehrte,;, 89 Erjt erblühte, 21 Streit ent= 





*) Neuere Profoditer haben kurze Silben, „wenn fie Buchftabenfhwere 
enthalten,“ für mittelzeitig erklärt, alfo Alters, Feffeln, hundert, 
j dauernd, antwortend, entdedt, ümfränzt; allein dies ift nur 

ein anderer Name für diefelbe Sache. In der Ausfprade find Alters, Fef- 
feln, dauernd, entdedt, umfränzt nicht länger ald Alter, Fef- 
fe, Dauer, bededt, gefrängt. Cs ift lediglich Sache des Lefers, die 
Kürzen, wo fie für Längen ftehen, nicht zu übereilen. 
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wirrtez 41 Meer gelangen; 134 fprang umher; 207 Lärm, 
gehemmt; 105 Geranf zufammtz; 120 Eis geromnen) und felbft 
der in einem, mithin zweifilbigen, Worte (3. ®. 1, 18 Eines; 20 
Hartem; 42 Ufer) oder in den beiden legten Silben eines Wortes 
(3. 8. 1, 504 Peneus; 2, 421 verzierten; 1, 71 ganzenz 81 
verwandten) enthaltene Trochäus”), ein folcher jedoch niemals im 
dritten Buße, als Spondeen zuläffig, nur darf im legten Falle Fein 
Saptheil damit fchliegen, weil durch das Innehalten und Sinfen der 
Stimme die Kürze hier mehr hervortreten und auffallen würde, als bei 
fhwebendem Tone, Denn mit anhaltend fehwebendem Tone ift beim 
Lofen die Länge zu erfegen. Von felbft verftcht es fi), daß won diefer 
Breiheit ein möglichft befchränfter Gebrauch zu machen ift, daß namente 
lic) nicht in zwei auf einander folgenden Füßen, wo möglich felbft nicht 
in zwei auf einander folgenden Berfen der Trochäus, zumal der in einem 
zweifilbigen Worte enthaltene, angewendet werde, befonders aber, daf 
der folgende und beziehentlich der vorhergehende Fuß das Grundmaß 
defto entfchiedener wiedergebe und ins Ohr fallen Laffe, 


h. 
Die deutfche Profodie. 


Wenden wir uns num zur Profodie oder Befchaffenheit der Silben 
rückfichtlich ihrer Geltung oder Länge und Kürze, fo ift zuerft im All- 
gemeinen und insbefondere über die einfilbigen Wörter zu bemerken, daß 
der Gebrauch derfelben in Deutfchen Originaldichtungen feinen ficheren 
Mapftab geben Fann für den Gebrauch in antiken Versmafen, Denn 
in jenen herefcht im weiteften Umfange die Hebung, fo daß in der Sen- 


*) Den Trohäus im Anfange oder in der Mitte eines mehrfilbigen , ber 
fonders zufammengefeßten Wortes, wie 1, 28 Leichtigkeit; 65 Mitter- 
nadht; 7 ungeordneter; 149 blutgefhwängerten; 272 Niederfinke; 
2, 569 Phocäerlande zc. halten wir für feldfiverftändlich. 
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fung jede unbetonte und jede einfilbige Länge, ausgenommen die ein 
filbigen Nenn= und Zeitwörter, Teßtere nicht einmal immer, die Hülfe- 
zeitwörter gar nicht, fh zur Kürze abftumpft. Man jehe z.B. bei 
Schiller: 
’ Sie war nicht In dem Thal geboren, 
Man wußte nicht, woher fie fam ; 

Doch fehne ll wär Ihre Spur verloren, 
Sobald der Frühling Wfchied nahm ıc. 
Das Mihlräd, von der Fluth gerafft ıc. 
Denn fühllös, wie das Eifen, war ıc. 


In früherer Zeit freilich, als der daktylifche Vers noch in der Wiege 

lag, trug man jene Freiheiten nicht nur auch auf diefen über, fondern 

erlaubte fich in diefem noch größere; 3. B, Schiller: 

Da ift fein and(ejrer Rath, du müßt fuchen, fe zu verachten. 

Rod) fchlimmer Goethe: 

Als wir nun aber ven Weg, der quer duch das Thal geht, er= 
reichten ıc, 

Da hört aber alle Kunft auf: das find daktylifche Knüttelverfe. 


Zweitens muß bemerft werden, daß ein großer Unterfchied ift 
zwischen der erften umd der zweiten Kürze des Daftylus, jene ftets eine 
abfolute Kürze erheifcht, diefe fich mit einer bedingten begnügt, da jene 
immer deutlich hervortreten muß, diefe aber dadurch weniger ing Ohr 
fällt, daß fie am Ende des Fußes fteht, wo ein Theil des Rhythmus 
oder Tactmaßes aufhört, wie z. B, ohne Anftoß : 

Dich der allimächtige Gott ıc. 

aber nicht : 

Dir allbelherrfchende Gott ıc. 


füglich : 
Wifet, waun! wieder ihr Eommt ıc. 
aber Hart, wo nicht unzuläffig : 
Mist, wann Ihe] wieder erfcheint ıc. 
‚Drittens endlich ift zu erinnern, daß der erfte Fuß des Verfes, 
wie bei allen Maßen, weil der Rhythmus erft beginnt und noch feine 


un 
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entfchiedene Haltung angenommen hat, in Bezug auf einfilbige Wörter 
etwas mehr Freiheit geitattet, als die übrigen, infofern nämlich eine 
einfilbige Kürze in der Hebung die Stelle der Länge vertreten Fann, 
wenn eine zweite Kürze für die folgende Länge fteht, wie 1, 5. 33. 167, 
während fonft in diefem Falle eigentlich zwei Kürzen folgen müffen, oder 
wenn zwar eine Länge in der Senkung folgt, aber feinen Berston (f. 
nachher Anm. 1) hat, fondern diefer auf die Silbe der folgenden He= 
bung fällt, meift in zufammengefegten oder aus der Zufammenfegung 
gelöften Wörtern, wie 1, 13. 105. 265. 413. 2, 505. Diefe Freiz 
heiten geftattet, jedoch nur ganz ausnahmsweife, auch der zweite (3. B. 
4, 416 in ganz) und der vierte Fuß (2 ®. 2, 230 auch fein; 
2,589 durch ein). 

Nach diefen Bemerkungen laffen fi die profodifchen Regeln der 
Deutfchen Sprache mit befonderer Nücficht auf den antifen Herameter 
in Folgendem aufftellen : 

1, Alle Wurzeln oder Stammfilben in Zeit= und Nennwörtern 
(Haupt= und Eigenfchufts=, auch den legteren gleichlautenden Um- 
ftandswörtern ) find lang und bleiben es auch, wenn fie in Zufammenz 
fegungen den Ton verlieren, wie: 


Geben, giebt,gabx. Haus Schnell 
Bergeben Wohnhaus DBorihnell 
Wieder geben Taubenhaus Dogelfhnell, 


Anm. Der Wortton in Zufammenfesungen hat nicht 
nur feinen Einfluß auf die Länge der Stammfilbe, fondern 
in dreifilbigen (bei mehrfilbigen verfteht es fich ohnehin ) 
Bufammenfegungen muß er fogar, und in zweifilbigen 
kann er dem Verstone oder der Hebung nachftehen, mit 
andern Worten, in dreifilbigen Zufammenfeßungen mu die 
Wurzel, in zweifilbigen Faun fie unter die Hebung fommen. 
3. 8. in beigeben liegt der Sprachten auf der Silbe 
bei, mithin bergebenz im DVerfe jedoch muß geb unter 
der Hebung ftehn, folglich beige'ben. Ebenfo Wohn- 
häufer und Wohnhäufer, vorfchneller und vor= 
fchneller. Was die zweifilbigen anlangt, fo ift es bei 
Zeitwörtern ziemlich gleich, welcher Theil unter die Hebung 
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fällt; man ftellt ebenfo gut eintratjegt er ins Haus 
als jegt eintrat erins Haus; bei anderen Wort- 
im claffen bringt man beffer ven Wortton mit dem Berstone in 
Einklang, doch wird audy z.B. 1, 589 Jungfrau, 2, 

545 Untreu, zumal vor einem Ruhewunfte, feinen Anftoß 

erregen; nur darf man diefelbe Freiheit nicht efwa auf 

einfache Wörter, wie Kranfheit, Juno ıc, ausdehnen. 
2. Alle übrigen Silben, welche anlautend oder auslaufend oder 
als Biegungsendungen Hinzutreten, find furz, als: 





Gtgeben Haufes Schneller 
Grgebener Häufer Schnellfte 
Begeben Gihäufe Schnellen 
Vergeben Behanfüng Berfhönern 


Ergebeniter Behaunfüngen Befhönigüung. 
3. Die einfilbigen nicht unter 1. begriffenen Wörter find in ver 
Regel furz; lang aber 
a, die perfünlichen Fürwörter, wenn fie nicht zum Zeitworte als 
Subject oder Objeet (im 1,, 3. und 4, Falle) gehören und 
nicht felbft (felber) oder allein dazutritt, auc Feine bes 
tonte oder zweifilbige Präpofition vorhergeht, Mein, dein, 
fein im zweiten Falle anftatt meiner ze. find nur lang. , 
Anm. Ihm, ihn, ihr, obgleich gedehnt gefchrie- 
ben und in öffentlicher Rede gefprochen, find nicht Länger als 
mir, dir 26, die fich wie jene in dev Umgangssprache zu 
reinen Kürzen abftumpfen. 

b, die Fügewörter (Gonjunctionen), fowie die Befisfürwärter 
mein, dein, fein nebft fein, auch hier, dort, faft, 
die jedoch alle ohne Anftog in der zweiten Kürze ftehen fünnen ; 
doc) find wie und da als urfprüngliche Relative (f. nachher) 
und durch den häufigen Gebraudy gleichfam abgenugt, auch in 
der erften Kürze zuläfftg, andere aber, wie daß, wenn ıc, 
hier zu vermeiden. 
ee die Fragewörter; mur was, bei dem die gefchärfte Ausforache 
gu Hilfe kommt, Fan recht füglich in der zweiten Kürze ftchen. 
d. die beveutungsvollen ja, nein, Faum, je jemals), nie. 
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a. die zurüchbezüglichen (relativen) Wörter. 

b. das unbeftimmte Gefchlechtswort ein, das jedoch in der eriien 
Kürze beffer vermieden wird, auch das tonlofe Zeitwort ift, 
vielleicht auch wird, zumal wenn eine ftarf betonte Silbe vor- 
bergeht (3.8.1, 574. 2, 133). 

©. die Partifeln denn, doch, fhon, wol, mehr (in ver 
neinenden Sägen), auch) wol gar und erft. 

d. für die zweite Kürze die zu Verhältnißwörtern gewordenen 
Nennwörter ftatt und voll. 


Anm. Don felbft verftcht es fih, daß nicht nur alle 
mittelzeitigen, jondern auch die abfolut Furzen einfildigen 
Mörter ang werden, fobald fieNachdrud und Ton erhalten, 
in welchem Falle fie zugleich unter die Hebung fommen. 


4. Jedes zweifilbige unter 1. nicht begriffene Bort muß auf einer 
Silbe Ton haben und diefe ift lang, wie äber, über, zurüd, 


Anm. Bweifilbige Kürzen giebt es im Deutfchen 
nicht, auch nicht in Zufammenfegungen, wie übergeben, 
widerfpredhen, unterlaffenz weshalb diejenigen 
der Sprache Gewalt anthun oder wenigftens nicht die eole 
Sprache zu fprechen glauben dürfen, welche, wenn auch mit 
Berufung auf noch fo große Autoritäten, Wörter wie we- 
der, oder, ohne, eine, einen (das unbeftiimmte Ge- 
fehlechtswort) 2c. oder den erften Theil obiger Zufammenz 
fegungen als zwei Kürzen gebrauchen, Mill man fich hier 
auf die Ausfprache des gemeinen Lebens oder auf Sinn und 
Ton berufen, fo würde das zu umüberfehbaren Folgerungen 
führen, und man fönnte mit gleichem Nechte z.B. aber, 
jEd2r, eintreten, austrinken fagen. Nurjeddch 
und etwa find vielleicht im daktylifchen Maße nach dem 
oben unter Zweitens Bemerkten als Pyrrhichien (J) 
zuläfiig. Etwa und etwas fünnen nach Berfchiedenheit 
des Sinnes verfchieden gebraucht werden, Etwa und etw, 
etwäs und etwas, 
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5. Bon den Endungen der Hauptwörter find 

a. lang —fal, —thum, —ei, als Schidfäl, Heiligthiim, 
Schmeichelet. 

b. mittelzeitig —fdaft, — heit, —Eeit, als Freundfchaft, 
Schönheit, Eitelkeit ; jedoch nur lang, wenn Biegungsendungen 
hinzutreten, in welchem Falle fie zugleich unter die Hebung 
fommen müffen, ganz wiein der Anm. zu 1, als Freumdfchäftenac. 

Anm. Diefe Endungen, zumal bei vorhergehender Kürze, 
fung, zu gebrauchen wird befjer vermieden ; befjer Geno ‚ffen= 
haft, Mägerkeit, Schönheit, als Genoffene 

-  fehaftee, Nuv Wahrh eit dürfte als Trochäus eher zus 
läffig fein, da für die VBerfürzung der Endung die proyins 
zielle Ausfprache Wü hr et zeugt, was fich auch für Hei= 
mät, provinziell Himet, Hamet, anführen läßt. 

© fig —ung, —in, —ni 5 ‚ bei uscheinehätike Tonfilbe 
au) mit Biegungsendungen, als Hoffnung, Hoffn uns 
gen; Göttin, Göttinnen, Schredniß, Schred- 
niffe; außerdem dann lang, wie Berfündigüngen 26. 

6. Von den Endungen der Eigenfchaftswörter find 

a. fung —ig, —idt, —ifh, — lich, und bleiben e8 auch bei 
Hinzutritt der Viegungsendungen, wie ewig und ewige, 
thöricht und tHörichter, Griechifch und Griedi=- 
fer, väterlich und väterliche. 

Anm. In Formen der legten Art würde es jedoch 
unfer Gefühl nicht beleidigen, wenn die verlegte Kürze unter 
die Hebung geftellt und z.B. gefagt würde Die väterz 
hen Befehle, 

b. mittelgeitig —fam und — haft, wiegraufam, zaghaft, 
bie legtere Endung jedoch) lieber, und bei Biegungsfi üben, wie 
zaghäfter, befonders nad) einer Kürze, wie zw eifelhäf- 

ter, nur lang. 

©. lang — bar und — los, doch erftere bei vorhergehender Länge 
und wenn Feine Biegungsfilben Hinzutreten, auch mittelgeitig, 
wie brauchbar, unheilbar, aber nit wunderbar und 
nicht brauchbare. 
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d. lang auch eigentlich diejenigen Endungen, welche urfprünglich 
Hauptwörter find, wie — fa ch 5 doch ift diefer Urfprung fo ver 
wicht, daß fie füglich wie vorher — bar gebraucht werden 
können. 

Anm. Hiernach ift auch mal zu beurtheilen, wie 

zweimalıe, 

Befonders zu erwähnen ift noch das untrennbare un —, welches als 
aus ohne entftanden eigentlich nur lang fein follte und es in zweis 
filbigen Wörtern auch unbedingt ift, in drei= und mehrfilbigen (vergl. 
Anm, zu 1) aber füglich in der zweiten Kürze ftehen fann, e8 wäre 
denn, daß ein befonderer Nachdruck darauf Lägez folglich 3. B. die 
ünfterblihen Götter, der ünglüdlide Vater, ober 
Schon bereitet’ unfundig (1, 658) ıc. 

° Vorftehendes, weit entfernt auf Erfehöpfung des fehtwierigen Ges 
genftandes Anfpruch zu machen, wird den Lefer befähigen, Anderes, 
nicht ausprücklich Bemerktes felbft zu beftimmen, und ihn in den Stand 
fegen, Maß und Form des Gedichtes zu fühlen und das Technische des 
Berfes zu beurtheilen. . 
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Index. 


1. Chaos et ereatio rerum. 

2. Aetales. 

3. Gigantes. 

he Lycaon. 

5. Pyahfon. Deucälion et Pyrrha. 
q £ \ 


Py R 
7. Daphne. 
8. To. Argus. Syrinx. 
9. Phaethon. : 


In nova fert animus mutatas dicere formas 
Corpora. Di, coeptis, nam vos mutastis et illas, 
Aspirate meis, primaque ab origine mundi 
Ad mea perpetuum dedueite tempora carmen. 


(Chaos et ereatio rerum.) 
Antemare etiterras et, quod'tegit omnia,'coelum 
Unus erat toto naturae vultus in orbe, 
Quem dixere Chaos. rudis indigestaque moles, 
Nec quiequam nisi pondus iners, congestaque eodem 
Non bene iunctarum discordia semina rerum. 
Nullus adhuc mundo praebebat lumina Titan, 
Nec nova crescendo reparabat cornua Phoebe, 
Nec eircumfuso pendebat in aöre tellus 
Ponderibus librata suis; nec brachia longo 
Margine terrarum porrexerat Amphitrite. 
Atque ubi erat tellus, illic et pontus et aer. 
Sie erat instabilis tellus, innabilis unda, 
Lucis egens aer; nulli sua forma manebat, 
Obstabatque aliis aliud, quia corpore in uno 
Frigida pugnabant calidis, humentia siceis, 





Andere Resarten:: 2 easdem ; in illas. 5 Ante mare et tellus. 45 Quaque fuit 
>’ h 


. Erftes Sud. 


Inbalt. 
1. Das Chaos und die Schöpfung. VB. 5— 88, 
2 ee ea a - 89-150. 
3. Die igantn . v2. 2. = 191-162, 
Me u oo ua = 163—252, 
5. Die Fluth. Deucalion u. Pyrrha = 253—415. 
6. Der Drache Python . . . 0 2 A16—451. 
f 7% Daphne = 2 = 452567. 
F 8 Io. Argus. Syrm. . . . = 568-750. 
” 9, wi in irn “= 751-779, 


Wandlungen treibt zu verkünden dev Form zu neuer Geftaltung 
I An mich der Geift. Zeigt, Götter — denn ihr auch habt fte wer- 
wandelt — 
Meinem Beginnen euch hold, umd vom Uranfange der Schöpfung 
Führt bis anf unfere Zeit ven Faden beftändiger Dichtung, 


(Das Chaos und die Schöpfung.) 
5  Bordem Meer’ und dem Land’ und dem Altes bededfenden Himmel 

Bot die ganze Natur ein Anfehn dar in dem Weltall, 
Chaos genannt, ein roher und ungeordneter Klumpen, 
Nichts als eine untaugliche Laft und zufammengehäufte 
Unverträgliche Samen nicht wohl verbundene Dinge. 

10 Noch gewährte der Welt Fein Titan Strahlen des Lichtes; 
Phöbe ergänzte noch nicht durch Wachsthum wieder die Hörer; 
Nicht auch fehwebte die Erd’ in dem tings. umfließenden Luftfreis, 
Don felbeigener Schwere geiwiegt ; nicht hatte die Arme 
Amppitrite,geftreckt um lange Geftade der Länder; 

15 Und wo Erde erfchien, da erfchien auch Luft und Gewäfler: 
Ufo war unftchbar das Land, unf—hwimmbar die Woge ; 
Licht entbehrte die Luft ;.e8 behielt Nichts feine Geitaltung ; 
Eines ftand dem Andern im Weg, weil unter einander 
Kaltes begriffen im Kampf mit Warmem und Feuchtes mit Irodnem, 


1° 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. I. 


Mollia cum duris, sine pondere, habentia pondus. 
Hanc deus et melior litem natura diremit. 


Nam coelo terras et terris abscidit undas, 
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Et liquidum spisso secrevit ab aere coelum. 
Quae postquam evolvit caecoque exemit acervo, 
Dissociata locis concordi pace ligavit. 

Ignea convexi vis et sine pondere coeli 

Emicuit summaque locum sibi legit in arce. 
Proximus est aer illi levitate locoque. 

Densior his tellus, elementaque grandia traxit 
Et pressa est gravitate sui. circumfluus humor 
Ultima possedit solidumque coercuit orbem. 

Sic ubi dispösitam, quisquis fuit ille deorum, 
Congeriem secuit, sectamque in membra redegit: 
Prineipio terram, ne non aequalis ab omni 
Parte foret, magni speciem glomeravit in orbis. 
Tum freta diffudit rabidisque tumescere ventis 
Iussit et ambitae circumdare litora terrae. 
Addidit et fontes et stagna immensa lacusque, 
Fluminaque obliquis einxit declivia ripis, 

Quae, diversa locis, partim sorbentur ab ipsa, 

In mare perveniunt partim, campoque recepta 
Liberioris aquae pro ripis litora pulsant. 

JIussit et extendi campos, subsidere valles, 

Fronde tegi silvas, lapidosos surgere montes. 
Utque duae dextra coelum totidemque sinistra 
Parte secant zonae, quinta est ardentior illis: 

Sie onus inclusum numero distinxit eodem 

Cura dei, totidemque plagae tellure premuntur. 
Quarum quae media est, non est habitabilis aestu : 
Nix tegit alta duas. totidem inter utramque locavit, 
Temperiemque dedit mixta cum frigore flamma. 
Imminet his’ aer. qui, quanto est pondere terrae 
Pondus’aquae levius,'tanto est onerosior igni. 





27 fecit. 30 sua. 36 rapidis. 
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20 Weiches mit Hartem war, was ohne Gewicht, mit Gewicht’gem, 
Selbigen Streit entwirrte ein Gott und befferes Wefen. 
Denn vom Himmel die Exd’ abfchnitt, von der Erde die Fluth er; 
Und von der dunftigen Luft fchied aus er den lauteren Himmel. 
Als er die Stoffe entrolft und der blinden Verwirrung entnommen, 

25 Band er fie feft, durch Näume getrennt, zu friedlicher Eintracht. 
Set die feurige Kraft des gewichtlos, gewölbten Himmels, 
Buckte empor und erlas fich den Plat zu Oberft ver BVefte, 

Diefem zunächt ift die Luft an Leichtigfeit und am Raumez 
Dichter als beide die Erde; fie z0g den gröberen Stoff an, 

30 Niedergedrückt durch das eigne Geivicht. Die umfluthende Näffe 

Nahm fich den Außerften Raum und umfchloß die gefeftete Scheibe, 

Wie er ihn alfo zerlegt, wer immer es war von den Göttern, 
Und den Klumpen zeriheilt und darauf in Glieder georonet; 
Rolli” er die Erde zuerft, auf daß fie nach jeglicher Seite 

35 Gleich fei, zu der Geftalt jegt eines getwaltigen Nundes, 

Dann goß Meere er aus und Fieß fie von rafenden Winden 
Schwellen und rings umziehn der umfchloffenen Erde Geftade, 
Duellen auch fügt’ er hinzu und gewaltige Seeen und Sümpfe; 
Und mit gewundenen Ufern umgab er gleitende Flüffe, 

40 Welche, gefondert im Raum, theils werden verfchluct von ihr felber, 
Theils in das Meer gelangen hinab und, empfangen vom Schoofe 
Der num freieren Fluth, ftatt Ufer peitfchen Geftade, 

Ehenen auch Kieß dehnen er fich und Thäler fich fenfen, 
Wälder fich decten mit Laub und fteinige Berge fich heben, 

45 Und wie der Gürtel zwei zur Rechten umd ebenfoviele 
Schneiden den Simmel nach Links, der fünfte ift heißer beim beide ; 
Alfo teilt in diefeldige Zahl die umfchloffene Maffe 
Sorglich der Gott, und die Erde umgichn nicht weniger Striche. 
Der in der Mitte fich dehnt, nicht ift vor Oluth er bewohnbar ; 

50 Zivei deckt mächtiger Schnee, zwei ftellt” er zwifchen die beiden, 
Denen ein Maß er verlich gleichweit von Kälte und Hike. 
Obfehwebt diefen die Luft, die, foviel Leichter des Waffers 
It, als der Erde Gewicht, fowiel ift fchiwerer denn Feuer. 
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„ Dlie et.nebulas, illie consistere nubes 
55 Iussit, et humanas motura tonitrua mentes, 
Et cum fulminibus facientes frigora ventos. 
His quoque non passim mundi frbricator habendum 
Aera permisit. Vix nune obsistitur illis, 
Cum sua quisque regat diverso flamina tractu, 

60 Quin lanient mundum. tanta est discordia fratrum. 
Eurus ad Auroram Nabataeaque regna recessit 
Persidaque et radiis iuga subdita matutinis. 

Vesper et.oceiduo quae litora sole tepescunt, 
Proxima sunt Zephyro: Scythiam septemque trionem 

65 Horrifer invasit Boreas. contraria tellus 
Nubibus assiduis pluvioque madeseit ab Austro. 
Haec super imposuit liquidum et gravitate carentem 
Aethera, nec quicquam terrenae faecis habentem. 

Vix ita limitibus dissepserat omnia certis, 

70 Cum, quae pressa diu massa latuere sub illa, 
Sidera coeperunt toto effervescere coelo. 

Neu regio foret ulla suis animantibus orba, 
Astra tenent coeleste solum formaeque deorum, 
Cesserunt nitidis habitandae piscibus undae, 

75 Terra feras cepit, volucres agitabilis aer. 

Sanctius his animal mentisque capacius altae 
Deerat adhue, et quod dominari in cetera posset. 
Natus homo est. sive hune divino semine fecit 
llle opifex rerum, mundi melioris origo, 

S0 Sive recens tellus seductague nuper ab alto 
Aethere cognati retinebat semina coeli. 

Quam satus Iapeto, mixtam fluvialibus undis, 
Finxit in effigiem moderantum cuncta deorum, 
Pronaque cum spectent animalia cetera terram, 
$5 Os homini sublime dedit, coelumque tueri 
[ Iussit et erectos ad sidera tollere yultus: 





59 regant. 69 Vix ea. discerpserat ; discreverat. 85 coelumque 
videre. 
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Hier Tief Nebel er auch, hier Tieß er Wolfen fich lagern 
55 Und die Gewitter, beftimmt, zu erfchüttern die Herzen verMenfchen, 
Und mit den Bligen vereint Abkühlung fchaffende Winde, 
Aber den Winden auch) ließ der Welt Baumeifter den Luftfreis 
Nicht nach Gelüft zum Befis. Kaum jest wird ihnen geiwehret, 
Da eitt jeder regiert fein Wehn in verfchtevenem Striche, 
‚60 Nicht zu zerreigen die Welt: fo wüthen die Brüder in Zivtetracht, 
Fern zu Aurora entwich der Oft, zu der Nabater Reichen, 
Perfien und den Gebirgen, beherrfcht von den Strahlen des Morgens. 
Nahe gelegen dem Weft ift der Abend und jene Geftade, 
Welche die finfende Sonne erwärmt. Der erftarrende Nord hat 
65 Mitternacht und der Schthen Gebiet. Der entgegengefekte 
Erofteich trieft von ftetem Gewölf und dem regnichten Sübe, 
Darauf hat er gelegt den Far durchfichtigen Ather, 
Frei von Schwere und Nichts von irdifchem Schmuge enthaltend, 
Kaum Hat Alles er fo ducch fichere Grenzen gefchieden, 
70 Als die Sterne, die Tange gepreßt in der Maffe verborgen 
Lagen, begannen hervor am ganzen Himmel zu glühen. 
Da auch entblößt nicht irgend ein Raum fei feiner Gefchöpfe, 
Haben den Himmelsplan die Geftirne und Göttergeftalten ; 
Spiegelnden Fifchen zu Theil zur Vehanfung wurden die Wellen, 
75 Vögel empfing die bewegliche Luft, Wildthiere die Erbe. 
Aber noch fehlt es an einem Gefchöpf, das evler als diefe, 
Bähiger Hoher Vernunft, die anderen fönnte beherrfchen, 
Siehe, da wurde der Menfch ; ob ihn aus göftlichem Samen 
Schuf der Bilpner der Welt, der Urquell höherer Schöpfung, 
50 Der die frifche, mım fümgft vom erhabenen Äther gelöfte 
Erde noch; Samen zuriick des verwandten Himmels behalten, 
Welche, vermifcht mit Wellen des Stroms, Japetus” Sprößling 
Dildete aus zur Geftalt ver Alles beherefchenden Götter. 
Und da gebeugt anfehn die andern Gefchöpfe die Erde, 
$5 Gab aufrechtes Geficht er dem Menfchen und hieß ihn den Himmel 
Schaum und gerichtet empor zu ven Sternen erheben das Antlig. 
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Sic, modo quae fuerat rudis et sine imagine, tellus 
Induit ignotas hominum conversa figuras. 


(Aetates.) 


Aurea prima sata est aetas, quae vindice nullo 
Sponte sua, sine lege fidem rectumque colebat. 
Poena metusque aberant, nec verba minacia fixo 
Aere legebantur, nec supplex turba timebat 
Iudieis ora sui, sed erant sine iudice tuti. 
Nondum caesa suis, peregrinum ut viseret orbem, 
Montibus in liquidas pinus descenderat undas, 
Nullaque mortales praeter sua litora norant. 
Nondum praeeipites cingebant oppida fossae: 
Non tuba directi, non aeris cornua flexi, 

Non galeae, non ensis erant. Sine militis usu 
Mollia securae peragebant otia gentes. 

Ipsa quoque immunis rastroque intacta nec ullis 
Saucia vomeribus per se dabat omnia tellus: 
Contentique cibis nullo cogente creatis, 
Arbuteos fetus montanaque fraga legebant 

C ue et in duris haerentia mora rubetis, 
Et quae deciderant patula Ioyis arbore glandes. 
Ver erat aeternum, placidique tepentibus auris 
Mulcebant Zephyri natos sine semine flores. 
Mox etiam fruges tellus inarata ferebat, 

Nec renoyatus ager gravidis canebat aristis. 
Flumina iam lactis, iam flumina nectaris ibant, 
Flavaque de viridi stillabant ilice mella. 

Postquam Saturno tenebrosa in Tartara misso 
Sub love mundus erat, subüt argentea proles, 
Auro deterior, fulvo pretiosior aere. 

JIuppiter antiqui contraxit tempora veris, 
Perque hiemes aestusque et inaequales autumnos 


91 minantia. 92 timebant. 99 erat, 100 mentes. 
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Alfo Heidet, verwandelt, die Erde fich, welche nur eben 
Roh noch und formlos war, mit den neuen Gebilden devMenfchen, 


(Die vier Zeitalter.) 


# Erft erblühte das golone, Gefchlecht, das fonder Bewachung 
Ä 90 Übte von felbft und ohne Gefes das Necht und die Treue, 
Strafe und Furcht war fern z nicht las man drohende Worte 
Auf geflammertem Erz, noch fürchtet’ ein flehender Haufe 
Seines Richters Gefichtz nicht braucht’ es zum Schuße des Richters. 
Nimmer noch war die Fichte, gefällt auf ihrem Gebirge, 
95 Fremde Gebiete zu fehaun, in die lauteren Wogen geftiegenz 
Und fein andres Geftad’, als das ihrige, Fannten die Menfchen, 
Noch umgürteten nicht tief gähmende Oräben die Städte; 
Nicht die Drommete geftreckten Metalls, noch gewundene Hörner 
Gab es, nicht Helm, nicht Schwert, und forglos lebten und friedfam 
100 Ohne des Kriegers Bedarf in behaglicher Ruhe die Völfer; 
Selber auch gab, unpflichtig und unberühret vom Karfte, 
Noch verwundet vom Pflug, freiwillig Alles die Erde; 
Und mit Speifen begnügt, die ziwanglos zeugte dev Boden, 
Sammelte man des Hagbaums Frucht, Erdbeeren des Berges 
105 Und Brombeeren an rauhem Geranf zufammt der Cornelle, 
Und von Jupiters äftigem Baum abfallende Eicheln. 
Eiwig grünte der Lenz, und fehmeichelnd Füßten die Weite 
In lau fäufelndem Wehn die faatlos forofienden Blumen, 
Komm auch brachte hervor bald ungendert der Boden; 
110 Unerneut ergeaute das Feld von fchwangeren Ähren, 
Seo Ströme von Milch, jest floffen Ströme von Nectar; 
Und von der grünenden Eiche herab troff gilblicher Honig. 
Als nach dem Sturze Saturns in des Tartarus finftere Tiefe 
Jupiter lenkte die Welt, da folgte das filberne Alter, 
115 Weniger werth als Gold, werthuoller als bräunliches Kupfer. 
Jupiter z0g zufammen die Zeit des vorigen Frühlings, 
Und mit Winter und Gluth und ungleichmäßigen Herbten 
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Et breve ver spatiis exegit quattuor annum. 
Tunc primum siceis aer fervoribus ustus 
Canduit, et ventis glacies astrieta pependit. 
Tune primum subiere domos., domus antra fuerunt 
Et densi frutices et vinctae cortice virgae. 
Semina tunc primum longis Cerealia suleis 
Obruta sunt, pressique ijugo gemuere iuvenci. 
Tertia post illas-successit aenea proles, 
Saevior ingeniis et ad horrida promtior arma, 
Non scelerata tamen. De duro est ultima ferro. 
Protinus irrupit venae peioris in aevum 
Omne nefas. fugere pudor verumque fidesque: 
In quorum subiere locum fraudesque dolique 
Insidiaeque et vis et amor sceleratus habendi. 
Vela dabant ventis, nec adhuc bene noverat illos 
Navita; quaeque diu steterant in montibus altis, 
Fluctibus ignotis insultavere carinae. 
Communemque prius, ceu lumina solis et aurae, 
Cautus humum longo signavit limite mensor. 
Nec tantum segetes alimentaque debita dives 
Poscebatur humus, sed itum est in viscera terrae: 
Quasque recondiderat Stygiisque admoverat umbris, 
Effodiuntur opes, irritamenta malorum. 
Jamque nocens ferrum, ferroque nocentius aurum 
Prodierat. prodit bellum, quod pugnat utroque, 
Sanguineaque manu crepitantia concutit arma. 
Vivitur ex rapto. non hospes ab hospite tutus, 
Non socer a genero. fratrum quoque gratia rara est. 
Imminet exitio vir coniugis, illa mariti: 
Lurida terribiles miscent aconita novercae: 
Filius ante diem patrios inquirit in annos. 
Vieta iacet pietas. et virgo caede madentes 
Ultima eoelestum terras Astraea reliquit. 


132 dabat. 135 auras. 142 prodierant. 143 trepidanlia. 
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Führt er und furzem Lenz’ in vier Zeiträumen das Jahr aus, 
Jept von trockener Gluth; zum erften Male erhitet, 
120 Kochte die Luft, und zuerft hieng Eis, geronnen von Winden, 
Jet eintrat man in Häufer zuerft; e8 waren die Häufer 
Höhlen und dichtes Gebüfch und mit Baft verbundene Zweige. 
Jebt auch wurden zuerit in lange Burchen der. Geres 
Samen gefenft, und vom Ioche gedrückt auffenfzten die Stiere. 
125  Diefen als drittes Gefchlecht nachfolgte das eherne Alter, 
Roher an Geift und Gemüth, zu den fehredlichen Waffen geneigter, 
Doch verbrecherifch nicht, Das legte ift eifernen Stoffes. 
Da brach plöglicy herein in Die Zeit von fchlechterer Ader 
Jeglicher Gräulz es entflohen die Schaam, die Treu’ und die 
Wahrheit; 
130 Und eintraten Betrug an die Stelle und bößliche Ränfe, 
Hinterlift und Gewalt und verruchte Begier des Befies, 
Segel bot man den Winden, und doch nicht Fannte der Schiffer 
Diefe noch recht; und der Kiel, der hoch auf den Gipfeln der Berge 
Lange geitanden, er fprang umher auf fremden Gewäflern, 
135 Und vorfichtig umzog den Boden, der früher gemeinfam 
War, wie Sonne und Luft, mit langer Grenze der Mefjer. 
Nicht nur Saaten verlangt und die fchuldige Nahrung dem reichen 
Boden man ab, man ftieg in die Eingeweide der Erde; 
Und die Schäße, die weit fie entrückt zu den Stygifchen Schatten, 
140 Gräbt man gefehäftig heraus, Anreizungen böfer Begierven. 
Heillos Gifen fchen war und Gold, heillofer als Eifen, 
Kommen zuXag; da fommt auch dev Krieg, der kämpfet mit Beidem 
Und mit blutiger Fauft fchlägt Flivrende Waffen zufammen. 
Lebensbedarf giebt Raub; vor dem Wirth’ ift ficher der Gaft nicht, 
145 Nichtyordem Eidamder Schwäher, Vertrag auch felten bei Brüdern. 
Tod erfirebt der Gattin der Mann, und dem Manne die Gattin ; 
Graunvoll rühren zurecht Stiefmütter den flecdigen Schierling, 
Bor der Zeit nachforfchet ver Sohn den Jahren des Vaters. 
Lieb’ ift entfchwunden und Pflicht ; von der blutgefchwängerten Erde 
150 es, der Himmlifchen Lete, zurück Afträn, die Jungfrau. 
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(Gigantes.) 






Neve foret terris securior arduus aether, 
Affectasse ferunt regnum coeleste gigantas, 
Altaque congestos struxisse ad sidera montes. 
Tune pater omnipotens misso perfregit Olympum 

155 Fulmine, et excussit subiecto Pelion Oßsae, 
Obruta mole sua cum corpora dira iacerent, 
Perfusam multo natorum sanguine Terram 
Immaduisse ferunt calidumque animasse cruorem, 
Et, ne nulla suae stirpis monimenta manerent, 

160 In faciem vertisse hominum. Sed et illa propago 
Contemtrix superum saevaeque avidissima caedis 
Et violenta fuit. sceires e sanguine natos. 
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(Lycaon.) 


Quae pater ut summa’vidit'Saturnius arce, 
‘. Ingemit et, facto nondum vulgata recenti, 

165 Foeda Lycaoniae referens conyivia mensae, 
Ingentes animos, dignas Iove concipit iras, 
Coneiliumque vocat. tenuit mora nulla vocatos. 
Est via sublimis, coelo manifesta sereno : 
Lactea nomen habet, candore notabilis ipso. 

170 Hac iter est superis ad magni tecta Tonantis 
Regalemque domum. dextra läevaque deorum 
Atria nobilium valvis celebrantur apertis. 
Plebs habitat diversa locis. a fronte potentes 
Coelicolae clarique suos posuere penates. 

175 Hie locus est, quem, si verbis audacia detur, 
Haud timeam magni dixisse Palatia coeli. 


155 subiecto Pelion Ossa; subiecto Pelio Ossam ; subiectum ‚Pelio 
Ossae. 158 incaluisse. 159 ferae anftatt suae (Burmann). 162 natar 
166 ingentes animo (et nad Heinfius’ VBermuthung) dignas I. c. 
167 consilium. 173 habitant, 176 Palatia regis. 


Dvids Verwandlungen 1. B. 13 


(Die Giganten.) 


Und daß fichrer nicht wär’, als die Erde, der höhere Äther, 
Trachteten, fagt man, dem Reich des Himmels nach die Giganten, 
Schleppten Berge zu Hauf und thürmten fie auf zu den Sternen, 
Da zerfchlägt mit gefchlendertem Blig der allmächtige Bater 

155 Stradis den Olymp und, ftürzt von dem Offa den Pelion nieder. 
Als von der eigenen Laft nun begraben das gräuliche Volf lag, 
Ward, von dem Strome des Bluts der Söhne durchdrungen, die Erde, 
Feucht, werfündet die Mähr, und belebte das warme Geblüte, 

Und daß ihres Gefchlechts doch irgend bliebe ein Denfmal, 

160 Wandelt fies um in Menfchengeftalt; Doch auch diefe Erzeugung 

Trug vor den Göttern nicht Scheu, war gierig nach gräßlichem 
Morde, 
Roh und gewaltfam gefinnt : man Fonnte erfennen die Blutfaat, 


TG — 


(2ycaon.) 
h Mie der Vater das fah, der Saturnier, hoch auf der Vefte, 
Seufzte ex tief; und das blutige Mahl am Tifche Lycdons, 
‘ 165 Das ob der Neuheit ver That nicht war noch ruchbar, bedenfend, 
k- Schnaubt in der Bruft er mächtigen Zorn, Zorn Jupiters würdig, 


Und berufet den Rath, Kein Zögern verhielt die Gerufnen. 
Einen erhabenen Weg, weit Fenntlich bei heiterem Himmel, 


N Gicht’ 3, Milchftrafe genannt, durch den Lichtglanz jelber bemerfbar, 
\ 170 Hier führt Götter der Weg zu des mächtigen Donnerers Wohnung 
r Und zu dem Königspalaft. Rechts thun und linfs dem Befucher 


Weit die Flügel fich auf zu den Hallen der höheren Götter; 
Nievere wohnen im Naume zerftrent, Born haben berühmte, 
Mächtige Himmelsbewohner des Herds Penaten gegründet. 
175 Dies ift der Ort, den, wäre vergönnt den Worten die Kühnheit, 
Ich zu nennen mich nicht des Himmels Palatium jcheute, 
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Ergo ubi marmoreo superi sedere recessu, 
Celsior ipse loco sceptroque innixus eburno 
Terrificam capitis coneussit terque quaterque 
180 Caesariem, cum qua terram, mare, sidera movit. 
T Talibus inde modis ora ra indignantia solvit: 
Non ego pro mundi regno magis anxius illa 
Tempestate fui, qua centum quisque parabant 
Iniicere anguipedum captivo brachia coelo. 

185 Nam'quanquam ferus hostis erat, tamen illud ab uno 
Corpore et ex una pendebat origine bellum. 
Nune'mihi qua totum Nereus circumsonat orbem, 
Perdendum est mortale genus. Per flumina-iuro 
Infera sub terras Stygio labentia luco, Ü 

] 190 Cuncta prius'tentata. sed immedicabile vulnus 
Ense recidendum est, ne pars sincera trahatur. 
Sunt mihi semidei, sunt, rustica numina, Nymphae 
Faunique Satyrique et monticolae Silvani: 
Quos quoniam coeli nondum dignamur honore, 
195 Quas dedimus, certe terras habitare sinamus. 
An satis, o superi, tutos fore creditis illos, 
Cum mihi, qui fulmen, qui vos habeoque regoque, 
Struxerit insidias notus feritate Lycaon ? 
Contremuere omnes, studiisque ardentibus ausum 
200 Talia deposcunt. Sie, cum manus impia saevit 
Sanguine Caesareo Romanum extinguere nomen, 
Attonitum tanto subitae terrore ruinae 
Humanum genus est totusque perhorruit orbis. 
Nee tibi grata minus pietas, Auguste, tuorum est, 
205 Quam fuit illa Iovi. Qui postquam voce manuque 
Murmura compressit, tenuere silentia cuncti. 
Substitit ut elamor, pressus gravitate regentis, 
JIuppiter hoc iterum sermone silentia rupit: 
Ille quidem poenas, curam hanc dimittite, solvit. 
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183 parabat. 187 eireumtonat. 189 sub terris. 190 tentanda. 
199 confremuere 
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Wie in der marmornen Halle umher.nun faßen die Götter, 
Scüttelt, erhöht an Plas und geftüst auf das helfene Scepter, 
Jupiter drei — viermal des Schredfen. erregenden Haupthaars 
180 Locken, womit er. bewegt die Geftiene, das Meer und die Erde, 
Drauf that folchergeftalt er den Unmuth Fündenden Mund auf: 
Nicht für die Weltherrfchaft bin fehwerer beforgt ich gewefen 
Da, als an fich gefchiekt der Schlangenfüßler ein. Jeder 
An den belagerten Himmel die hundert Arme zu legen, 
185 Denn ob fchresflich ver Feind auch war, fo rührte von einem 
Körper Doch. nur der Krieg und von einer Quelle allein her. 
Ießt ja muß ich, foweit die Exde nur Nereus umbraufet, 
Oanz vertilgen das: Menfchengefchlecht. Bei den Bluthen der Tiefe 
Schwör’ ich, die unter dev Erd’ hingleiten im Stygifchen Haine, 
190 Daß ich exit Alles verfucht. Doch ift unheilbar die Wunde 
Muß fieder Stahl ausfchneiden, daß nicht fiedas Frifche hineinzieht. 
Hab’ Halbgätter ich. doch, des Lands Gottheiten, die Nymphen, 
Faunen und Satyre auch und Silvane, der Berge Betvohner, 
Diefe, dieweil wir noch nicht fie. würd’gen der Ehre des Himmels, 
195 Laffen die Erde wir doc), die wir ihnen befchieden, bewohnen ! 
Der meinet ihr Götter, genug wol wären gefchüßt fie, 
Da mir, dev ich den Blig, der euch ich vegiere und habe, 
Meuchlerifch nachgeftellt Lycaon, befannt durch Gewaltthat? 
Alle erzittern:darob und fordern mit hisigem Gifer 
200 Ihn, der Solches gewagt. So, wann den Römischen Namen 
Trachtet die fcheußliche Rott’ in Cäfars Blut zu vertilgen, 
It durch. den plöglichen Schredk ob foldhen Sturzes betäubet 
Meit das Menfchengefchleht, und Schauder durchdringet den 
Erofreis, ; 
Und nicht minder dir werth ift die Liebe, Auguftus, der Deinen, 
205 Als fie da Jupitern war, Nachdem er mit Wort und Geberde 
est das Murren geftillt, da verhielten in Schweigen fich Alle. 
Wie nun ruhte der-Lärın, gehemmt von der Würde des Herrfchers, 
Da bricht wieder der Gott: mit folcherlei Nede das Schweigen : 
Der hat, was erverbrach. — der Sorge entfchlagt euch — 
gebüßt fchen. 
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Quod tamen admissum, quae sit vindicta, docebo. 
Contigerat nostras infamia temporis aures: 
Quam cupiens falsam, summo delabor Olympo 
Et deus humana lustro sub imagine terras. 
Lönga mora est, quantum noxae sit ubique repertum, 
Enumerare. 'minor fuit ipsa infamia vero. 
Maenala transieram, latebris horrenda ferarum, 
Et cum Cyllene gelidi pineta Lycaei. 

Arcados hinc sedes et inhospita tecta tyranni 
Ingredior, traherent cum sera erepuscula noctem. 
Signa dedi, venisse deum, vulgusque precari 
Coeperat. Irridet primo pia vota Lycaon, 

Mox ait : Experiar, deus hie, discrimine aperto, 
An sit'mortalis. nec'erit dubitabile verum. 

Nocte gravem somno necopina perdere morte 

Me parat. haee illi placet experientia veri. 

Nec contentus eo, missi de gente Molossa 

Obsidis unius jugulum mucerone resolvit: 

Atque ita semineces partim ferventibus artus 
Mollit aquis, partim subiecto torruit igni. 

Quos simul imposuit mensis, ego vindice flamma 
In ‘domino dignos everti tecta Penates. 

Territus ipse fugit, nactusque silentia ruris 
Exululat, frustraque loqui conatur. ab ipso 
Colligit os rabiem, solitaeque cupidine caedis 
Vertitur in pecudes, et nunc quoque sanguine gaudet. 
In villos abeunt vestes, in crura lacerti: 

Fit lupus, et veteris servat vestigia formae. 
Canities eadem est, eadem violentia vultus, 

Idem oculi lucent, eadem feritatis imago. 

Occeidit una domus. sed’non domus una perire 
Dignäa fuit. qua terra patet, fera regnat Erinnys. 
In: facinus iurasse putes. Dent oeius omnes 

Quas meruere pati, sic stat sententia, poenas. 


231 in dominum (et) dignos(que). 238 vultu. 


Dvids Verwandlungen 1.8. 17 


210 Mas er verbrochen jedoch, und welches die Strafe, vernehmet. 

Böfes Gerücht war über die Zeit mir zu Ohren gefommen, 
Solepes Gerücht faljch wünfchend, entfchweb' ich den Höhn des 

Dlympus 
Und ducchfpähe als Gott in menfchlicher Bildung die Erde. 
Diel Zeit braucht’ es, wiewiel ich überall Bosheit gefunden, 
h 215 Euch zu erzählen ; zurück blieb hinter dev Wahrheit der Leumund. 

Über den Mänalus war ich hinweg voll reißender Thiere 

Und den Eyllöne zufammt des ycäus fchattigen Föhren. 

Dann in das Land und ungaftliche Haus des Arcadifchen Herrfchers 
| Teet ich hinein, da die Nacht fehon fpäter Dämmerung folgte, 
220 Zeichen num gab ich, es Fomme ein Gott; und zu beten begonnen 
Hatte das Volk. Da verlachte zuerft die Brommen Lycaon, 

j Ob dies wirklich ein Gott, fpricht drauf er, will ich erproben, 
Dder ein Sterblicher ift, nicht zweifelhaft fei mir die Wahrheit, 
Nachts num durch Meuchelmord mich umzubringen im Schlafe 
225 Schickt er fich an: dies ift die befchloffne Erprobung der Wahrheit. 
£ Damit zufrieden noch nicht, abfchneidet er einem Moloffer, 
Ihm als Geifel gefchiekt, mit fcharfem Stahle die Kehle; 
7 Und die Glieder, die noch aufzuckten, in fprudelnden Wellen 
| 5 Kocht' er zum Theil, zum Theil auch briet er fie über dem Feuer. 
230 Mie auf den Tifch er fie nun auffeßt, da flürzte das Dach ich 
Auf die Penaten, die wert des Heren, mit der Flamme der Rache. 
Ihn treibt Schredfen zur $lucht, Wie die Stilleder $lur er gewonnen, 
Heulet er laut und verfucht zu fprechen umfonft ; aus ihm felber 
| Sammelt fi) Wuth in dem Mund; und aus Gier nach geläufigem 
Morde 
| 235 Stürzt aufdie Herden er los und freut fich auch jeßt noch des Blutes. 





Übergeht in Hanre das Kleid, in Beine die Arme; 
Wolf wird er und behält noch die Spuren der vorigen Bildung : 
Ebenfo grau das Haar und eben die Frechheit der Züge, 
Eben das Funfeln des Blics und diefelbe Geberde ver Wildheit. 
240 Unter denn gieng ein Haus; doch war nicht unterzugehen 
Eines nur werth; allüberall herrfcht die wilde Erinnys. 
= Unthat fchwuren, fo fcheint’s, fie gefammt. So follen denn Alle 
Büßen alsbald — feft fteht der Befchluß — di: verwirfete Strafe. 
Dvid . 2 
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Dicta Iovis pars voce probant stimulosque frementi 
Adiieiunt, alii partes assensibus implent. 

Est tamen humani generis iactura dolori 

Omnibus, 'et, quae sit terrae mortalibus orbäe_ 
Forma futura, rogant. quis sit laturus in aras TR 
Tura? ferisne paret populandas tradere terras? = 
Talia quaerentes, sibi enim fore cetera curae, 

Rex superum trepidare vetat, subolemque priori 
Dissimilem populo promittit origine mira. 


(Diluvium. Deucalion et Pyrrha.) 


Jamque erat in totas sparsurus fulmina terras. 
Sed timuit, ne forte sacer tot ab ignibus aether 
Coneiperet flammas, longusque ardesceret axis. 
Esse quoque in fatis reminiseitur, affore tempus, 
Quo mare, quo tellus correptaque regia coeli 
Ardeat, et mundi moles operosa laboret. 

Tela reponuntur 'manibus fabricata Cyelopum. 
Poena placet diversa, genus mortale sub undis 
Perdere et ex omni nimbos demittere coelo. 
Protinus Aeoliis Aquilonem claudit in antris, 

Et: quaecunque fugant inductas flamina nubes, 
Emittitque Notum. madidis Notus evolat alis, 
Terribilem picea tectus caligine vultum: 

Barba gravis nimbis, canis fluit unda capillis, 
Fronte sedent nebulae, rorant pennaeque sinusque. 
Utque manu late pendentia nubila pressit, 

Fit fragor. hinc densi funduntur ab aethere nimbi. 
Nuntia Iunonis varios induta colores 

Coneipit Iris aquas, alimentaque nubibus affert. 
Sternuntur segetes et deplorata colonis 

Vota iacent, longique perit labor irritus anni. 


244 furenti. 255 totusque. 261 dimittere. 268 lata. 269 fun- 


duntur verlice. 272 coloni. 


Dvids Berwandlungen 1. B. 19 


Supiters Spruch genehmigt ein Theil mit Worten und ftachelt 
245 Mehr noch ihn an, ein Theil giebt Fund die Gefinnung durch Beifall. 
Doc) den Berluft des Menfchengefchlechts empfinden mit Schmerzen 
Alle fie, Welch, Anfehn wol, beraubt der Sterblichen, werde, 
Fragen fie, haben die Welt? wer Weihrauch dar den Altären 
Bringen? ob reißendes Wild denn follte entwölfern die Erde? 
250 Als fie jo fragten, da heißt — er werde ja forgen für Alles — 
Nicht fie verzagen der Götterregent und verheifet Gebilde, 
Nicht zu vergleichen dem früheren Bolf, feltfamer Entftehung. 








(Die Sündfluth. Deucalion und Byrrba.) 


Und fchon wollt’ er den Bliß auf die ganze Exde entfenden ; 
Doc) er beforgte, daß Feuer vielleicht. der heilige Ather 
255 Fienge von foniel Gluth, und weithin entbrenne die Achfe, 
Auch des Schieffalsfpruches gedenft er, daß fommen die Zeit einft 
Werde, wo Meer und Erd’ und die Burg des Himmels ergriffen 
) Brenn’, md der Welt Eunftreiches Gebäu in Gefahr fi, befinde, 
Weg drumlegt erden Strahl,von der. Hand der Cyclopen gefchmiedet, 
260 Und das Entgegengefeßte beliebt, zu verderben die Menfchen 
Unter der Fluth und rings Plagregen zu fenden vom Himmel. 
Sonder Verzug fchließt ein er in Holus’ Höhlen den Nordivind, 
Ein die Lüfte zumal, die umzogene Wolfen verfcheuchen ; 
Los nur läßt er den Süd. Mit feuchtem Gefieder entfleucht der, "_ 
265 Bon pechjchwwarzem Gewölfe beverft das fhreckliche Antlis. 
Schwer ift von Negen der Bart, Fluth ftrömt vom granlichen 
Haupthaar, 
Nebel umlagern die Stirn, und es triefen die Bruft und die Flügel. 
Und wie er drückt mit der Fauft die weithin hängenden Wolfen, 
Tönet Gebraus; dicht firmen darauf vom Himmel die Güffe. 
270 Junos Botin, gefehmückt mit der Pracht buntfarbigen Kleides, 
Iris, fehöpfet die Fluth und bringt den Wolken die Nahrung. 
Niederfinfet die Saat, und befammert liegen des Landmanns 
Wünfhe, und unbelohnt finft langen Jahres Vemühung. 
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Nec coelo contenta suo est Iovis ira, sed illum 

275 Caeruleus frater iuvat auxiliaribus undis. 
Convocat hie amnes. qui postquam tecta tyranni 
Intravere sui: Non est hortamine longo 
Nunc, ait, utendum. vires effundite vestras; 

Sie opus est. aperite domos, ac mole remota 

280 Fluminibus vestris totas immittite habenas. 
Iusserat. hi redeunt ac fontibus ora relaxant 
Et defrenato volvuntur in aequora cursu. 

Ipse tridente suo terram percussit. at illa 
Intremuit motuque vias patefecit aquarum. 

285 Exspatiata ruunt per apertos flumina campos, 
Cumque satis arbusta simul pecudesque virosque 
Tectaque cumque suis rapiunt penetralia sacris. 
Siqua domus mansit potuitque resistere tanto 
Indeiecta malo, culmen tamen altior huius 

290 Unda tegit, pressaeque latent sub gurgite turres. 
Jamque mare et tellus nullum discrimen habebant:: 
Omnia pontus erant. deerant quoque litora ponto. 
Occupat hie collem. cymba sedet alter adunca 
Et ducit remos illie, ubi nuper ararat. 

295 'Ille super segetes aut mersae culmina villae 
Navigat. hic summa piscem deprendit in ulmo. 
Figitur in viridi, si fors tulit, anchora prato, 
Aut subiecta terunt curvae vineta carinae. 

Et, modo qua graciles gramen carpsere capellae, 

300 Nunc ibi deformes ponunt sua corpora phocae. 
Mirantur sub aqua lucos urbesque domosque 
Nereides. silvasque tenent delphines, et altis 
Incursant ramis agitataque robora pulsant. 

Nat lupus inter oves, fulvos vehit unda leones, 

305 Unda vehit tigres, nec vires fulminis apro, 

Crura nec ablato prosunt velocia cervo. 


254 sinus anftatt vis. 290 labant. 292 erat. 295 supra. 297 
sie sors; sie fors; si sors. 298 tegunt. 303 annosaque. 


Dvids Verwandlungen 1. 8. 21 


Nicht ift Iupiters Zorn mit feinem Himmel zufrieden, 
275 Sondern mit helfender Fluth beifteht ihm der bläuliche Bruder, 
1 Diefer beruft die Ströme; und als in ihres Beherrfchers 
Wohnung fie angelangt, da fpricht er: Nicht lange Ermahnung 
Kann ich geftatten mir jest; laßt firömen eure Gewalt aus, 
Deffen bedarfs ; die Häufer erfchließt und entfernet die Dämme ; 
280 Laßt die Zügel zumal ganz fchießen eueren Fluthen, 
Spradh’s, und fie Fehren zurück und lockern den Quellen die 
Mündung ; 
Und fie rollen dahin zum Meer’ in entzügeltem Laufe. 
Aber er jelbit ftieß ein in die Erde den Dreizad, und diefe 
Bebte vom Stoß’ umd erfchloß im Erbeben die Wege der Fluthen. 
285 Ausgetreten nun ftürzen die Flüff’ in das offne Gefilve, 
Und mit ven Saaten die Bäume zugleich und Herden und Männer, 
Häufer auch reißen fie fort und die Tempel mit ihrer Verehrung. 
Wenn ja ein Haus noch) blieb und widerftehn dem Verderben 
Konnte unumgeftürzt, hoc) decen den Firft doch des Haufes 
290 Wogen, und unter dem Drude des Schwalls verfchtwinden die 
Thürme, 
| Unterfchied fchon boten nicht dar das Meer und die Erde; 
i Alles ift Meeresfluth, und es mangelt dem Meer das Geftade. 
Einer erfteigt ven Berg; der figt im bauchigen Nachen, 
| Führend das Ruder nun da, wo jüngft gepflügt er noch hatte, 
205 Über die Saat hinfehifft und die Giebel verfunkener Häufer 
Diefer, und Jener erfaßt den Fifch im Gipfel der Ulme, 
Saften bleibet vielleicht auf grünender MWiefe der Anker, 
{ Der e8 ftreift der gebogene Kiel an Rebengelände. 
Und wo eben noch Gras fich rupften fehmächtige Ziegen, 
300 Da firekt aus mum den Leib das mißgeftaltete Meerfalb. 
Haine erblicken erftaunt in der Fluth und Städte und Häufer 
Nereus’ Töchter, und Mälder durchzieht der Delphin, und an hohe 
fte fchießt er hinan und bewegt die erfchütterten Eichen. 
Bräunliche Löwen trägt das Geiwwog’ und Tiger ; es fchwimmet 
305 Smifchen den Schafen der Wolf; nicht die Kraft des Bliges dem 
ir, Eher, 
Nicht Hilft flüchtiger Fuß dem fortgeriffenen Hirfche. 
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Quaesitisque diu terris, ubi sistere detur, 
In mare lassatis volucris vaga deeidit alis. 
Obruerat tumulos immensa licentia ponti, 
310 Pulsabantque novi montana cacumina fluctus. 
Maxima pars unda rapitur. quibus unda pepereit, 
; Illos longa domant inopi ieiunia vietu. 
Separat Aonios Actaeis Phocis ab arvis, 
Terra ferax, dum terra fuit. sed tempore in illo 

315 Pars maris et latus subitarum campus aquarum. 
Mons ibi verticibus petit arduus astra duobus, 
Nomine Parnasus, superatque cacumine nubes. 
Hie ubi Deucalion, nam cetera texerat aequor, 
Cum consorte tori parva rate vectus adhaesit, 

320 Corycidas nymphas et numina montis adorant, 
Fatidicamque T'hemin, quae tune oracla tenebat. 
Non-illo melior quisquam nec amantior aequi 
Vir fuit, aut illa metuentior ulla deorum. 
Juppiter ut liquidis stagnare paludibus orbem, 

325 Et superesse videt de tot modo milibus unum, 
Et superesse videt de tot modo milibus unam, 
Innocuos ambos, eultores numinis ambos, 
Nubila disiecit, nimbisque aquilone remotis 
Et coelo terras ostendit, et aethera terris. 

330 Nee maris iramanet, positoque tricuspide telo 
Mulcet aquas rector pelagi, supraque profundum 
Exstantem atque humeros innato murice tectum 
Caeruleum Tritona vocat, conchaque sonanti 
Inspirare iubet, fluctusque et flumina signo 

335 Jam revocare dato. cava buccina sumitur illi 
Tortilis, in Jatum quae turbine erescit ab imo, 
Buceina, quae medio coneepit ubi aera ponto, 
Litora voce replet sub utroque iacentia Phoebo. 


307 sidere. possit oder posset anftatt detur. 313 Oetaeis nach Ber- 
muthung. 317 superant cacumina. 321 nunc. 325 virum anjtatt vi- 
det. 327 ambo.,.ambo. 333 conchae. sonaei. J 


Be, 
‘ 
. 


Und wenn Land er lange gefucht, two er fegen fich Eönnte, 
Fällt mit ermüdetem Flügel ins Meer der fchweifende Vogel: 
Hügel fchon hatte begraben des Meers entfefjelte Allmacht, 

310 Und an die Gipfel’der Berge hinan schlug feltfam Gewäffer, 
Bentedenn waren die Meijten der Fluth ; die verfchonten die Fluthen, 
Diefe:bezwingt bei Färglicher Koft langwieriges Faften. 

Zwifchen Monien ift und Acte Phocis gelegen, 
Fruchtbar Land, fo lang’es nod) Land war, aber zu ver Zeit 

315 Meerestheil und ein weites Gefild urplöglichen Waffers, 

4 Hoch dort jendet ein Berg, Barnaffus genannt, zu den Sternen 
Zwei der Häupter empor und durchfährt mit dem Gipfel die Wolfen. 
Wie Deucalion hier— denn das Übrige dectten die Fluthen — 
Sammt der Genoffin des Betts anfuhr auf gebrechlichem Floffe, 

320 Flehn die Coryeifchen Nymphen fie an und die Götter des Berges 
Und die prophetifche Themis, die jet die Orakel regierte, 

Nicht war tugendfamer als er und ergebner dem Rechte 
Irgend ein Mann, noch irgend ein Weib je feömmer als Pyrcha, 
Wie nım Jupiter fieht die Erd’ in Moräften verfumpfen, 

325 Und daß übrig nur ift von fo viel Taufenden Einer, 

! Und daß übrig nur ift von fo viel Laufenden Eine, 

4 Beide unfträflichen Sinne und Beide Verehrer der Gottheit: 
Theilt er die Wolfen; und als mit dem Nord er den Regen vers 

fcheucht hat, 
Zeigt dem Himmel er wieder die Exd’ und der Erde den Himmel, 

330 Nicht mehr zümet das Meer. Weg legt er die Waffe, den Dreizad, 
GSlättet die Fluth, der Beherrfcher des Meers, und rufet den Triton, 
Melcher, die Schultern bedeckt mit angeborenen Schneden, 
Vläulich ragt aus ver Tiefe hervor, und gebeut ihm, zu blafen 

f In die fchallende Mufchel und fo mit dem Zeichen zu rufen 

# 335 Fluthen und Flüffe zurüd. Der faßt die hohle Trompete, 

Welcherin Windungen wächft in die Breite vom tinterften Wirbel, 
Jene Trompete, die, fieng fie erft Luft auch mitten im Meere, 
Füllt die Geftade mit Schall, die liegen an beiverlei Sonne. 

“sd 

Bir) 
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Tune quoque, ut ora dei madida rorantia barba 

340 Contigit, et cecinit iussos inflata receptus, 
Omnibus audita est telluris et aequoris undis, 

Et quibus est undis audita, coercuit omnes. 1 
Flumina subsidunt,:collesque exire videntur: 
Jam mare litus habet. plenos capit’alveus amnes: 

345 Surgit humus. crescunt loca decrescentibus undis. 
Postque diem longam nudata cacumina silvae 
Ostendunt, limumque tenent in fronde relictum. 

Redditus orbis erat. quem postquam vidit inanem, 
Et desolatas agere alta silentia terras, 
350 Deucalion lacrimis,ita Pyrrham affatur obortis: 
O soror, o.coniux, o femina sola superstes, 
Quam commune mihi genus et patruelis origo, 
Deinde torus iunxit, nunc ipsa pericula iungunt: 
Terrarum, quascunque vident occasus et ortus, 

355: Nos duo turba sumus. possedit cetera pontus. 
Haec quoque adhuc vitae non est fiducia nostrae 
Certa satis. terrent etiam nune nubila mentem. 
Quis tibi, si sine me fatis erepta fuisses, 

Nune animus, miseranda, foret? quo sola timorem 

360 ‚Ferre modo posses ? quo consolante doleres? 
Namque ego, crede mihi, si te quoque pontus haberet, 
Te sequerer, coniux, et me quoque pontus haberet. 
O utinam possem populos reparare paternis 
Artibus, atque animas formatae infundere terrae! 

365 Nunc genus in nobis restat mortale duobus, 

Sic visum superis. hominumque exempla manemus. 
Dixerat, et flebant. Placuit coeleste precari 
Numen, et auxilium per sacras quaerere sortes. 
Nulla mora est. adeunt pariter Cephisidas undas, 

370 Ut nondum liquidas, sie iam vada nota secantes. 





340 recessus. 343 u. 344 nad Merkel, fonft in umgekehrter Ord- 
nung. 348 aperlum anftatt inanem. 356 Nune quoque. 360 dolores. 
361 te modo. 363 possim, r E 
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Iest au) Hatte den Mund, won dem triefenden Barte bethantet, 

340 Kaum fie berührt, und, gefchwellt, geblafen gebotenen Rückzug ; 

Wird von den Wellen zumal fie vernommen des Landes und Meeres : 

Und von welchen vernommen fie ward, die zähmte fie alle, 

Nieder finfet die Fluth, und Hügel ficht man hervorgehn ; 

Schon hat Ufer das Meer, fehen volle Ströme das Flufbett; 

345 Boden erfteht, und es hebt fich der Naum durch den Fall der Ger 
twäfler ; 

Und nach längerer Frift num ftrecken die Wälder entblößte 

Gipfel hervor und haben noch Schlamm in den Zweigen behalten, 

Hergeftellt ift die Welt. Doch als er leer fie erblickte 

Und die entoölferte Erd’ in tiefes Schweigen verfunfen, 

350 Spricht Deucalion fo mit entftürzgenden Thränen zu Pyrrha: 

Schwefter, Ehegemahl, o Weib, allein noch am Leben, 

Welche gemeinfamer Stamm und blutsverwandte Geburt mir, 

Dann das Lager vereint, jet felber Gefahren vereinen, 

Auf der Erde umher vom Untergang bis zum Aufgang 

355 Sind wir das ganze Gefchlechtz all Andres verfchlangen die Wellen, 

Und noch immer ift nicht die Bürgfchaft unferes Lebens 

Sicher genug; e8 fchrect das Gemüth noch immer Gewölfe, 

Wie, wenn ohne mich dem Tode entriffen du worden, 

Würde die Armen zu Muth jest fein? Wie würdeft die Furcht du 

360 Können ertragen allein? Wer follte im Schmerze dich tröften? 

Denn ich, glaube es mir, wenn dich auch verfchlungen die Bluthen, 

Bolgte, o Gattin, dir nach, und mich auch verfchlängen die Fluthen, 

D wenn wieder ich doch herftellen mit Künften des Vaters 

Könnte die Völker und Seel’ einhauchen gebildeter Erde ! 

365 Jept ift übrig nur noch in uns Beiden die menschliche Gattung. 

Sp war's Götterbefchluf, wir bleiben der Sterblichen Urbilo. 

Spray’, und fie jammerten laut. Da befchloffen das göttliche 

MWefen 

Anzugehn fie und Rath zu erflehn durch heiligen Ausforuch. 

Ohne Berzug hingehn fie vereint zur Fluth des Gephiffus, 

370 Zwar durchfichtig noch nicht, doch fhen im befannten Gerinne. 

‚anud): 
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Inde ubi libatos irroravere liquores 

Vestibus et capiti, fleetunt vestigia sanctae 

Ad delubra deae, quorum fastigia turpi 
Pallebant musco, stabantque sine ignibus arae. 
Ut templi tetigere gradus, procumbit uterque 
Pronus humi, gelidoque pavens dedit oscula saxo. 
Atque ita: Si precibus, dixerunt, numina justis 
Victa remollescunt, si flectitur ira deorum: 

Die, Themi, qua generis damnum reparabile nostri 
Arte sit, et mersis fer opem, mitissima, rebus. 
Mota dea est, sortemque dedit: Discedite'templo, 
Et velate caput, cinetasque resolvite vestes, 
Ossaque post tergum magnae iactate parentis. 
Obstupuere diu, rumpitque silentia voce 

Pyrrha prior, iussisque deae parere recusat, 
Detque sibi veniam, pavido rogat ore, pavetque 
Laedere iactatis maternas ossibus umbras. 
Interea repetunt caecis obscura latebris 

Verba datae sortis secum inter seque volutant. 
Inde Promethiades plaeidis Epimethida dietis 
Mulcet et: Aut fallax, ait, est sollertia nobis, 
Aut pia sunt nullumque nefas oracula suadent. ° 
Magna parens terra est, lapides in corpore terrae 
Ossa reor diei. iacere hos post terga iubemur. 
Coniugis augurio quanquam Titania mota est, 
Spes tamen in dubio est. adeo coelestibus ambo 
Diffidunt monitis. sed quid tentare nocebit?‘. 
Discedunt velantque caput tunicasque reeingunt, 
Et iussos lapides sua post vestigia mittunt. 

Saxa, quis hoc credat, nisi sit pro teste vetustas? 
Ponere duritiem coepere suumque rigorem, 
Mollirique mora, mollitaqgue ducere formam. 
Mox, ubi ereverunt, naturaque mitior illis 


372 sacrae. 374 squalebant. 386 timel; cavet nad Vermuthung. 


390 Promethides. 397 nocebat. 398 Descendunt. 
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Die fie die Finger daranf in die Wellen getaucht und mit Tropfen 
Kleider und Haupt fich befprengt ; zum Tempel der heiligen Göttin 
Eenfen die Schritte fie jet. Noch war der Giebel des Tempels 
Schmugig von Häßlichem Tang umd ohne Feuer der Altar, 
375 Wie fie die Stufen berührt des Tempels, da fallen fie Beide 
Nieder zur Erd’ umd Füffen die Falten Steine mit Zagen, 
Und fo fprachen fie denn: Wenn Götter durch Fromme Gebete 
Werden gerührt und weicht, und fich wenden der Simmlifchen 
Zorn läßt; 
Sag’, o gütige Themis, durch was für ein Mittel erfeßbar 
380 Unftes Gefchlechtes VBerluft, und Hilf der ertrunfenen Welt auf. 
Themis, gerührt, ertheilte den Spruch: Verlafjet den Tempel 
Und verhülfet das Haupt und löft die gegürteten Kleider, 
Hinter euch dann das Gebein der großen Gebärerin werfet, 
Staumend ftanden fie lang’ ; und es bricht mit Worten das Schweigen 
385 Porcha zuerft und verfagt dem Gebote dev Göttin Gehorfam ; 
Und fie fleht um Erlaß mit bebendem Munde und fchaudert, 
Durch den Wurf des Gebeins zu verlegen den Schatien verMutter. 
Unterdeffen bedenken fie fich die durch dunfle Berhüllung 
—— Seltfamen Worte des Spruchs und erwägen fie untereinander, 
390 Drauf mit tröftlichem Wort die Eyimethide erfreuend, 
s Sagte Prometheus’ Sohn: Mic, trügt entweder mein Scharffinn, 
Der nicht gottlos ift und väth nicht Frevel der Ausfpruch, 
Große Gebärerin ift die Erd’, und die Steine der Erde 
Werden Gebeine genannt: die follen wir hinter ung werfen. 
395 Ob durch die Deutung des Gatten auch wird bewegt die Titane, 
Sit doch in Zweifel die Hoffnung; fo fehr mißtrauen des Himmels 
Mahnungen Beide; jedoch was wird zu wrfuchen es fehaden ? 
Weg dann gehn fie, verhüllen das Haupt und entgürten die Kleider; 
Hinter fich werfen fie dann auf den Weg die gebotenen Steine. 

400 Fr die Steine — ımglaublich, wenn nicht es bezeugte die Vor= 
welt! — 
Fiengen die Härte an zu verlieren ımd ihre Grftarrung 
Und erweichten zulegt und nahmen allmälig Geftalt an, 
e Bald wie fie wuchfen heran und ihnen ein milderes m: 
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Contigit, ut quaedam, sie non manifesta, videri 
Forma potest hominis, sed uti te marmore coepta, 
Non exacta satis, rudibusque simillima signis. 
Quae tamen ex illis aliquo pars humida succo 

Et terrena fuit, versa est in corporis usum: 

Quod solidum est flectique nequit, mutatur in ossa: 
Quae modo vena fuit, sub eodem nomine mansit: 
Inque brevi spatio superorum numine saxa 

Missa viri manibus faciem traxere virorum, 

Et.de femineo reparata est femina iactu. 

Inde genus durum sumus experiensque laborum, 
Et documenta damus, qua simus origine nati. 


(Python.) 


Cetera diversis tellus animalia formis 
Sponte sua peperit, postquam vetus humor ab’ igne 
Percaluit solis, coenumque udaeque paludes 
Intumuere aestu, fecundaque semina rerum 
Vivaci nutrita solo, ceu matris in alvo, 
Creverunt faciemque aliquam cepere morando. 
Sie ubi deseruit madidos septemfluus agros 
Nilus, et antiquo sua flumina reddidit alveo, 
Aetherioque recens exarsit sidere limus, 
Plurima eultores versis animalia glebis 
Inveniunt, et in his quaedam modo coepta, per ipsum 
Nascendi spatium, quaedam imperfecta suisque 
Trunca vident numeris, et eodem in corpore saepe 
Altera pars vivit, rudis est pars altera tellus. 
Quippe ubi temperiem sumsere humorque calorque, 
Coneipiunt, et ab his oriuntur cuncta duobus. 
Cumaque sit ignis aquae pugnax, vapor humidus omnes 
Res creat, et discors concordia fetibus apta est. 


405 coepto. 410 quod modo. 412 virilem. 426 nata; facta. sub 
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Wurde zu Theil, jo Fann es ein Umriß, aber nicht deutlich, 

405 Scheinen von Menfchengeftalt, nur wie begonnen von Marmor, 
Nicht vollendet genug und ähnlich erft rohen Gebilven. 
Der Theil, welcher von ihnen jedoch feucht irgend von Saft war 
Und von irdenem Stoff, verwandelt in Körperbeftand fich. 
Doc) was feft und fich biegen nicht läßt, geht über in Knochen, 
410 Was nur Ader noch war, das blieb bei gleicher Benennung, 
Und nad) kurzem DBerzug empfiengen durch göttliches MWalten - 
Männergeftalt von den Händen des Manns geworfene Steine, 
Und ward wieder erfest das Weib von dem weiblichen Wurfe, 
Daher find wir ein hartes Gefchlecht, ausdanernd in Mühfal, 
415 Und wir beweifen annoch, von welcherlei Stoff wir entfprungen. 


(Der Drache Bnthon.) 


Alle die andern Gefchöpfe gebar in verjchiedenen Formen 

Don fich felber vie Erde, nachdem die gebliebene Näffe 

War von der Sonne erwarmt, und Moraft und fumpfige Pfüsen 

Aufgefchwollen von Gluth. Und befruchtete Samen der Wefen, 

420 Bon dem belebenden Boden genährt, wie im Schooße der Mutter, 

Wuchfen hervor und nahmen gemach beftimmte Geftalt an. 

©, wie verlaffen die Flur der fiebenflüffige Nilfirom 

Und fein Waffer zurück dem alten Bette gegeben, 

Und von dem Himmelsgeftien der frifche Schlamm fich erhigt Hat, 

425 Sieht zahlveiches Gejchöpf beim Wenden der Schollen ver Land: 

mann, 

Und darımter ein Theil nur eben begonnen, gerade 

Während der Zeit ver Geburt, und andere ohne Vollendung 

Ihrer Theile annoch ; und an einem Körper ift oftmals 

Schon lebendig ein Theil, und rohes Land noch der andre, 

430 Denn wie zur Mifchung vereint fich hat die Näffe und Wärme, 

Werden fie fruchtbar und Alles verdankt den Beiden den Urfprung. 

Und weil Feuer das Waffer befämpft, bringt dunftiger Brodem 

. Alles hervor, und der Zeugung ift hold ziwieträchtige Eintracht. 
altimoh ab 7 
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Ergo ubi diluvio tellus-lutulenta recenti 

Solibus aetheriis altoque recanduit aestu, 

Edidit innumeras species, partimque figuras 
Rettulit-antiquas, partim nova monstra creavit. 
Illa quidem nollet, sed te quoque, maxime Python, 
Tune genuit, populisque novis, incognite serpens, 
Terror eras. tantum spatii de monte tenebas. 
Hune deus areitenens, et nunquam talibus armis 
Ante nisi in damis capreisque fugacibus usus, 
Mille gravem telis, exhausta paene pharetra, 
Perdidit effuso per vulnera nigra veneno. 

Neve operis famam posset delere vetustas, 
Instituit sacros celebri certamine ludos, 

Pythia de domitae serpentis nomine dictos. 

His iuvenum quieunque manu pedibusve rotave 
Vicerat, aesculeae capiebat frondis honorem. 
Nondum laurus erat, longoque decentia crine 
Tempora cingebat de qualibet arbore Phoebus, 


(Daphne.) 


Primus amor Phoebi Daphne Peneia, quem non 
Fors ignara dedit, sed saeya Cupidinis ira. 
Delius hune nuper, vieto serpente superbus, 
Viderat adducto fleetentem cornua nervo, 
Quidque tibi, lascive puer, cum fortibus armis ? 
Dixerat. ista decent humeros gestamina nostros, 
Qui dare certa ferae, dare vulnera possumus hosti, 
Qui modo pestifero tot iugera ventre prementem 
Stravimus innumeris tumidum Pythona sagittis. 
Tu face nescio quos esto contentus amores 
Irritare tua, nec laudes assere nostras. 
Filius huic Veneris: Figat tuus omnia, Phoebe, 


439 incognita fowie nachher 441 hane. 445 possit. 447 de domiti ; 


perdomiti; perdomitae. 454 vieta. 462 indagare (?) Merkel. 
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Die nun die Erde, die fchlammig noch war von der Fluth der 
Gewäfler, 

435 Bon dem ätherifchen Strahl und der &luth in ver&uft fich erhist hat, 
Bringt fie Geftalten unzählig hervor, und die alten Gebilde 
Stellte fie her zum Theil, theils fchuf fie neues Gegiefer. 

Gern zwar wollte fie nicht, doch dich auch, gewaltiger Python, 
Zeugte fie jeßt, und dem neuen Gefchlecht’, entfesliche Schlange, 
440 Warft dur ein Schrecten, fo Biel nahmft ein du des Naumes vom 
Berge. 
Aber der bogenführende Gott, der folcherlei Waffen 
Nimmer zuvor als bei Hirfchen gebraucht und flüchtigen Nehen, 
Fällt fie, mit taufend Gefchoffen durchbohrt, nachdem er ven Köcher 
Baft fchon erfchövft, und es ftrömt durcch die fchwarzen Wunden der 
Gift aus, 
445 Und daß nimmer ven Ruhm der That ein Alter vertilge, 
Stiftet er Heilige Spiele mit hoch gefeiertem Wettkampf, 
Don dem gebändigten Thier die Pythifchen Spiele geheißen. 
Hier wer immer geftegt mit der Fauft, den Füßen, dem Wagen 
Unter der Jugend, empfieng des Eichenfranzes Belohnung. 

450 Lorbeer gab es noch nicht, und es Fränzte von jeglichem Baume 

Seine in langem Haar fehmudwallenden Schläfe fich Phöbus, 


(Daphne) 


PHöbus liebte zuerft die Daphne, Benlus’ Erzeugte, 
Nicht durch blindes Gefchick, durch graufame Rache Eupidos. 
Unlängft Hatte Apoll, noch ftolz auf Befiegung der Schlange, 
455 Diefen gefehn, wie die Sehn’ anziehend er fpannte den Bogen, 
Und: Was fchaffit, muthwilligee Burfch, du mit tapferen Waffen ? 
Zu ihm gefagtz traum, folches Geräth ziemt unferen Schultern, 
Die wir fiher das Wild, die den Feind zu treffen verftehen, 
Die mit unzähligen Pfeilen erlegt wir den ftrogenden Python, 
460 Der mit verpeftendem Hauch fo viele Hufen befchwerte, 
Sei zu entzünden ich weiß nicht was für Triebe mit deiner 
\ Badel zufrieden doch du und teachte nach unferem Ruhm nicht. 
Drauf fprach Venus’ Sohn: Es treffe dein Boaen, o Phöbus, 
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Te meus arcus, ait. quantoque animalia cedunt 
Cuncta deo, tanto minor est tua gloria nostra. 
Dixit, et eliso percussis aere pennis 

Impiger umbrosa Parnasi constitit arce, 

Eque sagittifera promsit duo tela pharetra 
Diversorum operum. fugat hoc, faeit illud amorem. 
Quod facit, auratum est et cuspide fulget acuta: 

Quod fugat, obtusum est et habet sub arundine plumbum. 
Hoc deus in nympha Peneide fixit. at illo 

Laesit Apollineas traieeta per ossa medullas. 

Protinus alter amat. fugit altera nomen amantis, 
Silvarum tenebris captivarumque ferarum 

Exuviis gaudens innuptaeque aemula Phoebes. 

Vitta coercebat positos sine lege capillos. 

Multi illam petiere, illa aversata petentes 

Impatiens expersque viri nemorum avia lustrat, 

Nec quid Hymen, quid Amor, quid sint connubia, curat. 
Saepe pater dixit: generum mihi, filia, debes. 

Saepe pater dixit: debes mihi, nata, nepotes. 

Illa, velut erimen, taedas exosa iugales 

Pulchra verecundo suffunditur ora rubore, 

Inque patris blandis haerens cervice lacertis: 

Da mihi perpetua, genitor carissime, dixit, 

Virginitate frui. dedit hoc pater ante Dianae. 

Ille quidem obsequitur. sed te decor iste, quod optas, 
Esse'vetat, votoque tuo tua forma repugnat. 

Phoebus amat, visaeque cupit connubia Daphnes, 
Quodque cupit, sperat. suaque illum oracula fallunt. 
Utque leves stipulae demtis adolentur aristis, 

Ut facibus sepes ardent, quas forte viator 

Vel nimis admovit, vel iam sub luce reliquit, 

Sic deus in flammas abiit, sic pectore toto 

Uritur et sterilem sperando nutrit amorem. 


465 tibi' anftatt deo. 468 dequez'atque. 479 nemora avia. 484 
suffuderat; suffundens. 491 quaeque; quamque. 
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Alles, der meinige dich ; und um foniel alle Gefchöpfe 

465 Meichen dem Gott, foviel fteht dein Ruhm tiefer, als meiner, 

Spradh’s, umd mit fräftigem Schlag des Gefieders durchfchießend 
den Luftfreis, 

Macht auf dem Gipfel er Halt des fchattenreichen Parnaffus. 

Zwei der Gefchoffe entrimmt er dem pfeilgefcehwängerten Köcher 

Bon verfchiedener Kraft: eins fcheucht, eins werket die Liebe, 

470 Welches fie weckt, ift golden, und fcharf die glänzende Spite; 
Welches fie fcheicht, ift fumpf und hat nım Blei an dem Rohre, 
Diefes entfandte der Gott auf Pentus’ Tochter, mit jenem 
Schoß er tief in’Apollos Gebein und verwundet das Mark ihm. 
Liebe empfindet er fchnell, fie fliehet den Namen Geliebte, 

475 Während vie Tiefe ver Wälder fie fucht und der Beute erlegten 
Wildes fich freut und buhlt mit der unvermählten Diana. 

Eine Binde umfchloß das zwanglos wallende Haupthaar, 
Diele wol warben um fie; fie wies die Werbenden von fich, 
Bloh und fcheute ven Mann und durchftreift” unwegfame Haine 

480 Und befümmert fich nicht um Hymen und Amor und Ehe, 
Dftmals fagte ver Vater: Du bift mir fehuldig den Eivam ; 
Oftmals fagte ver Bater : Bift Enfel, o Tochter, mir fehuldig. 
Ihr find wie das Verbrechen verhaßt die Fadkeln der Hochzeit, 
Und von verfchämten Roth wird übergofien das Antlig, 

485 Und mit fehmeichendem Arm’ umfchlingend den Naden des Vaters, 

& Spricht fie: Geftatte mir doch zu erfreun mich, geliebtefter Vater, 

—— Chiger Iumgfraunfchaft, wie Dianen der Vater gethan einft. 

y Er willfahret dem Wunfch. Doch fein nicht läßt dich dein Liebreiz 

Was du erfehnft, und deine Geftalt wehrt deinem Verlangen. 
490 Phöbus begehrt, wie er Faum fie gefehn, die Umarmungen Daphnes, 

‘ Hofft fhen, was er begehrt; doch täufchen ihn feine Orakel. 

Wie nad der Ähren Schnitt die leichten Stopveln verbrennen ; 
Wie der Zaun von Fadfeln entbrennt, die gerade ein Mandrer, 
I Sei &8 zu nahe gebracht, fei's gegen den Morgen zurürließ : 
195 & geht über in Flammen der Gott, fo glühet in Feuer 
£ Ganz ihm das Herz, und er nährt mit Hoffnung vergebliche Liebe. 
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Spectat inornatos collo pendere capillos, 
Et: Quid, si comantur? ait. videt igne micantes 
Sideribus similes oculos. videt oscula, quae non 

Est vidisse satis. laudat digitosque manusque 
Brachiaque et nudos media plus parte lacertos: 

Siqua latent, meliora putat. fugit ocior aura 

Illa levi, neque ad haec revocantis verba resistit: 
Nympha, precor, Penei, mane! non insequor hostis : 
Nympha, mane! sic agna lupum, sic cerya leonem, 
Sic aquilam penna fugiunt trepidante columbae, 
Hostes quaeque suos. amor est mihi causa sequendi. 
Me miserum!. ne prona cadas, indignave laedi 

Crura notent sentes, et sim tibi causa doloris. 
Aspera, qua properas, loca sunt. moderatius, oro, 
Curre, fugamque inhibe. moderatius insequar ipse. 
Cui placeas, inquire tamen, non incola montis, 

Non ego sum pastor, non hic armenta gregesve 
Horridus observo. nescis, temeraria, nescis, 

Quem fugias, ideoque fugis. mihi Delphica tellus 
Et Claros et Tenedos Patareaque regia servit. 
Iuppiter est genitor. Per me, quod eritque fuitque 
Estque, patet. per me concordant carmina nervis. 
Certa quidem nostra est, nostra tamen una sagitta 
Certior, in vacuo quae vulnera pectore fecit. 
Inventum medicina meum est, opiferque per orbem 
Dicor, et herbarum subiecta potentia nobis. 

Hei mihi, quod nullis amor est sanabilis herbis, 
Nec prosunt domino, quae prosunt omnibus, artes! 
Plura locuturum timido Peneia cursu 

Fugit, cumque ipso verba imperfecta reliquit: 
Tune quoque visa decens. nudabant corpora venti, 
Obviaque adversas vibrabant flamina vestes, 

Et levis impulsos retro dabat aura capillos, » 
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Regellos um den Hals fieht Hangen herum er fein Haupthaar, 
Wie, wenn, fpricht ex, ich fammte das Haar? Er fieht wie die Sterne 
Strahlen von Feuer die Augen; er fieht das Mündchen, das nicht er 
500 Sich nur zu fehen begnügtz er preift die Finger und Hände, 
Preift den Arm und die Achfel, entblößt bis über die Hälfte. 
Was fich verbirgt, glaubt fehöner er nod), Sie flieht, wie ein 
Cüftchen, 
Schnell vor ihm er und ftehet nicht ftill bei folcherlei Rufen: 
Nymphe, Peneus’ Tochter, verzieh! Nicht folg’ ich als Feind dir; 
505 Nymphe, verzieh! Wie das Lamm vor dem Wolf, wie der Hirfch 
vor dem Löwen, 
Wie vor dem Adler die Taub’ mit zitternden Schwingen, vor feinem 
Beinde ein jeglich Gefchöpf: fo fliehft du. Aus Liebe nur folg’ ich. 
Wehe do! Daß du nicht fällft auf das Antlig, oder dir Dornen 
Nigen den Fuß, der nicht e8 verdient, und ich Schmerz dir bereite! 
510 Rauf ift das Land, durch welches du fliehft. Mit mäßiger Eile 
Lauf und hemme die Flucht, fo folg’ ich auch mäßiger felber. 
Borfche doch nach erft, wem du gefällt, Nicht bin ich ein Hirt ja, 
Oder Bewohner des Bergs; nicht Hornvieh hüt’ ich, noch Schaafe 
Hier, ein rauher Gefell. Nicht, Unbefonnene, weißt du, 
515 Wen du fliehftz; fonft flöheft du nicht. Das Delphifche Land dient, 
Pataras Königsfis und Claros und Tönedos dient mir. 
Supiter Hat mich gezeugt ; durch mich wird Fund, was gewefen, 
Sein wird und ift ; durch mich ftimmt Lied und Saite zufammen. 
Sicher ift mein Gefchoß; doch ficherer ift, als das meine, 
520 Eines noch, welches mir fhlug im freien Herzen die Wunde, 
Meine Erfindung auch ift die Heilfunft, und auf der Exde 
Heiß’ ich der Helfer, mir find die Kräfte der Kräuter gehorfam, 
Wehe, daß heilbar ift durch Feinerlei Kräuter die Liebe, 
Und dem Meifter nicht nüßt die Kunft, die Jeglichem nüßet! 


525 Sprechen wollt er noch Mehrz fcheu floh Peneus’ Erzeugte, 


Lie mit ihm felber im Stich die unvolfendeten Worte. 

Neizend erfchien fie auch jeßt: es entblößten den Körper die Winde; 
+ Ihm zuwehten das Kleid die entgegenftrömenden Hauche, 
Nücwärts führte die Luft die leicht erhobenen Lodken. 
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Aucta fuga forma est. Sed enim non, sustinet ultra 
Perdere blanditias iuvenis deus, utque movebat 
Ipse amor, admisso sequitur, vestigia passu. 

Ut canis in vacuo leporem cum Gallicus arvo 
Vidit, et hie praedam pedibus petit, ille salutem ; 
Alter inhaesuro similis iam iamque tenere 
Sperat, et extento stringit vestigia rostro, 
Alter‘in ambiguo est, an'sit comprensus, et ipsis 


; Morsibus eripitur tangentiaque ora relinquit: 
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Sic deus et virgo est hie spe celer, illa timore: 

Qui tamen insequitur, pennis adiutus Amoris 
Ocior est, requiemque negat, tergoque fugacis 
Imminet, et crinem sparsum cervicibus afflat. 
Viribus absumtis expalluit illa, citaeque 

Victa labore fugae, spectans Peneidas undas, 

Fer, pater, inquit, opem, si flumina numen habetis! 
Qua nimium placui, mutando perde figuram! 
Vix_prece finita, torpor gravis occupat artus, 
Mollia einguntur tenui praecordia libro, 

In frondem crines in ramos brachia erescunt; 

Pes, modo tam velox, pigris radicibus haeret, 

Ora cacumen obit. remanet nitor unus in illa. 
Hanc quoque Phoebus amat, positaque in stipite dextra 
Sentit adhuc trepidare novo sub cortice pectus, 
Complexusque suis ramos, ut membra, lacertis 
Oscula dat ligno. refugit tamen oscula lignum. 
Cui deus: at coniux quoniam mea non potes esse, 
Arbor eris certe, dixit, mea. semper habebunt 

Te coma, te citharae, te nostrae, laure, pharetrae. 
Tu dueibus Latiis aderis, cum laeta triumphum 
Vox canet et visent longas Capitolia pompas. 


530 Auctaque forma fuga est. 531 monebat. 537 deprensus. 
fugaci. 546 u. 547 nach der gewöhnlichen satt: Qua nimium placui, 


tellus aut (od. ait); hisce vel istam, 'Quae facit, ut’ lJaedar, mutando perde 
figuram. 548 alligat. 552 habent od. habet anftatt obit. 
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530 Schöner noch ward durch die Fliccht die Geftalt. Da vermag es 
nicht länger 
Über fich, Schmeichelworte der junge Gott zu verlieren, 
Und wie Eupido ihn trieb, folgt fliegenden Laufs er den Ferfen. 
Wie, wann frei im Gefild den Haafen der Gallifche Hund fteht, 
Diefer der Beute im Lauf nachftrebt und jener der Rettung; 

535 Mit der Geberd’, als Hol’ er ihn ein, hofft diefer zu faffen 
Iebt ihn und jegt und berührt mit geftrecter Schnauze die Läufe; 
IJener ift, ob gefangen er fei, voll Zweifel, entreißt fich 
Selber dem haftenden Zahn und entrinnt dem berührenden Maule : 
Alfo der Gott und die Dien’, er fchnell aus Hoffnung, aus Furcht fie. 

540 Doch der verfolgende Feind, yon Amors Flügeln begünftigt, 

St gefchtvinder und gönnt ihr nicht Naftz; nach der Flüchtigen 
Rücken 

It er gebeugt und haucht ihr das fliegende Haar auf den Nacken, 

As die Kraft ihr erfchöpft, erblaffet fie; und von der Mühfal 

Schleuniger Flucht beftegt, ruft blicfend fte auf des Pensus 

545 Fluth: Steh, Vater mir bei, wenn, Flüffe, ihr göttliche Kraft habt; 
Tilge verwandelnd die Bildung, in der zu fehr ich gefallen, 

Kaum noch geendet ihr Flehn, faßt fchwere Erftarrung die Glieder, 
Wird die frhwellende Bruft von zartem Bafte umgogen, 

550 Mächit zu Zweigen und Blättern das Haar, zu Äften die Arme, 
Haftet der Fuß, vorher noch fo rafch, in trägem Gewürzel, 

Und ein Gipfel umgieht das Geftcht ; gleich bleibt nur die Schönheit. 
Aber auch fo liebt PhHöbus fie noch ; und, die Hand an dem Stamme, 
Fühft er unter der Ninde annoch die Schläge des Herzens; 

555 Und mit den Armen die Aft’, als wären es Glieder, umfangend, 
Giebt er Küffe dem Holz; doch bebt vor den Küffen das Holz noch. 
Aber er forach : Dieweil du denn meine Gemahlin nicht fein Fannft, 
Sollft mein Baum du wenigftens fein; es follen dich, Lorbeer, 
Meine Cither, mein Haar, mein Köcher immer dich führen. 

560 Latiums Führer auch foft du begleiten, wann fröhlicher Jubel 

Jauchzet Triumph, und lang zum Gapitole der Zug fteigt. 
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Postibus Augustis eadem fidissima custos 

Ante fores stabis, mediamque tuebere quercum. 

Utque meum intonsis caput est iuvenile capillis, 
565. Tu quoque perpetuos semper gere frondis honores. 

Finierat Paean. Factis modo laurea ramis 

Annuit, utque caput visa est agitasse cacumen. 


(lo. Argus. Syrinx.) 
Est nemus Haemoniae, praerupta quod undique claudit 
Silva, vocant Tempe. per quae Peneus ab imo 
570 Effusus Pindo spumosis volvitur undis 
Deiecetuque gravi tenues agitantia fumos 
Nubila conducit, summisque aspergine silvis 
Impluit, et sonitu plus quam vicina fatigat. 
Haec domus, haec sedes, haec sunt penetralia magni 
575 Amnis. in his residens facto de cautibus antro 
Undis iura dabat, nymphisque colentibus undas. 
Conveniunt illue popularia flumina primum, 
Nescia gratentur, consolenturne parentem, 
Populifer Sperchios et irrequietus Enipeus 
580 Apidanusque senex lenisque Amphrysos et Aeası: 
Moxque amnes alii, qui, qua tulit impetus illos, 
In mare deducunt fessas erroribus undas. 
Inachus unus abest, imoque reconditus antro 
Fletibus auget aquas, natamque miserrimus Io 
585 Luget ut amissam. nescit, vitane fruatur, 
An sit apud manes. sed quam non inyenit usquam, 
Esse putat nusquam, atque animo peiora veretur. 
Viderat a patrio redeuntem Iuppiter illam 
Flumine, et: O virgo Iove digna, tuoque beatum 
590 Nescio quem factura toro, pete, dixerat, umbras 
Altorum nemorum, nemorum et monstraverat umbras, 








572 summas ...silvas. 573 Infuit. 575 in hoe. 591 Aut ho- 
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Auch der Schwelle Auguft’s ein tteu ergebener Wächter 
Sollft vor der Thüre dur ftehn und die Eich’ in der Mitte behüten, 
Und wie ungefchoren mein Haupt ftets pranget in Jugend, 
565 Sollft unwandelbar dır ven Schmuck auch haben des Laubes, 
So war Pians Spruch. Mit den eben gewordenen Aften 
Nickte und fehlen wie das Haupt zu beivegen den Wipfel der Lorbeer, 


(39. Argus. Syrinr.) 
In Hämonien ift ein Hain, den ringsum ein Bergwald 
Einfchließt, Tempe genannt, durch den der Pendus, vom Schooße 
570 Strömend des Pindusgebirgs, in fchäumenden Wellen dahinzolft 
Und in heftigem Fall mit flüchtigen Dämpfen getränfte 
Wolfen zufammenzieht und die Wipfel des Waldes mit Schaume 
Überfprigt und Mehr mit Getös, als die Nähe, betäubet, 
Dies ift der Si, dies ift der Palaft des mächtigen Flufgotts. 
575 Haufend allhier in der Grotte, erbaut aus zadigen Felfen, 
Gab er ven Wellen Gefeg und den wellenbewohnenden Nymphen. 
Allda Famen zuerft die heimifchen Flüffe zufammen, 
Db Glück wünfchen fie follten, ob tröften den Vater, nicht wifjend: 
Pappelbefränzt der Spercheus, der ruhelofe Enipenus, 
580 Greis Apidanıs auch umd der fanfte AmphrHfos und Has; 
Andere Blüffe auch) bald, die, wo die Strömung fie Hintreibt, 
Führen die Fluth in das Meer, von langen Irren ermüdet, 
Snachus fehlet allein, und, in tiefer Grotte verborgen, 
Mehrt er mit Zähren die Fluth und beflagt, der Arme, der Tochter 
585 Jo Verluft, Nicht weiß er, ob noch fie fich freue des Lebens, 
Ob bei den Schatten fie fei; doch die er nicht irgendwo findet, 
Glaubt er, fei nirgendivo, und er fürchtet im Herzen das Schlimmre, 
Supiter hatte vom Strom heimfehren des Vaters die Jo 
Sehn und gefagt: Jungfrau, die Jupiters würdig, durch Liebe 
590 Sollft vu beglücten, was weiß ich, wen; fo fuche die Schatten 
b Hohen Hains— und er hatte gezeigtihr die Schatten des Haines — 
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Dum.calet et medio sol est altissimus orbe. 

Quodsi sola times latebras intrare ferarum, 

Praeside tuta deo.nemorum ‚secreta subibis, » 

Nec de plebe deo, sed qui coelestia magna 

Sceptra manu teneo, sed qui vaga fulmina mitte, 

Ne fuge me!, fugiebat enim. Iam pascua Lernae 

Consitaque arboribus Lyrcea reliquerat arva, 

Cum deus inducta’latas caligine terras 

Oceuluit, tenuitque fugam, rapuitque pudorem. 
Interea medios Iuno despexit in agros, 

Et noctis faciem nebulas fecisse volucres 

Sub nitido mirata die, non fluminis illas 

Esse, nec humenti sensit tellure remitti, 

Atque suus coniux ubi sit, circumspiecit, ut quae 

Deprensi toties iam nosset furta mariti. 

Quem postquam coelo non repperit: Aut ego fallor, 

Aut ego laedor, ait, delapsaque ab aethere summo 

Constitit in terris, nebulasque recedere iussit. 

Coniugis adventum praesenserat, inque nitentem 

Inachidos vultus mutaverat ille iuvencam. 

Bos quoque formosa est. ‚Speciem Saturnia vaccae, 

Quanquam inyita, probat, nec.non et cuius, et unde, 

Quove sit armento, veri quasi nescia quaerit. 

Iuppiter e terra genitam mentitur, ut auetor 

Desinat inquiri. Petit hanc Saturnia munus. 

Quid faciat? crudele, suos addicere amores : 

Non dare, suspectum. Pudor est qui suadeat illine, 

Hine dissuadet amor, Victus pudor esset amore : 

Sed leve si munus.sociae generisque torique 

Vacca negaretur, poterat non vacca videri. 

Pellice donata.non protinus exuit omnem 

Diva metum, timuitque Iovem et fuit anxia furti, 

Donec Arestoridae servandam tradidit Argo. 
Centum luminibus cinetum caput Argus habebat: 





598 Lyrceia. 
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Während fie glüht und zuhöchft im Mittag ftehet, die Sonne, 

Fürchteft dur dich allein das Verfteck zu betreten des Wildes, 

Sollft in die Tiefe des Walds du in eines Gottes Geleit gehn, 

595 Eines gemeinen auch nicht, nein, der das Scepter des Himmels 

Hält mit gewaltiger Hand, der fendet die zudtenden Blike, 

Fliehe mich nicht ! denn fie floh. Schon hatte HieMWeiden desterna 

Und des Lyreeus Flur, mit Bäumen bepflanzt, fie im Rücken; 

Da umzog mit Dunfel der Gott die weiten Gefilve, 

600 Hüllte fie ein und hemmte die Flucht und raubt’ ihr die Ehre, 

Unterdeß wirft Juno den Blick gerad’ auf die Fluren 

Und ift höchlich erftaunt, wie am heiteren Tage gefchaffen 

Bliegende Nebel das Bild der Nacht. Daf nicht fie vom Fluffe 

Wären, noch) ausgehaucht von feuchtem Boden, erfennt fie; 

605 Und nach dem Ehegemahl, wo er fei, fchaut um fie fich, die ja 

Kannte die Schliche gar wohl des fo oft betroffenen Gatten. 

Aber nachdem fie daheim nicht findet ihn, tuft fies Ich irre, 

Oder ich werde gefränkt. Und dem hohen Ather entglitten, 

Baft’ auf der Erde fie Fuß und hieß entweichen die Nebel. 

610 Seines Gemahls Ankunft vermerfend, hatte das Antlig 

Schnell von des Inachus Kind in ein glänzendes Nind er ver 
wandelt. 

Schön auch) iftfie als Rind. Die Geftalt des Nindes, ob ungern, 

Preift die Tochter Saturns ; auch weflen, woher und von welcher 

Herde fie fei, als wär’ unfundig der Sache fie, forfcht fie. 

615 Jupiter lügt aus der Erd’ entjproffen fie, daß nach dem Schöpfer 

Nicht mehr werde geforfcht. Zum Gefchenfe begehret fie Juno, 

Mas num zu thun? DVerrath wär's, feine Geliebte zu opfern; 

Nicht fie zu geben, erregte Verdacht. Hier räth ihm die Schaam zu, 

Dort räth Liebe ihm ab. Und gefiegt wol hätte die Liebe; 

620 Doch wenn folches Gefchent der Genoffin des Stamms und des 
Bettes, 

Wenn er verfagte die Kuh, Eonnt’ eine Kuh es nicht feheinen. 

Als er die Buhlerin gab, legt ab nicht gleich noch die Göttin 

Segliche Furcht; fie feheut den Gemahl und banget vor Diebftahl, 

Bis, fie zur Hut fie vertraut Areftors Sohne, dem Argus. 

625, Argus hatte das Haupt mit hundert Augen umgeben; 
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Inde suis vieibus capiebant bina quietem, 
Cetera servabant atque in statione manebant. 
Constiterat quocunque modo, spectabat ad Io: 
Ante oculos Io, quamvis aversus, habebat. 
Luce sinit pascei. cum sol tellure sub alta est, 
Claudit et indigno eircumdat vincula collo. 
Frondibus arboreis et amara paseitur herba, 
Proque toro terrae non semper gramen habenti 
Incubat infelix, limosaque flumina potat. 

Illa etiam supplex Argo cum brachia vellet 
Tendere, non habuit quae brachiatenderet Argo: 
Et conata queri mugitus edidit ore, 
Pertimuitque sonos, propriaque exterrita voce est. 
Venit et ad patrias, ubi ludere saepe solebat, 

Inachidas ripas. novaque ut conspexit in unda 

Cornua, pertimuit, seque exsternata refugit. 

Naides ignorant, ignorat et Inachus ipse, 

Quae sit. at illa patrem sequitur, sequiturque sorores, 
Et patitur tangi, seque admirantibus offert. 

Decerptas senior porrexerat Inachus herbas: 

Illa manus lambit, patriisque dat oscula palmis, 

Nec retinet lacrimas et, si modo verba sequantur, 
Oret opem, nomenque suum casusque loquatur. 

Litera pro verbis, quam pes in pulvere duxit, 

Corporis indicium mutati triste peregit. 

Me miserum! exclamat pater Inachus, inque gementis 
Cornibus et niveae pendens cervice iuvencae, 

Me miserum ! ingeminat, tune es quaesita per omnes, 
Nata, mihi terras? tu non inventa reperta 

Luetus eras levior. Retices, nee mutua nostris 

Dicta refers, alto tantum suspiria ducis 

Pectore, quodque unum potes, ad mea verba remugis. 
At tibi ego ignarus thalamos taedasque parabam, 


628 loco anftatt modo. 637 Conatoque. 639 ad ripas. 640 Inachi- 
rietus. 641 seseque exterrita fugit. 647 supersint anftatt sequantur. 
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Davon genoffen je zivei nach der Reihenfolge des Schlafes, 
„Während die anderen wachten und ftets auf dem Poften verblieben. 
Die er auch immer den Stand fich gewählt, er fchaute auf Io 5 

go hatt’ er, auch wenn er den Rücken ihr Fehrte, im Auge, 

630 Weiden fie läßt er am Tag’; ift unter der Erde die Sonne, 
Schließt er fie ein und umzieht den unfchuldigen Nacken mit Banden, 
Laub von den Bäumen nur hat und bitteres Öras fie zur Nahrung; 
Und an der Stelle des Betts dient Erde der Armen zum Lager, 

. Erbe, nicht immer begraft, und fchlammiges Waffer zum Trunfe, 

635 Auch wie die Arme fie flehend empor zu Argus erheben 
Bill, Hat Arme fie nicht, die zur Argus erheben fie Eönnte, 

Und da zu Fagen verfuchte der Mund, da ftieß er Gebrüll ang 5) 
Und fie erbebt vor dem Ton’, und die eigene Stimme erfchreckt fie. 
Auch an die Ufer des Vaters, wo oft fie zu fpielen fich freute, 

640 Kam fie, des Inachus Ufer; und wie fie im Waffer die neuen 
Hörner erblickt, erbebt fie und flieht beftürzt wor fich felber, 

Nicht den Najaden bekannt, nicht Inachus felber befannt ift’s, 
Wer fie ift; doch fie folgt dem Vater und folget den Schweftern, 
Läpt betaften fich gern und beut ven VBerwunderten dar fich, 

645 Gras abrupft er und hält es, der greife Inachus, vor ihrz 
Sene beleckt und bedeckt mit Küffen die Hände des Vaters 
Und erwehret der Thränen fich nicht; und, fümen nur Worte, 
Blehte fie Hülfe und foräch’ aus ihren Namen und Unfall, 

Zeichen nur, die mit dem Fuße fie zog im Sande, verfünden 

650 Statt der Worte den Trauerbericht von des Körpers Verwandlung. 
Ich Unglücklicher! ruft der Erzeuger Inachus, hangend 
An dem Geweih und fchmeeigen Hals des ftöhnenden Rindes, 

IH Unglücklicher! aus, Du bift es, Tochter, die ringsum 
Ich auf der Erde gefucht? Du warft, als nicht du gefunden 
655 Murdeft, ein milderer Schmerz. Du fchweigft und eriwiederft die 
j Worte 
Nicht, die ich fpreche zu div; aus tiefem Bufen nur Seufzer 
Stöhnft du hervor und Fannft auf meine Worte nur brummen, 
1, Schon bereitet’ unfundig ich Brautgemadh dir und Tadel, 
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Spesque fuit generi mihi prima, secunda nepotum. 
660 De grege nunc tibi vir, nunc de grege natus habendus. 
Nec finire licet tantos mihi morte dolores, 
Sed nocet esse deum, praeclusaque ianua leti 
Aeternum nostros luctus extendit in aevum, 
Talia maerentem stellatus submovet Argus, 
665 Ereptamque patri diversa in pascua natam 
Abstrahit. ipse procul montis sublime cacumen 
'" Occupat, unde sedens partes speculatur in omnes. 
Nec superum rector mala tanta Phoronidos ultra 
Ferre potest, natumque vocat, quem lucida partu 
670 Pleias enixa est, letoque det imperat Argum. 
Parva mora est alas pedibus virgamque potenti 
Somniferam sumsisse manu, tegumenque capillis. 
Haec ubi disposuit, patria Iove natus ab arce 
Desilit in terras. illie tegumenque removit, 
675 Et posuit pennas. tantummodo virga retenta est. 
Hac agit ut pastor per devia rura capellas, 
Dum venit, adductas, et structis cantat avenis. 
Voce novae captus custos Iunonius artis: 
Quisquis es, hoc poteras mecum considere saxo, 
680 Argus ait, neque enim pecori fecundior ullo 
Herba loco est, aptamque vides pastoribus umbram. 
Sedit Atlantiades, et euntem multa loquendo 
Detinuit sermone diem, iunctisque canendo 
Vincere arundinibus servantia lumina tentat. 
685 Ille tamen pugnat molles evincere somnos 
Et, quamvis sopor est oculorum parte receptus, 
Parte tamen vigilat. quaerit quoque, namque reperta 
Fistula nuper erat, qua sit ratione reperta. 
Tum deus: Arcadiae gelidis in montibus, inquit, 
690 Inter hamadryadas celeberrima Nonacrinas 


664 maerenti; dicenti. 667 speculetur. 677 abductas nad) Hein 
fius’ DVermuthung. 678 Iunonius: At tu. 679 poteris. consistere; re- 
quiescere. 689 sub montibus. 
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Und auf den EidamHofft’ ich zuerft, dann Hofft’ ich auf Enfel. 

660 Jet von der Herde den Mann, mußt Haben den Sohn won der 

Herde; 

Und nicht darf durch den Tod fo empfindliche Schmerzen ich enden, 
Sondern es jchadet ein Gott mir zu fein, und e8 dehnet die Trauer 
Mir ins Unendliche aus die verfchloffene Pforte des Todes. 
Ihn drängt, während er jammert hinweg der geftirnete Argus 

665 Und entreißt dem Vater fein Kind und zieht es auf andre 
Weiden; er felbft fest nieder fich fern auf erhabenem Gipfel 
Eines Berges, von wo nach allen Seiten er fpähte. 

Doch folch Leiden Fiträgt der Phoronive nicht Tänger, 

Der die Götter beherrfcht, und rufet den Sohn, ihm geboren 

670 Bon der lichten Plejad', und gebeut ihm, zu tödten den Argus. 
Rafch die Kapyp’ auf das Haupt, an die Füße nimmt er die Flügel 
Und in die mächtige Hand die Schlummer eriweckende Ruthe, 
Wie er geordnet das hat, fpringt Jupiters Sohn von des Vaters 
Burg auf die Erde hinab. Da that er. von fich die Hülle, 

675 Regte die Flügel ab, ven Stab nur behielt er in Händen. 
Damit treibt er als Hirt durch unwegfame Gegenden Zidklein, 
Welche er mitgebracht, und bläft auf geordneten Halmen, 
Da fpricht Zunos Wächter, entzückt durch die Neuheit des Lautes : 

' Mer du auch feift, du hätteft ja hier auf den Felfen dich fegen 

680 Können zu mir; denn e8 giebt an feinerlei Ort für die Herde 
Betteres Kraut, und du fiehft für Hirten erquicflichen Schatten. 
Pas nahm Atlas’ Enkel und bracht’ in Gefprächen den Tag hin, 
Der bei vielem Geplauder vergeht, und fucht zu bezwingen, 

Weil auf verbundenen Röhren er bläft, die wachenden Augen. 

685 Jener Fämpfet jevoch, den fchleichenden Schlaf zu bemeiftern ; 
Und ob auch in ein Theil der Augen der Schlummer gedrungen, 
Wacht mit dem andern er doch. Auch forfchte er nach — denn 

erfunden 
War die Pfeife erft jüngft — auf welcherlei Art fie erfunden. 
Da fprach alfo der Gott: In Arcadiens fühlen Gebirgen 
690 Unter den Hamadıyaden des Bergs Nonderis befand fich 
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Naias una fuit, nymphae 'Syringa vocabant. 
Non semel et satyros eluserat illa sequentes, 
Et quoscunque deos umbrosaque silva feraxque 
Rus habet: Ortygiam studiis ipsaque colebat 

695 Virginitate deam. ritu quoque cincta Dianae 
Falleret, et credi posset Latonia, si non 
Corneus huie arcus, si non foret aureus illi. 

Sic quoque fallebat. Redeuntem colle Lycaeo 
Pan videt hane, pinuque caput praecinctus acuta 

700 Talia verba refert ... Restabat verba referre, 

Et precibus spretis fugisse per avia nympham, 
Donec arenosi placidum Ladonis ad amnem 
Venerit. hie illam, eursum impedientibus undis, 
Ut se mutarent, liquidas orasse sorores: 

705 Panaque cum prensam sibi iam Syringa putaret, 
Corpore pro nymphae calamos tenuisse palustres: 
Dumque ibi suspirat, motos in arundine ventos 
Effecisse sonum tenuem similemque querenti. 
Arte nova voeisque deum dulcedine captum: 

710 Hoc mihi concilium tecum, dixisse, manebit, 

Atque ita disparibus calamis compagine cerae 
Inter se iunctis nomen tenuisse puellae. 

Talia dieturus vidit Cyllenius omnes 

Suecubuisse oculos, adopertaque lumina somno. 

715 Supprimit extemplo vocem, firmatque soporem 

Languida permuleens medicata lumina virga: 
Nec mora, falcato nutantem vulnerat ense. 
Qua collo est confine caput, saxoque eruentum 

Deiieit et maculat praeruptam sanguine rupem. 

720 Arge, iaces. quodque in tot lumina lumen habebas, 
Exstinctum est, centumque oculos nox occupat una. 
Exeipit hös volucrisque suae Saturnia pennis 
Collocat, et gemmis caudam stellantibus implet. 


693 umbrosave s. feraxve. 694 ipsamque. 703 illi. 706 tetigisse 
nad eigener Vermuthung Bothe. 719 cautem. 
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Eine berühmte Najad’; es nannten die Nymphen fie Syrinr. 
Nicht ein Mal nur war fie entfchlüpft den verfolgenden Satyın 
Und den Göttern zumal des fehattigen Hains und des Feldes, 
Nur die Ortygifche Göttin verehrt fie in Neigungen, folgt ihr 
695 Selbft in der Jungfraunfchaft, Nach Art auch gegürtet Dianens, 
Konnte fie täufchen und galt für Letos Tochter, wofern nicht 
Ihr ein Bogen von Horn, ein goldener Jener zu eigen, 
Sp auch täufchte fie noch. Wie einft vom Lyeäus fie heimfehrt, 
Schauet fie Pan, und das Haupt mit der fpisigen Kiefer ums 
wunben, 
700 Hebt mit den Worten er an. Zu erzählen noch) waren die Worte, 
Und wie die Nymph’ ihn verfchmäht und geflohn durch unwegfame 
Gegend, 
Bis zu dem ruhigen Strom fie gefommen des fandigen Ladon, 
Und, da gehemmt hier hätte den Lauf die Tiefe der Wogen, 
Die fie da, fie zu verwandeln, die flüffigen Schweitern befchworen, 
705 Und, da ergriffen bereits Pan meinte zu haben die Syrinr, 
Statt des Körpers verNymph’ in den Händen gehalten er Sumpf: 
rohr; 
Und wie, während fie feufzt, die im Schilfe wehenden Winde 
Hätten erregt ein fanftes Getön, der Klage vergleichbar, 
Und durch die Neuheit der Kunft und die Lieblichen Laute gefefjelt, 
710 Habe der Gott: So will ich vereint dir bleiben, gerufen ; 
Und wierungleichen Röhren fomit, durch DBerfittung des Wachfes 
Mit einander vereint, der Name geblieben des Mädchens, 
Dies noch zu fagen bereit, fieht unterlegen die Augen 
Al der Eyllenifche Gott und tief in Schlummer begraben, 
715 Asbald unterdrückt er den Laut und feftigt den Schlaf noch, 
Mit dem bezaubernden Stab die jhläfrigen Lider berührend. 
Rafch mit dem Sichelfchwert alsdann auf den Nifenden haut er, 
Mo fich das Haupt an den Hals anfchließt, und wirftihn vom Steine 
Blutend hinab und. befleckt das fchroffe Geftein mit dem Blute, 
720 Argus, da liegft duz das Licht, das in foniel Leuchten du hatteft, 
Zt num verlöfcht, es umfängt ein Dunkel das Hundert der Augen, 
+ Diefe heraus nimmt Juno und feßt in des eigenen Vogels 
Federn fie ein und füllet den Schweif mit geftirnten Juwelen, 
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Protinus exarsit nec tempora distulit irae, 

725° Horriferamque oeulis animoque obieeit Erinnyn 
Pellieis Argolicae, stimulosque in pectore caecos 
Condidit, et profugam per totum terruit orbem. 
Ultimus immenso restabas, Nile, labori. 

Quem simul ae tetigit, positis in margine ripae 

730 Procubuit genibus, resupinoque ardua collo, 
Quos potuit solos, tollens ad sidera vultus 
Et’gemitu et lacrimis et luctisono mugitu 
Cum Iove visa'queri est, finemque orare malorum. 
Coniugis ille suae complexus colla lacertis, 

735 Finiat ut poenas tandem, rogat: Inque futurum 
Pone metus, inquit, nunquam tibi causa doloris 
Haeec erit. et Stygias iubet hoc audire paludes. 
Ut lenita dea est, vultus capit illa priores, 
Fitque, quod ante fuit. fugiunt e corpore setae: 

740 Cornua decrescunt. fit luminis artior orbis : 
Contrahitur rietus. redeunt humerique manusque, 
Ungulaque in quinos dilapsa absumitur ungues. 
De bove nil superest, formae nisi eandor, in illa. 
Offieioque pedum nymphe contenta duorum 

745 Erigitur, metuitque loqui, ne more iuvencae 
Mugiat, et timide verba intermissa retentat. 
Nunc dea Niligena colitur celeberrima turba. ® 


(Phaethon.) 


Huie Epaphus magni genitus de semine tandem 
Creditur esse Iovis, perque urbes iuncta parenti 
750: Templa tenet. 'Fuit huic animis aequalis et annis 
Sole satus Phaethon. quem quondam magna loquentem 
Nee sibi'cedentem, Phoeboque parente superbum 
Non tulit Inachides : Matrique ait omnia demens 


726 in pectora. 729 positisque. 739 de corpore. 747 linigera. 
748 Hinc. 
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Gleich entbrennt fie in’ Zorn und verfchiebt die Zeit nicht der 
Rade; 

725 Und in Augen und Herz der Argolifchen Buhlerin fehleudert 

Schredlichen Irrfinns. Graun fie und fenkt verborgene Stacheln 

- Ihr in die Bruftund fchencht fiein Bluchtdurch die Länder der Erde, 
Uebrig nur warft du, o Nil, für die unermepliche Drangfal. 
Und wie fie diefen erreicht, da finkt am Rande des Ufers 

730 Nieder fie auf die Knie’; und mit rüdlings gebogenem Naden, 
Hebend empor — das Fonnte fie nur — zu den Sternen das Antlig, 
Schien fie durch Seufzen und Thränen und fehmerzanfündendes 

Brüllen, - 
Hadernd mit Jupiters Walten, zu flehn um das. Ende der Leiden. 
Da mit den Armen umfaßt den Nacken er feiner Gemahlin, 

735 Bittend, die Strafe zu enden nun doch umd fpricht : Für die Zukunft 
Hege nicht Furcht! Niemals foll Urfach fein dir des Schmerzes 
Diefe, und ruft, zu vernehmen den Schwur, den Stygifchen 

Sumpf an. 
Mie nun befänftigt die Göttin, erhält das frühere Antlig 
Sene undwird, wasfie war, Es verfchwinden vom Körperdie Haare, 

740 Kürzer wird das Geweih amd enger die Kreife der Augen, 
Kleiner das Maul; ımd e3 Fehren zurück die Schultern und Hände; 
Auch die Klauen vergehn, in je fünf Finger fich fpaltend, 
Nichts ift übrig an ihr von der Kuh, als die blendende Weiße; 
Und mit dem Dienfte begnügt von ziweien Füßen erhebt fich 

745 Endlich die Nymphe und fehent fich zu reden, dap nicht wie ein 

Rind fie 

VBrüll’, und verfucht, abbrechend verzagt, ftets wieder die Rebe. 
Hoc) als Göttin verehrt fie die Nilentfproffene Schaar jebt. 











(Bbhäethon.) 
Ihr ward, E’paphus fei des erhabenen Jupiter Same, 
Enplich geglaubt, und er hat mit der Mutter umher in ven Städten 
750 Tempel vereint. Ihm war an Hochmuti) gleich wie an Jahren 

Phaethon, Sprößling des Sol; und wie ftolz einft diefer fich brüftet 

Und nicht weichen ihm will und des Vaters Phöbus fich rühmet, 
ange nicht Inachus’ Sproß und begann : Der Mutter nur glaubft du 

vidı, 4 


50 


755 


760 


765 


770 


775 


. OVIDII METAMORPHOSEON L. I. 


Credis, et es tumidus genitoris imagine falsi. 
Erubuit Phaethon, iramque pudore repressit, 

Et tulit ad Clymenen Epaphi convicia matrem : 
Quoque magis doleas, genitrix, ait, ille ego.liber, 
Ille-ferox tacui. Pudet haec opprobria nobis 

Et diei potuisse, ‚et;non potuisse refelli. 

At tu, siimodo sum coelesti stirpe creatus, 

Ede notam tanti generis, meque:assere coelo. 
Dixit, et implieuit materno brachia collo, 

Perque suum Meropisque caput'taedasque sororum, 
Traderet, oravit, veri sibi signa parentis. 
Ambiguum, Clymene, precibus Phaethontis, an ira 
Mota magis dieti sibi:criminis, utraque coelo: 
Brachia porrexit, spectansque ad lumina solis : 
Per iubar hoc, inquit, radiis insigne coruseis, 
Nate, tibi iuro, quod.nos auditque videtque, 

Hoc te, quem:spectas, hoc te, qui temperat orbem, 
Sole satum.. Si ficta loquor, neget ipse videndum 
Se mihi, sitque oculis lux ista novissima nostris. 
Nec longus patrios labor est tibi nosse penates. 
Unde oritur, domus' est terrae contermina nostrae. 
Si modo fert animus, gradere, et scitabere ab ipso. 
Emicat extemplo laetus post talia matris 

Dicta suae Phaethon et coneipit;aethera mente, 
Aethiopasque suos, positosque sub ignibus Indos 
Sidereis transit, patriosque adit impiger ortus. 


759 repelli; referri. 









Dvids Verwandlungen 1. 2. 51 


Thöricht, e8 blähet dich auf das Bild erlogenen Vaters. 

755 Da ward Phaethonroth, und aus Scham bezivang er ven Zorn nur. 

Und vor die Mutter, vor Elymene bracht’ er des Eyaphus Schmä= 
Hung, 

Sprechend : daß mehr dur dich Fränfft, o Erzeugerin, ich, der fo Fed 
fonft, 

So unbändig, ich fchwieg. Ha Schande, daß folcherlei Schimpf ung 

Konnte gefagt und zurück auch fonnte gewiefen nicht werben ! 

760 Aber wenn anders ich bin aus himmlifchem Stamme entfproffen, 
Sieb ein Zeichen fo hohen Gefchlechts, mir zu retten den Himmel, 
Alfo Sprach) er und fchlang um den Nacken der Mutter die Arme, 
Und bei des Merops Haupt und dem eignen, den Fadeln der 

Schweftern 
Blehte zu geben er.ihm von dem wahren Erzeuger Beweife, 

765 Ob durch Phaethons Flehn fie bewegt ward oder durch Zorn mehr 
Ueber die beigemefjene Schuld, fte ftreckte zum Himmel 
Beide Arme empor; und fchauend zum Olanze des Sol auf, 
Sprach fier Bei diefem Licht, Hell fehimmernd in. funfelnden 

Strahlen, 
Welches ung Hört und fieht, Sohn, fehwör ich dir, daß du yon 
diefem 

770.©ol, den hier du erblickt, von ihm, dem Beherrfcher des Weltalls, 

"  Murbeft gezeugt, It Lüge mein Wort, foll felbft er zu fehen 
Mir fich entziehn, der Tag fein meinen Augen der Iekte. 
Groß ift die Müh” auch dir nicht, die Penaten zu fehauen des Vaters ; 
Unferem Land’ ift nah der Palaft, von wannen er aufgeht. 

775 Haft du nur Luft, fo geh, und du wirft von ihm felbft es erfunden. 

Auffpringt alfobald nach folcherlei Rede der Mutter 

Phaeton feohen Gemüths und athmet den Himmel im Geift fchon. 

Seinen Kthriopern.eilt und den Indern, die unter den Gluthen 

Legen des Strahls, er vorbei nach dem Aufgang rüftig des Baters. 


4* 
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Anmerkungen zum erften Buche. 


8.2. Nam vos mut. et illas. Daß diefe Stelle von jeher Anftoß 
erregt hat, beiweifen die Resarten oder Verbefferungsverfuche in illas, easdem. 
Gierig erflät: „Wie ihr alles Wbrige regiert, fo habt ihr 
auch diefe Geftalten verwandelt,” feßt: aber hinzu, wen biefe Er- 
ärung nicht befriedige „, der möge easdem Iefen. Sie wird Niemand befriedi- 
gen, wie fie_ihn vermuthfich feloft nicht befriedigt hat, meil fie einen falfchen 
Gedanken einfhiebt in dem Gegenfahe: wie ihr alles Übrige regiert. 
Lörs erwartet Heilung’ von befferen Handfriften. Cs ift aber Nichte frank. 
Der aus dem Zufammenhange fi Elar ergebende Sinn Tann nur diefer fein : 
Ih will Berwandlungen befingen; fbeht mir, ihr, Götter, 
darin bei, wie ihr ja aud die Urheber der Verwandlungen 
feldft feid. Derhnach muß in dem Iepteren Safe der Ton auf mutastis lie» 
geil, umd es follte und türde in gewöhnlicher Nede vos et mutastis ilfas heifen. 
Diefe Stellung erlaubte jedoch) der Ver nit, und. fo findet. ganz: einfach nur 
eine Umftellung des Verfes wegen Statt, die-der Lefer duch), richtige Betonung 
würdigen muß : nicht nam vos mutastis et illas, fondern nam vos mulästis et 
illas. Illas darf gar feinen Ton haben; e& ift das dichterifche eas. 

B. 4. Führt rc. 5 Tapt mich alle Berfsandfungen, zufaminenhängend an 
einambdergereiht in einem ununterbrodhenen Gedichte, mie ‚einen ohne Unter» 
brechung fortgefponnenen Faden, erzählen. h ar 

®.5. Antemare et terras. Bekanntlich, haben die iR Matadore 
der Kritik, Heinfius und Burmann, und fpätere Herausgeber die Kesarf einiger 
Hartdfehriften Ante mare et tellus Worfegogen und ante ala Ndverb genommen, 
mare, tellus und coelum abevald Subjecte zum:folgenden erat gezogen. Man 
fage aber, was man wolle, es ift und bleibt widerfinnig, vorher zu fagen, 
ohne daß ein Zeitpunkt angegeben ift oder pafjend gedacht werden Tann, auf 
telchen e8 fidh bezöge. Wenn es in der Mofaifchen Schöpfungsgefhichte, auf 
welche fih Gierig unter andern bezieht, heißt im Anfang, fo ift das nicht 
vorher. 

B.9I. Unverträglide Samen rc. ; Elemente, Urftoffe. 
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B. 10. Titan. Nach der Götterfehre (fpäterer Zeit) zeugte Uranus 
(Sriehifh) oder EdTu 8 (Lateinifh), d. H. der Himmel als ein perfönliches 
Wefen, mit’der GA a (Griech.) oder Tellus (Rat.), d. h. der Erde, zwölf 
Söhne und mehrere Töchter, eine Art riefigen Göttergefehlechts oder wenigftens 
übermenfehlicher Wefen, mit gemeinfhaftlihem Namen Titanen genannt. 
Unter diefen war Einer Namens Hyperion, 'eigentlih der o ben’(über die 
Erde am Himmel) Hingehende, mwelder mit feiner Schweter Theia oder 
Thia wieder den Sonnengott 9 elio 8 (Gried).) oder Sol (Lat.) zeugte, ber 
daher ebenfalls ein Titän war; und fo nennen ‚die Lateinifhen Dichter den 
Sonnengott vorzugsmweife ben Titänen oder wie mit einem Eigennamen Ti - 
tan, fowie er auch nicht nur Hyperions Sohn (4. B. 4, 192), fondern 
tegen des. in: diefem Worte liegenden Sinnes felbft Hyperion (4. B. 8, 
565) heißt. Endlich wurde auh Phöbus (Apollo) mit ihm identifickt, (f, 
unten 3. B. 445). 

BD. 11. Bhöbe, die Mondgöttin als Phöbus’, des Sonnengottes, 
Schmwefter (f. 6, 335 nebft Anm.), fonft ohne diefe- Beziehung Luna Rat., 
Grieh. Selene), im Allgemeinen aber und befonders als Jagdgöttin Diana 
(Rat., Grieh. Artemis) [f. unten zu B. 476 und zu 15, 196]. genannt. 
—Hörnernennen die lat. Dichter die Enden des nicht vollen Mondumkreifes, 
den wir mit einer Sichel vergleichen. 

8.13, Nach) der älteften Borftellung fchwebte die-Exrde als eine Scheibe 
an.einer durch die Mitte gehenden Achfe, fo dag beide Erdhälften wie die Scha- 
len einer Wage fi das Gleichgewicht hielten. 

B.14, Amphitrite, Tochter der Titanen Drsanus und Tethys (f. zu 
2,509), Gemahlin des Meerbeherrfcherd Neptunus und als folhe felbjt Gebie- 
terin und Repräfentantin des Meeres. 


B. 15. Die jet in die Ausgaben aufgenommene Lesart quaque fuit 
tellus ift geradezu fprachwidrig, da ein dauernder Zuftand befchrieben wird und 
Tauter Smperfecta vorhergehen und folgen. Auc, findet fih fuit nad) Lörs nur 
in einer Medic. und in eimer Bersm. Höfchrift, die übrigen haben alle erat. 
Daher Haben wir durch Aufnahme der Kesart der Neap. Hdfhr. wenigftens für 
einen richtigen Tert forgen zu müfjen geglaubt, wenn wir bei der außerordent- 
lien Mannichfaltigkeit der Sesarten, ald quaque ubi erat tellus, quaque erat 
el l., qua erat et t., quanquam erat_t., quaque ubi erat t., at qua, ul qua, 
ütque, ast ubi etc. auch nicht das Achte getroffen zu haben uns fehmeicheln 
wollen. Porphyrion, der zu Horaz' Od. 3, 4, 29 unfere Stelle mit quaque 
füit anführt, hat wahrfcheinlich aus dem Gedächtniffe citirt umd fi geirrt 
(vergl. unten zu B. 290 und 502), und aus feinem Citate Fann quaque fuit 
möglicher Weife auch in die genannten Höfcht. übergegangen fein. _ 

83.26. Die feurige Kraft zc., ift der reine, nie getrübte Ather, der 
über der Luft, in welcher wir atmen und alle Qufterfcheinungen fih bilden 
ee gedadht wurde, unten B. 67 f. nochmals erwähnt. Bergl. 15, 

ER, 


"9.33. In Glieder, wie bei einem organifchen Körper. 








54 Anmerkungen z. 1.8. DB. 36— 82. 


B. 36. Für difudie anftatt difundi fpricht fowol die Autorität faft aller 
Hdfchr. , ale. auch der darin liegende mehr dichterifhe Ausdrud, wodurd die 
Gottheit unmittelbar wirfend. gedacht und dargeftellt wird.. Ebenfo erfcheint ra- 
bidis, wo von den Winden Nichts fortgeriffen,,. fondern blos. gewüthet wird, 
paffender, als rapidis, ‚und Tonnte leicht in diefes geläufigere Wort übergehen. 

B. 37. Der umfhloffenen Erde; f. zu 7, 559. 


®. 38. Etstagna imm. ftüßf fih auf ungleich größere Autorität, ald 
immensagque stagna, worin außerdem das furze e vor st anftößig fein Fann. 

8.40. Gefondert im Raum, hier und da auf der Erde vertheilt, 
Theil werden ze. ; die Erde, aus welcher die Quellen entfpringen, faugt 
felöft viel Waffer wieder ein, ohme daß es ins Meer gelangt. 

8.45. Gürtel, Zonen, fhneiden, theilen nach finnlicher Vorftel- 
fung das Himmelsgewölbe ebenfo, wie die von demfelden umfchloffene, 
umgebene Maffe der Erde. £ 

®. 49. So glaubten die Alten, gleichwwie fie die beiden Falten Zonen für 
fhwer bewohnbar vor Kälte hielten. 

B.56. Mit Bligen zc., d. 5. Winde, welhe Abkühlung und zugleich 
Blike hervorbringen nad) der Meinung des Altertfums. ©. 6, 693 ff. n. U. 

2.59. Regat ift nicht nur Höfchftl. mehr beglaubigt, fondern auch) 
zu größerer Hervorhebung des Einzelnen paffender. 

B.61. DieNäbater waren ein Bolf im öftlichen Arabien, und unter 
den Gebirgen, beherrfiht zc. find die Gebirge Indiens zu verftehen. 
©. unten zu ®. 774. 

83.65. Der Scythen Gebiet; Scythien wurde von den Alten alles 
Land im Norden der ihnen befannten Erde genannt ; und e3 war gleich unferem 
Sibirien ebenfo der Repräfentant des Nordens und der Kälte, wie die worherr 
genannten Länder des Oftend und. der Hige. DVergl. 2, 224 u. bef. zu 15, 
356. Über das Folgende f. unten zu B. 264. 

B. 69. Ita auf geringe Autorität von Burmann durch das profaifche ea 
verdrängt, war wieder. herzuftellen. Ebenfo ift dissepserat gewiß ächt, wie die 
Verftümmelungen discepserat, discerpserat beweifen ; das befanntere discreve- 
rat würde dergleichen nicht veranlaßt haben. 

3.70. Die Geftirne hielt das Altertfum für befebte göttliche Wefen, 
Götter, Göttergeftalten. 

DB. 82.. Prometheus, des Japetus, ebenfalls eines Titanen (f. oben zu 
3.10), Sohn und daher auch felbft ein Titan, follte den Menfhen das Feuer, 
das. er dem Jupiter geftohlen — denn vom Himmel mußte das Feuer ftammen, 
und freiwillig fonnte Jupiter den Sterblichen das himmlifche Gefchent nicht ger 
geben haben — , gefihenft haben und ward daher ald Geber. diefer unfhäpba- 
ven Wohlthat göttlich verehrt, und zwar. befonderd von den Ihonkünftlern, de= 
nenja das Feuer, fo Außerft wichtig war. Weil ihn nun die Thonfünftler , in 
diefer Beziehung wenigftens urfprünglich, als ihren Gott verehrten, entftand der 
Mythos, Prometheus habe den oder die erften Menichen nach dem Ebenbilde 
der Götter aus Waller und Erde gebildet, als diefe von. der früheren Ver- 
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mifchung mit dem Himmel im Chaos noh Samen de3 verwandten 
Himmels, d.h. Rebensodem , Seele in fich enthalten, oder er habe feinen 
Gebilden das geftohlene belebende Feuer eingehaucht. Daher dichtete man ihn 
auch zum Vater des Deucälion (f. unten B. 350 vergl. mit 390), des Urah- 
nen ded meuen: Menfchengefchlechts nad der Vernichtung des erften durch die 
Deucalionifche Fluth, Für den Feuerraub oder überhaupt als Titan (f. unten 
zu ®. 113) mußte, Prometheus an einen ‘Felfen des Gaucafus gefchmiedet, 
Mährend ein Adler ihm die Reber. oder das Gerz aushadte, das allnädhtlich wie- 
der nahmwuche, büßen (f: a. a. D.), bid Hercules den Adler erfegte und den 
Prometheus nach dreifigjähriger Bein befreite. 

2. 84. Eine würdige und fhöne Schilderung der Menfchengeftalt, tie 
dorher des menfchlichen Geiftes ! Nahahmend unfere Stelle hat der Dichter Si- 
lius gefagt: 

Siehft dur nicht, wie der Men Geficht bo den i 

a Herd Got ee Kl { ll in A nen 

Während das ne und der Vögel Gefchlecht und die Thiere des Waldes 

Rings er nievergeftreckt auf den trägen und häßlichen Bauch hat. 

8.85. Tueri halten wir gegen Lörs für ächt, wenn aud) videre mehr 
äußeren Grund für fich haben follte. Tueri’ift edler und gewählter 58 Tonnte 
fi nit für videre eindrängen, wohl aber diefes für jenes. Und wenn Birgil 
‚oeli convexa tmeri;gefagt hat, fo ift dies ein Grund mehr für die Üchtheit def» 
felben bei Ovid, der fich nicht felten wörtlich an Zenen Hält. Dazu fommt der 
toiderliche Mißflang und Ausgang que videre in einer fo’ erhabenen Stelle, der 
Dvids ganz unmwürdig wäre. 

B. 91. Niht las manzc.; die Gefepe mit Strafandroßungen waren 
in Erztafeln eingegraben , zu Rom auf dem Gapitole (f. unten zu ®. 561) 
Der an andern öffentlichen Orten angefchlagen. 

®..92. Legebantur ift gewiß vorzüglicher ald ligabantur, zumal 
denn, twie Lörd ganz richtig bemerft, an die Zwölftäfelgefeße zu denfen ift. 
Denn diefe tonnten, abgefehen- davon, daß der Begriff des Befeftigens jhon 


 mitfixo ausgedrückt ift, nicht wiederholt, fondern nur einmal befeftigt werden ; 


ad Lörs auch unmwillfürlich anerkennt, indem er fagt, fie maren, nicht fie 
wurden befeitigt. 

B. 98. Die geftredte Trompete, tuba, und das gewundene 
Horn, eornu, büceina, nebft der am Ende gebogenen Zinte, lituus, Waren die 
Inftrumente, welche beiden Römern im Felde geblafen wurden. 

08.101. Über den Karftf. zu 13, 765. 

78.104, Der Hagbaum oder Erdbeerbaum, auch Meerfirfhbaum, 

Arbutus Un&do Linn., ift ein in Stalien häufiger Baum mit erdbeerähnlichen, 

aber größeren Früchten von herbem Gefhmade, melde von den unteren und 
en Glaffen, genofjen wurden. 

8.105. Über die Cor nelle oder Corneliusfirfche f. zu 8, 665 a. Ende. 

8.106. Bon Jupitersäftigem Baum, Manchen Göttern war außer 
einem Tiere; meiit einens Vogel, ihrem Sinntilde, mh En Payrı oder ander 
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red Gewähs heilig, als defjen Geber — denn 8 war immer ein für die Men: 
fchen wohlthätiges oder doc bei verfchiedenen Beranlaffungen gebrauchtes und 
gefhägtes — fie betramhtet wurden: fo dem gewaltigen Götterfönige der König 
unter den Bäumen, die Eiche (vergl. 7, 623 u. U.), welde in ihren Früchten 
den Urmenfhen vor Erfindung ded Nferbaues Nahrung (auch den fügen Ho» 
nig, f. nachher) gewährte. Denn obmwol fonft unter JZupitersEiheln 
überhaupt harte Baumfrüchte, wie Buchedern ‚ Kaftanien , Wallnüffe , zu ver- 
ftchen find (Vo $ zu Virgild Landbau 1, 8), fo fheint doch hier, wo die ei- 
gentliche Eiche fo genau bezeichnet ift, au die eigentliche Eichel oder Eichel- 
maft gemeint zu fein ; wobei gar nicht nöthig ift, an „die füße Art” zu denfen, 

„die, in Afche geröftet, nad Plinius in Spanien gern gegeffen, in Südftants 
eich zu Brotmehl genommen wird.” 

8.108. Saatlos, ohne dap fie gefät und gepflanzt wurden, 

8.111. Strömevon Mil... von Nectar: fo bezeichnete die alte 
Dichterfprache die Fülle von Mil, welche die Herden, und von Wein (frzu 4, 
250), welchen die Trauben ohne alle Pflege gewährten. 

8. 112. Von der grünenden Eihe:c. Die Alten glaubten allen 
Ernftes, der Honig falle durch die Luft ald ein Thau vom Himmel auf die Erde 
nieder, wo, befonders von Eichen», Linden» und Nohrblüten,, die Bienen 
ähn gleih fir und fertig nur einfchlürften und dann mit dem Munde wieder 
ausfpieen, während fie. aus den Blumen uur Stoff zu dem gewürzigen Wachfe 
entnähmen. ‚S. Voß zu Virg. &bb. 4, 1. Im goldenen Zeitalter bedurfte e8 
aber der einfammelnden Bienen und der Bienenzudt, die nody unbefannt war, 
gar nicht ; denn fo reichlich waren die Eichen (f. zu7, 207) mit Honig ber 
thaut, daß er heruntertroff. Die Beiwörter grün und gilbTich dienen zu Tes 
bendiger Ausmalung duch Hervorhebung abftechender Farben. 

B. 113. Die Titanen (f. oben zu B. 10) Hatten unter der Oberherrfchaft 
ihres älteften Bruderd Saturnus, von den Römern mit dem griechifchen 
Kronos identificirt (f. zu 14, 320), nachdem er feinen Vater Uranus entthront 
hatte, die Welt inne. Weil dem Saturnus jedoch nad einem Schiefalsfprude 
ebenfalls Entthronung von feiner Nadhfommenfchaft drohte, fo frag er feine 
eignen Kinder gleich nad der Geburt. Dennoch wußte feine Gemahlin und 
Schwefter (vergl. 9, 498; audy unten zu B. 351), die Ops, Griech. Nhen, 
mehrere derfelben, wie Neptunus, Pluto, Zuno, Geres, Beta, und fo auch Zur 
piter, den Jüngftgeborenen, zu reiten, welchen Lepteren fie auf dem Berge Dicte 
auf der Infel Exeta, obwol auch andere Orte diefe Ehre beanfpruchten (f. nad» 
her zu B. 114), gebar und heimlich auferziehen Tieß ; und fie felbft war es, 
welche aus Rache diefen Sohn antrieb, den Vater vom Throne zu flogen. Dar 
bei kam «8 zu einem hartnädigen und Tangwieriger Kampfe, in welchem die 
Titanen vom Berge Dthrys, Jupiter aber mit feinen Gefchwiftern vom Berge 
Dlympus in Theffalien aus, der fortan ihr bleibender Wohnfig wurde, flritten, 
und Leßtere nur dadurch emdlich fiegten, daß Jupiter die hundertarmigen, 
Thlangenfügigen Giganten oder Riefen, eine in den Tärtarus (f. nachher) 
verftoßene frühere Zeugung des Uranus, zu Hülfe rief, und außerdem die Cy = 
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‚elopen (f. zu 13, 755) ihn mit dem Blige und Donnerfeile verfahen. Die 
Jüberrwundenen Titanen, feinen Vater nicht ausgefchloffen, ftürzte Jupiter in den 
Tartarus oder Tieß ihm auf andere Weife (vergl. zu 4, 662) büßen; denn 
Büßer fol Titan eigentlich heißen ; und theils diefen Namen, theild wahr 
Sheinlich den Sieg einer neuen Götterverehrung, des Gultus der Olympi- 
Then Götter über einen älteren, oder die Verbreitung der Theffalifchen Göt- 
ter nach den füblich angrenzenden Griehifchen Ländern überhaupt, fucht obiger 
Mythos zu erklären. 

3. 1136, Fäartarus ift urfprünglich und eigentlich „der finftere 
Kerker der Titanen , der fich foweit unter die Erdfeheibe hinaberftredt, ala der 
Himmel fich über ihr wölht.” Später verftand man darunter denjenigen Theil 


"der innerhalb der Erde befindfichen Unterwelt, melder ald ein tiefer Schlund 


von einer dreifachen Mauer mit demantenen Thoren oder Niegeln verfchloffen 

6. 4, 453 n. Anm.) und von dem feurigen Hölfenfluffe Phlegethon (5, 544) 

umftrömt, der Aufenthalt der Verdammten war (4, 456), während 

der reigende Garten Elyfium, der Aufenthalt der Tugendhaften und Geligen 

(11, 61), fi nad) einer andern Seite hin erftredte. Bisweilen fteht Tartarus 

aber mit dem Nebenbegriffe des Widrigen und Schaurigen für die Unterwelt 
t. 


8,114. Jupiter ift urfprünglic Naturgott, diejenige göttliche Kraft, 

& die Naturerfheinungen hervorbringt, und zwar zunächft die furdhtbaren, 

' auch fein Name, ‚Grieh. Zeus (d. i. eigtl. Sheus) Die, woraus Lat. 
junächjft Diespiter (Dis pater), dann gew. Iupiter, von dem Stamme di (Yo), 
fürhten, am Wahrfheinliähften bedeutet] Blig, Donner ; Erfceinungen, die 
am Geeignetften find, in dem menfchlichen Gemüthe die Vorftellung eines mäd)- 
tigen Höheren Wefeng zu erwecken ; daher aud) der bei den Dichtern zum Eigen- 
namen gewwordene Beiname deffelben der Donnernde oder Donnerer (4. B, 
N . 170): dann überhaupt alle Witterung mit ihrem Wechfel und fo 
aug 13 (ai die Jahreszeiten, . folglich Witterungsgoft. Diefe Erfheinungen 
De & allein der -Atmofphäre ; hier alfo und zwar über derfelben und von 
ihr jeloft unberührt, mußte der Gott feinen Sit haben im ewig ungelrübten 
M en B, 26) oder Himmel, folglich auf hohen Bergen, deren Gipfel in 
b hineinragen. Ein folher war in Griechenland der ‚Theffalifche 
mp, An rößtentheils in Nebel eingehüllter und von Wolfen umlagerter 
über die Vorftellung des Geheimnigvollen, Wunderbaren,, Heiligen 
inftigte, obwol aud) andere hohe Berge, wie der Lycäus und das Parıha- 


Si Gebirge in Arcadien, Hefonders aber der Dicte auf Creta, von den Um» 


tern für ihm in Anforudh genommen und theil® als feine Geburtsftätten, 
theilg penigfens als zeittweilige Aufenthaltsorte betrachtet wurden und daher 
Eipe feiner befonderen Verehrung waren. Weil nun die Wirkfamfeit anderer 
Naturkräfte weniger in die Augen fallend ift, und die Macht der in denfelben 
Waltenden göttlichen Wefen befchränft erfcheint ; fo war Jupiter der oberfie 
Gott, nad; menfchlicher Borftellung der König der Götter; und felbft der 
Gottider Unterwelt , Pluto, und der Gott der Gewäffer, Neptun, vorzüglich) 
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Rebterer, obwol Beide auch Obergötter in ihren befonderen Gebieten, waren dem 
gewaltigen Donnerer untergeordnet. Nur dem Schidfale, das in den Pargen 
(f. zu 15, 781) repräfentirt wird, ift au) er gleich allen übrigen Göttern un- 
terworfen. Übrigens aber herrfcht er nicht nur wie ein König über die Götter 
(2, 379), fondern forgt aud, wie ein Vater für ihre Sicherheit und Wohlfahrt 
(unten ®. 192) ; ex ift der Bater der Götter (9, 245), gleichtwie ihm das 
Wohl und Wehe der Menfhen am Herzen Liegt; daher er zugleih Baterder 
Menfchen it. Ferner ift er als höchftes Wefen, meldes die Welt zunädft 
phufifh, dann aber auch. moralifch regelt und in Ordnung erhält, aud. theils 
unmittelbarer Begründer und Schußgott der wohlihätigften menfhlichen Ein- 
richtungen und Verhältniffe, des Staates, der Gemeinde, der Gefepe, der Bünds 
niffe, der Gaftfreundfchaft 2c. ; theils fteht er in näherer oder entfernterer Be- 
äiehung mit denjenigen Gottheiten, welche einem folhen Wirkungsfreife fpeciell 
vorftehen, woraus die Mythologen verwandtfhaftliche und Liebesverhältniffe 
gedichtet haben. Denn fo ift. es zu deuten, wenn Jupiter, der Gott der, Gefeke, 
mit der Themis, der Göttin der Gefeßmäßigfeit (f. unten zu B. 321), die 
Afträa, die Göttin der Gerechtigkeit (unten ®. 150), in derfelben Beziehung 
und als Witterungsgott die Horen, die Göttinnen der Ordnung und Spen» 
derinnen der fhönen Jahreszeit (f. zu 2, 26) ; ferner ald Urheber der allgemeis 
nen Fruchtbarkeit durch die Witterung mit der Geres, der Göttin des Ader- 
baus und Geberin der Brotfrucht (unten B. 123 n. a. ) wie der menjchlichen 
Nahrungsmittel überhaupt, die Proferpina, das perfonificirte Bergen des 
Samens in den Schooß der&rde, gezeugt ; wenn er die Europa, den gleichfalls 
perfonificirten Erdtheil, geliebt und entführt (B.2, 836 ff.) haben fol u.f. w. 
Auch ertheilte er als höchfter Gott, der ja die Zukunft am Beften fennen und 
die Troft und Nath fuchenden Sterblihen am Beten müßte belehren können, 
nicht nur felbft Orafel (f. zu 7, 623), fondern war auch Urheber aller Orakel über» 
haupt (11,198 n. W.), d.h. aller möglichen Anzeichen und Erfiheinungen, aus 
welchen Orakel gefhöpft, oder welche als foldhe gedeutet wurden. Soviel genügt zu 
einem allgemeinen Begriffe von Jupitern und zum BVerftändniffe derjenigen Ber 
siehungen, in welchen ihn unfer Dichter feinen Xefern vorführt. Weitere Belch- 
rung fuche man in befonderen Werfen. 

Dargeftellt wurde er am Gewöhnlichften in ftehender oder in figender Stel» 
lung, im Tegteren Falle auf einem Throne, mit dem Scepter in der einen und 
dem Blige oder Donnerfeile, meift oben in eine Zanzenfpige endigend, in der 
anderen Hand ; neben ihm der Adler, der König der Vögel, als das ihm heilige 
Thier (f. oben zu ®. 106). 

B. 115. Der Dichter identificirt die Zeiten völlig mit den Metallen, 
nach welchen fie vergleihungsweife und bildlich benannt find. 

3.116. og zufammen, d. h. verkürzte, fowie nachher ausführen, 
eigtl. machen, daß das Jahr fi vollendet, gleich eintheilen ift. 

3.117. Ungleihmäßig find die Herbfte duch die beränbelihe 
Witterung; „unfihere Monden” nennt fie Virgilius. 

8.119. Wenn der von Krig aufgeftellte Unterfehied, daf tune einen a 
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gefhloffenen Zeitpunft — da, damals, tum eine Fortfegung,, ‚Folge = 
dann, ausdrüde, richtig ift, was faum zweifelhaft erfheint ; jo muß tune hier 
fowol, wo e8 nad Lörs mehrere Höfchriften haben, ald auch an vielen andern 
Stellen fiehen, wo ich e3 ftillfehweigend hergeftellt Habe. Man follte bei Ver- 
gleihung der Hdfhriften hierauf forgfältiger achten und Körs fih zum Mufter 
nehmen, 

3.123. ange Furhen malt. Geres war die Göttin ded Getteides, 
der Brodfrucht, morunfer man Weizen und Gerfte, befonders die-Iehtere, ale 
die ausfchlieplih im Aftertfume angebauten Getreidearten zu verftehen hat. 
Ihre Segnungen werden gepriefen ®. 5, 341 ff., aber aud ihr Zorn gefil- 
dert 5, 476 fi. 

B. 124. Die Stiere; denn nur Rinder wurden zur. Betreibung ded 
Aderbaus verwendet. Bergl. zu 15, 120. 


8.132 ff. Auch) andere römifhe Diöhter bezeichnen die Erfindung der 
Schiffahrt, eine Folge der Gewinnfucht, als einen Frevel, eine Entartung des 
Menichengefchlehts.. Denn 8. zeugt von Gefühllofigkeit, die Fichte ihrem heir 
mathlichen Boden zu entreißen ; von-fträflihem Muthwillen, fie, gleichfam zur 
Berhöhmung des Meeres, auf den Wellen herumtanzen zu laffen; von 
tabelnswerther Unbefonnenheit und Kedheit, fein Leben unbefannten Wins 
den und Gewäffern anzuvertrauen. So wird auch das Graben der Metalle 
ala ein Beweis: der Habfucht: und für die Menfchen. verderblich gefhildert. (f. 
nahher).. Da die Abficht des Dichters ift, die Habfucht der Menfchen überhaupt 
zu bezeichnen , fo .ift dabant angemeffener,, als dabat, durch welches der Sinn 
mehr befhränft würde. 

8.135. VBorfihtigumzog.e., damit das Eigenthum ihm nicht ftrei« 
fig gemacht werden Eönne; alfo Habfuht und Miftrauen. Iept Fönnte der 
Dichter Teicht ded Gommunismus bezichtigt werden. Aurae, natürlicher als. die 
griedhifche Attraction auras, wobei man an eine Abhängigkeit vom Hauptfage 
denken Fönnte, ftüßt fih aud auf größere hdfhftl. Autorität. 

B. 139. Zuden Stygifhen Schatten; Bezeihnung der Unters 
welt, welhe von der fumpfigen, neunfad) fliegenden Styr umfchloffen, der Wohn- 
ort der. abgefchiedenen Seelen, Schatten genannt, war. 

B_142. Kommen — gefommen. — Mit Beidem, mit Hülfe beis 
der Metalle. 

B. 147. Stiefmütter, nicht felten noch heutigen Tags feine rechten 
Mütter und wegen Lieblofigfeit und Kargpeit fprihwörtli „ fanden befonders 
tm  Altertgume ala Giftmifherinnen im fhlimmften Rufe. 

'B.148. Border Zeitnahforfhet ıc., nämlich bei den Mathemas 
Ken, Chaldaern, Sternfehern, Nativitätsftellern, denen man Kenntniß der fünf: 
tigen Lebensfhicfale, vorzüglich. der Zeit des Todes zutraute. Der Dichter hat 
hier feine eigne verdorbene und entfittlichte Zeit vor Augen, wo dergl. Erfchei- 
nungen immer häufiger zu werden anfingen. 

8.150. Afträa, eigentlich nur ein Beiname.der. Dife, die Sternen» 
erzeugte, als von Jupiter mit der pemis, gegeugt(f. oben zu. ®. 114), 





60 Anmerkungen 3. 1:8. ®. 152 — 167. 


Göttin der (bürgerlichen) Gerechtigkeit, wurde fehr bedeutungsvoll ald Jung 
frau dargeftellt, um an die Reinheit, Unbeflektheit und Unbeftedjlichkeit des 
richterlihen Berufes zu erinnern. 

D.152. Diefelben Giganten oder Niefen, von welhen Jupiter in dem 
Kampfe mit den Titanen unterftüßt worden war (f. oben zu ®. 113), wollten 
fpäter, von ihrer Mutter, der Gäa oder Erde, ihre Brüder zu rächen angetrie- 
ben, den Himmel, welchen fi das frühefte Altertyum als ein chernes Gewölbe 
mit einer Öffnung über dem Theffalifhen Berge Olympus dachte, flürmen und 
„die Olympifchen Götter” verjagen; vielleicht ein Verfuch, die neuen Götter 
gewaltfam zu vertreiben und die alten, wenn folche überhaupt vorhanden waren 
und verehrt wurden, wieder herzuftellen. Sie thürmten daher die benachbarten 
Berge auf einander, auf den Offa den Pelion, auf den Belion den Olymp, 
von welchem die Götter in den Himmel geflüchtet waren ; ald Jupiter mit dem 
Blipftrahle, der feit dem Titanenfampfe feine gewöhnliche Waffe war, zuerft 
den Olymp, dann den Pelion herunterfchmetterte (zerfhlug) und die Him- 
melsftürmer unter den fürgenden Bergen (ihter eignen Laft) begrub. 
Hierbei ift jedoch zu bemerken, daß über diefes miythifche Ereigniß ebenfo tie 
über den Titanenfampf in den Angaben der Dichter eine außerordentliche Ver 
fhiedenheit, ja Verwirrung herrfeht. Bergl. 3. B. über den Ort der Giganten» 
Thlacht zu 10, 151. Ob wahrfcheinlich ift, mas Strabo (IX, 577) und Gier 
tig ald Faum zweifelhaft annehmen, daf die Abreifung des Offa vom Olymp 
duch ein Erdbeben zu einer der Sage erreichbaren Zeit die Veranlaffung zu der 
Fabel von dem Übereinanderthürmen und Berfchlagen der genannten Berge ger 
geben habe, Tann man füglich dahingeftellt fein laffen, da e8 für die feurige 
und riefenhafte Einbildungskraft der Griechen einer folhen Grundlage gar nicht 
bedurfte. Daß aber unter den Giganten ein roher, durch riefige, in den hundert 
Armen angedeutete Körperkraft ausgezeichneter Menfchenfchlag, der von Göttern 
überhaupt, oder von den eingedrungenen neuen nichts wiffen wollte und dur 
Gewaltthat und Raub fi den Nachbarn furhtbar machte, zu denken ift, fheint 
nicht zweifelhaft. 

B. 158. Wenn incaluisse nicht zu wenig äußere Autorität hätte, fo ver» 
diente ed den Vorzug vor immaduisse ; denn «8 Hlingt, tie fhon B. + Erufius 
bemerkt, mit dem folgenden calidum ganz Ovidifch. Aber nur eine einzige Mebdic. 
Hdichrft hat es. ! 

8.163. Der Saturnier, d.h. Saturns Sohn, Jupiter vorzugsmweife, 
fowie die Saturnierin oder Saturnia Juno. 

B.164. Dasblutige Mahlzc. wird fih unten B.182 ff. erklären. 


B. 166. Einige Hodfhriften und alte Ausgaben Iefen ingentes animo 
dignas ete., daher Heinfius’ Vermuthung animo et dignas, zwar fehr paffend 
an fih, aber unnöthig, da die gewöhnliche Lesart nicht nur ohne Tadel, fondern 
auch dichterifcher ift. 

23.167. Coneilium, nit consilium, weil fie zunächft zur Ber» 
fammlung berufen werden. „ ; 
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18.168, Einen erhabenen, Weg xc.: fo weiß ber Dichter Alles zu 
deuten und: Allem Bedeutung zw geben ! 

8.170, 68 ift die Weife, und Sitte Noms und der Römer auf.den 
Himmel und. die Götter übergetragen. Wie es in Rom PBatricier und Plebejer 
gab, fo im Himmel hohe oder mächtige und berühmte, und niedere 
Götter; denn fo wurden fie wirklich eingetheilt. Jene haben ihre Wohnungen 
Benaten, f.'zu 3, 539) rechts und links am der Mildftrage vor dem 
Königspalafte, und-ihre Hallen (f. nachher zu DB. 177) werden; wie, in,Rom 
die Batrone von ihren Glienten,, fo von Rath, und Hülfe fuchenden niederen 
Göttern befucht , welche Teßtere zerftreut an verfhiedenen Drien, 
nicht. in. der, zufammenhängenden Hauptfiraße wohnen, Der Sap:, Born 
haben zc. ift blos eine weitere Ausführung. ded vorausgegangenen : Re dhtö 
thun.zc. Endlich folgt in. den Worten: Dies ift der Ort ze. eine Schmeir 
helei auf Auguftus- (vergl. zu 15; 447), defien Wohnung auf dem Palatini- 
fen Berge oder Palatium gelegen und feldft Palatium (woraus das ‚deutfhhe 
Balaft) genannt, mit dem Himmelspalafte Fupiters verglichen wird, 
© 08. 177, Die Halle war: bei,den Nömsen. ein dem Gingange zunächft 

, bei Reichen mit Marmor -gepflafterter. Saal, in den früheren Zeiten 

„der Mittelpunkt des gefammten häuslichen Rebens‘,“ fpäter befonders, „der 
Empfangfaal für die Glienten und Freunde.” 
BL 178. Wenn Jupiter das Haupthaarfhüttelte, fo erbebte die 
Welt, imd «8 war dies bei ihm wie bei’alen Göttern ein Zeichen der Mifbilli- 

und ded Unmwillens, während ein Neigen des. Hauptes zwar aud; den Him- 
mel erfchütterte, aber ein Zeichen willfähriger Gewährung war. — Erhöht 
an Play, auf dem Throne figend.  Geftüßptaufdas h GScepter, 
Stellung der Würde, Bergl. Bi 7, 506 n. U. 
9.479. Drei —viermal, fehrgewöhnfiche Formel für wiederholt, 
dft; Bistweilen aud) fteigernd bei’ Gigenfhaftemörtern. 
78.183. Der Shlangenfüßler, der Giganten ; zu foldhen Ungeheuern 
dat fie die Fabel gedictet. 

8.1857. Von einem Körper... einer Auelle, von einer zu einem 
einzigen Ganzen und auf einem Bunfte oder Naume vereinigten Schaar, die 
Vaher auch mit einem einzigen Schlage vernichtet werden Tonnte, 

B. 187. Nereus, ein Meergott, Sohn des Drsanus und der Tethhs 
(f. zu 8. 2,509), Gemahl der Doorie (2, 11) und Vater der Nereiden 
(ebendaf. und unten B. 302) oder Meernymphen. R 
B.189. Bei den Fluthen der Tiefe; Umfhreibung der Styaif. oben 
8.139), bei welcher die Götter [hmwuren. ©. untngu B. 737..— Bade 
ing, da der Gegenftand ded. Schmwure® in den Worten ic muß: das 
Menfhengefhleht vertilgen enthalten fei,: ift- unftatthaft.. Zupiter 
Mill, feinen gefaßten furchtbaren Entfhluß den Göttern gegenüber rechtfertigen. 
0.8. 190.. Tentata, mad. allein finnentfpredhend ift, giebt. nur eine Medic. 
Hdfheft; alle übrigen nebit den alten Ausgaben tentanda, was, Bothe aufge 
nommen hat. 





un 
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B. 192 f. Der Tert, wie er hier und in allen neueren Ausgaben zu fin 
den ift, rührt von Heinfius her. Die Hdfhriften weichen außerordentlich von 
einander ab: Fauni et nymphae Satyrique et etc. Fauni Nymphaeque et etc. 
etc. — Halbgötter find hier nicht, wie Gierig meint (Bad und Körd 
fhweigen !), die von einem Gotte oder einer Göttin abftammenden Menfchen, 
mit dem eigentlichen Namen Heroen genannt, fhon darum nicht, weil e8 der- 
gleichen in der vom Berfaffer gemeinten Zeit noch gar nicht gab ; fordern Gott- 
heiten des niedrigften Ranges auf der Erde, wie gleich nachher ausdrüdlich 
gefagt wird, und daher verfchieden von den vorher im Himmel erwähnten nie- 
deren Göttern. Sie genoffen nicht voller göttlicher Verehrung, hatten Feine ber 
fonderen Tempel, waren felbft zum Theil, wie die Nymphen, nicht unfterblidh, 
zum Theil nicht einmal vollfommen göttlich oder menfchlich gebildet und in ih- 
rent Wirfungsfreife wie in ihrer Macht fehr befchräntt. Liber die Nymphen 
f. 3u6, 423; über die Faunen und Satyrnyzu4, 25; fowie über Gil- 
vanus zu 14, 639, denn eigentlich gab es nur einen Silvanus ; dem Did- 
ter fam e3 aber hier darauf an, möglichft viele und vielerlei Götter zu nennen ; 
daher auch Faunen (bei den Römern) und Satyen (bei den Griechen), die ei- 
gentlich daffelbe waren, neben einander genannt werden, wie 14, 638 von 
(mehreren) Banen die Nebde ift. 

2.199. Fordernihn, nämlich zur Beftrafung. 

3.200f. So, wann zc.: bezieht fidy auf die mehrfachen Bearfhwörun 
gen gegen das Keben des Auguftus , übrigens wieder eine Schmeicheleil — 
Db folhen Sturzes, welcher droht oder gedroht hat. — Als das ganze 
Menfhengefhleht, den ganzen Erdfreis bezeichnen die Lateini- 
{hen Dichter mit rednerifcher Übertreibung und Römifcher Eitelkeit das -NRömifche 
Neich, welches allerdings faft die ganze damals befannte Erde umfaßte. — 
Der Deinen. Die Befipfürwörter haben im Lateinifhen einen weit umfaf- 
fenderen Begriff als im Deutfhen. Nicht nur die Angehörigen im engern und 
weitern Sinne werden damit bezeichnet, ‚fondern aud; Freunde, Anhänger, Uns 
tergebene, Landsleute, Volksgenoffen 10. — Est VB. 204, das gewöhnlich 
fehlt, ift wegen des folgenden fuit nöthig und ftügt fich auf hinreichende Au- 
torität. z 
B. 216 f. Mänalus... Cyllene oder Gpllenus... Cycäus, Berge 
der Landfchaft Arcadien im Peloponnes. 

DB. 218. Des Arcadifhen Herrfhers, eben Lycaone. 

B.226. Die Moloffer waren ein Bolkin Epirusin Weftgriehenland ; 
vergl. 13, 717. . 

B.230f. Daftürgtezc., zerfehmetterte das Haus mit dem Blige, daß 
das Oberfte zu Unterft ftürzte. Die Penaten (f. zu 3, 539), die werth 
des Herrn, wegen ber Art der Bewirthung. — Die neueften Heraus» 
geber haben mit Heinfius anftatt der von Ciofan aus einer Hdfchr. dargebotenen 
und durch Muret? Ercerpte beftätigten Xesart in domino dignos ev. die gewöhn- 
Tiche in dominum (et) dignos(que) ev. wieder aufgenommen. Es will aber 
nicht einleuchten, wie Lycaon habe fliehen fönnen, wenn das Dad) oder Haus 


Anmerkungen 3. 1.8. 3.233 — 274. 63 










































auch auf ihn geftürzt worden wäre. Auch beweift das folgende ipse, meldhes 
höchft unpaffend, obwol nicht ohme Autorität, von Heinfius durch) ille verdrängt 
worden ift, daß er von dem Vorhergehenden nicht berührt worden. Das 
Haus, fagt Jupiter, wurde von mir durch den Bliß zerftört, er felbft er 
en Die Stellung von domino zwifchen in und dignos ift durd 

mliches Hinlänglic gerechtfertigt; 3. B. In Dis invisa sola remansit humo 
(Ovid. Fast. 1, 247); vergl. au B. 2, 707. Die Entjtehung der gemeinen 
Reöart Täßt fich Leicht erklären. 

8.233. Heulet er laut; die Verwandlung tritt ein. 

"8.241. ÜUberallherrfähtdie wilde Erinnys, d.h. wilde Ver 
biendung ; Alles weit und breit fteht unter dem Einfluffe der Erinnyen (Grieh.) 
oder Furien (Lat.). — oft wird, wie hier, nur eine genannt — , welche die 
Menfchen in Naferei verfegen und zu Verbrechen antreiben, aber aud) beftrafen ; 
f. 4, 451.9. 5 

Be 254. Der heilige Ather, der Himmel ala Gi der Götter ; f. oben 

- mB.26. 

8.255. DieAhfe ficht ganz gewöhnlich für den Himmel feldft,, der 
fi, gleihwie die Erde, um feine Adhfe dreht. — Longus, höfchrftl. begründet, 
it gewählter, weil malerifcher, als das gewöhnliche totus, weldes wahrfchein« 
lid aus dem vorhergehenden totas entftanden ift. 

B. 256. Des Shidfalsfprudes, der fi durh Phaethon erfüllte 
1 2, 171 ff., befondere 305. 

8.259. Den Strahlac.;f. oben zu ®. 113. 13, 755. 

8.262. Shlieftein...den Nordwind;f.zud5, 285. — Aolus’ 

Höhlen; f. zu 4, 663. 

2.264. Mitfeuhtem Gefieder :c. ; die Winde wurden bildlich mit 
Flügeln dargeftellt. Vergl. übrigens die gleich treffliche Schilderung des Nords 
6, 690 ff. u. 703 ff. 

78.268." Late haben faft alle Hdfchrften und alten Ausgaben, nur me: 
Mige Jata, was Heinfius und neuere Herausgeber als dichterifcher aufnahmen; 
nicht bedentend, daß diefer Grund blos gültig wäre, wenn man late ju pressit 
döge, während e8 zu pendentia gehört. 

8. 270. Zunos Botin 20,5 Fris, die Tochter: des Ihaumas, Junos 
Botfhafterin und Bofe (vergl. B. 4, 479 n. W.), die Göttin des Negenbo- 
gend, fhöpfte nach der Vorftellung. des Alterthums mit ihren Hörnern (vergl. 
daffelbe Bild von der Mondgöttin oben B. 11) Waffer auf der Erde und führte 
8 den Wolfen zu. 

} B. 272. Colonis hat überwiegende Autorität für fih und Fonnte weit 
‚eher in das gewöhnliche coloni übergehen, al® diefes in jened. Bade Grund 
für eoloni, daß diefes dem vota erft feinen vollftändigen Begriff gäbe, ift nicht 
fihhaltig, fonft Fönnte man auch; nicht fagen pater mihi, fondern nur pater 

Meus mortuus est; im Dativ tritt die Betheiligung weit nahdrüdlicher hervor. 
OB 274f. Mit feinem Himmel, mit den von feinem Himmel, den 

n, ausgeftrömten Negengüffen. Nach dem Sturze Saturns theilten fi 


64 Anmerkungenz. 1.8. 8.276 — 313. 


die drei. Brüder in die Weltherrfchaft: Jupiter befam den Gimmel mit der. Erde 
oder die Oberwelt, Pluto: die Unterwelt und Neptunus die Gewäfler. Lepterer 
ift daher der. bläwliherdi: zu 9,32) Bruder, devald. Waffe und Sinn» 
bild feiner, Macht eine dreiginfige Gabel-führte, mit welcher er, wenn er fie in 
die Erde ftieß, diefelbe erfchütterte, da fie. den Schoof der Gewäffer 
erfhlof, und folglich; ‚der Urheber der Erdbeben: war; f. unten ®. 283 f, 
u, 330,.und vergl. 11,202. c 

8.276 f. Die Ströme, d. h. die Stromgötter, welche, weil fie fich 
ing Meer ergiehen, dev Herefchaft des Meergottes als Bafallen unterworfen find. 
— Ihres Beherrfherd Wohnung, im Grunde des Meeres. Bergl. zu 
8, 562. 

- 8.284. Viasftüßt fich auf zu entfchiedene Autorität, um es-gegen das 
vielleicht mehr Dichterifche sinus fallen zu Taffen. 

8.287. Mitihrer Verehrung, mitfammt den der Verehrung gewid- 
meten Gegenftänden,: befonders den Götterbildern. 

8.290. Die Thürme, d. 5. hohe, fefte Mauern, Beten ; denn Thürme 
in unferent Sinne kannte das Alterthum nicht. — Lätent wegen überwiegender 
Hofchrftlicher Autorität — Lörs' Grund, daf latent-allein zu pressae. paffe, 
Zönnen wir nicht gelten, laffen da der Drud ja au von der Geite wirken 
Tann —, obwol Seneca nad Q.N« 3, 28 labant gelefen hat. ‚Vergl. oben zu 
B. 15 u, unten zw B.502.; 

8. 292. Erant für die andere Lesart erat erfordert der auf dem Subject 
omnia liegende Nachydrunt, 

B. 297. Vergl. zu 15,265. 

B.298. Terunt, wiewol nur von wenigen Höfhriften geboten, ift dem, 
unpaffenden und tautologifhen tegunt. vorzuziehen. 

8.299. Shmähtige Biegen, ihre natürliche Befchaffenheitmalend: 

B. 302. Nereus’ Töchter; f. oben zu®. 197. J 

DB, 303:.Bewegt dDie,erfhütterten Eichen, an welche er uns 
willkürlich ftößt. ©. Übrigens zu 7, 559. 

3.305. Die Kraft des Blipes wird dem Eher inNüdfihtauffeine, 
bligartig funfelnden und wirkenden Hauer beigelegt 5.8: 8; 289::10,550.; 

B. 307. Sidere hat Heinfins” aus einer; einzigen Hdfehr. mit Unrecht 
aufgenommen. Detur fann allerdings aus Virg. Aen. 3, 7. geflofjen fein;doch 
das gewöhnliche possit; oder fehlerhaft posset, ficht audy einer Gloffe fehr ähnlich. 

B:310, Seltfam Gemäffer, d.h. Gemwäffer, welcdyes: früher niemals: 
binangefchlagen und daher etwas Wunderbares, Unerhörtes war. 

3. 312. Faften „ unfreiwilliges, Hunger, 

3.313. Wonien:ift ein.alter Name Böotiens fowie Acte Atticas. 
Zwifchen beiden folk nun nad) des Dichters: Angabe, die Landihaft Phocis. Tier) 
gen, Dies iftjedod) falfch und mit der wirklichen Lage von Attica unvereinbar. 
Man hat daher anftatt Actaeis Oetaeis zu fegen für nöthig gehalten, da Phocis 
zwifchen Böotien und dem Dtagebirge liegt: Allein fo pafjend diefe Anderung 
rüdfichtlich" der Sache feloft ift, fo tragen wir doc Bedenken, diefelbe ald des 
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Berfaffers asien anbringen Ausdruf an» und aufzunehmen, da 
Actaeis alle Hdfhriften — nur eine Wolfenb. fol nach Klein eteis habın — 
und alten Ausgaben ohne Abweichung, aus welcher man auf eine Verderbnif 
fliegen könnte, haben. Es wäre unbegreiflich, wie anftatt Oetaeis fi Actaeis 
hätte in die Urfchrift einfchleichen fönnen, da der Ota au den unmiffendften 
Abfchreibern, denen man die angebliche Verderbnig Schuld giebt, eher oder wer 
nigftens ebenfogut befannt fein fonnte , als der verhältnigmäßig in den Werfen 
der Alten feltner und nur bei Dichtern vorkommende alte Name Atticad. Was 
nun? Wir gedenfen nicht zu der gewöhnlichen und freilich leichten Erklärung 
von dergleihen Schwierigkeiten, dag die Alten und insbefondere die Dichter 
iölechte Geographen gemwefen, unfere Zuflucht zu nehmen, obwol ihnen keined» 
twegs folche Hülfsmittel zu Gebote ftanden, 'ald uns, und Irrtümer daher faft 
unvermeidlich waren. Sondern wenn wir Virgil, und ihm folgend unferen 
Dihter B. 15, 823, Pharfälus und Philippi ald Nahbarftädte darftellen 
und am Fuße des Hämus liegend aufführen fehen,; wenn ferner Ovidius den 
Thefeus auf feiner Heimkehr von Cälydon nady Athen an und über den Adhe- 
löus, der ihm fon beim Aufbruche im Rüden lag, ald daztwifchen liegend 
kommen läßt, B. 8, 549 ; wenn er Pleuron in Atolien ald nahe beim Hprie- 
fee Tiegend bezeichnet, 7, 382; wenn der auf dem Guböifchen Borgebirge Ge- 
naum opfernde Hercules den Altar wegftößt und fofort den Ota mit feinem 
Schmerzgefchrei erfüllt, B. 9, 164 f. ; wenn der Dichter fogar von Pygmär 
lions Sohne Baphos die Infel Cypern benannt fein läßt, 10, 297, die nie 
mals fo hieß: fo fieht man leicht ein, daß Dvidius die Geographie feinem 
Hauptzwede oder auch befonderen Abfichten nicht nur untergeordnet, fondern 
geradezu aufgeopfert hat. Aber, fragt man, mas Fonnte der Dichter hier für 
eine befondere Abficht haben bei einer der Wirklichkeit widerfprechenden Angabe, 
die hier wenigftend den Hauptziwed, Zufammenhang, Übergang zc. nicht. für 
dern Fonnte? Wir gettauen ung zu behaupten, feine andere, als die ihn auch 
beivog, den Triptölemus (5, 651 u. 662 fowie zu 645) zu einem Athener zu 
maden, namlih um Athen, wo er felbft als Gaft gewefen und fi) längere Zeit 
aufgehalten hatte, zu nennen und ald dem Schauplaße des altberühmten My» 
1508 nahe liegend, wenn auch nur flüchtig und entfernt anzudeuten. Kalfch ift 
die geographifche Angabe des Dichters, aber fie ift gewiß ächt. 
08.316. Im Deutfchen fhien e8 angemeffen, die einmal hergebradhte 
Sorm Barnaffus beizubehalten. So auh Cephiffus u. U. mehr. 

8.320. Flehn... fie an, beten zu ihnen ala den Göttern des Orts 
und der Gegend, theild danfend für die glücliche Rettung, theils ihren Beiftand 
anzufend für die Zukunft. — Auf dem Parnafjus befand fi eine fhöne und 
berühmte Grotte, die Corycifche genannt, deren Name auch auf die darin 
haufenden Nymphen (f. zu 6, 423) überging. Nach der Fabellehre rührte die 
Benennung von der Nymphe Goryeia, der Mutter diefer Nymphen her, — 
Die Götter des Berges find Apollo und Bachus, deren jedem ein 
Gipfel deffelben geweiht war. 

8.321. Themis, Toter ded Himmels und der Erde, folglich eine 

5 


Dvidl. 





66 Anmerkungen 3.1.8. 3. 3225 — 351. 


Zitanin (f.obenzu®: 10), worin ihre uralte Verehrung ausgedrüct ift, war 
die Göttin.der Sapungen — denn das bedeutet der Namei— , d.h. der 
gefeglichen Ordnung im-Häuslichen wie im öffentlichen Leben , welche, fiedurd) 
Weiffagungen, d.h: durch weifen Rath handhabte, regelte,und erhielt, daher 
Snhaberin und Borfteherin des Ältejten Drafeld , das) fie am Fluffe Cephiffus 
(f. unten zu®: 369) befaß und: das fpäter unter dem Namen des defphifchen 
auf Apollo überging (vergl. B-3,'8.u..N.). Ihrer Bedeutung gemäß wurde 
fie dargeftellt/mit einem Füllhorn, als Sinnbilde des Segen der gefeßlichen 
Ordnung, und mit der Wage, gerechte? und forgfäftiges Abwägen der Berhält 
niffe zu deren Begtündung und Erhaltung ausdrüdend.  Heutigen Tags gilt fie 
borzugsweife Für die. Göttin ıder rühtenden Gewehtigkeit, und: zur 
Wage ift das: Schwert und. die Binde um die Augen gefommen. 

B. 325 f. Derartige wörtliche Wiederholungen defjelben Sages mit einer 
fur gefingen Veränderung gehören zu den Gigenthümlichkeiten, Yieblingsfpiele: 
feien fann man fagen, 'de8 Ovidius (vergl. unten 361 f. 2, 481 f. und uns 
zähfige andere Stellen) ; daher auch 'Vider unftreitig der anderen Ledart virum 
vorzuziehen ift. 

B. 328. MitdemNord;f. zu 5, 285. 

B. 331. Triton, ein Meergott des niederften Nanges, Sohn Neptund 
und deffen Pfeifer und Herold , "welcher auf einer Mufchel als Blasinftrument‘ 
die erforderlichen Signale giebt. Dargeftellt wurde er mit menfchlichem Ober» 
1ei6,, der fid) in einen Delphin endigte, mit Nobbenfüßen; Waffereppich ftatt 
d8 Haares, Heinen blauen Schuppen ftatt der Haut, und Schultern ‚welche 
hit Mufcheln oder Meerfchneden, die darauf mie bei Walfifchen geboren waren 
und ihren bleibenden Wohnfis hatten, bededt waren. 

‘ 2.333. Die am Meiften beglaubigte Lesart concha sonantiinspi- 
rare, obgleich von Körs- für „Kaum Lateinifch” erklärt, halten wir für richtig ; 
der Ublativ fteht wie fonft bei müftfalifhen Inftrumenten und inspirare abfo+ 
Tut, wie insonare, intonare ete. — Die Adjectivform, wie sonaci, hat Hein» 
fing aus befonderer Vorliebe für diefelde hier, mie überall mit und ohne hand- 
fpriftliche Autorität, gegeben. , ß 

B. 338. Un beiderlei Sonne, d. h. im Often und Weften, dur) 
welche als die beiden am meiften in die Augen fpringenden und im höheren Al- 
terthume allein afgenommenen Himnielögegenden die ganze Erde bezeichnet wird. 

B. 340. Receptus, wenn au auf eine geringere Anzahl von Hdfähr: 
geftüßt, ift nicht nur als dichterifcher, fondern auch als der eigentliche Kriegs: 
kunftausdrud, den der Dichter hier wie an anderen Stellen für feine friegerifchen 
Landsleute offenbar abfichtlich gewählt hat, dem allgemeinen recessus, welche 
Körs zurüdgerufen hat, vorzuziehen. : 

B. 351. Schweiter nicht im ftrengften Sinne zu nehmen ; die Väter, 
Deucaliond Vater, Prometheus (f. oben zu B. 82), Pyrrhas, Epimetheus (f- 
unten B. 390), waren Brüder. Übrigens waren Ehen unter: leiblichen Ger 
fhwiftern bei den Griechen wie bei den Agpptiern nicht ungewöhnlich ‚\eine 
Sitte, in welcher ihnen ihre Götter mit ihrem Beifpiele vorangingen oder welche 
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fie vielmehr 'auf“ diefe übertrugen: Bergl. B.'9, 497 ff. u. zu 687 F. Bach 
will feltfamer Weife Sch weiter lieber „im eigentlichen (2) Sinne nehmen, 
weil Pyrcha gewiffermaßen alles für, den Deucalion geivefen wäre, ale die ein- 
sige übrig. gebliebene ihres Gefehledhts ,“ folglich als Mitfhwefter. Dem fteht 
jedoch. das Folgende geradezu entgegen. d 

8. 358, Quiss.;amimus glaubten wir hier wiederherftellen zu müfs 
fen für das von Heinfius, obwol nicht ohne Autorität, aufgenommene quid ... 
animj. Die Partitivconftruction ift hier, wo der ganze Gemüthszuftand, nicht 
blos ein Theil, eine Seite deffelben. ausgedrückt werden fol, weniger paffend. 
Belhes würde dein Gemüthszuftand (nicht Muth,“ wie Bach 
überfegt) fein. Wo die Bartitivconftruction angemeffener ift, ivie 5, 626. 
7, 582. 14, 177, da findet fi} auch die Variante nicht, ift wenigftens von 
Lörs nicht bemertt. 

BD. 361. Te quoque, auch dich, gleichtwie die übrigen Menfchen oder 
Gefhöpfe, nicht te modo, nur dich, ohite mid. Im erfteren Falle ift der Ger 
genfag, wie er allein hier fein muß: aber das Meer Hat dich nicht gleichiote 
die übrigen Menfchen ; im lepteren würde er fein: aber das Meer hat dich nicht 
ohne mich, fondern und alle Beide, 

3.363. ©. oben zu ®. 82. Possem, nicht possim, weil er «8 nicht 
nur nicht Fan, fondern dies auch mit fchmerzlichem Bedauern zu erkennen geben 
Wil; was aus dem’Folgenden deutlich erhellt. Dies tft gegen die Anficht von 
2.» Grufius zu bemerken, welcher possim mit dem Grunde giebt, possem 
würde die Unmöglichkeit ausdrüden. 


2. 369. Der hier gemeinte Gephiffus entiprang in Whocis bei dem 
Städtiyen Kilän und durdhftrömte diefe Tandfehaft in vielen Windungen, bie er 
fid) in Böotien in den See KAöpais ergoß. Gm anderer Fluß diefes Namens 
floß bei Athen vorbei. 


B. 371. Bevor man opferte oder aud nur einen Tempel betrat, pflegte 
man fih fombolifch zu reinigen, indem man fich mit flicgendem Warffer, welchen 
man eine-gewifle Heiligkeit, eine weihende Kraft zufchrieb, Hände, Haupt und 
Kleider befprengte. Daher noch das Weihtwaffer der Katholiten. „Noch im 
Veafhiwinden wirkte das Heidenthum auf die römifchkatholifche Kirche ein ; noch) 
gegenwärtig fihleppt diefelbe fc mit einem großen Ballafte.deffen , was jenem 
eigenthümlich war , und was fie beibehielt ‚oder aufnahm, um den bisherigen 
Heiden den Übertritt fo fhmerzlos ala möglich zu machen.” Heffter. 
8.874... Das mit pallere ziemlich gleihbedeutende squalere (f. Bad) 
zu d. Gt.) hat Heinfius ohne hinreichende Höfchftl. Begründung aufgenommen. 
83754 Die Tempel: ftanden gewöhnli auf Erhöhungen des Bodens 
Bun einen fo hohen Sodel, daß Stufen zum: Gingange führten. Vergl. 

» ’ 14, a 5 / 

BB: 382, Verhültet x. wie zür Vornahme einer Heiligen Handlung ; 
denn dazu bederfte man fh, um durdh Nichts geftört zu werden, den’ganzen 
Kopf mit Ausnahme des Mundes ; woher, wie Voß vermuthet, mod) die Sitte 

5” 
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unferer Sandfeute, in den Hut zu beten. Auch durfte dabei am Körper Nichte 
feftgebunden fein, weshalb man die Gürtel löfte. 

3.386. Pavido ... pavet erfeheint allerdings unbeholfen und wider 
tip, daher man auf fehr geringe Autorität hin emtiveder pavido ... timet oder, 
nad) bloßer Vermuthung, eavet, oder timido ... pavet verbeffert hat. Vieleicht 
hat Ovid, was ihm nicht unähnlich ficht, abfichtlich daffelde Wort erflärend 
und ermeiternd wiederholt: mit bebendem Munde, fie bebte da» 
vor. x. 


B. 387. Sich an den Gebeinen der Verftorbenen irgendwie zu vergreifen, 
galt für die größte Nuchlofigkeit. 

8.390. Promethiades hat nicht nur mehr hofhftl. Sicherheit, fon- 
dern unterbricht auch den in diefem Verfe fonft unangenehm vortönenden J-Raut. 

8.400. Die Borwelt, das Altertum, ift für gläubige Gemüther, ber 
fonders für den gemeinen Mann, ein unverwerfliches Zeugniß. Wie oft bezieht 
ex fid) bei feinen Erzählungen auf den Großvater, die Urgroßmutter, den alten 
So und fo! 

3.405. Wie begonnen von Marmor, wie eine Bildfäule von Mar- 
mor, deren Bearbeitung nur erft begonnen ift. Gefucht erfcheint das von Hein- 
fius und nad) ihm von Anderen aufgenommene coepto. 

B. 408. Körperbeftand, d. h., wie aus dem Gegenfage erhellt, 
Fleifh ; ebenfo 4, 443. 

B. 410. Wie glüclich der vom thierifhen Körper erft auf den Stein 
übergetragene Ausdrud benugt! 

B. 414. Daher find wir:c. Dies wollte die Fabel eben erklären, 
wozu im Griehifchen eine befondere Veranfaffung in dem Gleichlaute der Wörs 
ter Laos, Bolf, und Laas, Stein, vorlag. Und ift der Menfch nicht in der 
That in vielfacher Beziehung ein wahrer Stein, oder wie der Deutfche im ger 
meinen Zeben fagt, wie ein Stüd Holz? Der Menfc erträgt, was fein anderes 
Gefhöpf; er allein lebt unter allen Himmelaftrichen und dauert aus in Froft 
und Hiße, in Hunger und Durft, und erreicht dabei unter allen Gefhöpfen das 
höchfte Alter. 

8.422. Der fiebenflüffige Nilftrom. Bekanntlich theilt fich der 
NL vor feinem Ausfluffe in fieben Arme, die ebenfoviel Flüffe und Mündungen 
bilden. VBergl. 2, 255. 5, 187. 15, 753. 

B. 426. Ginige Hdfhriften Haben anftatt per ipsum gleich gut sub ip- 
sum, viele in offenbarem Wibderfpruche mit dem erforderlichen Sinne nata, 
eine facla. 

3.433, Der Beugungift Hold gwieträchtige Gintradt: ein 
vaffendes Wortfpiel! Nach der Meinung vieler alten Dichter und Philofophen ift 
alle febendige Schöpfung hervorgegangen aus der Mifchung der Hige mit der Feudh- 
tigfeit vermittelft der Anziehung und Abftogung oder der Zuneigung und Ab- 
neigung. 

8.438. Gernzmwar wollte fienidt; die Erde felbft brachte nur mit 





Anmerkungen 3. 1.8. 2. 439 — 454. 69 


Biderwillen ein foldhes Scheufal’ hervor, Fonnte aber der wirkenden Gewalt der 
Elemente nicht widerftehen. 

B: 439. Ineognite, durd Höfhriften Hinlänglich begründet, verdient 
hier wegen ded eben vorhergegangenen maxime Python den Vorzug vor der 
weibl. Form, melde, wie Lörs meint, von B. 447 veranlaft ift; daher au 
3.441 hune’ für hanc, das Überdem nur geringe Autorität für fih hat, zu 
Iefen ift. i 

B. 440. Bom Berge, dem Parnaffus nämlih. ©. zu 3, 32. 

B.441. Derbogenführende Gott ift Phöbus Apollo, der ald Er- 
finder, Lehrer und Vorfteher der Bogenfhüsenfunft angefehen und, wo er nicht 
ale Mufengott, ala Gott des Leierfpield und Gefanges, erfehien, wie 11, 165, 
mit Bogen und Köcher dargeftellt wurde. ©. unten zu B. 454. 


B.446. Dies find die berühmten Pythifhen Spiele, melde bei der 
Stadt Ariffa, von da an Potho, fpäter Delphi geheißen, anfänglich alle neun, 
fpäter alle vier Jahre mit den angegebenen, aber auch muftfalifchen Übungen 
unter dem Zufammenfluffe und der lebhafteften Theilnahme von ganz Griechen: 
land zu Ehren Apollos — daher der Mythos, daß er fie geftiftet —, der durch 
Grlegung des furchtbaren Draden ein Wohlthäter der Gegend geivorden Mar, 
gefeiert wurden. Heilig heißen fie, eben weil fie einem Gotte ihren Urfprung 
berdankten und ihm geweiht waren. 

3.447. De domitae (die weibl. Form) haben die befferen Hdfchriften 
bei Heinfius, und diefe Abwechfelung fowie de in diefer Verbindung ift ganz in 
der Weife Ovids. 

8.449, Unter Sugend, FZünglingen iftim Lateinifchen das Fräftige, 
tüftige Alter überhaupt zu verftehen, fowie auch der Begriff Ana be ein weite» 
tr. war, als bei ung, und bis zum 18. Jahre reichte. 


8.450. Lorbeergabesnohnicht. Wie einfach, leicht und paffend 
Ü diefer Übergang zu der folgenden Fabel, welche die Entftehung des Lorbeers 
zählt, mit dem fpäter die Sieger in den Pythifchen Spielen gefrönt wurden ! 
®. 451. Apollo wurde dargeftellt das Haar ungefhoren, gefcheitelt und 
längs der Stirne zur Seite geftrihen. Vergl. unten B. 564. 
4 B. 452. Peneusg, ein Fluß, hier Flußgott, ITheffaliens ; f. unten 
. 569. 

8.453. Cupido ift die Liebe (Amor), bei den Alten ala männliches 
Befen gedacht, infofern fie zur Liebesfehnfucht, zur Begierde wird, dann 
Aber dafjelbe Wefen mit Amor felbft. Dargeftellt wurde er befanntlich als ein 
nadter Knabe mit Flügeln, verbundenen Augen, Bogen und Pfeil und einem 
Köcher voller Pfeile auf dem Rüden, oft auch einer Fadel in der Hand. 

B. 454. Apollo, einer der vornehmften Götter, ein Nationalgott des 
griehifchen Altertyums, war urfprünglic, wie fein Name beweift, der ver- 
derbende Gott, d. h. des plöplichen natürlichen Todes, des Vefltodes, einer 
in den alten Zeiten in jenen Ländern häufigen Todesart, und zwar beim männ- 
fihyen Gefhlehte, wie feine Schtwefter Artemis oder Diana (f. oben zu'®. 11) 
beim weiblichen. Daher führte ex gleich diefer Bogen und Köcher, indem man 
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eben den fihnellen,, aus unbefanntem Urfachen erfolgenden Tod dem aus unbe 
Tannter Ferne treffenden Pfeile zufchrieb oder damit verglich; woraus dann der 
Grfinder der. Bogenfchießkunft (f. oben zu VB; 441) wurde: Konnte et ver- 
nichten, fofonnte er. au, indem er feine Gefchoffe ruhen ieh, erhalten, 
hekfen, und fo ward ser der Gott. der Heilfunft (f. unten ®. 521), Vater 
de8 ‚Gottes der Arzneifunde, des Asculapius (8. 2, 628 f.), und Shußgott 
der Ärzte überhaupt. Er mußte auh Nath geben können, wie dergleichen 
Unheil und Tod; abzuwenden fei; daher ward er weiffagender Gott (f. 
unten B. 517 f.).  Weiffagungen wurden. in VBerfen ertheilt und gefun« 
gen (f. zu 7,759) , fo. wurde er zum Gotte des Gefanges und Githerfpieles 
(f. unten B. 518) und, weil die Begeifterung des Wahrfagerd und Dichters 
diefelbe und Scheriund Sänger Eins waren, der Dichtkunft und zum Führer 
und Vorjteher der Mufen, Nach dem Bekanntwerden mit Ägnptifchemn, Eultus 
fand man Ahnlichfeit zwifhen ihm und dem Sonnengotte Horus der Ügyptier, 
befonders infofern. man. die PBeft der Sonnenhige zufchrieb ; feitdem. wurde 
Apollo mit dem Sonnengotte ibentificirt. Ph bu 8 war eigentlich nur ein Bei- 
name, der Hehre, daher oft verbunden Phöbus Apollo; doc, ward er ihm 
aud, ganz gewöhnlich ald Gigenname beigelegt. 


3.465. Deo Iefen alle Hdichriften ; nur zwei haben, und einer als 
Variante wenn nicht ald Glofje, tibi; und es.ift auffallend, daß Lord Tepteres 
als „‚elegantius** aufgenommen hat. Kann e8-einen treffenderen Gegenfaß geben 
als alle übrigen Gefhöpfe und die Gottheit? Tibi wäre nur 
unverdächtig und pafjend, wenn der Gegenfaß cuncta ohne animalia lautete. 


B. 467. Auf den Gipfel des Berges begiebt er fh, um nad Beiden 
{hießen zu Fönnen. 

3.471. AmNohre; die Pfeile wurden aus Nohrftäben gemacht, mit 
metallener, Spige und Widerhafen. 

B. 475. ©. 3u B: 4, 304. 

3.476. Weil aud Diana nah der Anm. vorher zu B. 454 Bogen 
und Köcher führte, foentitand daraus die Vorftellung, daß fie die Göttin der 
Jagd fei, welcher Begriff bei den Römern der vorherrfchende wurde. ©. übri» 
gend au unten zu. ®. 487. 

B. 477. ©. zu 28.3, 168. 

B.480. Hymen oder Hymenäus, der Hochzeitägott ; f. zu 10, 1. 

VB. 481 f. S. oben zu B. 325. 

83.483. Die Fadeln derHohzeit. Am Abend des Socpeitiogeh 
wurden, wann die Braut feierlich nach dem Haufe des Bräutigams geführt 
ward, ihe Sadeln vorgetragen ; daher diefe, da fie ald ein wefentlicher Theil der 
Feterlichkeit angefehen wurden, bald mit näher beftimmendem Zufage, wie hier, 
bald ohne folden, wie unten B..767.:8.4, 60, für dieHochzeit, Eingehung 
der Che, felbft ftchen. 

B, 487. „Ewige Jungfraunfhaft zu bewahren geftatte mir, Vater!“ 
läßt der griech. Dichter Kallimahos in dem von Ovidius hier ‚gemeinten Falle 
Dianen zu Zupitern jagen. 
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"B492 I Die Ühren mwurdenonur mit seinem Heinen Theile des Halmes 
oder ganz ohne folchen abgefihnitten, das Ubrige entweder fpäter genäht und 
aufbewahrt oder „gewöhnlicher zur Düngung des Uders auf dem Halme ange- 
zündet und; verbrannt, wodurch zugleich das Unkraut mit verfilgt- wurde, das in 
dem fruchtbaren Süden: weit üppiger emporfchießt, als in unferem Norden. 
8.493. . Wegen der Hite am Tage reifte man häufig des Nachts, wozu 
Man fi befonderer Fadelm aus Eichenholz bediente: Felder, Weinberge, Gär- 
ten waren gegen wilde Thiereund räuberifhe Menfchen mit Heden und Zäunen 
umgeben, "Aus Unachtfamfeit und Fahrläffigfeit gefchah. es nicht felten, daß 
man. mit den. Fafeln den Zäunen zu nahe kam oder; fie nad ‚gehaltener NRait 
und Nachtruhe, oder wenn man fie beim Anbruche des Tages nicht mehr 
brauchte, nicht gehörig gelöfcht zurüdtließ ‚oder wegwarf, woher nicht: felten 
Brände entitanden: 

 ®. 502. Sirqwa ift unzweifelhaft Abt, alle Hdfhriften Haben cs ohne 
Variante, Wenn. gleihwol Quinctilian I. 0. VII, 3 diefe Stelle mit quaeque 
anführt, fo beweift dies, tie die Alten bei; ihren. Citaten nicht. eben mit diplo- 
matifcher Genauigkeit verfuhren, und man fi in folhen Dingen, Worten und 
Formen, - welche für ihren Zwed Nebenfache waren, nicht auf fie verlaffen und 
berufen Tann. 

8.509. Dienihteswerdient, ein bei den Latein. Dichtern fehr ger 
wöhnlicher Zufaß zu Körpertheilen, welche, insbefondere bei dem Schlagen in 
der Trauer (f. zu 2, 335) , durch, Schonungslofigfeit verlegt und verunftaltet 
erden, immer mit dem Nebenbegriffe der Schönheit. — Zwifchen notent und 
u fhwanfen die Hdfihriften ; Lepteres feheint eine Erklärung des Erfteren 
zu fein. 

2.510. Moderarius ift höfchrftl. ausreichend begründet ; gewöhnlich 

moderantius, ein Wort, das fich nad Xörs weder bei Ovid noch bei anderen 
guten Schriftftellerm findet außer bei Querez. Der legtere Umftand würde freilich 
für den Gebrauch deffelden auch bei Ovid, einen eifrigen Jünger des Yucretius, 
beweifen fönnen. 
IB5I5F. Das delphifhe Land dient ic. Anden genannten Orten 
— Delphif. zu 3, 85 Pätara, Stadt in Lycien; Glaro8 11, 413; 
Tenedos 12, 109 u. 585 — Hatte Apollo berühmte Tempel, und, außer 
du Tenedos, Orakel. Wo ein Gott aber Tempel hatte und befonderer Vereh- 
‚ Tumg'genoß, da var fein Sig, da refldirte und Herrfchte er wie ein König. 

2. 517. Jupiter Hat mich gezeugt; f. zu 6, 186 u. 335. 

8.530. Aucta fuga forma est weit begründefer ald das von Hein» 
us, Bad, auch Merkel aufgenommene Auctaque forma fuga est, Wodurd 
eine matte Verbindung und Stellung entiteht. 

3.533. Der Gallifhe Hund — Gallien, dad jepige Franfreich 
nebft Oberitalien — wide wegen feiner Schnelligkeit von den Nömern befon- 
derd zur Hafenjagd verwendet. 

"8.537. Comprensus ift allein richtig vom Einhofen und Grfaffen 
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eines Fliehenden ; deprensus, was Burm. aufnahm, bezeichnet den unvermuthet 
UÜberrafchten, Uberfallenen. 

B. 547. Wir halten mit Merkel die Worte des biöherigen Tertes tellus 
aut oder ait hisce, vel istam, quae facit, ut laedar für unächt und von einer 
unberufenen Hand eingefchoben (vergl. unten zu ®. 700). Die Anrufung der 
Erde wäre hier ebenfo ungehörig,, ald das fo nachgefegte aut, fihon an fich 
Ihiwerfällig , oder wenn man das feltfam wiederholte ait vorzöge, der Mangel 
aller Verbindung ganz gegen Ovids leichte und glatte Weife 

8. 552. Warum obit verdächtig fein foll, wie Lörd meint, ift nicht ab» 
zufehen, da e8 nicht nur äußerlich ausreichend begründet ift, fondern auch in die 
Schilderung , welche die Verwandlung vor den Augen des Kefers vor fich gehen 
fäßt, vollfommen paßt. Und wenn habet „einfacher“ ift, fo dürfte das bei 
einem Dichter, zumal bei Ovidius, fhwerlic ein Grund der Bevorzugung fein. 


3.558. Sollftmein Baum zc.; f. oben zu B. 106.— Alles, was 
dem Apollo angehörte oder mit ihm in Beziehung ftand, mar mit Lorbeer ge- 
fhmüdt, bald auch die Sieger in den Pothifchen Spielen (f. oben B. 406) 
und fpäter auch Sieger im Kriege und felbft ihre Waffen. Daher ift der Korbeer 
noc) heute das Sinnbild des Gieges und Nuhmes oder rühmlicher Auszeich- 
nung. Der Gott felbft wurde mit einem Lorbeerfranze auf dem’Haupte oder 
einen Lorbeerziveig in der Rechten haltend dargeftellt. 

8.560 f. Cs ift ein Triumphzug gemeint, dergleichen die Nömifchen 
Heere, den Feldheren an der Spiße, nad befonders wichtigen Siegen zu halten 
pflegten. Ein folder Triumphzug ging von dem Marsfelde im Zwinger (pome- 
rium), wo der Triumphator dem Jupiter erft ein feierliches Opfer darbrachte, 
auf das Capitol. Das Capitol war ein pradhtvoller Tempel des Jupiter auf 
dem Tarpejifchen Berge mit Bildfäulen aller Götter, mit Einfhluß der ihn ums 
gebenden Säufenreihen 200 $. lang und 158 $ breit, wo die wichtigften 
Staatsacten aufbewahrt wurden; «8 war der Mittelpunft der politifchen und 
refigiöfen Macht Noms und galt ald Sinnbild feines ewigen. Beftchens. — 
Die Hofhriften haben dueibus laetis, einige latis. Hiernadh vermuthete Heinfius 
latiis, und diefe Vermuthung ift fo glüdlich und paffend, daß man fi, nicht 
bedenken fann fie ald Urfhrift anzuerkennen. Denn laetis, um von latis ganz 
zu fhweigen, ift wegen de gleich folgenden laeta, das wahrfcheinlic die Ver« 
derbniß veranlaßt hat, unerträglich. 

8. 562 f. Der Lorbeer war neben dem Ölzweige Sinnbild des Friedens, 
und in diefem Ginne ftand am Ihore des Palatiums_ (f. oben zu B. 170) zu 
beiden Seiten ein Lorbeerbaum — Korbeerbäume vor den Hausthüren waren 
fhon griehifche Sitte —, während über demfelben in der Mitte die Bürger« 
Trone aus Eichenlaub aufgehängt war. 

B. 564. Bergl. oben zu B. 451. 

B. 565. Es braucht wol kaum bemerkt zu werden , daß der Lorbeer zu 
den immer grünen Gewäcfen gehört. 

B. 566. PBäan oder Päon hie Apollo ald Gott der Heilkunde, indem 
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wahrfcheinlich der Name eines alten Arztes auf ihm überging. Vergl. B. 15, 
535 n. N. i 

3.567. Nidteundfhien sc. Die Beranlaffung zu diefer von unfe- 
tem Dichter fo fchön erzählten und benugten Fabel hat wahrscheinlich, wie fo 
oft, der Griechifche Name des Lorbeerbaumes, Daphne, gegeben, der zu einem 
Mädchennamen fo geeignet ift. Bergl. zu 9, 665. 10, 500. 

"8.568. Hämonien ift ein alter Name Theffaliens , den ed von dem 
fabelhaften Könige Hämon, dem Bater des gleichfalls fabelhaften Theffalus, er- 
halten haben foll. 

8.569. Tempe. Dies ift das von den Dichtern des Altertyums wegen 
feiner außerordentlihen Anmuth fo hochgepriefene und fprichwörtlich gewordene 
Waldthal, welches zwifchen dem Offa und Olymp nad Plinius in einer Länge 
von 5000 Schritt und anderthalb Zuchart breit von dem Pendus durchftrömt 
Wird, während fich zu. beiden Seiten fanftgewölbte Bergrücden unüberfehbar er- 
heben. — Das Pindusgebirge fteigt im langem Zuge von Norden nad) 
Süden zwifchen Theffalien, Macedonien und Epirus empor. 

®. 574..6©. zu 8, 562. 

8.575. In his (penetralibus) hat nicht nur überwiegende Autorität 
bor der von Heinfius aufgenommenen esart in hoc, fondern ift auch Logifch 
allein richtig. Es ift eine Grotte noch gar nicht erwähnt worden ; erft jeßt wird 
gefagt, daß feine Nefidenz eine foldhe gewefen. 

3.577. Die heimifchen Flüffe, die Flüffe Theffaliens, die fich fammt- 
li in den Peneus ergießen und folglich unter der Oberhoheit deffelben ftehen. 
Doc nimmt es der Dichter nicht fireng (vergl. oben zu B. 313); er nennt 
unter denfelben auch folche, die eigentlich nicht zu Ihefalien gehören. Bergl. 
übrigens zu 7, 469. 

2.580. Greis Apidanus;f. zu 2, 509. 

8.581. Die, wo:c., d. h. die nicht mit fo kurzem Laufe in den Pe: 
neus fih münden, fondern von der Heftigkeit ihrer Strömung getrieben nad) 
längerem Laufe unmittelbar ind Meer fi ergießen. 

8. 583. Inadhus, Fluß in der Landfhaft Argolis im Peloponnes. 

B. 586. Beiden Schatten; f. oben zu B..139. — Über das fol- 
gende irgendwo und nirgendwo f. oben zu B. 325. 


®. 588. Hiernad) ift Io, obgleich Tochter eines Flußgottes, doc) Teine 
Slußnymphe ; fie hat ihren Wohnfig nicht im Fluffe, fondern entfernt davon in 
irgend einer Waldgrotte, nach welcher fie von einem Befuche des Vaters heim: 

3.589 ff. Jupiter rüdt mit feinem Antrage nicht unmittelbar heraus: 
Jungfrau, die du fo fhön bift, daf du felbft Zupiters Liebe verdienteft, du fodft 
Ankündigung) Iemanden durd) deine Liebe beglücten ; gehe deshalb in diefen 
fhattigen Hain; und wenn du dich etwa fürchteft, fo folft du an mir — denn 
id bin Jupiter — einen mächtigen Befhüßer haben. Und nun erft giebt er mit 
den Worten fliche mich nicht fi felbft ald den Jemand zu erkennen. 
— Die von und aufgenommene Lesart ftimmt mit faft allen neueren Ausgaben . 
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überein, nur et glaubten wir vor monstraverat fegen zu müffen, da «8 biefe 
Stelle in den meiften Hdfchriften einnimmt und hierdurch das ziweimalige nemo- 
rum unmittelbar zufammenfommt, eine Stellung, welche unfer Dichter vorzugs- 
tweife liebt. Die gewöhnliche Lesart ift: Aut horum aut horum nemorum oder 
aut 'horum nemorum aut horum, et monstraverat anıbas. Hiernac) glaubt Löre 
das Achte hergeftellt zu haben, wenn er fhreibt Aut horum nemorum aut 'ho- 
Füm ‚et monstraverat 'umbras. "Allein gerade in diefer gelaffenen Wahl Liegt 
das Unzuläffige, Denn wozw eine Wahl? Wie verträgt fi eine foldhe mit der 
Betellung des ungeduldigen Gottes? Ge ift vielmehr naturgemäß eine beftimmmte 
Einladung , in den tieffhattigen Hain zu kommen , den er ihr zeigt. Wie aut 
horum für altorum entjtehen konnte, und tie e8 dann, wenn ed Sinn‘ haben 
folkte, verdoppelt werden mußte und hieraus auch ambas hervorging, ift leicht 
begreiflich. { 

B.596F. Die Weiden desterma, d. h: die grasreiche Au, die [om 
der Dichter Afchylos preift. Der Lerna war ein Fluß und Sumpf in Argos 
fi, berühmt durd die von Hercules dort erlegte und. davon benannte Schlange 
(. 8. 9, 69); der Lyrceus ein Berg in derfelben Landfchaft, auf welchem 
der Inahus entfpringt. 


B. 601. Über Juno f. zu B. 3, 256. 

8. 603. Bild der Nacht, Anfehn der Nacht, ald ob 8 Nacht wäre, 

B. 609. Auch Juno gebietet den Wolfen und fendet felbjt den Blig zur 
weilen, 


. 613. Die Tohter Saturns; f. oben zu ®. 163. 


. 615. Nicht nur Menfhen wurden in der Fabellehre ald von der Erde 
erzeugt, d. h. als folche, deren Urfprung unbefannt war, angenommen, fondern 
auch Thiere, allerdings nur ungeheuerliche, befonderd Schlangen ; aber. &8 ift 
bier der plögliche Einfall der Verlegenheit. 

8.620. Der Genoffinx.;f. oben zu B. 351. : 


B. 625. Argus, nad Einigen Sohn Areftors, nach Andern ein Erd» 
erzeugter (f. vorher zu B, 615), hieß zuerft nur der Allfehende, det Ganz» 
Auge, d. 5 ganz einfach der Alles Beobachtende. Deshalb gaben die älteften 
Dichter ihm drei bis vier, andere dichte, d. H. häufige Augen, woraus zuleht 
hundert, ja zweihundert wurden. Als Wächter der Jo wurde er, wie er ed noch 
heutigen Tages bei, und im ganz gemeinen Sprichworte ift, der Nepräfentant 
gehäffiger Scharfficht, Auffiht, Hut. 

B. 628. Der Ort ift an fi für Niemanden ein Hinderniß des Sehens, 
wohl aber die Art des Stehens, die Stellung ; daher das gewöhnliche 
1oco ganz unpaffend, während modo hofhrftl. genügend begründet ift. 

B. 631. DenunfhuldigenNadenzf. oben zu ®. 509. 

2. 632. 2aub von den Bäumen; vergl. B. 9, 384 n. A. 

®. 637. Was man ald Urfache der Anderung oder Fälfhung annimmt, 
die Häufigkeit der Formel et conata loqui — loqui haben auch hier einige 
Hdfhriften —, Täft ih mit mehr Recht für die Mchtheit anführen, und die 
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Autorität für das von Heinfinsaufgenommene conatoque.queri ift fehr gering, 
um des Mifflanges gar nicht zu’ gedenken. 
8.639 ,f. Die; gewöhnliche Lesart üft: ;Venit, et ad ripas, u, ls. s., 
Inachidas,ripas, und. diefe- Wiederholung  vertheidigt man- aldı Erklärung und 
einen vom Dichter. gefuchten „wehmüthigen Nahdrud” (Bad); Wie 
ein folder in ripas, liegen fönne, ift-fchmer zu. begreifen; wohl aber ift Inachi- 
das ald Gtffärung zu patrias, nicht zu ripas, tie. Bach meint, fehr paffend. 
Nicht übel hat eine Dresdner Höfchrift Jiquidas für patrias. Merkels Tert — 
Hofhrftt, Lesart oder eigne Vermuthung? — Venit et ad ripas, u. I. 5. &, 
Inachidas. riclus novaque ete, ift [hon tegen des Mangels der Verbindung 
mit dem folgenden Sage nicht zu billigen. Diefer Mangel wäre ganz gegen den 
glatten Stil Ovids. DVergl. zu 7, 223. 
8.642. Den Najaden (f. zu 6, 423), ihren eignen Schwweitern. 
®. 647. Sequantur, überwiegend begründet, ijt weit bezeichnender 
als das gemöhnliche supersint. 

2. 654. So hat die Urfehrift Heinftus fehr treffend hergeftellt: Du 
tarjt, nicht gefunden, ein Gegenftand geringerer Trauer, al? du jegt, gefunden, 
fo gefunden, bift. Ale Hofhriften und alte Ausgaben haben tu non inventa 
one es. Luetus ete.; nur einige cum non; num tu non, die Urausgabe 
aber ein Fragezeichen nach) es. Außerdem haben die meiften im nächften Verfe erat. 

B. 658. Unfundig fteht bei unferem Dichter fehr oft fo ohne nähere 
Beftimmung ded Gegenftandes der Unkunde, wo diefer fih aus dem Zufam« 
menhange leicht denfen und ergänzen läßt. — Fa del; f. oben zu®. 483. 


2.660. Nunede gregenatus, nicht et de gr. natus, tie Xörs, 
immerhin mit Höfchrftl.' Autorität, giebt, indem er fi ftarf über die armen 
Aofchreiber ereifert.. Sollte Hr. Lörs wirklich überfehen haben, daß vir bei fol« 
gendem et Furz bleibt? Wenigitens fagt ex nichts von Arfis und Interpunction, 
die er hier merfwürdiger Weife vor er hat, und er pflegt doch fonft dergleichen 
profodifche Und metrifche Bemerkungen eben nicht: zu unterdrüden. Bei diefer 
Gelegenheit fei/für den Anfänger bemerkt, dag nicht etwa alle auf Gonfonanten 
ausgehende Furze Silben in der Hebung lang, wie man fi, gemwöhnlic, aus« 
drückt , gebraucht werden fönnen, fondern nur die Berbalendungen is, at, et, 
befonders aber it, meift in dreifildigen Wörtern, und faft alle auf rausgehende 
Formen (f. Friedrich Lindemannd Vorrede zu feiner Yusgabe de Grad. ad 
Parn. ©. XIX.); weshalb auch’ hier allenfalls vir et zuläffig wäre. Wenn aber 
in unferem Gedichte einige Male die kurze Endung us fich lang gebraucht findet, 
fo ift es: nun bei einem Abfchnitt oder wenigftens Cinfchnitt des Verfed und am 
Ende eines Sapes oder Saptheiles. 

8.664. Ihmdrängt at., nämlich vom Halfe der Tochter, an welchem 
er hing: — Maerentem verdient ‘bei wenigftend gleicher äußerer Berechtigung 
ohne Widerrede nad Form und Sinn den Vorzug vor maerenti, wovon dicenti 
Gloffe ift. Wie unerträglich ift eine Stellung wie diefe: maerenti summovet 
el ereptam patri abstrahit ! — Der geftirnete, d. h. mit Augen verfehen 
und funtelnd, wie der Himmel mit Sternen. 
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®. 667. Speeuletur gab Heinfius aus befonderer Vorliebe für den Con- 
junctiv mit Unrecht aus einer einzigen Hdfhrift. 

8.668. Die Phoronide heißt Jo als Enkelin des Phoröneus, Vaters 
ded Inahus. Mit diefer Form oder Endung, — ide oder — ade, wird näms 
fi) in den altelaffifchen Sprachen die Gefehlehtsahtunft ausgedrüdt. 

B.669f. Dielihte Plejade ift Maja, eine der Plejaden, eigentlich 
Shiffahrtöfterne (f. zu 3, 594), oder der in das Giebengeftirn, ein Sternbild 
am Halfe des Stierd, verwandelten Töchter des Atlas (f. zu 4, 662) und der 
Pleione, daher das Beiwort Licht; diefer Sohn aber Mercurius, bei den 
Nömern eigentlich nur Handels» und Diebesgott, aber nad) der Bermifhung 
mit dem Griehifhen Hermes in der Pocfie ebenfalls wie diefer der Götter: 
bote und insbefondere der vertraute Diener de Jupiter, ungefähr wie Jris der 
Zuno (f. oben zu B. 270), deffen er fih zu feinen diplomatifchen Aufträgen 
und geheimen Sendungen bediente. Auf diefe feine vornehmfte Beftimmung, 
wozu ihn feine Überredungsgabe, die gleichfam zu bezaubern umd einzu: 
fhläfern, und feine Schlauheit, die Alle zu täufchen und zu hintergehen 
wußte, vorzüglich gefickt machte, beziehen fid audy feine Attribute, der Reife: 
hut (Kappe), die Flügelfhuhe (Flügel) und, weil er au die Träume 
brahte, der Schlaf erwedtende Stab (Ruthe) in der (eben dadurd m ädhti- 
gen) Hand. Andere Beziehungen des Gottes übergehen wir ald nicht hieher 
gehörig und bemerken nur noch, daß er gewöhnlich aud ein Sihelfchwert, 
Harpe genannt, führt (f. unten ®. 717). 

2.674. Die Hülle, nämlich des Hauptes. 

B.677. Welheermitgebradt. Sehr geiftreih, aber ohne Grund, 
vermuthete und gab Heinfius für adductas abductas, die er entführt auf 
dem Weg in feiner Eigenfhaft ale Diebesgott, während ihn der Dichter. dod 
nur als Hirten erfcheinen laffen will. — Bläft auf geordneten Hal» 
men; f. unten zu ®. 711. s 

B. 678 f. So hat Lörd nad Übereinftimmung faft aller Hdfhriften die 
Urfchrift Hergeftellt. Der bisher gewöhnliche Tert Iunonius: At tu mar bon 
Heinfius aus einer einzigen Hdfchrift gegeben. Wir bemerken noh, daß aud, 
fo oft die Formel quisquis es, mit welcher man Fremde und Unbefannte ante 
dete, vorfommt, jedesmal, und das ganz naturgemäß, die Anrede beginnt ; ein 
Grund mehr für die Richtigkeit des gegebenen Tertes. Bergl. 2, 692. 8, 
867. — Du hätteft 2c. Mercur gab fich die Miene, ald ob er fid nicht 
aufhalten, fondern eilig borüber treiben wolle. 

8.690. Wenn unter den Hamadryaden, Baumnymphen (f. zu B. 6, 
423), eine Najade, Waffernymphe, fid befindet, fo ift zu bemerfen, daß die 
Nomphen aller Gattungen in einer gewiffen Verwandtihaft und in traulichen 
Berkehre mit einander ftehen und daher, wo Nichts darauf anfonımt, von den 
Dichtern nicht ftreng: unterfcjieden werden. — Des Bergs Nona eris, in 
Arcadien. ® 

B. 692. Über die Satyref. zu 4, 25 und vergl. überhaupt zu diefer 
Stelle B. 14, 635 n. d. Anmerkungen. 
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B. 694. DieDOrtygifhe Göttin, Diana ; f.zu 5, 640. 6, 335; 
außerdem zu 4, 304. 


B. 695. Nah Art Dianens gegürtet;f. zu 3, 156 


B. 696. Leto, der griechifche Name der Katona, über welche man f. 
6,185 fon. Q. 


B. 698. Der Berg Lycäus in Arcadien war ein Hauptfiß der Vereh- 
tung ded Wald- und Hirtengottes Ban (f. zu 14, 515), dem die Kiefer Heilig 
var (f. oben zu ®. 106). Spigig bezieht fih auf die nadelartige Geftalt 
und Beichaffenheit der Blätter. 

8.700. Zuerzählen zc. Diefe Worte und den übrigen Theil der Ge- 
fhichte Hatte Mercur noch zu erzählen, jedoch fam es nicht dazu wegen ded.®. 
713 f. Bemerkten. Um aber die Erzählung nicht auch für den Kefer unvollendet 
zu laffen, fügt der Dichter das Übrige felbit durch eine gefchicte Wendung 
hinzu. Übrigens hat einft irgend ein müffiger Mönd die Lefer des Gedichtes 
mit dem Anfange und Hauptinhalte des Banfchen Liebesantrages befchenkt in 
folgenden nad refert eingefchobenen Worten: Tibi nubere, nympha, volentis 
Votis cede dei und dann anjtatt Restabat verba referre gefeßt Restabat plura 
referre; und diefes Ginfchiebfel ift in eine Anzahl von Hofhriften und alten 
Druden übergegangen, wo c8 theild im Terte feloft, theild zwifchen den Zeilen 
oder am Nande fteht. 

8,702. 2Ladon, einNebenfluß des Alpheus (B. 5, 600 ff. u. zu 640) 
in Arcadien. 


8. 704. Die flüffigen Shweftern, die Najaden des Radon. 


8. 706. Tenuisse im intranfitiven Sinne gab Veranlaffung zu der 
aus einer Glofje entjtandenen Zesart mansisse. 


B. 710. Somwillicd vereint dir bleiben, indem er nämlich aus 
dem Sumpf: oder Schilftohre, in welches fie verwandelt worden war, feine Pfeife 
machte, die Hirtenpfeife oder fogenannte Panspfeife, Syrinr (Griehifch) ger 
nannt, die eben aus Halmen von Rohr (auch von Hafer, der in jenen füdlichen 
Gegenden vermuthlich weit ftärfere Halme als bei ung bildet) beftand, von iwel- 
hen an den dem Mundanfage entgegengefegten Enden immer einer etwas länger 
oder fürger war als der vorhergehende, und welche durch Wachs eng und feft mit 
einander verfittet waren. Bei und fieht man dergleihen von Bleh. Das für 
den einfachen Naturfohn wunderbare Tönen der Nohrhalme, verbunden mit der 
zu einem Mädchennamen fich eignenden Benennung, hat ohne Zweifel die Ber- 
anlaffung zu diefem anziehenden Märchen gegeben. So mußte die reihe Phan« 
tafie der Griechen den einfachften Grfcheinungen bedeutungsvolle Beziehungen 
su geben und die ganze Natur zu beleben ! 


„Alles wies den eingemweihten Bliden, 
Alles eines Gottes Spur.” 


Das allein richtige coneilium fand Heinfius in einer einzigen Hofchrift ; 
bierübrigen haben consilium, eolloquium, solatium, solamen. 


Be 
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B. 714. Der Eyklenifhe Gott, Mercurius, der auf dem Eyllene (f. 
oben zu ®. 217) geboren fein follte. 

B. 720 f. Der Dichter fegt ihm noch eine farkaftifche Grabfehrift. 

B. 722. Deseigenen Bogels, des ihr ala Sinnbild der Schönheit, 
Pracht und ftolzer Hoheit heiligen (f. oben zu ®. 106) Pfaues, der alfojegt 
erft die prächtigen Augen — Ddiefe Benennung ift eben der Grund der Dic)- 
tung — in den Schweif befam. 

B. 725. Juno macht die Jo, die Argolifche.(. oben zu B. 583) 
Buhlerin, wüthend; eine gewöhnliche Nache der Juno ; vergl. 4, 430 ff., 
auch zu 12, 549. 

B. 726. Eine Hofhrift Hat in pectora cond., eine Gonftruction , die 
unferem Dichter nicht fremd ft und von Heinfius aufgenommen ward, jedoch 
aus Mangel an äußerer Autorität hier nicht berücfichtigt werden darf. 

®. 728. Uber die ganze Erde war Jo fihon durch Junos Nade gejagt 
worden ; nur Agypten, welches durch den NiT bezeichnet wird, war noch übrig ; 
dahin fam fie jet. Die Anrede des Nils macht ihn nad Bad „gleichfam zu 
einem febenden Theilnehmer, der mitleidig ihre Mühfeligkeiten endet.” 

B. 729. Die Lesart der meiften Hdfchriften und Ausgaben positisque 
giebt eine völlig unzuläffige Conftruction. Denn wie foll man tonftruiren? 
Soll man nad Bachs Interpunction, wo der Vorderfag bi vultus geht, pro- 
eubuit positis genibus et res. ardua ce. tollens ete. verbinden, fo daf tollens 
mit positis coordinirt wäre? Unmöglic ; tollens gehört fo gewiß zu visa queri 
est, daß e8 eines Beweifed nicht bedarf. Dder foll wenigitend resupino’ ardua 
collo mit positis genibus coordinirt werden, fo daß der Nachfag mit quos po- 
tuit anfinge? Auch dies ift unthunlid, da res, ard. collo offenbar unzertrenn« 
lid) von tollens ift. Oder foll endlich der, Vorderfag bis genibus gehen und _ 
resupinoque ... tollens etc. ald gleichartig mit et gemitu et lacrimis genom- 
men twerden? Ebenfo unzuläffig. Daher ift que nad positis, als aus dem 
darunterftehenden que nad) resupino entftanden, zu filgen und der Nadıfag mit 
positis zu beginnen. 

8.731. Das konnte fie nur; Arme und Hände hatte fie nicht, melde 
fie, wie Slehende fonft (f. zu 9, 293), zum Himmel hätte emporheben Tönnen. 
— Für tollens hat eine große Anzahl Hdfchriften tendeus, dag zu vultus went- 
ger paßt. 

B. 737. Bei der Styr (f. oben zu B. 139) fhwuren die Götter, und 
diefer Schwur war unverbrühlih. Bergl. oben B. 188 f. B. 2, 45 u. 101. 

B. 739. Viele Hdfchriften und alte Ausgaben Iefen de eorpore, was an 
fi zwar auch zuläffig — von... weg —, aber do wol aus dem workers 
gehenden fugiunt beim Dictiren entftanden ift. 1 

®. 742. Dilapsa hat nicht nur die meifte höfchriftliche Begründung, 
fondern ift auch dem Sinne allein entfprechend. Delapsa würde eine falfche VBors 
ftellung geben, didueta unpaffend eine äußere Wirkfamkeit ausdrüden. 

3.747. Fo wird zu der von den Agyptiern, der Nilentfproffenen 
Schaar, hodverehrten Göttin Ffis. S; zu B. 9, 687. Nach Heffter war 
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go unzweifelhaft die in/Argolisbefonders: verehrte Mondgöttin,: deren Wandel 
am Himmel hin auch ihr Name, die Wandelnde, bezeichne; daher ihte Dar- 
ftellung mit den Kuhhörnern (vergl. oben zu VB. 11). Hieraus fei der Mythos 
bon ihrer Verwandlung in eine Kuh durch dies eiferfüchtige Juno — denn von 
diefer,; nicht von Jupiter felbft, wurde Io nad Andern verwandelt — ‚die in 
Argos eine Hauptftätte der Verehrung hatte, entftanden ; und in dem allfehen- 
den Argus der Fabel, dem perfonificirten Sande Argos, erblidt er-eine Allegorie 
des Sternenhimmels , welcher den an ihm Hinwandelnden Mond gleichfamim: 
mer vor Augen habe. Die Irrfahrt der Jo über die ganze Erde fei ein Verfuch 
des Mythos, theils: den Namien: Wandlerin, wobei man an den Mond gar nicht 
mehr gedachtuhabe, theils eine Menge geographifcher auf Stier, Kuh, Horn xc. 
bezüglicher Namen von Gegenden und Ortfhaften zuserflären, wohin die Sage 
bon der Wandlerin mit den'von den Doriern ausgeführten ‘Colonien mitgewanz 
dert jei.' Bür VBermifchung dev Jo mit der Ifisrendlich Habe nur die Anfhauung 
eines gewöhnlichen Bildes der Ifis mit den Mond » oder KAuhhörnern auf dem 
Kopfergehört, und dazu fi mod die Ahnlichfeit des Namens gekommen. Aus 
dem ägyptifchen Apis(f. zw 9,1691) aber habeman einen Epaphus gedichtet 
und ihn zum Sohne der Fo eben von Jupitern gemadjt: — Niligena "erdient 
dor der andern, obivol dipfomatifch gleich begründeten Kesart linigera, die felbft 
dur) das hieraus entftandene lanigera unterftügt wird, darum den Vorzug, 
weil die Abficht des Dichters Hier nicht die eigenthümliche Tracht der Ffisver- 
ehrer, fondern das Land der Ffisverehrung zu bezeichnen und hervorzuheben fein 
fann. Dies wäre aber bei linigera nur mittelbar angedeutet, während e# bei 
Niligena unmittelbar hervortritt. Darum fünnen auch die andern Stellen un- 
jered Dichterd, Art. am. 1, 77. Amor. II, 2, 25. Ep. Pont. I, 1, 51, wo 
is linigera genannt wird, für unfere Stelle Nichts beweifen. 
DB. 748. Die gewöhnliche esart hinc giebt befonderd wegen tandem 
feinen angemeffenen Sinn, während Xeptered zu dem von Heinfius gebotenen 
huie vortrefflich paßt. 
B. 751. Des Sol; f. oben zu ®. 10. 
23.753. Inahus Sprofß im weiteren Sinne, Ent. 
2. 754. Bild ift bei den Lateinischen Dichtern ganz gewöhnlich — 
Borftellung und zwar fehr oft falfche, Einbildung, Schein. 
2.756. Elymene, eineNymphe, nach der Fabellehre Tochter des Dcka- 
mus und der Tethys (B. 2, 509), war eine frühere Kiebfhaft ded Sonnens 
gottes (4, 204), jept Gemahlin des Merops, Könige von Äthiopien, welcher 
denn auch) für den Vater de3 Phäcthon gehalten wurde. 
2. 761. Den Himmel, die göttliche Abkunft. 


23.763. Beides Merops zc. als derjenigen Wefen, deren Leben und 
Bohlfahrt der Angeflepten, Gattin und Mutter, über Alles theuer fein und 
am Herzen Liegen mußten. Bei den Fadeln bedeutet glüdlihe Verheira- 
thung, Eheglüd ; f. oben zu ®. 483. 

D. 768. Bei dem Sol zu fwören ift hier um fo treffender, da man im 
Alterthume überhaupt die Sonne, die Alles ficht und hört, wie 
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Thon Homer fagt (vergl. 4, 173), zum Zeugen des Unrecht? Anderer oder eis 
gener Unfhuld aufricf. 

8. 770. Dem Beherrfher des Weltalls; vergl. 4, 169. 

B. 773. Die Benaten; f. zu 3, 539. 

3. 774. Gleihwie die Alten glaubten, daß, je weiter von der Erdober- 
fläche entfernt, man der Sonne defto näher fomme und die fengende Gluth ihrer 
Strahlen defto mehr empfinde (f. zu 8, 205) ; fo fahen fie auch das Morgen» 
land, wo die Sonne bei ihrem Aufgange den Erdrand zu berühren fiheint, als 
der Sonne und dem Palafte des Sonnengottes am Nächten gelegen an. Der 
Mittelpunkt diefes Morgenlandes aber war ihnen Indien, das folglich unmittel- 
bar unter den Gluthen des Strahls lag, und daran grenzend Per» 
fin, Urabien, Athiopien; Länder, welche in der Negel von den Dichtern als 
mit einander verbunden angeführt werden und in der Borftellung ebenfo in Eins 
zufammenfloffen wie nad Voffens treffender Bemerkung und etwa Sibirien und 
die Tatarei. ’ 

8.773. Seinen Athiopern, feinen Zandeleuten und Volfägenofjen, 
unter denen er aufgewachfen war, und die, von feinem Stiefvater beherrfcht, einft 
fein eignes Bolt werden follten. 
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LIBER SECUNDUS. 


Index. 


Phaethon. 

Heliades. 

Cygnus. 

Callisto. 

Corvus. Coronis. Cornix.. Nyctimene. 
Oeyrhoe, 

Baltus. » 

Aglauros. Invidia. 

Europa. 


SraPHPeRr> 


(Phaethen.) 


Regia Solis erat sublimibus alta columnis, 
Clara füicante auro flammasque imitante pyropo: 
Cuius ebur nitidum fastigia summa tegebat, 
Argenti bifores radiabant lumine valvae. 

5 Materiam superabat opus. nam Muleiber illic 
Aequora caelarat medias cingentia terras, 
Terrarumque orbem, coelumque, quod imminet orbi. 
Caeruleos habet unda deos, Tritona canorum, 
Proteaque ambiguum, balaenarumque prementem 

10 Aegaeona suis immania terga lacertis, 
Doridaque et natas, quarum pars nare videtur, 
Pars in mole sedens virides siccare capillos, 
Pisce vehi quaedam. facies non omnibus una, 
Nec diversa tamen. qualem decet esse sororum. 

15 Terra viros urbesque gerit silvasque ferasque 
Fluminaque et nymphas et cetera numina ruris. 
Haec super imposita est coeli fulgentis imago, 
Signaque sex foribus dextris totidemque sinistris. 

Quo simul’acclivo Clymeneia limite proles 

20 Venit, et intravit dubitati tecta parentis, 


3 tenebat. 11 videntur. 
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Hoc; auf erhabenen Säulen erhob Sols Königsvalaft fich, 
Schimmernd von funfelndem Gold und fammenfprühendem Erze; 
Strahlendes Elfenbein beveckte die Spigen der Giebel; 

Wei erglängten die Bügel des Thors im Lichte des Silbers, 

5 Über den Stoff noch gieng die Arbeit. Mulciber Hatte 
Drauf gebildet das Meer, das rings die Länder umgürtet, 
Sammt dem Runde der Erd’ und dem drüber fich wölbenden Himmel, 
DBläulihe Götter umfchliegt die Fluth, den blafenden Triton, 
Proteus’ Wandelgeftalt, und Agäon, der auf der Wale 

10 Ungeheuere Rüden fich ftemmt mit nervigten Armen 5 
Doris mit Töchtern dazu, von denen zu [hwimmen ein Theil feheint, 
Andre das grünliche Haar fich auf Klivpen fißend zu trodnen, 
Einige reitend auf Fifehen. Nicht find fie von einerlei Bildung, 
Doch von verfchienner auch nicht, wie's ziemt, daß Schweitern fie 

haben, 

15 Männer trägt und Städte die Erd’ und Mälder und Thiere, 
Blüffe und Nymphen darin und die anderen Götter des Landes, 
Darauf ruhet gelegt der Spiegel des glänzenden Himmels, 

Und auf dem rechten Thor fechs Zeichen und fechs auf dem linken, 

Wie nun Elymenes Sproß auf fteil anfteigendem Pfade 


El Dahin gelangte und trat in die Burg des bezweifelten Baters, 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. II. 


Protinus ad patrios sua fert vestigia vultus, 

Consistitque procul. neque enim propiora ferebat 

Lumina. Purpurea velatus veste sedebat 

In solio Phoebus elaris lucente smaragdis. 

A dextra laevaque Dies et Mensis et Annus 

Saeculaque et positae spatiis aequalibus Horae, 

Verque novum stabat, cinctum florente corona ; 

Stabat nuda Aestas et spicea serta gerebat ; 

Stabat et Autumnus, calcatis sordidus uvis, 

Et glacialis Hiems, canos hirsuta capillos. 

Inde loco medius, rerum novitate paventem 

Sol oculis iuvenem, quibus aspieit omnia, vidit, 

Quaeque viae tibi causa? quid hac, ait, arce petisti, 

Progenies, Phaethon, haud infitianda parenti? 

Ille refert: O lux immensi publica mundi, 

Phoebe pater, si das usum mihi nominis huius, 

Nec falsa Clymene culpam sub imagine celat: 

Pignora da, genitor, per quae tua vera propago 

Credar, et hunc animis errorem detrahe nostris. 
Dixerat. At genitor circum caput omne micantes 

Deposuit radios, propiusque accedere iussit, 

Amplexuque dato: Nec tu meus esse negari 

Dignus es, et Clymene veros, ait, edidit ortus. 

Quoque minus dubites, quodvis pete munus, et illud 

Me tribuente feres. promissi testis adesto 

Dis iuranda palus, oculis incognita nostris. 

Vix bene desierat, currus petit ille paternos 

Inque diem alipedum ius et moderamen equorum. 

Poenituit iurasse patrem. qui terque quaterque 

Concutiens illustre caput: Temeraria, dixit, 

Vox mea facta tua est. utinam promissa liceret 

Non dare! confiteor, solum hoc tibi, nate, negarem. 

Dissuadere licet. Non est tua tuta voluntas. 


36 huius m. n, usum. 44 sq, ut illud Me tr. feras, promissiszj, PFO= 


missi. 47 rogat. x 
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Lenkt er ven Schritt alebald nach dem Angeftcht des Erzeugers, 
Bleibt Hann ftehen von fern ; denn er Fonnt’ in größerer Nähe 
Nicht ertragen ven Glanz. Da faß im Purrpurgewande — 
Phöbus hoch auf dem Thron, der glänzte von hellen Smaragben. 
25 Rechts ihm ftanden und Finfs der Tag und das Jahr und der Monat, 

Der Jahrhunderte Reifyn und in gleichen Räumen die Horen, 
Stand feifch geümend der Lenz, von blühendem Kranze umfchlungen, 
Stand der nadende Sommer und trug Gewinde von Ähren, 

‚ Stand auch der Herbft, von dem Schmuß der gefelterten Trauben 

befudelt, 

30 Stand der Winter voll Eis, umftarrt von ergranetem Haupthaar. 
Dorther immitten des Raums fieht Sol den Jingling, der ftaunend 
Steht ob der Wunderwelt, mit feinem allfehenden Auge. 

Warum Famft du? beginnt er, was fuchft du in diefem Palafte, 
Phaethon, deinem Erzeuger nicht abzuläugnender Sprößling ? 

35 Diefer verfeßt: DO gemeinfames Licht des unendlichen MWeltalls, 
Bater Phöbus, wofern du mir diefen Namen gejtattet, 

Und nicht Eliymenes Mund in trügendem Scheine die Schuld birgt; 
Sieb Bürgfehaften, Erzeuger, wodurch als dein wirklicher Sproß ich 
Werde erfannt, und benimm den Zweifel meinem Gemüthe. 

40 Alfo fen Wort. Da legt der Erzeuger die biendenden Strahlen 

Ab ringsher um das Haupt und gebeut ihm näher zu freten, 
Und umarmt ihn und foricht: Wohl bift mein Sohn du zu heißen 
Miürdig, und Elymene that dir Fund wahrhaftigen Mrfprung. 
Das kein Zweifel auch bleib’, ausbitte dir jegliche Gabe, 
45 Und du empfängjt fie von mir; es fei der Verheifung mir Zeuge, 
Den mein Auge nicht fennt, der Pfuhl, ver zeuget den Göttern. 
Kaum noch Hat er geendet, begehrt er ven Wagen des Vaters 
Und nur auf Tagesfrift die Lenkung des Flügelgefpannes, 
+ Da gereute den Vater der Schtwur, der dreimal und viermal 

50 Schüttelnd fein leuchtendes Haupt fo fprach: Feichtfinnig geworden 
It mein Wort durch das deine. O wär” es möglich, zu geben 
Dir das Verheißene nicht, das Eine verfagt ich dir, Sohn, nur. 

- Ab nur fann ich dir rathen. Nicht ift das Verlangen gefahrlos. 
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Magna petis, Phaethon, et quae nec viribus istis 
Munera conveniant, nec tam puerilibus annis, 
Sors tua mortalis. non est mortale, quod optas. 
Plus etiam, quam quod superis contingere fas sit, 
Nescius affectas. Placeat sibi quisque licebit: 
Non tamen ignifero quisquam consistere in axe 
Me valet excepto. Vasti quoque rector Olympi, 
Qui fera terribili iaculatur fulmina dextra, 

Non agat hos cürrus. ‚et quid Iove maius habetur? 
Ardua prima via est, et qua vix mane recentes 
Enitantur equi. medio est altissima coelo, 

Unde mare et terras ipsi mihi saepe videre 

Fit timor, et pavida trepidat formidine pectus: 
Ultima prona via est et eget moderamine certo: 
Tune etiam quae me subiectis exeipit undis, 

Ne ferar in praeceps, Tethys solet ipsa vereri. 
Adde quod assidua rapitur vertigine coelum, 
Sideraque alta trahit celerique volumine torquet. 
Nitor in adversum, nec me, qui cetera, vineit 
Impetus, et rapido contrarius evehor orbi. 

Finge datos currus. Quid ages? poterisne rotatis 
Obvius ire polis, ne te citus auferat axis? 
Forsitan et lucos illic urbesque deorum 

Concipias animo, delubraque ditia donis 

Esse? per insidias iter est formasque ferarum. 
Utque viam teneas nulloque errore traharis, 

Per tamen adversi gradieris cornua Tauri, 
Haemoniosque arcus, violentique ora Leonis, 
Saevaque circuitu curyantem brachia longo 
Scorpion, atque aliter curvantem brachia Cancrum. 
Nec tibi quadrupedes animosos ignibus illis, 

Quos in pectore habent, quos ore et naribus efllant, 
In promtu regere est. vix me patiuntur, ubi acres 


55 conveniunt. 57 fas est. 62 habemus; habetis. 64 Enituntur. 


74 quid agas. 76 urbesque domosque. 
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Groß ift, was. du begehrft, mein Phaethonz weder gewachfen 
55 Zt dem Gefchenfe die Kraft, noch foldhe Jahre der Jugend. 
Sterblich nur ift dein Loos; unfterblich ift, was du dir wünfcheft. 
Höherem noch, als was zu erreichen den Himmlifchen möglich, 
Trachteft unfundig du nach. Mag felber fich Einer genügen, 
Nicht auf der feurigen Achfe jedoch vermag fich zu Halten 
60 Einer nur außer mir felbft. Auch der Lenker des weiten Olympus, 
Der den wüthenden Blig mit der fehreclichen Rechten entfendet, 
Führe den Wagen doch nicht ; und was ift größer, denn diefer? 
Steil ift des Weges Beginn, und e8 fünnen am Morgen die frifchen 
Roffe erflimmen ihn faum, am Höchften immitten des Himmels, 
65 Dortab zu fehauen die Erd’ und das Meer fommt Grauen wol 
oftmals 
Selber mir an, und ed zagt mir die Bruft vor banger Beforgniß. 
Zäh ift das Ende der Bahn und bedarf der ficheren Lenkung. 
Dann pflegt Tethys, die unten im Schooß der Gewäfler mich aufs 
nimmt, 
Selber in Furcht zu fein, daß nicht ich ftürz' in den Abgrund, 
70 Denke dazu, daß rollt in ewigem Kreife der Himmel, 
Fort die Geftirne mitzieht und in reißendem Wirbel herumtreibt. 
Kräftig ftemm’ ich mich an, und die Macht, die Alles dahinreißt, 
Zwingt mich nicht, ich fahr’ entgegen der wirbelnden Kreifung. 
But, du erhältt das Gefpann; was thuft du nun? Kannft dur ents 
gegen 
75 Gehn den umrollenden Polen, daß nicht dich die Achfe mit fortreißt? 
Auch ftellft vor du vielleicht dir im Geift, daß Haine und Städte 
Dort du von Göttern und Tempel, gefüllt mit reichen Gefchenfen, 
Schaueft, Es gehtdurch Gefahrender Weg und Gebilde von Thieren. 
Ob du den Wagen auch hältft und Feine Verirrung dich fortreißt, 
80 Wirft durch die Hörner du doch des entgegenftehenden Stieres, 
Wirft durch des THeffalers Bogen du gehn und den Rachen des Löwen, 
Gehn durch den Scorpion, der frümmt die wüthenden Scheeren 
Weit im Kreife umher, und den Krebs, der anders fie Frümmet. 
Auch das Gefpann unbändigen Muths von dem fprühenden Feuer, 
85 Das in der Bruft fie hegen, das Maul’ und Nüftern entlodert, 
St die zu Tenfen nicht leicht; Faum Teidet’s mich felber, entbrannte 
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" Incaluere animi,'cervixque repugnat habenis. | 
Atıtu, funesti ne sim tibi muneris’auctor, 
'» Nate; cave, dum resque sinit, tua corrige vota. 
90: Seilicet ut nostro genitum te sanguine credas, 
Pignora certa petis.. do pignora certa timendo, 
Et patrio pater esse metu probor. Aspice vultus 
Ecce meos. utinamque oculos in pectora posses 
Inserere, et patrias intus deprendere curas! 
95° Denique quicquid habet dives, eireumspice, mundus, 
‚ Eque tot ac'tantis coeli terraeque marisque 
Posce bonis aliquid. nullam patiere repulsam. 
Deprecor hoc unum, quod vero nomine poena, 
Non honor est. Poenam, Phaethon, pro munere poseis. 
100 Quid mea colla tenes blandis, ignare, lacertis? 
Ne .dubita, dabitur, Stygias iuravimus undas, 
Quodcunque optaris. sed tu sapientius opta. 
Finierat monitus. dietis tamen ille repugnat, 
Propositumque premit, flagratque cupidine currus. 
105 Ergo qua lieuit, genitor cunctatus, ad altos 
Dedueit iuvenem, Vulcania munera, currus. 
Aureus axis erat, temo aureus, aurea summae 
Curvatura rotae, radiorum argenteus ordo. 
Per iuga chrysolithi positaeque ex ordine gemmae 
110 Clara repercusso reddebant lumina Phoebo. 
Dumque ea magnanimus Phaethon miratur opusque 
Perspicit, ecce vigil nitido patefecit ab ortu 
Purpureas Aurora fores et plena rosarum 
‚Atria. diffugiunt stellae, quarum agmina cogit 
115 Lucifer, et coeli statione novissimus exit. 
Quem;petere ut terras, mundumque rubescere vidit, - 
Cornuaque extremae velut evanescere lunae: 
Jungere equos Titan velocibus imperat Horis. 
Jussa deae celeres peragunt, ignemque vomentes, 
120: Ambrosiae succo saturos, praesepibus altis 


104 Prop. g. tenet. 112 rutilo. 116 At; tum; tunc pater ut. 
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Einmal der fenrige Muth, und der Nacken ftränbt fich des Zügels. 
Hüte dich denn, daß nicht Ucheber'verderblicher Gabe, 
Sohn, ich dir fei, imd weil’esnoch Zeit, th beffere Wünfche. 
90 Sieh, zum Berweife, du feift von meinem Blute, begeheit du 
Sicheres Pfand z ich gebe das Pfand durch Furcht und beweife 
Sicher durch Vaterangft als Vater nich. Schaue mein Antlig 
Einmal nur any und Fönnteft du doch ins Herz mir dein Auge 
Senten und Fonnteft darin die Vaterforgen erkennen! 
95 Ja, was iminer die Welt, fchaw’ um dich, an Schägen beftßet, 
Und aus derülle der Güterder Erd’ und des Meers und des Himmels 
j Fordre nur irgend twas, nicht fol!’ eg verweigert dir werben: 
Steh son dem Einen nur ab, was Strafe mit wirklichen Namen, 
Ehre nicht iftz ja, Strafe anftatt Gefchenfes begehrft dr. 
100 Was mir, Unkundiger, fehlingft um den Hals du die fchmeichelnden 
| Arme? 
Zweifele nicht, du erhältft — bei den Stygifchen Tluthen ja fhwur 
ih — 
Was du auch wünfchen nie magft z doch wünfche nur weiferen Sinnes. 
Alfo ermahnt er den Sohn; doch wiverftvebt er dem Vater; 
Belt beharret fein Sinn, und er brennt vor Begier nach ven Wagen. 
105 Alfo führt der Erzeuger, nachdem ex noch möglichit gezögert, 
Hin zum erhabenen Wagen, Vulcans Gefchenfe, den Jüngling. 
Achfe und Deichjel erglänzten von Gold, von Golde die Wölbung 
Auen am NRaude des Nads, von Silber die Reihe der Speichen. 
Chryjolithe am Zoch” und Ehdelfteine in Reihen 
110 Gaben die Strahlen zurück von dem wieder fich foiegelmden Phöbus, 
Während mn dies und die Kımft der muthige Phaethon ftaunend 
Mufterte; fiehe, da tut im glanzvoll Teuchtenden Often 
Schon das purpurne Thor umd den vofendurchfchimmerten Borhof 
Auf die wache Auroraz es fliehn die Geftirne; den Bug fchließt 
115 Luieifer, welcher zulegt abzieht von der Wache des Himmels. 
AS ex ihn ficht der Exde fich nah umd fich röthen das Weltall 
Und die Hörner des Monds an den Spigenfchon gleichjam vergehen; 
Heißt der Titan das Gefpann zu fehirren den hurtigen Horen, 
 Rafeh vollziehn das Gebot die Göttinnen, führen Die Thiere, 
120 Fenerfchnaubend und fatt des ambrofifchen Safts, von den hohen 





125 Pectore sollicito repetens suspiria dixit: 


130 .Sectus in obliquum est lato curvamine limes, 
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Quadrupedes ducunt, adduntque sonantia frena. 
Tum pater:ora sui sacro medicamine nati 
Contigit et rapidae fecit patientia flammae, 
Imposuitque comae radios, praesagaque luctus 


Si potes hie saltem monitis parere paternis, 
Parce, puer, stimulis, et fortius utere loris. 
Sponte sua properant. labor est inhibere volentes. 
Nee tibi directos placeat via quinque per areus; 


Zonarumque trium contentus fine polumque 
Effugit australem iunetamque aquilonibus Areton: 
Hac sit iter. manifesta rotae vestigia cernes. 
Utque ferant aequos et coelum et terra calores, 
Nec preme, nec summum molire per aethera currum. 
Altius egressus coelestia tecta cremabis, 
Inferius terras. medio tutissimus ibis. 
Neu te dexterior tortum declinet ad Anguem, 
Neye sinisterior pressam rota ducat ad Aram, 
Inter utrumque tene. Fortunae cetera mando, 
Quae iuvet et melius, quam tu, tibi consulat opto. i 
Dum loquor, Hesperio positas in litore metas 
Humida nox tetigit. non est mora libera nobis: 
Poscimur. Effulget tenebris Aurora fugatis. 
Corripe lora manu. vel, si mutabile pectus 
Est tibi, consiliis, non curribus utere nostris; 08 
Dum potes, et solidis etianınum sedibus astas, 
Dumque male optatos nondum premis inscius axes. 
Quae tutus spectes, sine me dare lumina terris. 
Oceupat ille levem iuvenili corpore currum, 
Statque super, manibusque datas contingere habenas 
Gaudet, et invito grates agit inde parenti, | 
Interea volucres Pyrois, Eous et Aethon, J s : 


126 his. parentis. , 128 volantes, 132 Efugito. 136 coel. signd« .. 
et fulget. 151 leves contingere. ; j. 088 
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Krippen zum Wagen herab und legen ven Elierenden Zaum an. 
Jet mit Heiliger Salbe beflrich der Erzeuger das Antlig 
Seinem Sohne, auf daß die verzehrende Gluth er ertrüge; 
Sept’ ihm den Strahlenfranz auf das Haarz und befümmerten 
Herzens 
125 Tief auffenfzend begann er im DBorgefühle der Trauer: 
Kannft du wenigitens hier den Batermahnungen folgen, 
Wende den Stachel nicht an und gebrauche nur Fräftig die Zügel, 
Selber ja eilen fie fchon ; fehwer ift’s, die Steebenden hemmen. 
Auch nicht wähle den Weg durch die fünf gradgehenden Bogen ; 
130 Schräg hinzieht fich ein Pfad, in weiter Krümmung gebogen; 
Ei Eingefchränft in die Grenze von drei der Zonen, vermeidet 
Diefer den füplichen Bol und den Bären am nördlichen Himmel, 
Das ift der Weg; du erfennft die deutlichen Spuren der Räder, 
Und daß Himmel und Erde empfah'n gleichmäßige Wärme, 
135 Drücke nicht tief noch dräng’ in die Höhe des Äthers den Wagen, 
Steigft du zu hoch, fo wirft du verbrennen des Himmels Paläfte; 


Senkft du zu tief dich, die Erd’; in derMitte am Sicherften gehft du. 





Daß dich zu weit auch rechts zur gewundenen Schlange nicht neige, 
Oper auch links das Nad zum gefenften Altare dich führe, 
140 Halte dazwifchen die Bahn, Das Andre vertraue dem Slücke, 
% Welches, ich wünfch’ es, dich fchüs’ und befjer dir vath’ als du 
felber. 
Während ich rede, ift fehon an das Ziel gekommen die feuchte 
Nacht am Hesperifchen Strand ; nicht dürfen wir länger mehr fäumen. 
Seit if’s; Teuchtend erhebt fich Aurora, gefcheucht ift das Dunkel, 
145 Leg’ an die Zügel die Hand, Doch wenn noch lenfbar dein Herz ift, 
Mache dir meinen Rath, nicht meinen Wagen zu Nuße, 
Weil du noch kannft, weil noch auf feitem Grunde du daftehft, 
Noch unfundig die Achfe nicht drückit, die du wünfcheft zum Unheil, 
La das Licht, daß ficher du’s fchauft, mich geben der Erde, 
150  Sener befteigt das Gefpann, das den Körper nicht fühlet des 
Zünglings, 
Steht num daraufz und erfreut, die gegebenen Zügel zu halten 
| —_ Sebt in der Hand, fagt Dank er dem widerftrebenden Vater. 
Unterdefjen erfüllen mit gluthausfprühendem Wiehern 
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'Solis equi, quartusque Phlegon, hinnitibus auras 
Flammiferis implent, pedibusque repagula pulsant.'' ” 
Quae postquam Tethys, fatorum ignara nepotis, 
Reppulit, et faeta est immensi eopia mundi, - 
Corripuere viam, pedibusque per aera motis 
Obstantes seindunt nebulas, pennisque levati 
Praetereunt ortos isdem de partibus Euros. A 
Sed leve pondus erat, nec quod cognoseere possent 
Solis equi, solitaque iugum gravitate carebat. 
Utque labant eurvae iusto sine pondere naves 
Perque mare instabiles nimia levitate feruntur, 
Sie onere assueto vacuos dat in aere saltus 
Suceutiturque alte similisque est currus inani. 
Quod simulac sensere, ruunt tritumque relinguunt 
Quadriiugi spatium, nee, quo prius, ordine currunt. 
Ipse pavet, nec qua commissas flectat habenas, 

Nee seit, qua sit iter, nec, si seiat, imperet illis. 
Tune primum radiis gelidi caluere Triones, 

Et vetito frustra tentarunt aequore tingui. 

Quaeque polo posita est glaciali proxima Serpens, 
Frigore pigra prius nec formidabilis ulli, 

Incaluit sumsitque novas fervoribus iras. 

Te quoque turbatum memorant fugisse, Boote, 
Quamvis tardus eras et te tua plaustra tenebant. 

Ut vero summo despexit ab aethere terras m 
Infelix Phaethon, penitus penitusque iacentes, 
Palluit, et subito genua intremuere timore, rt 
Suntque oculis tenebrae per tantum Jumen obortaei 
Et iam mallet equos nunquam tetigisse patenos: 
Jam cognosse genus piget et valuisse rogando : 

Jam Meropis dici eupiens, ita fertur, ut acta 
Praeeipiti pinus Borea, cui victa remisit 

Frena suus rector, quam dis votisque reliquit. 
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Phöbus’ geflügelte Rofe, Cous, Pyreis, Athen, 

155 Phlegon, das vierte, die Luft und ftampfen mit Füßen die Barren, 
Aber nachdem fie zurück, das Loos nicht Fennend des Enfels, 
Tethys gefchoben, und frei die unermepliche Welt ftand; 

Stürzen fie rafch auf die Bahn und jehneiven begegnende Nebel 
Luftzertheilenden Hufs; und leicht von den Flügeln gehoben, 
160 Gilen dem Dft fie vorbei, der gleicher Gegend entwehet. 
Aber die Laft war leicht, daß nicht wahrnehmen fie Fonnte 
Phöbus’ Gefpannz es entbehrtedas Joch der gewöhnlichen Schwere. 
GSteichtwie ohne das rechte Gewicht die bauchigen Schiffe 
Schwanten und, weil fie zu Teicht, unftät durchfahren die Fluthen ; 
165 Mo thut, des gewohnten Gewichts ermangelnd, der Wagen 
Sprüng’ in die Luft, ‚fehnellt mächtig empor und ift wie ein Ieerer. 
: So wie das Viergefpann dies. merkt, ftürzt fort es und weichet 
Bon dem betvetenen Raum und verläßt die frühere Richtung. 
Selber er bebtz nicht, wie die vertrauten Zügel er lenke, 
170 Weiß ex, nod) wo. der Weg, noch, wüßt’ er.e8, wie er befehle. 
Da erivarmten zuerft von den Strahlen die Falten Trionen 
Und verfuchten umfonft in verbotene Fluth fich zu tauchen ; 
F Und die. Schlange, die nal ganz liegt dem eifigen Pole, 
_ Beüher von Kälte erftarrt und furchtbar feinem Gefchönfe, 
175 Wurde erwärmt und fehwoll von neuem Zorn durch) die Hite, 
Du aud; wurdeft, erzählt man, geitört und floheft, Bootes, 
hi DO du langfam auch warft und feit dein Wagen dich bannte, 
- Aber als hoch aus der Luft der unglüdfliche Phaethon nieder 
 Senkte den Blit-auf die Erde, die tief, tief unter ihm dalag, 
Bard er bleich, und vor Furcht ihm ergitterten plöglich die Kniee, 
Und por den Augen erhob bei jo großem Lichte fich Dunkel, 
Schon wünfcht nie das Gefpann er berührt zu haben des Vaters 
Nie erfahren den Stamm und erlangt zu haben die Bitte, 
r Schon wünfcht Merops’ Sohn erzu heißen. Da wird er gefchleudert, 
5 Mie von dem wüthenden Nord ein Schiff, dem fchießen fein Zenfer 
u *f den Zügel befiegt, e6 Gelübven und Göttern vertranend. 
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Quid faciat? multum coeli post terga relietum, 
Ante oculos plus est. animo metitur utrumque. 
Et modo, quos illi fatum contingere non est, 
Prospieit oecasus, interdum respieit ortus. 
Quidque agat, ignarus stupet et nec frena remittit, 
Nec retinere valet, nec nomina novit equorum. 
Sparsa quoque in vario passim miracula coelo 
Vastarumque videt trepidus simulacra ferarum. 

Est locus, in geminos ubi brachia concavat arcus 
Scorpios, et cauda flexisque utrimque lacertis 
Porrigit in spatium signorum membra duorum. 
Hunc puer ut nigri madidum sudore veneni 
Vulnera curvata minitantem cuspide vidit, 
Mentis inops gelida formidine lora remisit. 
Quae postquam summo sensere jacentia tergo, 
Exspatiantur equi, nulloque inhibente per auras 
Ignotae regionis eunt; quaque impetus egit, 
Hac sine lege ruunt, altoque sub aethere fixis 
Incursant stellis, rapiuntque per avia currum. 
Et modo summa petunt, modo per declive viasque 
Praeeipites spatio terrae propiore feruntur, ö 
Inferiusque suis fraternos currere Luna 
Admiratur equos, ambustaque nubila fumant. 
Corripitur flammis, ut quaeque altissima, tellus, - 
Fissaque agit rimas et suceis aret ademtis. 
Pabula canescunt, cum frondibus uritur arbor, 
Materiamque suo praebet sages arida damno. : 
Parva queror. magnae pg@unt cum moenibus urbes, 
Cumque suis totas popülis incendia gentes 
In einerem vertunt. Silvae cum montibus ardent: 
Ardet Athos Taurusque Cilix et Tmolus et Oete 
Et tune sicca, prius celeberrima fontibus, Ide, 
Virgineusque Helicon et nondum Oeagrius Haemos.' 
Ardet in immensum geminatis ignibus Aetne, s 





189 fato. 201 teligere; summum teligere i. tergum. 
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Was nun follte er thun? Biel Hat er vom Himmel im Rüden, 
Bor ihm dehnt fich noch Mehr; im Geift mißt beiderlei Raum er, 
Und nach dem Untergang, den nimmer erreichen er follte, 

190 Schauet er bald vorwärts, bald fhaut er zurück nach dem Aufgang. 
Ohne Entfchluß und beftürzt läßt.nach er weder die Zügel, 

Noch kann an er fie zieh, noch Fennt er die Namen der Roffe. 
Auch ficht Hier er und da mit Zittern am wechfelnden Himmel 
MWundergeftalten zerftreut und Gebilde gewaltiger Thiere, 

195  Kennftduden Ort, wo zufammen zu doppeltem Bogen die, Scheeren 
Krümmet der Scorpion und, beugend den Schweif und die Arme, 
Ausftreckt in den Bereich von zwei Sternbildern die Glieder? 

AlE den triefend vom Schweiß des fchwärzlichen Giftes der Knabe 
Sieht, wie Wunden er'dräut mit dem frummgebogenen Stachel; 

200 Läßt vor eifiger Furcht finnlos er fahren die Zügel. 

Kaum nur merfen die Roffe, daß fchlaff auf dem Rücken fie Liegen, 

Weichen fie ab von der Bahn umd durchlaufen, da Niemand,fie 
hemmet, 

Unbekannte Gebiete der Luft ; und wohin fie die Luft treibt, 

Jagen fie ohne Gefeß: an die Sterne, gefeftet am hohen 

205 Äther, ‚auch rönnen fie an und reißen den Wagen durch Wildnif ; 
Bald in fchiwindelnde Höh’n, bald fahren fie nieder durch Klüfte 
Und abfchüffige Pfade vem Raum ftets näher der Erde, 

Luna erftaunt, des Bruders Gefpann in tieferen Räumen, 
ALS das ihre zu fehnz und entzündet dampfen die Wolfen, 

210 Flammen ergreifen zumal die erhabenften Punkte ver Erde; 

Riffe befommt fie und Spalten und lechzt, der Säfte beraubet, 
Gelb abfterben die Triften, es brennt der Baum mit dem Laube, 
Und die trocfene Saat reicht Stoff dem eignen Verderben, 
Kleiner Berluft ! Großftädte vergehn mit ihren Paläften. 

215 Ganze Länder auch felbft mitfammt den betuohnenden Bölfern 
Wandelt in Afche der Brand; es brennen die Wälder und Berge, 
Athos brennt und der Taurus Gificiens, Tmolus und Ota 
Und durch Quellen berühmt vordem, jet trocken, der Ida; 
Hllicons Zungfraunhaupt und der nicht noch Oagrifche Hämos. 

220 Ins Unendliche brennt mit verdoppelten Oluthen der Ana, 
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Parnasusque biceps et Eryx et Cynthus et Othrys, «0 + 
» Et tandem nivibus Rhodope caritura, Mimasque i | 
Dindymaque et Mycale natusque ad sacra 'Cithaeron. 
‚Nec prosunt Scythiae sua frigora: ‚Caucasus'ardet,, 
225 Ossaque cum,Pindo, maiorque ambobus Olympus, .. 
Aeriaeque Alpes, et nubifer Apenninus. 
Tune vero Phaethon cunctis e partibus orbem 
Aspieit accensum, nec tantos sustinet aestus, 
Feryentesque auras velut,e fornace profunda 
230.,.Ore trahit, currusque suos candescere sentit., 
Et neque iam. cineres eiectatamque favillam 
Ferre potest, calidoque involvitur undique fumo, 
Quoque eat, aut ubi'sit, picea caligine teetus 
Nescit, et arbitrio voluerum raptatur-equorum. 9 00€ 
235 Sanguine tunc credunt in corpora summa; vocato: | 
‚ Aethiopum populos nigrum traxisse colorem., 
Tune facta est Libye raptis humoribus aestu 
Arida,. Tune nymphae passis fontesque lacusque...1, 17. 

























Deflevere comis. quaerit Boeotia Dircen, I manG 

240 ;Argos Amymonen, Ephyre Pirenidas undas. 1208. 
Nee sortita loco distantes flumina ripas i din : 
Tuta manent.. mediis Tanais fumavit in’ undis, init 


Peneosque senex, 'Teuthranteusque Caicus, nu" 
Et celer Ismenos cum Psophiaco Erymantho, N 
245 Arsurusque iterum Xanthus, flavusque Lycormas, ....7 0° 
Quique recurvatis ludit Maeandros in undis, 1188 
Mygdoniusque Melas et Taenarius Eurotas. ‚250 
Arsit et Euphrates Babylonius, arsit-Orontes, ., .i- 
Thermodonque citus Gangesque et Phasis et Ister.. 4 
250 Aestuat Alpheos: ripae Spercheides ardent: und ERS 
Quodque suo Tagus amne yehit, fluit ignibus, aurum: 
Et quae Maeonias celebrabant carmine ripas, 
Flumineae volucres medio caluere Caystro. 
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Doppelten Haupts der Parnaf , und der Exryr und Eynthus und 
Dthrysz 
RHsdope, der des Schnees entbehren nım follt‘, und der Mimas; 
Dindyma, Mycale auch, der Eithäron, zu, Opfern gefchaffen. 
Scythien felbft fchüßgt nicht fein Froftz; der Caucafus brennet, 
225 Dffa und Pindus zugleich, der Olymp auch, höher denn beide; 
Luftige Alpenhöh’n und der wolfige Apenninus, 
Da fieht Phaethon denn, wie auf allen Seiten der Erbfreis 
Nun gerathen in Brand, und erträgt fo fchreefliche Gluth nicht. 
Kochende Luft, wie tief hervor aus dem Schlunde des Ofens, 
230 Athmet er ein und fühlt, daß auch fein Wagen erglühet. 
Und fchon Fann er die Afch’ und die aufwärts fprühenden Funfen 
Nicht mehr ertragen, es hüllt ihn ringsum qualmender Rauch ein; 
Und nicht weiß er, von Dunfel bevedt, wohin er fich wende, 
Noch, wo er fei z fortreißt ihm die Macht der flüchtigen Roffe. 
235 Damals trat, fo glaubt man, das Blut Athiopiens Völkern 
In die äußerfte Haut und bewirkte die Schwärze der Farbe. 
Libyen ward damals, duch die Hige beraubt der Gewäfler, 
Trodener Sandz und die Seen und die Quellen beweinten die 
Nymphen 
Mit wildfliegendem Haar. Böotien fuchet die Dirce, 
240 Argos die Amymone, der Pirene Wellen Corinthus. 
Selber die Flüfje nicht, die entferntere Ufer empfangen, 
Dleiben verfchent : der Tanais dampft immitten der Fluthen ; 
Auch der Earcus, vom Teuthras erzeugt, und der greife Peneus, 
Und der fehnelle Jame'nos und Pfophis’ Strom Erymanthus ; 
245 Kanthus, noch einmal zu brennen betimmt, und der gelbe Lycormas, 
Und der Mäander, der fpielt in rückwärts fchlängelnden Wellen ; 
Und der Mygdonifche Melas und Tänarus’ Strom, der Eurstas ; 
Auch Babyloniens Euphrat entbrennt, es brennt der Orontes, 
Und der rafche Thermo'den, der Ganges und Phafis und Jiter. 
250 Kochend wallt ver Alpheus, e8 brennt der Bord des Spercheus, 
Selber das Gold, das der Tagus im Schooß führt, fließet in 
Flammen; 
‚ Mund das Geflügel der Fluth, das Mäoniens Ufer erfüllte 
Mit melodifchem Sange, erwarmt zufammt dem wu 
Dvidl. 
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'Cuique fuit rerum promissa potentia, T'hybrin. 


OVIDII METAMORPHOSEON L. II. 


Nilus in extremum fugit perterritus orbem; 

Occuluitque caput, quod adhuc latet. ostia septem 
Pulverulenta vacant, 'septem sine flumine valles. 

Sors eadem Ismarios Hebrum eum Strymone siccat, 
Hesperiosque amnes, Rhenum Rhodanumque Padumque, 






Dissilit omne solum, penetratque in Tartara rimis 
Lumen'et infernum terret cum'coniuge regem. 

Et mare contrahitur; siecaeque'est’campus'arenae, 

Quod modo pontus erat ; quosque altum texerat'aequör, 
Exsistunt montes et sparsas Cycladas augent. 

Ima petunt pisces, nec se super aequora curvi 

Tollere consuetas audent delphines in'auras. 

Corpora phocarum summo resupina profundo 

Exanimata natant. Ipsum quoque Nerea fama est 
Doridaque'et natas tepidis latuisse sub antris. 2 068 
Ter Neptunus aquis cum torvo brachia vultu 

Exserere ausus erat. ter non tulit aeris ignes. 

Alma tamen Tellus, ut erat eircumdata ponto, 

Inter aquaspelagi contractosque undique fontes, 

Qui se condiderant in opacae viscera matris, 

Sustulit omniferos collo tenus arida vultus: 0 
Opposuitque manum fronti, magnoque tremore 

Omnia concutiens paulum'subsedit, et infra, 

Quam solet esse, fuit. sacraque ita voce locuta est: 

Si placet hoc, meruique, quid o tua fulmina cessant, 
Summe deum ? liceat periturae viribus ignis e 
Igne perire tuo, clademque auctore levare. 

Vix equidem fauces haec ipsa in verba resolvo.. .. 
Presserat ora vapor....'tostos en aspice crines, 
Inque oculis tantum, tantum super ora favillae'! 
Hosne mihi fructus, hune fertilitatis honorem 
Officiique refers, quod adunci vulnera aratri 
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Fernhin entfloh an das Ende der Welt erfchrocden der Nilfirom 
255 Und verfteckte fein Haupt, das jet noch verborgen; die fieben 
Mündungen lagen in Staub, mur fieben vertrocfnete Thäler, 
Gleiches Gefchiet entleert den Thracifchen Hebrus und Strymon 
Und die Hesperifchen Ströme, den Rhein und den Nhodan und 
PBadus, 
Und dem einft die Beherrfchung der Welt verheißen, den Thybris. 
260 Überall berftet der Boden; es dringt durch die Spalten zum Oreus 
Licht und erfchrecft mitfammt der Gemahlin ven König der Tiefe, 
| Einfinft felber das Meer; und ein Feld ift trocdfenen Sandes, 
Was nur eben noch See; umd tief von den Fluthen bedecfte 
- Berge treten hervor und mehren zerftreute CHheladen. 
265 Grundwärts fahren die Fifche ; nicht wagt fich über die Fläche 
Sm die gewohnte Luft der gewundne Delphin zu erheben. 
Leblos fehwwimmen, geftreckt auf den Rücken, die Leiber der Robben 
Dben umher auf der Tiefe. E8 lag felbft Nereus und Doris, 
Geht das Gerücht, mit den Töchtern verfteckt in Taulichen Grotten. 
270 Dreimal Hatte Neptun aus dem Maffer die Arme zu ftredfen 
Grimmigen Blickes gewagt und dreimal wich er dem Gluthhauc,. 
Aber die nährende Erde, umringt, wie fie war, von dem Meere, 
Hob immitten der See und der Quellen, die überall her fich, 
Um fich zu bergen, gedrängt in den Schooß der fühlenden Mutter, 
275 Teosen bis an den Hals ihr allerzeugendes Antlik, 
; Stemmte die Hand entgegen der Stirn, und mit ftarfem Grbeben 
Alles erfchütternd umher, fank ein fie ein Wenig, und tiefer 
War fie, als fonft fte it, und fprach mit dein Heiligen Munde: 
Willft du e8 fo und Hab’ ich's verdient, was zögert, o Höchfter, 
280 Annocy dein Blig? D dürfte ich doch, die durch Feuer vergehn foll, 
Durch dein Feuer vergehn und den Tod ducch den Geber erleichtern ! 
Kaum Fann öffnen ich noch zu diefen Worte die Lippen — 
Dualm verfchloß ihr den Mund — ; fchau her, wie verfengt mir 
h das Haar ift, 
Und in den Augen foviel, foviel der Afche im Munde ! 
285 Das ift die Frucht und der Lohn für die Fruchtbarkeit und die Dienfte, 
„Welchen du dar mir bringft, daß die Wunden der fpigigen Pfluge 
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Rastrorumque fero, totoque exerceor anno? 
Quod pecori frondes alimentaque mitia, fruges 
Humano generi, vobis quoque tura ministro ? | 
290 Sed tamen exitium fac me meruisse, quid undae, | 
Quid meruit frater ? cur illi tradita sorte 
Aequora decrescunt et ab aethere longius absunt ? 
Quod si nec fratris, nec te mea gratia tangit, 
At coeli miserere tui. Circumspice utrumque, 
295 Fumat uterque polus. quos si violaverit ignis, 
Atria vestra ruent. Atlas en ipse laborat, 
Vixque suis humeris candentem sustinet axem. 
Si freta, si terrae pereunt, si regia coeli, 
In chaos antiquum confundimur. Eripe flammis, 
300 Siquid adhuc superest, et rerum consule summae. 
Dixerat haec Tellus. neque enim tolerare vaporem ‚, 
Ulterius potuit, nec dicere plura. suumque 
Rettulit os in se propioraque manibus antra, 
At pater omnipotens, superos testatus et ipsum, 
305 Qui dederat currus, nisi opem ferat, omnia fato 
Interitura gravi, summam petit arduus arcem, 
Unde solet nubes latis inducere terris, 
Unde moyet tonitrus vibrataque fulmina iactat. 
Sed neque quas posset terris inducere, nubes z 
310 Tunc habuit, nec, quos coelo dimitteret, imbres. < 
© Intonat, et dextra libratum fulmen ab aure 
Misit in aurigam, pariterque animaque rotisque 
Expulit, et saevis compescuit ignibus ignes. 
Consternantur equi et saltu in contraria facto 
Colla iugo eripiunt, abruptaque lora relinquunt. 
Illie frena iacent, illic temone revulsus 
Axis, in hac radii fractarum parte rotarum, 
Sparsaque sunt late laceri vestigia currus. 
At Phaethon, rutilos flamma populante capillos, 
320 Volvitur in praeceps, longoque per aera tractu 
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Und der Karfte ich duld’ und das ganze Jahr durch gequält bin? 
Daf den Herden ich Laub, und die mildere Nahrung der Feldfrucht 
Reiche dem Menjchengejchlecht, auch euch darbringe den Weihrauch ? 
290 Aber gefeßt, ich hätt’ es verdient; was haben die Wellen, 
Was dein Bruder gethan? Warum doch jchwinden die Meere, 
Zu ihm ertheilt durchs Loos, und ftehen entfernter vom Himmel? 
Doc; wenn weder die Liebe zu mir noch zum Bruder dich rühret; 
Nimm dich des eigenen Himmels doch an. Schau um nad) den 
Bolen ; 
295 Beide chen qualmen in Rauch : wenn diefe die Aliehieh verfehren, 
Stürzen auch euere Hallen; in Noth ift felber der Atlas ; 
Kaum auf den Schultern noch Fann er tragen die glühende Achfe. 
Wenn das Meer und die Exde vergeht und die Vete des Himmels, 
Web’, in das alte Chaos dann flürzen wir. Rett’ aus den Flammen, 
300 Wenn noch übrig Etwas, und berathe das Befte des Meltalls. 
Hiermit endet die Erbe; denn nicht vermochte fie länger 
Kg Auszuhalten den Dualm und Mehr noch zu jagen ; und in fich 
3og fie ihr Antlig zurück, in die Grotten, die näher den Manen. 
Doch bei ven Göttern bezeugt und ihm felber, dem Geber des 
i Wagens, 
305 Da der allmächtige Vater, dap, helf er nicht, fchredlichem Schidfal 
A Werde erliegen die Welt, und fteigt auf die Zinnen der Beite, 
i Dorther pflegt zu umgziehn er die weite Erde mit Wolfen, 
> Dorther erregt er den Donner und fhiwingt und fchleudert die Blige. 
Aber nicht Wolken, womit umziehen er fonnte die Exve, 
310 Hatte, noch Regen er jest, den fenden er Fonnte vom Himmel. 
Donner erfchallt; umd ein Strahl, vom rechten Ohre entfendet, 
Fährt auf den Lenfer hinab und rafft aus dem Wagen und Leben 
Ihn Hinweg, und es dämpft die fehredfliche Flamme die Flammen. 
Schen auffahren die Roffe und prallen im Sprung’ auf die Seite, 
315 Reifen ven Hals aus dem Joch und fliehen, zerfbrengend die Riemen. 
Dorthin fällt das Gebis, und dort von der Deichiel geriffen 
Liegt die Achfe, und hier die zerfchmetterten Speichen der Räder; 
Weithin liegen zerftreut vom zerfchellten Wagen die Trümmer. 
BPhaethon aber mit Hammendem Haar vom verheerenden Feuer 
320 Stürzt in die Tiefe hinab; und in langem Zug durch die Luft Hin 
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Fertur, ut interdum de coelo stella sereno. _ 
Etsi non cecidit, potuit cecidisse videri. 
Quem procul a patria diverso maximus orbe 


 Exeipit Eridanus, fumantiaque abluit ora. 
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deflent; lugent et. 342 miseris Ph. querelis. 347 terra. 


Naides Hesperiae trifida fumantia flamma 

Corpora dant tumulo, signant quoque carmine saxum: 

HIC-SITUS-EST-PHAETHON-CURRUS-AURIGA-PATERNI- 

QUEM-SI-NON-TENUIT-MAGNIS-TAMEN-EXCIDIT-AUSIS- 
Nam pater obductos, luctu miserabilis aegro, 

Condiderat vultus. et si modo credimus, unum 

Isse diem sine sole ferunt. Incendia lumen 

Praebebant, aliquisque malo fuit usus in illo. 

At Clymene postquam dixit, quaecunque fuerunt 

In tantis dicenda malis, lugubris et amens 

Et laniata sinus totum percensuit orbem: 

Exanimesque artus primo, mox ossa requirens, 

Repperit ossa tamen peregrina condita ripa, 

Ineubuitque loco. nomenque in marmore lectum 

Perfudit lacrimis et aperto pectore foyit. 


(Heliades.) 


Nec minus Heliades fletus et, inania morti 
Munera, dant lacrimas, et caesae pectora palmis W 
Non auditurum miseras Phaethonta querelas 
Nocte dieque vocant, asternunturque sepulero. 

Luna quater iunctis implerat cornibus orbem: 
Illae more suo, nam morem fecerat usus, 
Plangorem dederant. e quis Phaethusa, sororum . 
Maxima, cum vellet terrae procumbere, questa est 
Diriguisse pedes. ad quam conata venire 

Candida Lampetie, subita radice retenta est. 
Tertia, cum crinem manibus laniare pararet, 
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Sliegt ex, fowie bisweilen ein Stern vom heiteren Himmel 
Wenn auch wirklich nicht fällt, Doch den Schein Fan Haben zu fallen. 
Ihnnimmt fern von dem heimifchen Land in entlegenem Erdtheil 
‚Auf des Eridanıs Strom und fpült ihm das ranchende Antlig. 
325 Nymphen Hesperiens legen ins: Grab ven Körper, noch rauchend 
Dom dreizadigen Steahl’ und bezeichnen ven Stein mitdem Spruche: 
Phaethomruhtallgier, ver Tenfteden Wagen des 
Batersz 
Und erhielt er ihm nicht, fo erlagrer do großem 
Beginnen 
Denn der Erzeuger, von Trauer erfüllt die befümmerte Seele, 
f 330 Barg fein Antlig: verhüllt ; und wenn wir es glauben nur, wäre 
| Ohne Sonne vergangen ein Tag; der Brand. nur gewährte 
Licht in der Nacht z fo hatte doch einigen Nugen das Unglüd. 
Elymene aber, nachdem fie gefagt, was immer zu fagen 
War bei dem Übermaße des Leids, — in Trauer und Dumpfheit 
335 Und den Bufen zerfleifcht, durchwandert fie forfchend den Eröfreis ; 
Und nad) den Glievern zuerft, bald nach den Gebeinen nur fuchend, 
Band die Gebeine fie doch, in fremdem Lande begraben, 
Warffich Hin auf den Ort, und den Namen, der ftand auf dem 
Marmor, 
Übergoß fie mit Tränen und wärmt ihn mit. offenem Bufen. 





(Die Seliaden.) 

340 Helios’ Töchter auch weihtn nicht weniger Klagen und Zähren, 
Eitele Gaben vem Todz und zerfchlagend die Bruft mit den Händen, 
Rufen bei Tag und Nacht fie Phaethon, welcher nicht hören 
Sollte das Fammergefchrei, und werfen fich hin auf das Grabmal. 

Biermal hatte erfüllt mit vereinigten Hörnern die Scheibe 
345 Luna, und fie nad) Brauch — die Gewohnheit macht! es zum 
Brauche — 
Hatten ihuv Thränen geweiht: Da HagbPhaethufa, ver Schweftern 
Hltefte, als-auf die Erbe fie fich zu ftrecten: gebachte, 

| Daß ihe die Füße erftarrt.. Die fchmurte Lampeitie wollte 

1 Kommen zu ihr und ward von plöglicher Wurzel gehalten, 

| 350 Mie mit den Händen dasHaar zu zerzaufen die dritte fich anfchickt, 
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Avellit frondes. haec stipite crura teneri, 
Illa dolet fieri longos sua brachia ramos. 
Dumque ea mirantur, complectitur inguina cortex; 
‚Perque gradus uterum pectusque humerosque manusque 
355 Ambit, 'et exstabant tantum ora vocantia matrem; 
Quid faciat mater, nisi, quo trahit impetus illam, 
Huc eat atque illuc et, dum licet, oscula iungat?: 
Non satis est, truncis avellere corpora tentat, 
Et teneros manibus ramos abrumpit. at inde 
360 Sanguineae manant, tamquam de vulnere, guttae. 
Parce, precor, mater, quaecunque'est saucia, clamat, 
Parce, precor! nostrum laceratur in arbore corpus. 
Jamque vale .... cortex in verba novissima venit. 
Inde fluunt lacrimae, stillataque sole rigescunt 
365 De ramis electra novis, quae lucidus amnis 
Exeipit et nuribus mittit gestanda Latinis. 


(Cygnus.) 


Affuit huie monstro proles Stheneleia Cygnus, 
Qui tibi materno quamvis a sanguine iunctus, 
Mente tamen, Phaethon, propior fuit. Ille relicto, 
370 Nam Ligurum populos et magnas rexerat urbes, 
Imperio ripas virides, amnemque querelis 
Eridanum implerat silvamque sororibus auctam : 
i Cum vox est tenuata viro, canaeque capillos 
4 Dissimulant plumae, collumque a pectore longe 
375 Porrigitur, digitosque ligat iunctura rubentes, 
/ Penna latus vela, tenet os sine acumine rostrum.; 
Fit nova Cygnus avis. nec se coeloque Iovique 
Credit, ut iniuste missi memor ignis ab illo: 
Stagna petit patulosque lacus, ignemque perosus, 
380 Quae colat, elegit contraria flumina flammis. 
Squalidus interea genitor Phaethontis et expers 
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Da reißt Blätter fie ab. Die jammert, es feßle die Schenkel 
Ihr ein Stamm, und langes Gezwweig die Arme ihr, Jene. 
Mährend fie ftaunen darob, fchlingt rings um die Weichen fich Rinde, 
Die um den Leib und die Bruft allmälig und Schultern und Hände 
355 Weiter fich zieht; frei fand nur der Mund, der rief nach derMutter. 
Mas fann anders fie thum, als wo die Liebe fie Hinzieht, 
Dahin und vorthinzugehn und, fo lang’ es noch möglich, zu Füffen? 
Dochnichtgenug. Ste verfucht von den Stämmen zu reißen die Körper 
Und mit der Hand ab zartes Geziveig zu rupfen; doch davon 
360 Fliegen blutige Tropfen, fowie von Wunden, herunter. 
Schon’ o Mutter, mich doch, ruft jegliche, welche verlegt wird, 
Schone ung doch ! zerfleifcht wird unfer Leib in den Bäumen. 
Lebe denn wohl. Es fchoß in die Ießten Worte fehon Rinde, 
Thränen noch fliegen heraus und erftarren, vom jungen Gezweige 
365 Tropfend bei Sonnengluth, zu Bernftein, welchen der helle 
Strom aufnimmt umd zum Schmuck den Töchtern Latiums fendet. 


(Eygnus.) 
Zeuge des Wunders war Fürft Cygnus, des Sthinelus Sprößs 
ling, 
Welcher, obwol dir verwandt Durch das Blut von Seiten der Mutter, 
Dir doch, Phaethon, ftand an Gefinnung no) näher. DBerlaffen — 
370 Denn der Ligurer Bolf und mächtige Städte beherrfcht” er — 
Hatt’ er fein Reich und erfüllt mit Klagen die grünenden Ufer 
Und des Erivanus Strom und den Hain, vermehrt durch bie 
Schweftern, 
Da warb dünner die Stimme dem Mann, und grauliche Flaumen 
Bergen des Hauptes Haar, und lang hervor aus der Bruft ihm 
375 Strectt fich der Hals, und es fpannt fi) ein Band um die röthlichen 
Finger; 
Federn umhüllen die Seite, ein jtumpfer Schnabel der Mund wird: 
Daß er ein neuer Vogel erfcheint, der Jupiters Himmel 
Nicht fich vertraut, des Feuers gedenf, das er fandte mit Unrecht: 
Sümpfe bewohnt er und offene See’n ; und haffend das Feuer, 
380 Hat er zum Sige gewählt die den Flammen feindlichen Fluthen, 
Phaethons Vater indeß, im Trauergewand umd entbehrend 


} 


’ 


f 


Persgh, 
f Zr “ & 





106 OVIDII METAMORPHOSEON L. II. 


Ipse sui decoris, qualis, cum defieit orbi, 
Esse solet, lucemque odit'seque ipse diemque, { 
‚Datque animum in luctus, et luetibus adiieit iram, 
385 Officiumque negat mundo. Satis, inquit, ab aevi. 
Sors mea principiis fuit irrequieta, pigetque 
Actorum sine fine mihi, sine honore laborum, 
Quilibet alter, agat portantes lumina currus; 
Si,nemo est, omnesque dei non posse fatentur, 
390 Ipse agat, ut saltem, dum nostras tentat habenas, 
Orbatura patres aliquando fulmina ponat, 
Tune seiet, ignipedum vires expertus equorum, 
Non meruisse necem, qui non: bene rexerit illos. 
Talia dicentem eircumstant omnia Solem 
395. Numina, neve velit tenebras inducere rebus, 
Supplice voce rogant. missos quoque luppiter ignes, 
Excusat, precibusque minas regaliter addit. 
Colligit amentes et adhuc terrore paventes 
Phoebus equos, stimuloque dolens et verbere saevit. 
400. Saevit enim, natumque obiectat et imputat illis. 


(Callisto,) 


At pater omnipotens ingentia moenia coeli 
Circuit, et. ne quid labefactum viribus ignis 
Corruat, explorat. Quae postquam firma suique 
Roboris esse videt, terras hominumque labores 

405 Perspicit. Arcadiae tamen est impensior illi 
Cura suae. fontes et nondum audentia labi 
Flumina restituit, dat terrae gramina, frondes 
Arboribus, laesasque iubet revirescere silvas. 
Dum redit itque frequens, in virgine Nonacrina 

410 Haesit, et accepti caluere sub ossibus ignes. 
‚Non erat huius opus lanam mollire trahendo, 
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Seiner ihm eigenen Zier, wie, warn er entjtehet dem Erofreis, 
Pfleget zu fein, verwünfchet das Licht und fich felbit mit dem Tage, 
Senkt in Trauer den Geift und fügt noch Zorn zu der Trauer: 
385 Seinen Dienft verfagt er der Welt, Bon der Zeiten Beginn an, 
Spricht. er, fehen war fattfam, mein Loos unruhig ; zuwider 
Sind mir die Mühen, die ich on’ End’, ohn’;Ehre beitanden. 
Fahre ven Wagen, der fpendet das Licht, ein Anderer, der Luft hat. 
Und ift Keiner, gefteh’n Die Ohumacht fänmtliche Götter; 
390 Fahr’ er ihm felbft, damit er, indef die Zügel er führet, 
Einmal den Blis ablege, der macht die Väter zu Waifen, 
Sehn dann wird er, erfährt er die Kraft der feurigen Noffe, 
Daß den Tod nicht verdient, wer gut nicht felbe gelenkt hat, 
Während Solches er foricht, ftehn fümmtliche Götter um Sol her: 
395 Daß er in Finfterniß nicht woll einhülfen das, Weltall, 
Bitten fie flehenden Tons. Den gefcjleuderten Blig auch entfchuls 
" digt 
Jupiter, und zu den Bitten noch fügt er die Drohung des Herrfchers. 
Da holt Phöbus die Rofje, die noch betäubt von dem Schrecden 
Zittern, zufammen und raft im Schmerz mit Stachel und Geißel; 
400 Denn er raft, den Verluft vorwerfend ihnen des Sohnes. 


(Gallifto.) 


Doch der allmächtige Vater begeht die Mauern des Himmels, 

Unterfuchend, dag Nichts einftürz' ihm, wanfend geworden 
Durch des Feuers Gewalt, Wie Alles nun feft und von rechter 
Stärke gefunden: er hat, durchmuftert die Erd’ und der Menfchen 

405 Mühen er, Aber vor Allem für fein Arcadien ift er 
Zärtlich beforgt ; und die Quellen und Flüffe, die nicht nocdhzwfliegen 
Wagen, ftellet. ex her, giebt: Kräuter der Erd’ und den Bäumen 
Laub, und wieder gebeut dem befehärigten Wald’ er zu grümen. 
Während er geht und Eommt, hat eine Nonacrifche Jungfrau 

410 Feft ihn gebannt, und es glimmt die empfangene Gluth ihm im 

Marke, 
| Nicht war Wolle zu ziehn ihr Gefchäft und gejchmeibig zu machen, 
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Nec positu variare comas. ubi fibula vestem, 

Vitta coercebat neglectos alba capillos, 

Et modo leve manu iaculum, modo sumpserat arcum; 

Miles erat Phoebes. nec Maenalon attigit ulla 

Gratior hac Triviae. Sed nulla potentia longa est. 

Ulterius medio spatium sol altus habebat, 

Cum subit illa nemus, quod nulla ceciderat aetas. 

Exuit hic humero pharetram, lentosque retendit f | 

Arcus. inque solo, quod texerat herba, iacebat, 

Et pietam posita pharetram cervice premebat. 

Iuppiter ut vidit fessam et custode vacantem : 

Hoe certe furtum coniux mea nesciet, inquit; 

Aut si rescierit, . . sunt o, sunt iurgia tanti? 

Protinus induitur faciem cultumque Dianae, 

Atque ait: O comitum, virgo, pars una mearum, 

In quibus es venata iugis ? De cespite virgo 

Se levat et: Salve numen, me iudice, dixit, 

Audiat ipse licet, maius Iove. Ridet et audit, 

Et sibi praeferri se gaudet, et oscula iungit 

Non. moderata satis, nec sic a virgine danda. 

Qua venata foret silva, narrare parantem 

Impedit amplexu. nec se sine crimine prodit. 

Illa quidem contra, quantum modo femina possit.. 

Aspiceres utinam, Saturnia, mitior esses!.. 

Illa quidem pugnat. sed quae superare puella, 

Quisve lovem poterat superum ? petit aethera vietor 

Juppiter. huic odio nemus est et conscia silva. 

Unde pedem referens paene est oblita pharetram 

Tollere cum telis et, quem suspenderat, arcum. 
Ecce, suo comitata choro Dietynna per altum 

Maenalon ingrediens et caede superba ferarum 

Aspieit hance, visamque vocat. clamata refugit, 
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Noch in Flechten zu fchlingen das Haar. Wann die Spange den 
Mantel 

Hielt und die weiße Binde gefaßt das flatternde Haupthaar, 

Und fie den glatten Speer bald, bald den Bogen genommen; 

415 War fie in Phöbes Dienft; es betrat den Mänalus Keine 

Derther Dianen als fie. Kein Glüc ift aber von Dauer. 

Über die Mitte hinweg hoch ftand die Sonne am Himmel, 

Als fie ein Hain aufnimmt, den feine Zeit noch gelichtet, 

Hier der Schulter entnahm fie den Köcher und fpannte den ftraffen 

420 Bogen zurück und ließ anf dem grafigen Boden fich nieder, 

Auf den verzierten Köcher gedrückt den Iehnenden Naden, 

Die fie Jupiter fieht fo läffig und ohne Begleitung, 

Spricht er: den Diebftahl hier wird doch mein Weib nicht erfahren, 
Oper erführe fie ihn, ift, num ift Zanf denn fo fchreclich 2 

425 Alsbald nimmt die Geftalt er an und die Tracht der Diana. 
Jungfrau, fpricht er fie an, du meiner Gefährtinnen eine, 

Mo auf ven Bergen denn haft du gejagt? Da erhebt fich die Jung- 
frau 

Rafch von dem Rafen und fpricht: Willtommen mie Gottheit, die 
höher 

Steht mir, und. hörte er felbft es, denn Jupiter. Lachend vernimmt 
erv’s, 

430 Freut fih, daß felber er fich wird vorgezogen, und Küffe 
Giebt er nicht züchtig genug, noch jo zu geben von Jungfraun, 
Während, in welchem Wald fie gejagt, fie zu jagen fich anfchiekt, 
Hält er umfchlungen fie feft und verräth fich nicht ohne VBerfchuldung. 
Sie zwar Fämpft dagegen, foviel ein Meib-es vermag nur — 

435 Hätteft du, Tochter Saturns, e8 gefehn, fo wareft dur milder — 
Sie zwar Fämpft ; welch Weib Fann aber, ja wer von den Göttern 
ZJupitern widerftehn? Nach dem Himmel enteilet als Sieger 
Jupiter. Ihr ift verhaßt der Hain, der Zeuge gewefen, 

ALS fie ihn wieder verließ, da hätte den Köcher vergeflen 
440 Mit den Gefchofien fie faft und den Bogen, den.auf fie gehangen, 
Siehe da geht, umringt von ihrem Gefolge, Dietynna 
Über des Minalus Höhn, und ftolz auf Grlegung des Wildes 
Sieht fie Jene und ruft fie alsbald. Sie floh bei dem Rufe, 


La 


110 


445 


450 


455 


460 


465 


470 


476 


OVIDII METAMORPHOSEON L. II. 


Et timuit primo, ne Iuppiter esset in illa. 

Sed postquam pariter nymphas incedere vidit, 
Sensit abesse dolos, numerumque accessit ad hartım. 
Heu quam diflicile est, crimen non prodere vultu! 
Vix oculos attollit humo, nec, ut ante solebat, 
Iuncta deae lateri, nec toto est agmine prima: 

Sed silet et laesi dat signa rubore pudoris. 

Et, nisi quod virgo est, poterat sentire Diana 

Mille notis culpam. nymphae sensisse feruntur. 

Orbe resurgebant lunaria cornua nono, 

Cum dea venatu et fraternis languida flammis, 

Nacta nemus gelidum, de quo cum murmure labens 
Ibat et attritas versabat rivus arenas. 

Ut loca laudavit, summas pede contigit undas: 

His quoque laudatis: Procul est, ait, arbiter omnis: 
Nuda superfusis tinguamus corpora lymphis. 
Parrhasis erubuit. Cunctae velamina ponunt: 

Una moras quaerit. dubitanti vestis ademta est, 

Qua posita nudo patuit cum corpore erimen. 
Attonitae manibusque uterum celare volenti: 

I procul hinc, dixit, nec sacros pollue fontes, 
Cynthia. deque suo iussit secedere coetu. 

Senserat hoc olim magni matrona Tonantis, 
Distuleratque graves in idonea tempora poenas. 
Causa morae nulla est, et jam puer Arcas .. id ipsum 
Indoluit Iuno .. fuerat de pellice natus. 
Quo simul obvertit saevam cum lumine mentem: 
Scilicet hoc etiam restabat, adultera, dixit, 

Ut fecunda fores, fieretque iniuria partu 

Nota, Iovisque mei testatum dedecus esset. 

Haud impune feres. adimam tibi namque figuram, 
Qua tibi, quaque places nostro, importuna, marito. 
Dixit et adversa prensis a fronte capillis di 
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Fürchtend zuerft, e8 möchte in ihr fich noch Jupiter bergen, 

445 Aber nachdem fie zugleich die Schaar der Nymphen gefehen, 
Merkt fie, Betrug fei fern, und tritt in die Zahl des Gefolges. 
Ach, wie fehwer, dircch den Blick nicht Fund zu hm das Verbrechen ! 
Kaum vom Boden erhebt fich das Aug’; an die Seite, vote fonft, ift 
Nicht fie der Göttin gebannt, och im ganzen Zuge die Exfte, 

450 Sondern ift ftill md verrät die beleivigte Schaam durch Erröthen. 
Merken wol Fonnte die Schuld aus taufend Zeichen Diana, 

Wenn fie nicht Jungfrau war. Die Nymphen merften fie, fagt man. 
Wieder erhob der Mond zum neunten Kreife die Hörner, 
Da erreicht, Yon der Jagd und den Flammen des Bruders ermattet, 

455 Einft die Göttin ein Fühles Gehöl, von dem mit Gemurmel 
Steitend ein Bach fich ergoß und wirbelt' in fchlüpfrigem Sande, 
Die fie gepriefen den Dirt, berührt mit dem Fuß fte die Wellen. 
Wie fie andy diefe gelobt: Bern, Tpricht fie, ift jeglicher Laufcher ; 
Tauchen den Körper tofr nackt in die überftrömenden Sluthen, 

460 Roth die Parchaferin ward, Ablegen fie alle die Hüllen ; 

Eine nur fuchet Verziig; der Zögernden zog man das Kleid ans. 
Da gab Fund fich zugleich mit dem nackten Leib das Verbrechen. 
Wie fie beftürzt mit den Händen verfucht den Leib zu verdedten, 
Spricht: Enteile von hier und beflerfe die Heilige Sfuth nicht, 

465 Letos Tochter und heißt fie feheiden aus ihrem Gefolge, 

Längft dies Hatte gemierft des geivaltigen Donnerers Gattin 
Und auf gelegene Zeit nur verfchoben empfindliche Rache, 
Grund ift nicht zum Verzug. Schon Hatte die Buhlin — das eben 
Steigerte JZunos Verdruß — das Knäblein Areas geboren, 

470 Wie darauf mit dem Blick den erbitterten Sinn fie gerichtet, 
Sprach fie: Fürwahr, das fehlte mn noch, daf fchtwanger du wareft, 
Ehebrecherin du, und ruchbar wurde die Unbill 
Durch die Geburt und bezeugt die Schmach war meines Gemahles. 
Nicht foll Hin es dir gehn. Die Geftalt, an der du Gefallen 

475 Findeft und mein Gemahl, dur Läftige, will ich dir nehmen, 
Sprach’s und faßte fie vorn an der Stirn beim Haare und warf fie 
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Stravit humi pronam. Tendebat brachia supplex : 
Brachia coeperunt nigris horrescere villis, 
Curvarique mamus et aduncos crescere in ungues, ;' 

480, Officioque pedum fungi, laudataque quondam 
Ora Iovi lato fieri deformia rietu. 

Neve preces animos et, verba precantia flectant, 
Posse loqui eripitur, vox iracunda minaxque 
Plenaque terroris rauco de gutture fertur. 

485 Mens antiqua tamen facta quoque mansit in: ursa, 
Assiduoque suos gemitu testata dolores 
Qualescumque manus ad coelum et sidera tollit, 
Ingratumque Iovem, nequeat cum dicere, sentit. 
Ah quoties, sola non ausa quiescere silva, 

490 Ante domum quondamque suis erravit in agris! 
Ah quoties per saxa canum latratibus acta est,, 

- Venatrixque metu venantum territa fugit! 
Saepe feris latuit visis, oblita, quid esset, 
Ursaque.conspectos in montibus horruit ursos:; 

495 Pertimuitque lupos, quamvis pater esset in illis. 

Ecce, Lycaoniae proles, ignara parentis, 
Arcas adest, ter quinque fere natalibus actis : 
Dumque feras sequitur, dum saltus eligit aptos, 
Nexilibusque plagis silvas Erymanthidas ambit, 

500 Incidit in matrem, quae restitit Arcade viso 
Et ceognoscenti similis fuit. Ille refugit, 
Immotosque oculos in se sine fine tenentem 
Nescius extimuit, propiusque accedere cernens 
Vulnifico fuerat fixurus pectora telo. 

505 Arcuit Omnipotens, pariterque ipsosque nefasque 
Sustulit, et celeri raptos per inania vento 
Imposuit coelo, vicinaque sidera fecit. 

Intumuit Iuno, postquam inter sidera pellex 
Fulsit, et ad canam descendit in aequora Tethyn 
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Nieder aufs Angeficht. Ausitveckte fie fiehend die Arme; 
Da begannen die Arme in fehwarzen Zotteln zu ftarten, 
Um fich zu biegen die Händ’ und zu Frummen Tagen zu wachien, 
480 Und den Dienft zu verrichten der Füß’, und das Antlig, das hoch 
eint 
Zupiter pries, entftellt durch weiten Rachen zu werben. 
Und daß Bitten das Herz nicht lenkten und betende Worte, 
Wird fie der Sprache beraubt; ein Laut nur zornig und drohend 
Und mit Schrecken gepaart, dringt tief aus heiferer Kehle. 
485 Aber das alte Gemüth blieb auch da fie Bärin geworden; 
Und mit beftänd’gem Geftöhn laut ihre Schmerzen befundend, 
Hebt zum Himmel empor die Hände fle, wie fie auch waren, 
Jupitern undanfbar, da fie fprechen nicht Fonnte, doch fühlend. 
Ah, wie irete fie.oft, wann nicht zu ruhen fie wagte, 
490 Einfam im Wald, vor dem Haus, auf den Fluren,, die einft ihr 
gehörten ! 
Ad, wie fo oft, durch Steine gejagt vom Gebelle der Hunde, 
Floh fie, die Jägerin einft;, durch die Furcht gefchrecit vor den 
' Jägern! 
Dft, fah Wild fie, verfteckte fie fich, was fie wäre, vergeffend. 
Und vor den Bären erfchraf, die. fie fah.im Gebirge, die Bärin; 
495 Und fie erbebte vor Wölfen, obgleich ihr Vater darunter, 
Siehe, der Sproß der Tochter &ycaons, nicht Fennend die Mutter, 
Arcas erfcheint; fünfzehn wol waren erblüht ihm der Lenze, 
Während vasWild er'verfolgt und günftige Schluchten fich ausfucht 
Und mit geflochtenen Neßen nmftellt Exymanthifche Waldung, 
500 Traf auf die Mirtter er’einft, die ftillftand, Arcas erblicend, 
Gleichivie wenn man Bekammtes' erblickt; Da debte' zurück er, 
Fürchtend — er kannte fie nicht —, die unbeweglich die Augen 
Hielt gerichtet auf ihnz und da erfie nähern fich jahe, 
Wollte mit töptlichem Speer’ er fchon dDurchbohren die Bruft ihr, 
505 Da hielt ab der Allmächtige ihn, und fie felbft und die Unthat 
Rahm er hiniveg zumdmitreigendem Wind direch die Lüfte fie führend, 
Sebt an den Himmel,er fie und macht fie zu nahen Geftivnen. 
Auf fhwoll Zune in Zorn, da die Buhlerin unter den Sternen 
Slänzte, und ftieg in das Meer zum alten Dcdanus nieder 
DSvid l. 8 
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510 Oceanumque senem, quorum reverentia movit 
Saepe deos, causamque viae scitantibus infit: 
Quaeritis, aetheriis quare regina deorum 
Sedibus huc assim ? pro me tenet altera coelum. 
Mentior, obscurum nisi nox cum fecerit orbem, 

515 Nuper honoratas summo, mea vulnera, coelo 
Videritis stellas illie, ubi eireulus axem 
Ultimus extremum spatioque brevissimus ambit. 
Est vero, cur quis Iunonem laedere nolit 
Offensamque tremat? quae prosum sola nocendo ? 

520 O, ego quantum egi! quam vasta potentia nostra est! 
Esse hominem vetui, facta est dea. Sic ego poenas 
Sontibus impono, sic est mea magna potestas. 
Vindicet antiquam faciem vultusque ferinos 
Detrahat, Argöolica quod et ante Phoronide fecit. .. 

525 Cur non et pulsa ducit Iunone, meoque 
Collocat in'thalamo, socerumque Lycaona sumit? 
At vos si laesae tangit contemtus alumnae, 
Gurgite caeruleo septem prohibete Triones, 
Sideraque in coelum stupri mercede recepta 

530° Pellite, ne puro tinguatur in aequore pellex. 


(Corvus. Coronis. Cornix. Nyetimene.) 


Di maris annuerant. habili Saturnia curru 
Ingreditur liquidum pavonibus aethera pictis : 
Tam nuper pictis caeso pavonibus Argo, 

Quam tu nuper eras, cum candidus ante fuisses, 
535 Corve loquax, subito nigrantes versus in alas. 

Nam fuit haec quondam niveis argentea pennis 

Ales, ‚ut aequaret totas sine labe columbas, 

Nee servaturis vigili Capitolia voce 

Cederet anseribus, nec amanti flumina eygno. 
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510 Und zur ergraueten Tethys, zu denen die Götter die Ehrfurcht 
Dft fehon geführt, und beginnt, da fie fragen, warum fie gefommen : 
Wiffen wollt ihr, warum ich, der Götter Königin, hieher 
Komme aus himmlifchen Höh’n? Ja, eine Andere herrfcht dort. 
Lügen will ich, wofern, wann Nacht verfinftert den Erbfreis, 

515 Ihe nicht Sterne, mit Ehren bedacht nur eben zum Schmerz mir, 
Dort am erhabenen Himmel erblickt, wo ums Ende der Achfe 
Sich) der alläußerfte Kreis und im Raume der fürzefte ziehet. 
Warum follte man auch zu verlegen die Juno fich fchenen, 

Zittern vor meinem Zorn, die ich auch fehadend nur nüge? 
520 Ei, was ich Großes gethan! Wie endlos meine Gewalt ift! 
| Menfch Tief fein ich fe nicht; da ward fie Göttin, So leg’ ich 
Strafen den Schuloigen aufz fo ift, fo mächtig mein Walten ! 
Geb’ er zurück doch die alte Geflalt und nehm’ ihr des Naubthiers 
Büge, wie fehon er gethan bei der Phoronide aus Argos. 

525 Warum verftößt er Juno nicht gar, um heim fie zu führen 
In mein eignes Gemach und Lycaon zu nehmen zum Schwäher? 
Aber wenn ihr die Schmadh des beleidigten Zöglings empfindet, 
Haltet vom bläulichen Grund’ entfernt die fieben Trionen, 
Scheucht die Geftirn’, an den Himmel verfeßt zum Lohne der Un- 

zucht, 

530 Dap die Buhlerin nicht in die reinen Fluthen fich tauche. 


(Der Rabe. Goronis. Die Kräbe. Nyetimene.) 


Zu ihre niekten die Götter des Meers, Auf leichtem Gefpanne 

Auf indie Heitere Luft fteigt Iuno mit fpiegelnden Pfauen, 
Welche durch Argus’ Tod fo kürzlich exit friegelnd geworden, 
Wie du Fürzlich dich erft, gefehwägiger Rabe, auf einmal, 

535 Während du weiß erft warft, in fhtuarzes Geflügel verwandelt, 
Sildern erglängte der Vogel vordem mit fehneeigen Federn, 
Da den Tauben er glich, die fehlos über und über, 
Und den Gänfen nicht wich, die retten mit wachfamer Stimme 
Sollten das Capitol, noch dem futhenliebenden Schwane. 
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540 Lingua fuit damno. lingua faciente loquaei 

Qui color albus erat, nunc est contrarius albo. 
Pulchrior in tota, quam Larissaea Coronis, 
Non fuit Haemonia. placuit tibi, Delphice, certe, 

Dum vel casta fuit, vel imobservata. Sed ales 

545 Sensit adulterium Phoebeius, utque latentem 
Detegeret culpam, non exorabilis index, 

Ad dominum tendebat iter. Quem garrula motis 
Consequitur pennis, scitetur ut’ omnia, cornix, 
Auditaque viae causa: Non utile carpis, 

550 Inquit, iter. ne sperne meae praesagia linguae. 
Quid fuerim quid simque vide, meritumque require: 
Invenies nocuisse fidem. Nam tempore quodam 
Pallas Erichthonium, prolem sine matre creatam, 
Clauserat Actaeo facta de vimine cista: 

555 Virginibusque tribus'gemino de Cecrope natis 
Servandum (dederat, sed non confessa, quid esset, 
Et legem addiderat, sua ne secreta viderent. 
Abdita fronde levi densa speculabar ab ulmo, 
Quid facerent. Commissa duae sine fraude tuentur, 
Pandrosos atque Herse. timidas vocat una sorores 

560 Aglauros, nodosque manu diducit. et’intus 
Infantemque vident apporrectumque draconem. 
Acta deae refero. Pro quo mihi gratia talis 
Redditur, ut dicar tutela pulsa Minervae 
Et ponar post noctis avem. Mea poena volucres 

565 Admonuisse potest, ne voce pericula quaerant. 
At, puto, non ultro nec quiequam tale rogantem 
Me petüt. licet hoc ex ipsa Pallade quaeras: 
Quamvis irata est, non hoc irata negabit. 

Nam me Phocaica clarus tellure Coroneus, 

570 Nota loquor, genuit. fueramque ego regia virgo: 

Divitibusque procis, ne me contemne, petebar. 


541 Cui color. 554 texta. 560 deducit. 567 ipsa licet hoc 
aP.g. 
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540 Schäblich war ihm die Zunge; denn ob der gefchwägigen Zunge 

Hft die Farbe, erft weiß, entgegengefegt num der weißen. 
Reizender war als Eoronis, die Lariffäerin, Keine 
Im Hämonierland. Du liebteft, o Delphifcher Gott, fie, 
Als fie noch twar fei's feufch, fei’s unbeachtet, Es merkte 

545 Phöbus’ Vogel jedoch Untreu’z und daß er entvede 
Ihm die heimliche Schuld, ein umerbittlicher Plaud'rer, 

Nimmt er zu feinem Gebieter den Weg. Mit gefchwungenen Flügeln 

Folgt, zu erfvähn Jedwedes, ihm nach die gefchwägige Krähe ; 

Und wie den Grund des Wegs fie gehört, beginnt fies Zum Heil 
nicht 

550 Thuft du den Gang. Hör’ an, was meine Zunge bir weifjagt. 
Sieh, was ich war, was ich bin, und frage dann, was ich verdiente, 
Finden wirft du, wie fehädlich die Treu’, Ein hatte gefchloffen 
Pallas in einen Korb, gemacht von Actäifcher Weide, 

Ohne Mutter geboren ein Kind, Erichthenius, einftens 

555 Und drei Töchtern zugleich des doppelgeftalteten Gerrops 

Übergeben zur Hut, doch, was es wäre, verfehtwiegen, 

Und die Weifung ertheilt, nicht anzufehn ihr Geheimniß. 

Sigend in dimnem Gezweig” auf der bufchigen Ulme, ‚erfväht” ich, 
Was fie thaten; und zwei bewwahrten getren das Vertraute, 
Pandrofos und Herfe; doch Eine der Schweftern, Aglauros, 

560 Nennet fefeig und zerzieht mit der Hand das Gebinde; und drinnen 
Sehn fie ein Heines Kind und einen fich rerfenden Drachen, 
Diefes bericht” ich dev Göttin; wofür mir als Danf die Belohnung 
Wurde zu Theil, daß ich heiße verjagt aus dem Schuße Minervas, 
Und nachftehe vem Vogel der Nacht. Die Strafe, die mich traf, 

565 Warne das Vögelgefchlecht, mit der Stimme Gefahren zu furchen. 
Aber gewwig nicht, weil ich es felbft und Solches mir wünfchte, 
Wählte fie mich. Dar magft von Pallas felbft es erfragen. 

Wie fie erzüvnt auch ift, nicht wird fie es Täugnen tm Zorn’ aud. 
Nämlich mich zeugte, berühmt im Phocäerlande, Eorgneus — 
570 Was ich da fprech” ift bekannt — und ich war von fürftlichem 
Stamme, 
War — verachte mich nicht! — von reichen Freiern begehret. 
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Forma mihi nocuit. nam cum per litora lentis 
Passibus, ut soleo, summa spatiarer arena, 

Vidit et incaluit pelagi deus. utque precando 
Tempora cum blandis absumsit inania verbis, 

Vim: parat, et sequitur. Fugio, densumque relinquo 
Litus, et in molli nequicquam lassor arena. 

Inde deos hominesque voco. nec contigit ullum 
Vox mea mortalem. mota est pro virgine virgo, 
Auxiliumque tulit. Tendebam brachia coelo: 
Brachia coeperunt levibus nigrescere pennis. 
Reiicere ex humeris vestem molibar. at illa 
Pluma erat, inque cutem radices fixerat imas. 
Plangere nuda meis conabar pectora palmis: 

Sed neque iam palmas, nec pectora nuda gerebam. 
Currebam, nec, ut ante, pedes retinebat arena, 
Sed summa tollebar humo.. mox acta per auras 
Evehor, et data sum comes inculpata Minervae. 
Quid tamen hoc prodest, si diro facta volucris 
Crimine Nyctimene nostro successit honori ? 

An quae per totam res est notissima Lesbon, 

Non audita tibi est? patrium temerasse cubile 
Nyctimenen ? avis illa.quidem, sed conscia culpae 
Conspectum lucemque fugit, tenebrisque pudorem 
Celat, et a cunctis expellitur aethere toto. 

Talia dicenti: Tibi, ait, revocamina, corvus, 

Sint precor ista malo. nos vanum spernimus omen; 
Nec coeptum dimittit iter, dominoque jacentem 
Cum iuvene Haemonio vidisse Coronida narrat. 
Laurea delapsa est audito crimine amantis: 

Et pariter vultusque deo plectrumque colorque 
Excidit. utque animus tumida fervebat ab ira, 
Arma assueta rapit, flexumque a cornibus arcum 
Tendit, et illa suo toties cum pectore iuncta 


575 consumsit. 583 egerat. 600 amanti. 
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Schädlich mir war die Geftalt. Denn als ich längs des Geftades 
Langfamen Schritts, wie ich pfleg’, auf hohem Sand mich ergehe, 
Sieht mich des Meeres Gott umd entbrennt. Und wie er vergebens 

575 Hat mit Bitten die Zeit und fchmeichelnden Worten verfchwendet, 
Sinnt er Gewalt und folgt. Ich fliehe und eile vom feiten 
Strande hinweg und ermüde umfonft mich im loceren Sande, 
Himmlifche ruf ich und Sterbliche an. Zu der Sterblichen Keinem 
Drang meinRufen jedoch, Für die Jungfrau regt fih die Jungfrau; 

580 Hülfe gewährt fie mir. Ich ftredfte zum Himmel die Arme; 
Schwarz begannen die Arme von leichtem Gefieder zu werden. 
Werfen wollt” ich zurück von den Schultern das Kleid; doch das 

Kleid war 
Blaum und hatt’ in die Haut ein tiefe Wurzeln gefchlagen, 
Schlagen die nacfende Bruft mit meinen Händen ich wollte; 

585 Meder Hände jedoch, noch hatt’ ich nadende Bruft mehr; 

Und nicht hemmte der Sand im Lauf die Füße, wie vorher; 
Sondern ich fehwebt auf dem Boden dahin. Bald auf durch die küfte 
Blieg’ ich, und unbefleckt Minervas Begleiterin ward ich. 

Was nüßt dies mir jedoch, wenn, durch ein gräulich Verbrechen 

590 Bogel geworden, mir nad) Nyetimene folgt’ in der Ehre? 

Der haft die Gefchichte du nicht vernommen, die weit ift 

In ganz Lesbos befannt, Nyctimene habe des Vaters 

Lager beflect? Ein Bogelnun zwar, doch ver Schuld fich bewußtnoch, 

Blieht fie die Blicke verWelt und das Tageslicht ; und die Schande 

595 Birgt fie in Nacht und wird von allen verjagt aus dem Luftfreis, 

Ihr antwortet der Nabe darauf: Dir mögen zum Unheil 

Solcherlei Warnungen fein! Mir ift Weiffagung verächtlich. 

Bortfegt er den begonnenen Weg und erzählt dem Gebieter, 

Daß er Eoronis gefehn bei einem Hämonifchen Jüngling. 

600 Wie der Liebende hört das Verbrechen, entfällt ihm der Lorbeer; 
Meg warMiene und Farbe des Gotts, und das Plectrum entfunfen 
Ihm aus der Hand; und wie Fochte die Bruft von fehwellendem 

Zorn’ ihm, 
Baßt die vertraute Waff’ er und beugt an den Hörnern den Bogen, 
Spannt das Gefchoß und durchbohrt die Bruft, die fo oft in Ver- 
fehlingung 
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605: Indevitato traiecit pectora telo, 
Icta dedit gemitum, tractoque a vulnere ferro, 
Candida puniceo perfudit membra cruore, 
Et dixit: Potui’poenas tibi, Phoebe, dedisse, 
Sed peperisse prius. duo nunc moriemur in una. 
610 Hactenus, et pariter vitam cum sanguine fudit. 
Corpus inane animae frigus letale secutum est, 
Poenitet'heu sero poenae erudelis amantem, 
Seque, quod audierit, quod sie exarserit, odit: 
Odit avem, per quam crimen causamque dolendi 
615 Seire coaetus erat, nec non arcumque manumque 
Odit, cumque manu temeraria tela, sagittas: 
Collapsamque fovet, seraque ope vincere fata „ 
Nititur, et medicas exercet inaniter artes, 
Quae postquam frustra tentata, rogumque parari 
620 Vidit et arsuros supremis ignibus artus, 
"Tune vero gemitus, neque enim coelestia tingui 
Ora licet lacrimis, alto de corde petitos 
Edidit. haud aliter, quam cum spectante iuvenca 
Lactentis vituli dextra libratus ab aure 
625 Tempora discussit elaro cava malleus ietu, 
Ut tamen.ingratos in pectora fudit odores, 
Et. dedit amplexus, iniustaque iusta peregit; 
Non tulit in cineres labi sua Phoebus eosdem 
Semina, sed natum flammis uteroque parentis 
630 Eripuit geminique tulit Chironis in antrum. 
Sperantemque sibi non falsae praemia linguae 
Inter aves albas vetuit consistere corvum. 


(Oeyrhoe.) 


Semifer interea divinae stirpis alumno 
Laetus erat, mixtoque oneri gaudebat honore. 





615 erat, nervumgue arcumque. 632 considere. 
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605 Schlug an der eigenen Bruft, mit unvermeiplichem Pfeile. 
Laut fie erfenfzt; und-nachdem fie den Pfeil aus der Wunde gezugen, 
Steömte das purpurne Blut hin über die blendenden Glieder, 
Strafe, beginnt fie, von dir wol fonnt’ ich, Phöbus, erleiden, 
Aber gebären zuvor; zwei fterben denn jegt wir in Einer, 

610 Dies nur ihr Wort, und zugleich mit dem Blut ausftrömt fie das 
Leben, 
In den entfeelten Leib zug alsbald tödtliche Kält’ ein, 
Reue der Liebende fühlt.ach, zu fpät ob der granfamen Strafe. 
Daß ers gehört und daß er entbrannt fo, haft ex fich felber, 
Haft den Vogel, durch den er die Schuld und die Quelle des 
Schmerzes 
615 War zu erfahren gezwungen; ja felbft den Bogen, die Hand felbft 
Haft er und mit dev Hand die unzeitigen Waffen, die Pfeile, 
Und die Gefunfene wärmt er; mit fpäter Hülfe das Schiekfal 
Strebt er zu ziwingen und übt die ärztlichen Künfte vergebens, 
Als er umfonft e8 verfucht und den Scheiterhaufen bereit fah 

620 Und der Vernichtung beftimmt in den legten Flammen die Glieder : 
Da ftieß Seufzer hervor — nicht darf der Unfterblichen Antlig 
Werden mit Thränen beneßt — tief aus dem Bufen gezogen 
Stöhnend der Gott; nicht anders als wann vor den Augen dev 

Mutter 
Schallenden Schlages die Art, vom rechten Obre gefchwungen, 

625 Hat die Wölbung der Schläfe zermalmt dem faugenden Kalbe. 
Die auf den Bufen jedoch er die widrigen Düfte gegoffen 
Und fie umarmt und die Ehren vollbracht, die nicht fie verfchuldet 
Duldete nicht, daß fünf in die nämliche Afche fein Same, 
Phöbusz entreißend den Sohn der Gluth und dem Schoofie der 

Mutter, 

630 Trug in die Höhle er ihn des doppelgeftalteten Chiron. 

Aber den Raben, der nun den Lohn untrüglicher Zunge 

Hoffte für fich, Tieß nicht bei den weißen Vögeln ex weilen, 


(Deyrboe.) 
va Über den Zögling war von göttlichen Stamme der Halbmenfch 
Sröhlich inde, und er freut ob der Ehre fich bei der Befchwerbe, 
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635 Ecce venit rutilis humeros protecta capillis 
Filia Centauri, quam quondam nympha Chariclo 
Fluminis in rapidi ripis enixa vocavit 
Ocyrhoen. Non haec artes contenta paternas 
Edidieisse fuit. fatorum arcana canebat. 

640 Ergo ubi vaticinos econcepit mente furores, 
Incaluitque deo, quem celausum pectore habebat, 
Aspieit infantem, Totique salutifer orbi 
Cresce puer, dixit. tibi se mortalia saepe 
Corpora debebunt. animas tibi reddere ademtas 

645 Fas erit. idque semel dis indignantibus ausus, 
Posse dare hoc iterum flamma prohibebere avita, 
Eque deo corpus fies exsangue, deusque, 

Qui modo corpus eras, et bis tua fata novabis. 
Tu quoque, care pater, nunc immortalis et aevis 

650 Omnibus ut maneas, nascendi lege creatus, 
Posse mori cupies tum, cum cruciabere dirae 
Sanguine serpentis per saucia membra recepto: 
Teque ex aeterno patientem numina mortis 
Efhicient, triplicesque deae tua fila resolvent. 

655 Restabat fatis aliquid. suspirat ab imis 
Pectoribus, lacrimaeque genis labuntur obortae, 
Atque ita: Praevertunt me, inquit, mea fata, vetorque 
Plura loqui, vocisque meae praecluditur usus. 
Non fuerant artes tanti, quae numinis iram 

660 Contraxere mihi. mallem nescisse futura. 

Jam mihi subduci facies humana videtur, 

Jam eibus herba placet, iam latis currere campis 
Impetus est. in equam cognataque corpora vertor. 
Tota tamen quare? pater est mihi nempe biformis. 

665 Talia dicenti pars est extrema querelae 
Intellecta parum, confusaque verba fuerunt: 


639 Addidieisse. 646 prohiberis. 649 non iam mortalis. 657 
Praev., inquit, me fata. 
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635 Siehe, da fommt, mit röthlichem Haar umflattert die Schultern, 
Her des Gentauren Tochter, die einft die Nymphe Chariclo 
Ihm an den Ufern gebar des vafch Hinfluthenden Stromes 
Und Ocyihoe hieß, Nicht war die Künfte des Vaters 
Ihr zu erlernen genug, der Gefchicke Geheimniffe fang fie, 
640 Ns fie empfangen daher im Geift weiffagenden Wahnfinn 
Und von dem Gotte erglüht, den trug in der Bruft fie verfchloffen ; 
Schaut fie das Knäblein an und beginnt: Heilbringender Knabe, 
Wachfe dem Erdfreis aufs dir werden der Sterblichen Körper 
Dft zu verdanken fich haben; du Fannft das genommene Leben 
645 Geben zurücd, Doch wagft du den Gdttern zuwider es einmal, 
Wird e8 zum zweiten Mal Großvaters Flamme dir wehren ; 
Werden dann wirft aus dem Gott du entfeelter Körper und wieder 
Gott, der Körper du warft, wirft zweimal erneuen dein Schiejal, 
Du auch, o thenerer Vater, unfterblich jegt und zu leben 
650 Ewige Zeiten hindurch vom Gefeß der Erzeugung beftimmt einft, 
Sterben zu Fönnen wirft wünfchen du dann, warn Schmerzen dich 
foltern, 
Weil dir der Natter Gift in die wunden Glieder gedrungen. 
Ein Unfterblicher wirft durch die Götter dem Tod du verfallen, 
Und den Faden dir wird ablöfen die dreifache Gottheit. 
655 Übrig noch war Etwas vom Gefchiet; fie fenfzte beflommen 
Tief aus der Bruft, und den Wangen entglitt die quellende Thräne, 
Und fo fpricht fie: Es fommt mir zuvor das Gefchicl, und ich darf 
nicht 
Sprechen noch Mehr, und verfchloffen fchon wird der Gebraud, 
mir der Stimme, 
Werth nicht waren die Künfte foviel, die den Zorm mit der Götter 
660 Zugezogenz gekannt nicht wünfcht' ich zu haben die Zukunft. 
Schon entzogen mir feheint zu werden das menfchliche Antlig, 
Schyon fcheint Gras mir Genuß, jehon auf weiten Gefilden zu laufen 
Treibt mich die Luft; in ein Roß, gleichartig dir, werd’ ich vers 
n wandelt. 
Aber warum denn ich ganz, da doppelgeftaltet mein Vater? 
665 Während Solches fie forach, ward deutlich verftanden der legte 
Theil der Klage nicht mehr, und verwirrt mr waren die Worte : 
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Mox nee verba quidem, nec equae sonus ille videtur, 

Sed simulantis equam. parvoque in tempore certos 

Edidit hinnitus et brachia movit in herbas. 
670 Tum digiti coeunt et quinos alligat ungues 

Perpetuo cornu levis ungula, creseit et oris 

Et colli spatium. longae pars maxima pallae 

Cauda fit. utque vagi crines per colla iacebant, | 

In dextras abiere iubas, pariterque novata est | 
675 Et vox et facies. nomen quoque monstra dederunt. 


(Battus.) 


Flebat, opemque tuam frustra Philyreius heros, 
Delphice, poscebat. nam nec reseindere magni 
Jussa Iovis poteras, nec, si rescindere posses, 
Tune aderas. Elin Messeniaque arva colebas. 

680 Illud erat tempus, quo te pastoria pellis 
Texit, onusque fuit dextrae silvestris oliva, 
Alterius dispar septenis fistula cannis. 
Dumque amor est curae, dum te tua fistula mulcet, 
Incustoditae Pylios memorantur in agros 

685 Processisse boves. Videt has Atlantide Maia J 
Natus, et arte sua silvis occultat abactas. 
Senserat hoe furtum nemo, nisi notus in illo 
Rure senex, Battum vicinia tota vocabat. 
Divitis hie saltus herbosaque pascua Nelei 

690 Nobiliumque greges custos servabat equarum. 
Hune timuit, blandaque manu seduxit, et illi: 
Quisquis es, hospes, ait, si forte armenta requiret 
Haec aliquis, vidisse nega. neu gratia facto 
Nulla rependatur, nitidam cape praemia vaccam; 

695 Et dedit. Accepta voces has reddidit hospes : 
Tutus eas. lapis iste prius tua furta loquetur, ° 






679 Messaniaque. 681 baculum' silvestre sinistrae. 687 narus. 
696 loquatur, B.0 
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Bald nicht Worte einmal, noch fcheint der Ton e8 des Nofies, 
Sondern nur ähnlich dem Roß. Doch wirkliches Wiehern vernehmen 
Ließ fie in furzer Zeit und bewegte die Arme zum Orafe. 

670 Dann verfchmelzen die Finger; aus je fünf Nägeln vereint fich 
Dünner Huf fortlaufenden Horms ; ausvehnt fich des Mımbes, 
Aus fich des Halfes Raum; das Ende des wallenden Mantels 
Wurde zum Schweifz und wie flatternd das Haar um den Naden 

herumbing, 
Fiel es herab als Mähne ihr rechts; ermeitet auch ward ihr 
675 Stimme und Angefichtz den Namen auch gab ihr das Wımder. 


(Battus.) 


Meinend um Beiftand bat der Halbgott, Phrilyras Sprößling, 
Delphifcher Gott, dich umfonft ; denn des mächtigen Jupiter Sagung 
Konnteft du nicht umftoßen, noch warft, wofern du e8 Fonnteft, 
Jego du dan. Dich hielten Mefjeniens Fluven und Elis, 

680 Denn e8 war zu der Zeit, da die Hirtenhant dich bedeckte, 

Und in der Rechten dır trugft die Laft der toilden Dlive 

Und die Pfeif’ in der andern aus fteben verfchtedenen Röhren, 
Während der Liebe du pflegft und von deiner Pfeife entzückt bit, 
Liefen dir unberwacht die Küh’ auf die Prlifchen Felder, 

685 Meldet die Sage, davon, Sie ficht der Atlantifchen Maja 
Sprößling und treibt fie hinweg und verfteeft fie Kiftig im Waldung, 
Niemand hatte bemerkt ven Diebftahl, auper ein Alter, 

Dort in der Gegend befannt, die Nachbarn nannten ifn Battus. 
Teiften und geafige Weiden bewacht des begüterten Neleus 

690 Er, zum Hüter beftellt ver Herden erlefener Stuten, 

Diefen fürchtet und führt er mit fchmeichelnder Hand auf die Seite, 

Mer du, Fremdling, anch feift, fragt Einer etwa nach den Rindern, 

Spricht er, fo Täugne gefehn fe zu Haben; und daß auch) der Danf 
nicht 

Bleibe dir aus, fo nimm die fchmmucke Kuh da zum Lohne; 

695 Und er gab ihm die Kuh. Der Alte, fie nehmend, ertwiedert: 
Gehe getroft 5 der Stein wird eher verrafhen den Diebftahl. 
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Et lapidem ostendit. Simulat Iove natus abire. 
Mox redit, et versa pariter cum voce figura: 
Rustice, vidisti siquas hoc limite, dixit, 

Ire boves, fer opem, furtoque silentia deme. 
Juncta suo pretium dabitur tibi femina tauro. 

At senior, postquam merces geminata: Sub illis 
Montibus, inquit, erunt. et erant sub montibus illis. 
Risit Atlantiades, et: Me mihi, perfide, prodis ? 
Me mihi prodis? ait, periuraque pectora vertit 

In durum silicem, qui nune quoque dicitur Index: 
Inque nihil merito vetus est infamia saxo. 


(Aglauros. Invidia.) 


Hinc se sustulerat paribus Cadueifer alis: 
Munychiosque volans agros gratamque Minervae 
Despeetabat humum cultique arbusta Lycei. 

Illa forte die castae de more puellae 

Vertice supposito festas in Palladis arces 

Pura coronatis portabant sacra canistris. 

Inde revertentes deus aspieit ales, iterque 

Non agit in reetum, sed in.orbem euryat eundem. 
Ut volueris visis rapidissima miluus extis, 

Dum timet et densi circumstant sacra ministri, 
Flectitur in gyrum, nec longius audet abire, 
Spemque suam motis avidus circumvolat alis; 
Sic super Actaeas agilis Cyllenius arces 

Inclinat cursus et easdem cireinat auras. 

Quanto splendidior quam cetera sidera fulget 
Lucifer, et quanto,te, Lucifer, aurea Phoebe: 
Tanto virginibus praestantior omnibus Herse 
Ibat, eratque decus pompae comitumque suarum. 
Obstupuit forma Iove natus, et aethere pendens 
Non secus exarsit, quam cum Balearica plumbum 
Funda iacit. volat illud et incandescit eundo, 





Br 
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Und er bezeichnet den Stein. Zu gehn jtellt Zupiters Sohn fi. 

Bald drauf fehrt er zurück und, Geftalt und Stimme verwandelt, 

Spricht er: Haft gehn dur etwa auf. diefem Wege, o Landmann, 
700 Rinder gefehn, fo fei mir behilflich, entdecke den Diebitahl. 

Eine Kuh mit dem Stiere gepaart foll werden zum Lohn dir, 

Wie ihm verdoppelt der Preis, antwortet der Alte: Dort unten 

Werden am Berge fie fein. Und fie waren dort unten am Berge. 

Lachend erwiedert der Gott: Mich an mich, Treulofer, verräthft du? 
705 Mich verräthft du anmich ? Und die Bruft des Verräthers verwandelt 

Gr in den harten Stein, der heute noch heißt der Berräther. 

Und auf dem Stein, der nicht e8 verdient, ruht Schande von Alters, 


(Aglauros, Die Scheelfucht.) 


Als der Beftabte fich dort gleichmäßigen Schwunges erhoben, 
Auf die Munychiiche Fur und das Land, Hochtheuer Minerven, 
710 Schaut im Flug’ er hinab und die Bäume des grünen Lyeeums, 
Grade der Tag 28 war, wo nach altem Brauche die Feufche 
Mädchenfchaar auf dem Haupt in die fetlichen Mauern der Ballas 
Trug das geweihte Gefäß in blumenumwundenen Körben. 
Die fie zurück num fehren, exblidt der geflügelte Gott fie. 
715 Doch nicht gead’ aus lenft ev die Bahn, er frümmt fie zum Kreife, 
Mie der räub’rifche Weih, wann Eingeweid’ ex erblickt hat, 

Dar fich fcheut und dicht die Priefter umftehen das Opfer, 
MWendet zum Kreife.den Flug und weiter nicht mag fich entfernen 
Und mit dem Flügelfchlag die Beute nur gierig umflattert: 

720 Alfo beuget den Lauf der Eyllenier hurtigen Fluges 
Über der Burg von Acte und Freift nur immer die Lüfte, 
Soviel heller an Glanz, als die andern Geftirne, dev Frühftern 
Prangt, und der goldene Mond dich) überftrahlet, o Frühftern ; 
Soviel herrlicher fehritt, als alle die anderen Jungfrau’n, 

725 Herje daher, die Zierde des Zugs und ihres Geleites, 

Ob der Geftalt fiaunt Zupiters Schn und entbrennt, in den Lüften 

Schwebend, nicht anders in Gluth, als warın Balearifche Schleus 
dern 

Schnellen das Bleiz dies fliegt und entzündet fih während des 
Sluges 
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Et quos non habuit, sub nubibus invenit ignes. 

Vertit iter, coeloque petit terrena relicto: 

Nee se dissimulat. tanta est fiducia formae. - 

Quae quanquam iusta est, cura tamen adiuvat'illam, 

Permulcetque'comas, chlamydemque, ut pendeat-apte, 

Collocat. ut limbus, totumque appareat aurum: 

Ut teres in dextra, qua somnos duecit et arcet, 

Virga sit. ut tersis niteant talaria plantis. 

Pars seereta domus ebore et testudine eultos 

Tres habuit thalamos, quorum tu, Pandrose, dextrum, 

Aglauros laevum, medium possederat Herse. 

Quae tenuit laevum, venientem prima notavit 

Mercurium, nomenque dei seitarier ausa est 

Et eausam adventus. Cui sic respondit: Atlantis 

Pleionesque nepos ego sum, qui iussa per auras 

Verba patris porto. pater est mihi Iuppiter ipse. 

Nee fingam causas. tu tantum fida sorori 

Esse velis, prolisque meae matertera dici. 

Herse causa viae. faveas oramus amanti. 

Aspicit hune oculis isdem, quibus abdita nuper 

Viderat Aglauros flavae secreta Minervae, 

Proque ministerio magni sibi ponderis aurum 

Postulat. interea tectis excedere cogit. “ 

Vertit ad hanc torvi dea bellica luminis orbem, 

Et tanto penitus traxit suspiria motu, 

Ut pariter pectus positamque in pectöre forti 

Aegida concuteret. Subit, hanc arcana profana 

Detexisse manu tunc, cum sine matre creatam 

Lemnicolae stirpem contra data foedera vidit: 

Et gratamque deo fore iam gratamque sorori 

Et ditem sumto, quod avara poposcerat, auro. 
Protinus Invidiae nigro squalentia tabo 


729 aceipit. 743 Pleionesque genus. 758 lam gratamque deo. 
poposcerit. 
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Erft empfangend die Gluth, die es hatte nicht, unter den Wolfen, 

730 Und er verändert den Weg, vom Himmel fenkt ex fich nieder. 

Auch verftelft: er fich nicht, fo ganz vertraut der Geftalt er, 

Und fo fehmuck fie auch war, fo: hebt er fie mehr noch duch Pflege, 
Kämmt und glättet das Haar, und den Mantel, daß zierlich er falle, 
Drbnet er, daß der Befab und das. Gold fich zeige in Fülle, 

735 Daß er den glatten Stab, der lockt und wehret den Schlummer, 
Halt’ in der. Hand, daß glänze die Berf’ in den blanfen Sandalen, 
Drei Gemächer enthielt, mit Elfenbein und mit Schildpat 
Sauber verziert, das innere Haus: im rechten, da wohnteft 
Pandrofos, dur; Aglauros, du links; im mittleren Herfe: 

740 Die das linke befaß, fe fieht Mercurius fommen, 

Sieht ihn zuerft und wagt nady dem Namen zu fragen des Gottes 

Und nach dem: Grunde des Kommens., Darauf verfegt er: Des 
Atlas 

Bin ich und der Pleiione Sproß, der trägt durch. die Lüfte 

Seines Vaters Befehl; mein Vater ift Jupiter felber, 

745 Auch VBorwände nicht mag ich erbichten, nur mögeft der Schweiter 
Treu du fein und zu meinem Gefchlecht dich als Bafe bekennen, 
Herfe ift Grund mir des Wegs ; fei günftig dem Liebenden, bitt! ich. 
An Aglauros- ihn fehaut mit den nämlichen Augen, mit welchen 
Iüngit das verfteckte Gcheimmiß fie fah der blonden Minerva ; 

750 Und für den Liebesdienft nur bittet in veichlicher Fülle 
Gold fie fich aus und zwingt ihn indeß das Haus zu verlaffen. 
Ihr zuwendet die Göttin des Kriegs das finftere Auge, 

Während fie tief aus der Bruft den Athem-mit folcher Gewalt 309, 
Daß fie die Bruft und zugleich die Agide erfchütterte, die fie 
755 Trug auf der tapferen Bruft. Sie gevenft, daß mit frevelnder 
Hand einft 
Sie das Geheimnigienthülkt, da fie fah des: Lemniers Sprößling, 
Ohne Mutter erzeugt, dem verbfändeten Worte zuwider; 
Und daß lieb fie dem Gott, lieb fein nun werde der Schwerter, 
Reich noch dazu nach Empfang des Golds, das verlangt fie aus 
Habjucht, 
760. Rafch nach der Scheelfucht Haus, das ftroßt von fcheußlichem 
Geifer, 
Dvid ll. 9 
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Tecta petit. Domus est imis in vallibus antri 
Abdita, sole carens, non ulli pervia vento, 
Tristis et ignavi plenissima frigoris, et quae 
Igne vacet semper, caligine semper abundet. 
Huc ubi pervenit belli metuenda virago, 
Constitit ante domum .. neque enim succedere tectis 
Fas habet .. et postes extrema cuspide pulsat. 
Concussae patuere fores. videt intus edentem 
Vipereas carnes, vitiorum alimenta suorum, 
Invidiam, visaque oculos'avertit. at illa 

Surgit humo pigre, semesarumque relinquit 
Corpora serpentum, 'passuque incedit inerti. 
Utque deam vidit formaque armisque decoram, 
Ingemuit, vultumque ima ad suspiria duxit. 
Pallor in ore sedet, macies in corpore toto, 
Nusquam recta acies, livent rubigine dentes, ” 
Pectora felle virent, lingua est suffusa veneno. 
Risus abest, nisi quem visi movere dolores, 

Nec fruitur somno, vigilaeibus exeita curis, 

Sed videt ingratos, intabeseitque videndo, 
Suecessus hominum, carpitque et carpitur una, 
Suppliciumque suum est. Quamvis tamen oderat illam, 
Talibus affata est breviter Tritonia dictis: 

Infice tabe tua natarum Cecropis unam. 

Sie opus est. Aglauros ea’'est. Haud plura locuta 
Fugit, et impressa tellurem reppulit hasta. 

Illa deam obliquo fugientem lumine cernens 
Murmura parva dedit, successurumque Minervae 
Indoluit. baculumque capit, quod spinea totum 
Vincula cingebant. adopertaque nubibus atris 
Quacunque ingreditur, florentia proterit arva, 
Exuritque herbas et summa cacumina carpit, 


761 vallibus huius. 771 pigra. 774 vultumque deae ad Ss. d. 
fecere. 779 vigilantibus. 782 oderit. 789 quem. 
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Eilt fie. Das Haus Liegt tief in einer Höhle verftecktem 
Bauche, der Sonne beraubt, zugänglich Feinerlei Luftzug, 
Traurig und angefüllt mit läffiger Kälte, dieweil es 
Stets des Feuers entbehrt, ftets überfließet von Dunkel, 
765 Als hier an fie gelangt, das Mannweib, furchtbar im Kriege; 
Blieb vor dem Haufe fie ftehn — denn ein nicht durfte fie treten 
Selbft in das Haus — umd fchlug mit der Spite des Speers an 
die Pfoften, 

Auf fich that von dem Schlage das Thor. Da erblickt fie die 
Scheelfucht, 

Wie fie der Nattern Fleifch, die Nahrung der eigenen Lafter, 

770 Drinnen verzehrt, und wendet das Aug’ hinweg bei dem Anblick, 
Jene erhebt vom Boden fich faul, läßt liegen die Stüde 
Halbgenoffener Schlangen und naht mit läffigem Schritte, 

Und wie die Göttin fie fah im Schmuck der Geftalt und der Waffen, 
Stöhnte fie auf und verzog zu tiefen Seufzern das Antlig, 

775 DBfeichheit fit im Geficht und Magerfeit an dem Körper; 
Nirgends ein ficherer Blick, gelb find von Wufte die Zähne, 

Grün von Galle die Bruft, von Gift gefchwollen die Zunge, 

Lachen ift fremd ihr, wenn nicht e8 erregt der Leidenden Anblick, 

Nie auch genießt fie, geftört von wachjamen Sorgen, des Schlafes, 
780 Sondern fie fieht — und vergeht bei dem Anblid — nur die vers 

haften 

Freuden des Menfchengefchlechts und nagt am fich und an Andern 

Und ift felbft fich zur Pein, Doch wie fie ihr immer verhaßt war, 

Redete fürzlich doch an Tritonia fie mit ven Worten : 

Tränfe mit deinem Gift von Geerops’ Töchtern mir eine, 

785 Deffen bedmf’sz es ift Aglauros, Nicht Mehreres fprechend, 

Bloch fie und ftemmt’ auf die Erde den Speer und hob fid) von 
dannen, 

Jene, mit fehielendem Blick nachfehend der fliehenden Göttin, 

Murmelte leife; und daß Minerven es folkte gelingen, 

Grämt fie ich fehwerz und greift nach dem Stod, den über und über 

790 Dornengewinde umzog; und bedeckt mit fehwarzem Gewölfe, 
Tritt, wohin fie nur geht, die blühenden Fluren fie nieder, 

Sengt den Rafen fie ab und berunft die oberften Spiten. 
9° 
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Afflatugue suo populos urbesque domosque 
Polluit, et tandem Tritonida conspicit arcem, 
Ingeniis opibusque et festa pace nitentem, 
Vixque tenet lacrimas, quia nil lacrimabile cernit. 
Sed postquam thalamos intravit Ceerope natae, 
Jussa faeit, pectusque manu ferrugine tineta 
Tangit, et hamatis praecordia sentibus implet, 
Inspiratque nocens virus, piceumque per 055 
Dissipat et medio spargit pulmone venenum. 
Neve mali causae spatium per latius errent, 
Germanam: ante oeulos fortunatumque sororis 
Coniugium pulchraque deum sub imagine ponit, 
Cunctaque magna faeit, quibus irritata, dolore 
Cecropis oceulto mordetur, et anxia nocte, 
Anxia luce gemit, lentaque miserrima, tabe 
TLiquitur, ut glacies incerto saucia sole. 
Felicisque benis non lenius uritur Herses, 
Quam cum spinosis ignis supponitur herbis, 
Quae neque dant flammas, lenique tepore cremantur. 
Saepe mori voluit, ne quicquam tale videret:: 
Saepe velut erimen rigido narrare parenti : 
Denique in adverso venientem limine sedit 
Exclusura deum. Cui blandimenta precesque 
Verbaque iactanti mitissima; Desine, dixit: 
Hine ego me non sum nisi te motura repulso, 
Stemus, ait, pacto, velox Cyllenius, isto, 
Caelatasque fores virga patefeeit. at illi 
Surgere conanti partes, quaseunque sedendo 
Flectimur, ignava nequeunt gravitate moveri. 
Illa quidem pugnat recto se attollere trunco, 
Sed genuum iunctura riget, frigusque per artus 
Labitur, et pallent amisso sanguine venae. 


795 Ingeniisque; virentem. 809 non secius Heinfius nad; Bermur 


thung. $Sti vapore. $21 fectimus. 823 per ungues. 
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Völker und Städte und Häufer beflecft mit des giftigen Mundes 
Hauche fie. Endlich erblickt die Teitonifche Burg fie von ferne, 
795 Welche an Geiftern und Macht hoch glängte umd feftlichem Brieden. 
Kaum fich des Weinens enthält fie, da Nichts zu beweinen ftefichet. 
‚Aber nachdem das Gemach fie betreten der Tochter des Geerops, 
Thut nach Befehl fie und rührt mit der roftunzogenen Rechten 
An ihr die Bruft und erfüllt ihr das Herz mit fachlichen Dornen, 
800 Haucht den verderblichen Geifer ihr ein, und in die Gebeine 
Giept fie ihr fehwwarges Gift umd fprigt e8 tief in die Lunge, 
Daß fich des Ubels Grund in zu weitem Raum nicht verirre, 
Stellt die Schwerter fie ihr und der Schwefter glückliches Bündnif 
Bor das Aug’ und den Gott Hehe fteaflend im Spiegel der 
Schönheit. 
805 Alles vergrößert fie mehr, wodurch gereizt noch, Aglaurcs 
Mird von verborgenem Schmerze verzehrt; und ängftlich zur 
Nachtzeit, 
Ängftlich feufzt fie bei Tag’und fhmilzt, die Unglüdkliche, langfam 
Hin an dem Gift, wie das Eis verfehrt bei fehwanfender Sonne. 
Matter nicht brennt e8 in ihr bei dem Glüc der begünftigten 
Schweiter, 
810 Als warn Feuer gelegt wird unter Dornengeftrüppe, 
Welches nicht Flammen giebt umd bei Tangfamem Schmoren ver 
fohlet, 
Oft fich wünfcht fie den Tod, um nicht jo Etwas zu fehen, 
Dft e8 wie ein Bergehn dem firengen Erzeuger zu fagen. 
Endlich fegte fie vorn auf die Schwelle fich, wann er erfchiene, 
Auszufehließen ven Gott. Und als er nun Schmeicheln und Bitten 
Und die gewinnendften Worte gebraucht, da fagt fie: Genug nun! 
Nicht von der Stelle hier geh” ich hinweg, bis weg du getrieben. 
Laffen dein Wort wir, fpricht der behende Eyllenier, gelten ! 
Und mit dem Stab that auf er die zierlichen Flügel. Doch Iene, 
820 Wie aufftehen fie will, fann nicht die Theile, die alle 
Sibend wir haben gebeugt, fie vor träger Schwere bewegen. 
Zwar zu erheben fich ringt fie mit aufgerichtetem Rumpfe; 
Aber der Kniee Gelenk ift fteif, und die Glieder durchriefelt 
Kälte, und bla find fehen durch Berluft des Blutes die Adern. 
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Utque malum late solet immedicabile cancer 
Serpere, et illaesas vitiatis addere partes; 

Sic letalis hiems paulatim in pectora venit, 
Vitalesque vias et respiramina clausit. 

Nec conata loqui est, nec, si conata fuisset, 
Voeis habebat iter. saxum iam colla tenebat, 
Oraque duruerant, signumque exsangue sedebat. 
Nec lapis albus erat. sua mens infecerat illam. 


(Europa.) 


Has ubi verborum poenas mentisque profanae 
Cepit Atlantiades, dietas a Pallade terras 
Linquit, et ingreditur iactatis aethera pennis. 
Sevocat hunc genitor. nec causam fassus amoris: 
Fide minister, ait, iussorum, nate, meorum, 
Pelle moram, solitoque celer delabere cursu, 
Quaeque tuam matrem tellus a parte sinistra 
Suspicit, indigenae Sidonida nomine dicunt, 
Hanc pete, quodque procul montano gramine pasci 
Armentum regale vides, ad litora verte. 

Dixit, et expulsi iamdudum monte iuyenei 
Litora iussa petunt, ubi magni filia regis 
Ludere virginibus Tyriis comitata solebat. 

Non bene conveniunt nec in una sede morantur 
Maiestas et amor. Sceptri gravitate relicta 

Ille pater rectorque deum, cui dextra trisuleis 
Ignibus armata est, qui nutu concutit orbem, 
Induitur faciem tauri, mixtusque iuvencis 
Mugit, et in teneris formosus obambulat herbis. 
Quippe color nivis est, quam nec vestigia duri 
Calcavere pedis, nec solvit aquaticus auster. 
Colla toris extant. armis palearia pendent: 


830 haberet, 





ee 
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825 Und wie zu fehleichen der Krebs, das unheilbarfte der Leiden, 

Und dem Ergriffenen pflegt hinzu das Gefunde zu fügen ; 

Alfo drang in die Bruft allmälig der tödtliche Winter, 

Spertte die Bahnen des Lebens und fchloß die Röhre des Athens. 

Meder zu fprechen verfucht fie, noch, wenn verfucht fie es hätte, 
830 War für die Stimme noch Weg. Stein hatte den Hals chen bes 

zivungen, 
Hart fchon war das Gefichtz ein Bild fa da fie entgeiftert. 
Auch) war weiß nicht der Stein, ihr Inneres hatte gefchwärzt fie. 


(Europa.) 


Wie für die frevelnde Ned’ und Gefinnung der Enfel des Atlas 
Solche Rache genommen, verläßt er die Fluren, von Pallas’ 
835 Namen genannt, und betritt mit gefehwungenen Flügeln den Himmel. 
Abruft ihn der Erzeuger, und nicht befennend die Liebe, 
Spricht er: Getrener Verfünder, o Sohn, du meiner Befehle, 
Mache dich auf und gleite hinab, vafch, wie du gewohnt bift, 
Und nach dem Lande, das linfs zu deiner Mutter emporfchaut, 
840 Das das Sivonifche Land von den Eingebornen genannt wird, 
Eile und treibe hinweg die Ninderherde des Königs, 
Welche du weiden fiehft im Gras des Gebirgs, zum Geftabe, 
Spradh’s, und fortgetrieben fchon ziehn vom Berge die Rinder 
Nac) dem befohlenen Strand, wo die Tochter des mächtigen Königs 
845 War zu fpielen gewohnt, umgeben von Tyrifchen Zungfrau'n. 
Nicht wohl ftimmen und weilen vereint auf einerlei Throne 
Liebe und Majeftät. Aufgebend die Würde des Scepters, 
Wanpelt der Himmlifchen Vater und Herr, de Rechte bewehrt ift 
Mit dreizgadigem Strahl, der winfend erfehüttert den Erdfreis, 
850 Um fich in Stieresgeftalt und mifcht fich unter die Rinder, 
DBrüllt und wandelt umher auf dem zarten Rafen voll Anmuth, 
DBlendend die Farbe wie Schnee, den weder des laftenden Fußes 
Sohle getreten noch je, noch erweicht der wäfltige Südwind, 
Bleifchig hebt fich der Hals, von den Bugen ihm fehlappen d.e 
Wammen, 
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855 Cornua parva quidem, sel quae contendere posses 
Facta manu, puraque magis pellucida gemma. 
Nullae im fronte minae, nec formidabile lJumen: 
Pacem vultus habet. Miratur Agenore nata, 
Quod tam formosus, 'quod proelia nulla minetur. 

860 Sed quamvis mitem, metuit contingere primo: 
Mox adit, et fiores ad candida porrigit ora. 
Gaudet amans, et dum veniat sperata voluptas, 
Oscula dat manibus. vix ah, vix cetera differt. 
Et nunc alludit, viridique exultat in herba, 

865 Nunc latus in fulvis niveum deponit arenis: 
Paulatimque metu demto modo pectora praebet 
Virginea palpanda manu, modo cornua sertis 
Impedienda novis. Ausa est quoque regia virgo, 
Nescia quem premeret, tergo considere tauri: 

870 Cum deus a terra siccoque a litore sensim 
Falsa pedum primis vestigia ponit in undis; 
Inde abit ulterius, mediique per aequora ponti 
Fert praedam. Pavet haec, litusque ablata relictum 
Respieit, et dextra cornum tenet, altera dorso 

875 Imposita est. tremulae sinuantur flamine vestes. 


855 possis. 867 plaudenda. 870 Tum deus, 
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855 Kurz ziwar ragen die Hörner, doch hätteft gemeint du, fie wären 
Künftlich gemacht und heller an Glanz als reine Juwelen. 
Nicht ift drohend die Stirn, noch Furcht einflößend das Auge; 
Frieden verheißt das Geficht. Es ftaunt die Tochter Agenors, 
Das er fo fchön von Geftalt, da feinerlei Kämpfe er androht, 
860 Aber jo fanft fein Bli, fie fürchtet zuerft die Berührung. 
Bald tritt näher und Hält vor das weiße Maul fie ihm Blumen. 
Seh ift der Liebende def und bededt, der erwarteten Wonne 
Harrend, mit Küffen die Hand; Faum, Faum verfchiebt er das 
MWeit're, 
Und jeßt fcherzt er mit ihr und fpringt auf dem grünenden Rafen, 
865 Stredt in den röthlichen Sand jet nieder die fchneeige Seite, 
Wie er allmälig benommen die Furcht, beut bald er die Bruft dar, 
Mit jungfräulicher Hand fie zu Hatfchen, bald wieder die Hörner, 
Frifch fie mit Grün zu umziehn. Auch wagte die fürftliche Jungfrau, 
Wen fie befteige, nicht ahnend, dem Stier auf ven Rücken zu fteigen. 
870 Da fängt mälig der Gott vom Land umd dem teodinen Geftade 
An den betrüglichen Schritt in die erften Wellen zu fegenz 
Dann geht weiter er fort und trägt durch die Fluthen die Beute 
. Mitten hindurch. Sie bebtz und zurück nach dem fliehenden Strande 
Cihaut fie, und Hält mit der Rechten ein Horn, auf den Nüdken 
die andre 
875 Hat fie geftemmt; das Gewand wallt flatternd im Hauche des 
Windes. 


Anmerkungen zum zweiten Buche. 


3.2. Flammenfprühendes Erz, Umfchreibung des Pyröpus, 
einer im Altertgume häufig angewendeten Metalmifchung, aus drei Theilen 
Kupfer und einem Theile Gold beftchend. Wo Gold und Erz angebracht ger 
wefen, giebt der Dichter nicht näher an. Wahrfcheinlich fol der Refer fich das 
Dach damit gededt denken, wie 8, 701. 

3. 3. Bildfäulen aus Elfenbein ftanden auf den Binnen der die Fronte 
bildenden Giebelfeiten. Die Schilderung des Sonnenpalajtes ift entlehnt von 
den Tempeln der Griechen und Römer; denn Privathäufer hatten in der Regel 
— anders freilich bei den Nömern in den fpäteren Beiten des Qurus — weder 
eigentliche, d. h. oben geneigt zufanmenlaufende oder Giebeldächer,, noch) der- 
artigen Schmud, fondern waren platt, fo daß man darauf umbergehen fonnte, 
und äußerlich ganz einfach und unanfehnlih. — Tegebat ift nicht ftreng zu 
nehmen, fondern drückt nur dichterifch die Menge aus; weshalb ed dem allge- 
meinen und unbeftimmten tenebat vorzuziehen ift. Daß, wie Bach behauptet, 
nur die Frontond über dem Gingange gemeint find, bezweifeln wir wegen 
summa,. 

2.5. Mulciber, zum Gigennamen getwordener Beiname ded Vulca- 
nus, der Schmelzer. ©. zu 4, 171. 

2. 8. Bläulihe Götter; f. zu 9, 32. — Den blafenden 
Triton; f. zu 1, 331. z 

3.9. Broteus' Wandelgeftalt; f. zu 8, 732. — Ügäon, 
einer von den hunderfarmigen Giganten (f. zu 1, 152), Neptuns Sohn ober, 
nad) Andern, Eidam, ein Meergott. — Wale, Wallfifche. 

®. 11. Doriß ıc.;f. zu 1, 187. 

2.16. Götter des Randes, d. h. ländliche Götter; f. zu 1, 192. 

3.18. Zeichen, Himmelszeihen, die zwölf Sternbilder der Gkfiptif 
oder Sonnenbahn. 

3.26. Die Horen, die Göttinnen der fchönen Jahreszeit in ihren 
verfgiedenen Phafen, bald zwei, Blüte und Reife, bald drei, Blüte, Wahs- 
thum und Reife bedeutend — folglid) nicht die Jahreszeiten im eigentlichen und 
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firengen Sinne, die auch hier ald von ihmen verfchieden noch befonders genannt 
werden, überhaupt — ; Töchter und Dienerinnen des Jupiter, ded oberten 
BWitterungsgottes (f. zu 1, 114), ala welde fie dad Wolfenthor des Olympus 
hüten, öffnen und fehliefen und durch Negen und heiteres Wetter den Früchten 
Gedeihen geben, auch Dienerinnen der höheren Götter überhaupt und hier fowie 
unten ®. 118 feht treffend des Sonnengottes insbefondere, der ja zumächft die 
Iahresfruchtbarfeit bedingt und hervorbringt. Außerdem tmaren fie nebft den 
Grazien Genoffen und Dienerinnen der Venus und wurden gemäß allen diefen 
Beziehungen und noch manchen andern, in welche fie allmälig eintraten, 3. B. 
der Friedfertigfeit, der gefeglichen Ordnung im Staate, als Außerft Tiebliche 
BWefen mit den mannichfaltigften Reizen ausgeftattet und dem fehönften Außer 
lichen Schmude, vorzüglich Blumen geziert, dargeftellt. 

B. 28. Der nadende Sommer, d. h. ohne Oberfleid, fo daß 
Arme und Beine entblößt waren ; denn das Unterffeid Tief beiderlei Gliedmaßen 
völlig nadt, auch bei den Männern, da Hofen unbefannt und fie alfo im eigent« 
lichen Sinne sans culottes waren. So ift nicht felten der Ausdruf nadt bei 
den Alten zu verftehen. Als fie die Nordländer mit ihren Hofen kennen Iernten, 
nannten fie diefelben die Behoften. 

8.35. Gemeinfames Licht, fowol den Göttern im Himmel, als 
den Menfchen auf Erden feheinend. 

B. 36. Die unter dem Terte bemerkte Stellung gab Heinfius wahrfihein: 
Ki ohme Hofihrftliche Autorität. 

8.44 f. Das von Heinfius aufgenommene ut... feras ift Höfchrftlich 
nur fchwach begrüimdet und fteht ganz gegen Nömifche und befonders DOvidifche 
Weife abgebrochen und ohne Verbindung mit dem Vorhergehenden, während 
die Abhängigkeit von dem folgenden prom. t. ad. fehr gezwungen erfcheint. 
Wie natürlich und angemeffen dagegen die gewöhnliche Lesart! Inwiefern nad 
Bachs Behauptung die andere Lesart wegen me tribuente erforderlich fei, will 
ung nicht einleuchten ; me tribuente ift weiter Nichts ald eine bedeutfame Wen» 
dung für dad gemeine a me — meo beneficio. Auch) promissis hat wenig Au: 
torität für fi und feheint fehon wegen des Plurals hier minder paffend. 

B.46. Den mein Auge nit Fennt, weil niemals ein Sonnen: 
frapf dahin dringt. — Der zeuget den Göttern; f. zu 1, 737. 

3.47. Den Wagen des Baters. Die Gottheiten der Himmeld- 
lichter, die Morgemröthe, die Sonne, der Mond (vergl. unten B. 208. 15, 
790), bei manden Dichtern auch der Morgen» oder Abendftern (vergl. zu 15, 
189), fahren nach der dichterifchen und bildlichen Darftellung auf einem Wagen 
mit zwei oder vier (neben einander gefpannten) Noffen am Himmel hin. — 
Petit ift nicht nur Höfcheftlich übertwiegend begründet, fondern entfpricht auch 
trefflich. dem vorhergehenden pete forwie dem (B. 54) folgenden petis, während 
rogat u Heinfius aus einigen Hdfhriften gab, muthmaßlih Glofje von 
petit ift, 

®. 49. Dreimal und viermal fhüttelnd; f. zui, 179. 

®. 55, 57 u. 64. In diefen drei Stellen herrfcht rüdfichtlich des. Modus 
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eine ebenfo große Verfchiedenheit in den Anfihten der Herausgeber, ald in den 
Lesarten der Hdfchriften und alten Drude. Heinfius gab überall den Conjunctiv 
und ihm folgend Gierig und B. » Crufius. Ba hat conveniunt und fas est, 
aber enitantar; 2örd conveniant, fas est, enitantur; Merkel conveniant, fas 
est, enituntur; Jahn endlich überall den Indicativ. Es Laffen fi) an allen 
Stellen Gründe für beide Mode anführen, und die äußeren Autoritäten bieten, 
wie gefagt, Feinen fiheren Anhaltepuntt. B. 55 u. 64 haben die meiften den 
Indicativ, u. B.57 fhmwanten fie. Wichtig jedoch für Iegtere Stelle ift die aus 
einer Glofje entitandene gemeine Resart possit, weldye unzweifelhaft für fas sit 
beweift. Uns feheint fo Biel feftzuftehen, daß alle drei Stellen, befonders aber 
55 u. 64 gleichartig find. Nun läßt fi zwar nicht läugnen, daf der Indicativ 
zuläffig ift ; allein was zunächft ®. 55 anlangt, fo fpricht der Verfaffer , wie 
der Plural beweift, allgemein oder verallgemeinend: Große Dinge, oder 
Gefhente, wenn man magna zu munera zieht, begehrft du; nun Tann 
nicht folgen: und diejenigen, welche 2c., fondern nur; und zwar 
folde, welhe:e. Minder entjchieden ift B. 64, wo an fi der Sinn ein 
ganz beftimmter fein Tann: prima via est ardua, et ea vix enituntur eles 
Allein Hätte der Dichter diefen Sinn oder den Sinn in folder Beftimmtheit 
ausdrüden wollen, jo würde er fhwerlich et qua gefept haben. Da er e8 aber 
gefegt hat, fo hat er ficher auch zu fagen beabfichtigt: Steil ift der Anfang 
der Bahn und von der Art, daf ac. Hierzu fommt, daß, mo an fi 
beide Vorftellungsarten zuläffig, der feinere Nömer befanntlich die Ietere vor= 
zieht, und daf Ovidius an anderen Stellen, wo das Verdmaß feinen Zweifel 
Täßt, in gleihem Falle auch wirklich den Gonjunctiv hat, wie unten B. 161. 
4, 303, während unten B. 764 u. 7, 657 der Indicativ wieder ald Variante 
erfcheint. Daß der Gonjunctiv aber B. 57 Acht ift, jcheint uns fhon aus dem 
oben angeführten, äußeren Grunde außer Zweifel, ganz abgefehen von Sinn 
und Sprachgebraud). 


8.59. Aufder feurigen Achfe, infofern der feuerartige Lichtglanz 
von dem Wagen ausftrahlt, nicht etwa als ob die Achfe durch die Heftigfeit dev 
Bewegung glühend würde. 

2. 62, Habetur ift nicht nur höfchriftlich mehr begründet, fondern aud) 
gewählter ald das gemeine habemus oder gar habetis, So aud) Salluft : virtus 
aeterna habetur, an der Tugend hat man ein ewiges Befigthun. 


8.68. Tethys (nicht zu verechfeln mit ihrer Entelin, der Nereide 
Thetis, der Mutter des Achilleus [11, 221 f.)); f. unten B. 509 n. 9. u. 
vergl. zu 4, 214. 

B. 70. Nah der aus dem Augenfheine hervorgegangenen Borftellung 
der früheren Zeit dreht fih der Himmel mit den Geftirnen unaufhörlid von 
Dften nad) Weften ; und wenn diefe Umrollung für das Auge des auf der Erde 
befindlichen Beobachters au faum merklich ift und nım aus dem veränderten 
Stande der Geftirne erfehen wird; fo muß fie do, da fie im Verlaufe eines 
ner fi vollendet, in der Wirklichkeit eine veigend fchnelle fein: fo fehloffen 

ie Alten. 
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8.75. Den umrollenden Polen, mit welchen fih das Himmeld- 
gemölbe um die Achfe dreht, die nun wieder für das Gange, den Himmel felbft 
(vergl. zu 4, 255), fteht. 

8.76. Daf Haine ze., folglich durch angebaute, wirthbare und 
freundliche Gegenden fommeft. — Städte der Götter, am Himmel, wie 
die Menfchen auf der Erde haben ; ein höchft pafjender Sinn, weshalb: das von 
Heinfius aus einigen Hofchriften aufgenommene urbesque domosque als’ unächt 
und aus B. 1, 301 eingefhlichen zu verwerfen ift. — Gefüllt mit reis 
hen Gefhentfen, bezeichnet eben die Wohlhabenheit und Frömmigkeit der 
Bewohner. 

B.78, Gebilde von Thieren find die Sternbilder, die das Alterthum, 
wie fhon zu 1, 73 bemerkt worden ift, für lebendige Wefen hielt und der Dich- 
ter hier auch ganz mit den Gigenfchaften verfehen fehildert, welche fie lebend von 
Natur Haben (vergl. unten B. 175 fowie 10, 78 u. 165). Auch bezeichnet 
errmit dichterifcher Freiheit, die jedoch im dem Streben ded beforgten Vaters, 
die Gefahren des Wegs möglichft groß und abfchredend darzuftellen, Entjchuls 
digung findet, die Sternbilder, in welche die Sonne nur im Verlaufe des gan- 
sen Jahres nad und nady eintritt, ald auf dem Wege eined Tages liegend, nennt 
aber feinem Zivede gemäß nur die gefährlichen. 

8. 80. Das Sternbild des Stieres ift mit dem Kopfe gegen Dften 


„gerichtet. 


B. 81. Der Theffaler (eigentliche Form diefes Volksnamend, ge: 
wöhnlich unrichtig Iheffalier) ift der Schüße, welcher ein Gentaur, folglich, 
and Theffalien (f. zw 12, 210) gewefen fein fol. 

B. 83. Anders, d.h. in anderer und zwar entgegengefegter Richtung. 

2.100. Unfundiger; f. zu1, 658. 

B.104. Tenet, was Heinfius aufnahm , ift jedenfalls eine Erklärung 
bon premit mit Rüsficht auf das Horazifche propositi tenax, 

8.106. Zum erhabenen Wagen, meil einem Gotte angehörig ; 
vergl, zu 9, 397. — Bulcans Gefhenfe;f zu 4, 171. 

8.109. Chryfolith, ein Edelftein von fattgelbem Glanze, daher 
Goldftein (Griehifh) genannt. 

3. 111. Am Jod, weldhes am Wagen befeftigt war; f. zu 7, 118. 

®. 112. Rutilo hat wenig Autorität und ift offenbar nur eine nähere 

immung von nitidos 

B.114. Es fliehn die Geftirne, die fonft G. B: 4, 81) von 
Aurora verfcheucht werden, wann fie beim Anbruche des Morgens erbleichen. 
Vielleicht Hat-dem Dichter des: Friegerifchen Nömernolkes fehon hierbei das Bild 
eined Heeres vor Augen gefchwebt, welches er im nächften, Sape in dem Wade 
baltenden Lucifev aufftelt. 

DB. 115. Luchfer, dev Lateinische, wie Phösphoros der Griedhifche 
Name des Morgenfternd,, der Lihtbringer. Als Abendftern heißt er in 
beiden Sprachen Hesperus. ' Über feine bildlihe Darftellung f. 15, 189 n. A. 

©. 116. Der biäherige Tert At pater ift in zweifacher Hinficht widerlich, 
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erftend daß pater durch einen langen Zwifchenfag von Titan getrennt ift, dann, 
dafi terras mundumque verbunden zu rubescere gehören. Der Ießtere Übelftand 
verfchwände allerdings durch die Lesart einiger Höfhriften coelumque, welche 
aber nur beweift, daf man den Übelftand gefühlt und zu heben gefucht Hat. 
Nun ift in einer alten Höfchrift an diefer Stelle eine Nafur, aus welcher Merkel 

quae petere, as er gegeben, oder quem petere, was er gegeben zu haben 
Wünfet, als Urfchrift zu erfennen gemeint hat. Das Keßtere aufzunehmen haben 
daher auch wir und nicht bedacht. 

B. 117. Die Hörner des Monde; f. zu, 11. 

B.120. Satt des ambrofifhen GSafts; f. zu 4, 214. 

®. 122. Mit Heiliger Salbe; f. die vorher ang. Gtelle u. 
vergl. 6, 140 u. 14, 605 ff. 

8.126. Hie wird freilich nach Bah nur von zwei Urdruden bezeugt, 
mährend alle Höfchriften his haben. Dennoch feheint jenes wegen des bei his - 
unerträglich oft wiederkehrenden Zifchlautes den Vorzug zu verdienen; jedoch 
feinesivegs in dem von Bach gemeinten Sinne hoc rerum statu, fondern einfach) 
hierin, d. h. in demjenigen Bunte, den er anzuführen im Begriffe fteht und 
fofort anführt. Daffelbe würde his heißen, dDiefen Batermahnungen, im Ger 
genfaße der nicht beachteten vorhergegangenen. — Paternis, väterlich, väterlic, 
wohlgemeint, ift bedeutungsvoller ald parentis, obmwol Lörs, er fagt nicht, in- 
wiefern, gerade das Gegentheil behauptet. 

®. 127. Der Stadhel wurde, wie die Peitfche, zum Antreiben des 
Zugviehes angewendet. 

3. 128. Volentes, abfolut, wozu B. + Erufius paffend das Homerifche 
00x KEXoVTE vergleicht, gewiß ächt und durch volantes nur gloffirt; Reßtered 
wäre fhwerlich in volentes übergegangen. 

8.129. Die fünf... Bogen, bie fünf großen Parallelfreife, der 
Aquator, die beiden Wende» und die beiden Polarkreife ; diefe aber ftehen hier 
für die von ihnen begrenzten Zonen. 8 verfteht fi von felbft, daß der Sinn 
ift, durch einen von denfelben, welcher e8 auch fei. 

8. 130. Schräg hinzieht fih ein Pfad, die Efliptif oder 
Sonnenbahn, die höchft finnreih und malerifh, wie auf einer bildlichen Dar» 
ftellung, einem Globus, befchrieben wird. 

B. 132. Den Bären am n. H. Das Sternbild des Bären am nörd- 
lichen Himmel dient bei den Dichtern ganz gewöhnlih, ja ausfchlieglich zur 
Bezeichnung des Nordpold und des Nordens; f. unten zu B. 171. — 
Höchft unpaffend gab Heinfius aus mehreren Hdfchriften effugito. Eflugit voll: 
endet erft die Befchreibung des Weges an fih, die Anmweifung für Phaethon 


“ folgt erft mit Hae sit iter. 


B.136. Des Himmels Paläfte; f. 1, 170 ff. n U. — Bar 
Heinfius nach vielen Höfchriften signa ; doch hat au) tecta genügende Autorität 
und paßt beffer zu eremabis. 

B.137 f. Im der Mitte zc., weder zu hoch, noch zu tief, eine gols 
dene Lehre im übertragenen Sinne, wie fie fchon oft genommen und angewendet 
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worden ift. Ob auch) die nächfte, weder zu weit rehtd, nod zu weit 
lints eine fo treffende Wahrheit enthalte und mit Recht auf gewiffe Verhält- 
niffe bezogen werden fönne, wird der Kefer nach feinem befonderen Standpunfte 
beurtheilen. Wenigftens hätte fih Caf. Perier auf eine fehr alte und göttliche 
Autorität berufen Tonnen. — Das Rad neigt den Fuhrmann, indem «8 
felbft fich feittwwärts neigt an einem fich fenfenden Naume, wie dad Himmels- 
gewölbe ift. 

B. 138. Schlange... Altar, Beides Sternbilder, ‚erftered am 
nördlichen Himmel zwifchen den beiden Bären, Teßteres am füdlihen beim 
Schwanze ded Scorpions, auch das Nauhfaß genannt. — Gemwunden 
beißt die Schlange fotwol ihrer Natur (f. oben zu B. 78) als ihrer Vorftellung 
am Himmel nach; gefentt der Altar, weil fi der übliche Himmel unter den 
Horizont neigt. 

B. 142 f. Die Nacht zieht dem Augenfcheine nad) ebenfo wie der Tag 

/ oder die Sonne von Dften nach Weften, wo fie fih am Ziele des Wege, am 
Nande der Erde, gleich jenen ind Meer taucht. DVergl. oben zu ®. 70 fowie zu 
4, 628. 
B. 144. Efulget gab Heinfius freilich nur aus einigen Höfchriften, aber 
gerwiß mit Necht; das gewöhnliche et fulget ift in der That zu fhleppend. 

8.148. Unfundig, d. h. als ein Unfundiger, Unerfahrner. 

8.150. Das Gefpann, das... fühlt; vergl. 14, 820. n. Q. 

B. 152. Dem widerftrebenden Vater, der, wohl wiffend, weld 
ein gefährliches Gefhent er gegeben, den Dank nit annehmen will. 

B. 154 f. Die Namen der Roffe find aus dem Griechifchen entlehnt und 
würden zu Deutfch etwa lauten: Eous, der Frühauf; Pyrois, der Bran- 
der ; Athon, der Bliger; Phlegon, der Sprüher. 

TB. 156. Nahdem fie ze. ; f. die oben zu B. 68 angef. St., aufer- 
dem zu 1, 756. 

3. 159. Findunt hat zu geringe Autorität, und einen Mifflang , wie 
Bach ihn fühlt, Fönnen wir bei seindunt nicht finden. 

3.165. Insuelo (onere), wie Lörs aufgenommen hat, abfolut, in dem 
Sinne, weil die Laft eine ungewohnte, d. h. zu leichte, war, allenfalls zuläffig, 
fhwieriger jedoh und darum vorzuziehen (onere) assueto, abhängig bon va- 
euos. Ginfaher und natürlicher wäre freilich vacuus (currus) , wie die eine 
oder andere Hdfchrift wirklich hat; allein „dem fpielenden Wige unferes Did- 
ter& darf der Iaftentledigte Sprung oder hüpfende Stoß verziehen werden,“ wie 
Bach ganz richtig bemerft. 

DB. 170. Noch, wüßt’ er’s, wie zc., noch weiß er, wenn er aud 
wüßte, mo der Weg wäre, wie er befehlen, d. h. auf welde Weife, indbefon- 

dere mit welchen Worten er den Noffen zurufen und feinen Willen zu erfennen 
geben fol. 

B. 171. Da erwarmten zuerft (zum erfien Male) zc. "Die 
Trionen »oderfieben Trionen, d. h. Stiere, weil man fid das Stern- 
bild des Wagend, wie e& die Griechen nannten, weldes aus fieben helleren 
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Sternen im großen. Bären befteht, auch unter der Geftalt von fieben angejochten 
Stieren dorftellte, während eigentlich nur zwei Sterne ald die Zugftiere, fünf 
aber als der Wagen anzufehen find (f. Bof zu Birg. Xdb. 3, 381), dienen bei 
Dichtern zur gewöhnlichen Bezeichnung des Norbpols, über welchem fie ftehen, 
und des Nordens überhaupt, und ftarren mit den darunter gelegenen Ländern, 
Stcythien genannt (vergl. 1, 64 m. A.), von ewiger Kälte. Weil diefes Stern» 
bild, die fieben Trionen, au in der einfachen Zahl, gleichfam das 
Siebenrind, oder der Heerwagen, oder der (große) Bär, oder der 
Drehftern, Helice (er dreht fi nur im Kreife, gehtmicht auf und unter), 
— unter allen diefen Benennungen wird daffelbe verftanden — ftet® am Him- 
mel fteht, fo ift es ihm dichterifch verboten, in die Fluth (ded Meeres) 
zu tauden, d. b. unterzugehen, was: in dev Fabellehre eine: Strafe und 
Folge der Rache Junos (f. unten B. 527 ff.) ift und hier trefflich benupt wird. 

B. 173 ff. ©. oben zu B. 78. 

B. 176. Bootesift ein Geftirn von vierzehn Sternen neben dem War 
gen oden Bären, daher der Fuhrmann oder Bärenhüter (f. unten zu ®. 507) 
genannt. Die Langfamkeit wird ihm von dem Dichter beigelegt, wie feine 
Stiere felbft von Natur langfam find, mit weldhen er gleichen Schritt Halten 
muß ohne fi) von feinem Wagen entfernen zu dürfen. 

3. 181. Dergleichen gehört aud zu den nicht Töblichen Wipfpielen un 
fered Dichters. 

DB. 183. Im der von Heinfiug aus einigen Hdfchriften aufgenommenen 
Kesart iamque agnosse ift erftend, tie Bach ganz richtig bemerft, que uner- 
träglich, da ja eben das wiederholte iam — que ift; ziweiten® ift aud) agnosse 
von Phasthon unrichtig. Phaethon hatte feine Abfunft fennen gelernt 
durch) die Anerkennung Seiten des Vater. 

B.186. E8 Gelübden zc., nad der Sitte der Schiffer, weldhe, wenn 
fie in Gefahr waren, den Göttern Gelübde für die Rettung thaten. 

DB. 189. Die beften Hdfchriften haben fatum, was allein richtig ift, nur 
drei fato, was Heinfius gab und Bad; beibehielt, indem er fatum est unbegreif« 
licher Weife für unlateinifch erklärte. 

B. 192. No fennterdieNamen zc., um fie mit denfelben anzu“ 
rufen und zu fänftigen. Bergl. 5, 402, befonders aber zu 12, 78, 

DB. 193. Am wehfelnden Himmel, der jeden Augenbli neue, 
wunderbare Erfcheinungen: darbot. 

2.194. Bundergeftalten find eben die gleichfolgenden Gebilde 
gewaltiger Thiere, oder jenes die Sternbilder überhaupt, dies diejenigen 
indhefondere, welde als gewaltige Thiere erfcheinen. 

8.197. Bon zwei Sternbildern, dem Schügen und der Jungfrau. 
Im früherer Zeit gab man nämlich dem Scorpion fo: weitgreifende Scheren 
(f. oben B. 83), daß er damit in das Sternbild der Jungfrau reichte. ‚Später 
hat man daraus ein eigne® Sternbild, die Wage, gemacht und diefelbe bedeu« 
tungevol der Jungfrau, der Afträa (f. zu 1, 150), in die Hand’ gegeben. 

®.198. Der Knabe; f. zu 1, 449. 
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3. 201: Summo ..: iac. tergo fteht durch alle Hdfchriften feft, mur zwei 
haben summum ... tergum mit tetigere, weldhes Heinfius aufnahm, dem Sinne 
nad ohne Tadel, jedoch ungerechtfertigt fo überwiegender Autorität gegenüber. 
Für sensere aber haben noch; mehrere Hdfchriften tetigere, und dies giebt Mer- 
tel, eine Auffaffungsweife, die denn doch zu widernatürlich ift, wenn aud Dich- 
ter nicht felten Subject und Object umfehren. 

8.205. Durch Wildnif, wo fein Weg ift. 

®. 213. Reiht Stoff zum eignen VBerderben,. genau ges 
nommen wieder ein Wißfpiel, die Saat verbrennt, indem fie duch Vertrodnung 
in Folge des Brandes brennbar wird. 

B. 217 f. Athos, Berg an der Südfüfte- Macedoniens von folder 
Höhe, daß er feinen Schatten bis auf die Infel Lemnos: werfen follte. BVergl. 
zu 7, 469. — Tmolus in &ydien; f. zu 11, 86 u. 150 ff. .— DOta, 
Gebirge in Nordgriechenland, in. der Mythologie befonders; berühmt durch Her- 
cules’ Tod und Bergötterung (f..9, 229 fj.),. gefhichtlih, duch den Engpaf 
vow Thermopyla. — Der Ida, an deffen Fuße Troja lag. — Helicons 
Zungfrau’nhaupt, fo genannt wegen der Mufen, deren Gih er war, 
Bergl. 254 ff. u... daf. zu 257, Der niht nohDagrifheHämosg, 
d.h. noch nicht. durch Orpheus, den Sohn des Dagros, berühmt ; f. zu 10, 3; 
au 6, 87 f.— Mit verdoppelten GL,,.mit feinen eignen im Innern, 
und jebt von der Sonnenhiße auch außen entzündet .— Doppelten Haupts 
der Barnaß; f. 1, 316 u, 3u320.— Der Erye; f. zu.5, 363. — 
Der Eynthus; f. zu. 6, 204. — Der Dthrys in Thefjalien; f. zu 1, 
Aa RHod op LE; Sf. zu.6, 87 f. Er war von ewigem Schnee bedertt. — 
Der Mimas fowie der Mycale, Berge Foniend, in Kleinafien. — Der 
Dindyma in Phrygien.. — Der Cithäron (in Böotien) zu Opfern 
ef &., dem Bachus und feinem Dienite geweiht. ©. 3, 702 u. 708 f, — 
Stythien; f. zu1, 65 u. oben zu B. 171, — Der Caucafus, zwi- 
jchen dem fhwarzen und: dem Gaspifhen Meere in Afien, ebenfo ‚durch; feine 
MWildheit wie durch Kälte berüchtigt. — Offa und Bindus; f. zu 1, 569, 
— Der Dlymp wird zu 6000 $. Höhe über, dem Agäifhen Meere ange 
geben, — Luftige,Alpenhöh'n, d.h. die Alpen, welche fi, hoc in die 
Rüfte erheben, — Der wolf. Ap. Der Apennin oder, wie wir gewöhnlicher 
fagen., die Apenninen,, welde einen großen Theif Italiens durchziehen, find 
häufig von. Wolfen überlagert, 

073.229: Des Dfens, d..hi reines Kalkofens (wergl. 7, 207); denn 
Dfen zum Erwärnen der Zimmer oder zur Zubereitung der Speifen Fannıte das 
Alterthum nicht. Die Heizung der Binimer,  wenm fienöthig war, erfolgte auf 
tragbaren Herden, falls fi im Zimmer felöft Feiner befand! (f 5, 36 u, 103 
n.M:, auch zu 9, 297); nur Badezimmer wurden durch unterirdifhe Röhren 
geheizt. Die Speifen wurden auf dem Hausherde— gebraten ward nur am 
Spieße — zubereitet, welcher überhaupt: die Familiengfieder oftum ı fich verei» 
nigte troß dem Mauche, für den es'nady dergewöhnlihen Annahme, der jedoch 
Beer im Gallus twenigftend- in Bezug auf die Häufer der. höheren Stände 

Dvidl. 10 
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widerfpricht, feine Effe gab und der daher duch eine Offnung in der Dede oder 
in der Wand, oder wo er fonft einen Ausweg fand, abzog. 

B. 235 ff. Zwei Naturerfcheinungen, die fhmwarze Haut der Negervölfer 
und die Wüften Africaa — Libyens, mie die Griechen und nad) ihnen zum 
Theil audy die Römer, wenigftens die Dichter, den ihnen davon bekannten Theil 
nannten — werden hier auf dichterifche Weife benugt und erklärt, worin übrigens 
fhon andere Dichter (fo glaubt man) vorangegangen waren. 

8.239 f. Böotien zc. Drei in der alten Dichtervelt Hoch gepriefene 
Quellen werden beifpielsweife genannt, die Dirce bei Theben in Böotien, die 
Amymone bei Lerna in Argolis (f. zu 1, 597) und die Pirene auf der 
Burg zu Corinth (f. zu 7, 391): 

B. 241. Entferntere Ufer, die weiter von einander abftehen, folgs 
lid, breitere und größere Flüffe. 

DB. 242 ff. Der Tanais, der heutige Don. — Der Caicus ıt., 
ein Fluß in Myfien und Phrygien, entfpringt auf dem Teuthras. — Der 
greife Peneus; f. 4, 569 fowie unten zu B. 509. — Der fhn. J8+ 
menos, ein Fluß Böotiens, der bei Theben vorbeiftrömt, daher Jamenifh — 
Thebanish. — Pfophis’ Strom Er. Die Hdfihriften und alten Ausgaben 
haben fammtlich Phocaico, das eigentlich von Phocaea, Stadt in Kleinafien, 
oder doch von Phocis im eigentlichen Griechenland herfommen müßte. Da je 
doch der Grymanthus ein Fluß in Arcadien ift und die Stadt Psophis an die 
fem Fluffe lag, fo ift wol unbedenklich Psophiaco — denn Psophaico wäre 
unrichtig gebildet — , das weniger befannt, leicht in das mehr befannte Pho- 
eaico übergehen Fonnte, als ächt anzufehen und aufzunehmen. Das von Merkel 
nad) eigner Vermuthung gegebene Phegiaco, von dem alten Namen der Stadt 
Pfophis Phegsa oder deren altem Herrfcher Phegeus (f. 9, 412 n. W.), ift 
twenigftend in diefer Form unzuläffig und müßte Phegeo oder, wie an ber eben 
ang. St. wirklich ftcht, Phegeio, das jedoch) dem Mafe widerfprähe, Tauten. 
— Kanthus (bei Troja), noch einmal zc., zur Zeit de3 Trojanifchen Krier 
9.8, ald er aufgefchtwollen auf Achilleus Tosftürzte, entzündete zu Gunften des 
Kepteren denfelben noch; einmal Bulcanus. — Der gelbe (von dem gelbfans 
digen Grunde) Lycormas, im Atolien, nachmald Eusnos oder (Lat.) Ev& 
nus (8, 528. 9, 104) genannt. — Der Mäander (in Phrygien und 
Sonien), der fpielt ze. ;f. 8, 162 ff. — Der Mygdonifhe Melas, 
d.h. der Thracifche, fo genannt von den Mygdonen, einem Bolke in Phrygien, 
das aus Thracien ftammte. — Tänarus’ Strom heißt der dur Sparta 
fließende berühmte Gurotas, weil er fih am Vorgebirge Tänarus ind 
Meer ergießt. — Der Drontes in Syrien. — Der Thermodon, Fluß 
in PBontus (f. zu 15, 755), befonders in Cappadocien, wo die Amazonen 
faßen (9, 189). — Der Phafis; f. zu 7, 6. — Der Ifter, eigentlich 
die untere Donau etwa von ihrem füdlihen Laufe in Ungarn an, fo von den 
Griechen genannt, dann bei Dichtern die Donau überhaupt. — Der Al- 
pheus, Fluß im Peloponnes, der fich ins Fonifche Meer ergieft. ©. zud, 
494 und die wunderbare Erzählung 587 ff. — Der Sperdeus; fh, 


— 
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579.— Der Tagus (jebt Tajo, Tejo) in Hispanien (Spanien und Portu- 
gal) führte Goldfand mit fih und wird als reich an Gold häufig von den alten 
Dichtern angeführt. 

B. 252. Der Cayfter in Qydien, das mit altem Namen Mäonien 
hieß, war berühmt durdy die Schwäne, welche auf feinen Fluthen Hauften und 
nad) einer im ganzen Altertfume verbreiteten und von den Dichtern allgemein 
benugten Meinung die lieblichften Gefänge, befonders furz vor ihrem Tode — 
daher Shwanengefang —ertönen liefen. — Celebrabant fteht duch 
überwiegende Autorität feft, nur wenige Hdfchriften haben celebrarunt oder ce- 
lebrarant; e8 ift aber auch das finngemäßefte, weil 8 die Schwäne mitten in 
ihrer Fieblichen Thätigkeit von den Flammen ergriffen werden läßt. Wenn Bad 
dagegen celebrarant für das richtigfte erklärt, fo hat er das Wort mit Beifeite- 
feßung des Grumdbegriffs blos in dem Sinne ded Berühmtmachend genommen 
und mittelbar den Dichter fagen laffen, was er gewiß nicht hat fagen wollen, 
daß von der Zeit an feine Schwäne mehr auf dem Gayfter gewefen wären. 

B. 254 f.. Sehr Thon benupt der Dichter hier den Umftaud, daß der 
obere Lauf des Nils in Äthiopien — denn das ift hier unter dem Ende der 
Welt, wie die Römer jedes ihnen fern liegende und unbekannte Land bezeich- 
neten, zu: derftchen — ebenfo wie feine Quelle, fein Haupt, und [eßtere be- 
fonders, damals, und bis auf die neuefte Zeit, unbekannt war. — Die fie» 
ben Mündungen; f. zu 1, 422. 

8.257. Aus weldyen Gründen Heinfius und die neueren Herausgeber 
Fors anftatt des allein richtig feheinenden Sors aufgenommen haben, will ung 
nicht einleughten: 

3.258. Die Hesperifhen Ströme; f. zu 5, 628. — Der 
RHodandus) ift der Nhone, Padus der Po. 

B. 259. Thybris, Griehifche uud dichterifhe Form für Tiberis, die 
ober richtiger der Tiber bei Rom. 

8.260. DOrcus— die Unterwelt. 

8.263 $. Tief von den Fluthen ıc. Durch das Einfinten des 
Meeres treten hier und da Berge deffelben als neue Infeln hervor, wodurd die 
Anzahl der Eycladifhen Infelgruppe im Agäifhen Meere, welches der Dichter 
als das dem Griechifhen Altertyume befanntefte befonderd vor Augen hat, ver- 
mehrt wird. 

B. 265. Niht wagt fih ze. Die Delphine fpringen oft aus 
dem Waffer empor (vergl. 3, 683 ff.) , daher fie bei den Alten Springer, 
Tänzer, bei und nicht minder paffend Tumm ler genannt werden. 

B. 268 f. Nereusze.;f. zu, 187..— Raulic if hier bedeus 
tungsvolles Beimort. 

B. 270 f. Dreimal; f. zu 1, 179. — Neptun; f. zul, 274.— 
Aestus gab Heinfius aus einigen feiner Hdfhriften. 

B. 272 ff. Meer... See; das Meer denfeman fi ala den ganzen 
Naum, das Beden de Meeres, allerdings auch nicht ohne die Gemwäfler,, in 
welchem die Erde als perfönliches Wefen, ala Göttin vorgeftelt erfeint ; bie 

10* 
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See als die Gemäffer darin vorzugäweife, im Gegenfabe zu den Gemwäffern 
des Feftlandes, den Quellen. Daher ift auch die Auslafjung des que durch 
Heinfius, noch dazu auf fehr geringe Autorität hin, finnwidrig und unftatthaft, 
Der Dichter will Teineswegs den Urfprung oder die Sammlung der Gemwäffer 
des Meered durch eine Appofition erklären, fondern das Einfinfen der Quell; 
mäffer in die Tiefen der Erde als eine außerordentliche Erfeheinung darftellen. 


B. 275. Omniferos fiheint und aller dagegen erhobenen Zweifel unge- 
achtet ganz unverdächtig. Daß es ein arzu& Aeyouevov ift, Tann bei einem 
Dichter gegen ein Beiwort, wenn e8 richtig gedacht und richtig gebildet ift, Nichts 
beiveifen. Wie aber nad) Bachs Behauptung „die Fdee überhaupt” unpaffend 
fei, ift nicht abzufehen. Kann e8 eine pafjendere Fdee geben, ala der Göttin 
Erde ein alltragende8 Antlif beizulegen? Und wenn «8 an diefer Stelle 
insbefondere unpaffend fein foll, fo hat er nicht bedacht, daß das Beiwort ein 
allgemeines fein Tann , das der Erde überhaupt zufommt und mit bemfelben 
Rechte zufommt als fie alma genannt wird, was fie gewiß in diefem Angenblide 
au nicht war. Es läßt fich aber felbft ein bedeutfamer Zufammenhang mit 
dem folgenden collo tenus arida denten, durch welchen der Dichter den mitleids- 
würdigen Anbliet des alltragenden Untliges bei der Trodenheit malen. wollte, 
Was die Abweichungen der Höfchriften anlangt, fo beweifen fie weiter Nichts, 
als daß Eritificende Abfchreiber ebenfo fpigfindig und umbedachtfan urtheilten 
als neuere Herausgeber. Wenigftens ficht man nicht ein, mie aus oppressos 
hätte omniferos entftehen können ; und igniferos gleichtwie horriferos find zu 
befannte Wörter, als daf fie hätten durch ein völlig neues. verdrängt. werden 
follen. Auch find es überhaupt nur wenige Hdfhriften, welche von der gemöhn- 
lien Lesart abweichen; und endlich hat aud Planud = rarre 1pEoov 
N060WroV. 

3.278. Sicea haben nur zwei Hhfchriften, aus welchen ed Heinfius gab. 

®. 280. Die... vergehn foll, wenn idy einmal zc, — Den 
Tod durch 2c., durch den Gedanfen, daß der große Jupiter ed wäre, duch 
welchen ich umläme. ©. zu 12, 80 u. vergl. 3, 338. 5, 192. 9, 7. 

B. 287. DerKarfte; f. zw 13, 765. 

B. 238. Den Herden Laub; f. zu 9, 384 u. vergl. 1, 632. 

B. 289. Quod nahın Heinfius aus einer einzigen Höfchrift auf, ver- 
muthlih nur um etwas Neues zu geben. — Den Beihraud, zu den 
DO:pfern. 

B. 292. Zuihm ertheilt durch das Loos; f. zw 1, 274, 
2008 Heißt hier ordentliche Theilung, durch tweldhe der Befig vehtmäßig wird, 
teil Befigtheilungen meift durd) Loofen bewirkt wurden. 

3. 295. Violaverit drüdt befanntlich das Verlegen eines Heiligen Gegen» 
frandes aus und paßt: folglich hier beffer, als das einfache, wenn much ftärfere 
vitiayerit, das überdem nur getinge höfchriftliche Autorität hat. r s 

B. 296. Der Atlas, der den Himmel trägt, ©. zu 4, 662. 

2. 297. Die Ahfe; f. zu 1, 255. a 

8.299. Das alte Chaos; f. 1,5 ff. 
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B. 303. Manen nannten: die Römer die Geifter der Verftorbenen in 
der Unterwelt. 
B. 304. Ihm felber; f. zu 1, 768. 


B. 311. Bom rehten Ohre entfendet. Wie einen Speer, in 
welchen der bildlich dargeftellte Bligftrahl fi auch; endete (f. zu 1, 114), 
{Orwingt und fehleudert Jupiter den Blig, der Natur der Sache gemäß von ber 
rechten Geite des Kopfes aus, weil mit der reiten Hand, ohne daß hierin 
etwas Befonderes läge; ed malt blos. VBergl. unten B. 624. 


B. 324. Den Römifhen Dichtern zur Zeit des Ovidius galt der Eri=- 

danu, der nach der Äfteften Sage der Griechen am Außerften Rande des 
weftlihen Guropa (Heöperiens) in das dortige Meer gegen Norden fih ergo, 
und an deffen Mündung man Bernftein fand, aus Mifverftändnig und Eitelkeit 
für den Padus oder Po in Oberitalien, und bderfelbe mußte nun auch nolens 
volens Bernftein mit fi führen, S. Voß zu Birg. 2b. 1, 482, der mit 
großer Wahrfcheinlichkeit den NhHein damit gemeint glaubt. 
8. 326 ff. Signantque hoc gab Heinfius aus nur zwei Hdfchriften. 
Über Spruch f. zu 7, 759. Diefer Spruch enthält eine edle und erhabene 
cher: Strebe v Menfh nah demHöhften, nah dem Jdeale; 
und wenn du ed auch nicht erreiihft, fo haft du doh den fho- 
nen Troft, Großes und Würdiges gewollt zu Haben. Natür- 
licher freilich wäre hier die Lehre: Strebe nicht zu hoc und über deine Kräfte. 
Erhalten, bemerken wir no), ift hier — der Lenkung gewahfen fein, 

3.329. Denn giebt den Grund an, warum der Vater nicht zugegen ges 
wefen bei dem Begräbniffe des Sohnes. — Diefer etwas gefuchte Übergang 
fieht dem Dvidius ganz ähnlich und verdient daher den Vorzug vor den gemei- 
nen 2esarten at, iam, tum. 

B. 331. Ohne Sonne 1. Wenn aud unter Tag nur die Zeit 
eines Tages, nicht der Zuftand der Helligkeit zu verftehen ift, fo liegt do mwie- 
der, wie oben B. 181 u. 313, ein Wipfpiel darin: ein Tag, wo e8 nicht Tag 
war, das im Rat. noch dadurch deutlicher hervortritt, daß Sonne bei den 
Dichtern nicht felten für Tag fteht. Doc wird das Gefühl des LKefers Hier wer 
nigftens nicht verlegt; unerträglich aber und untvürdig ift die folgende Hinwei- 
fung auf den Nugen diefes Weltbrandes; und e3 bedarf fo vieler würdigen 
Gedanken und fhönen Stellen, ald da® Gedicht enthält, um folhe Keichtfertig« 
feiten vergeffen zu laffen. J 

8.333. Nachdem fie gefagt ıc. Dies fheint nicht blos eine all» 
gemeine Angabe der Leicht denkbaren Schmergensäußerungen zu fein, durd) 
welche eine nähere Schilderung vermieden werden fol; fondern e8 müffen bes 
ftimmte Formeln geivefen fein, in welchen fid die Angehörigen bei Todesfällen 
der Ihrigen ausgefprochen haben, wie es bei Befchitung und Beftattung der 
Keichen gewiffe fallgemein übliche Handlungen zu verrichten gab (f. unten ®. 
626), zumal da der Sinn der Worte was immer zu fagen war in der 
Urfchrift nicht bedeutet, was gefagt werden Fonnte, fondern ivad gefagt wer 
den mußte, nod) dazu in vergangener Zeitform mußte, nicht muß, folg- 
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ch was fie nur immer fagen mußte, nämlich nad) Sitte und Braud,. 
Zu derfelben Annahme führen auch die Stellen 14, 744 u. 12, 426. Wenn 
man aber in der Tegteren Stelle aus dem Zufage was das Gefährei nidt 
ließ erreihen mein Ohr folgern wollte, daß das Gefagte eben nichte 
Feftftehendes gewwefen fein fönne ; fo würde man darum irren, weil bon. einer 
Gentaurin die Nede ift, von der man nicht wiffen fonnte, ob fie hierin auf 
menfchliche Weife fi benehme, oder ihre halbe Pferdenatur fi) auf eine eigen: 
thümliche Art äußere. 

DB. 335. Den Bufen zerfleifht. Die Trauer bei Todesfällen gab 
fi bei den Alten Außerlich fund durch Schlagen und Zerfleifhen der Arme, der 
entblößten Bruft und des Gefichtes mit den flahen Händen, Berzaufen des 
Haares ıc. 

2.340. Helios’ (f. zu 1, 10) Tochter, Phaethons Schweftern, 
die fhon 1, 760 erwähnt find. — Fletus et... lacrimas fheint auf den erften 
Blid allerdings eine unerträgliche Tautologie zu fein, und daher find die Vers 
befferungsverfuche defent und lugent zu erflären. Wenn man jedoch 4, 140 
vergleicht, fo wird man wenigftens an der Achtheit des Tertes Faum zweifeln, 

®. 342. Miseris .. querelis, zu vocant gezogen, würden wir, wenn e8 
nicht zu geringe höfchriftliche Autorität hätte, unbedingt vorziehen ; der Accufas 
tiv fann leicht aus der Abficht hervorgegangen fein, auditurum nicht abfolut 
ftehen zu laffen. 

8.344. ©. zu1,11. 

B. 345. Die Gewohnheit made’ e8 zum Brauche, bei ihnen 
nämlich. 

B. 347. Terrae halten wir bei größerer höfchriftl. Autorität für richtiger 
nach der gleichen onftruction 5, 122, wiewol au dort einige Hdfhriften 
terra haben. 

B. 356. Der Indicativ trahit ifi diplomatifch weit begründeter und fteht 
ebenfo wie in der Fortfeßung des Gefüges dum licet. Was Bad) für den Con» 
junctiv anführt, würde ihn nur erflären und beweifen, daß er ftehen Eönnte. 
Die Einfhleihung deffelden läßt fich leicht aus dem Gleichflange der übrigen 
Verba erklären, während die Entitehung des Indicativs unerflärlich wäre. 

B. 364 ff. DObwol der Dichter hier die Baumgattung nicht angiebt, in 
welche Helios’ Töchter oder die Heliaden verwandelt worden ; fo nennt er 
doch an einer andern Stelle feiner Werke die Bappel; und in der That fhwißt 
eine Art derfelben, die Balfampappel, an den Blättern ein ziemlich ftarfes Harz 
aus. Dies hat der Dichter benußt, um den Bernftein, der wohl ein Harz, nur 
nicht von Pappeln ift, der Farbe und dem (Griechifchen) Namen nad aber mit 
dem Helios nothwendig zufammenhing (f. nachher), daraus entjtehen zu Laffen. 
Der Bernftein war aber ein beliebter und wegen feiner Seltenheit im höhern 
Altertfume fehr gefhäßter Frauenfhmud. Vergl. 10, 263 n. U. 

Der Grund der Fabel von Phaethon, meint man, fei eine einftmalige 
große Dürre gewefen, in welcher Alles gleihfam verbrannt wäre. Eine folde 
Nachläffigkeit in Erfüllung feiner Pflicht fonnte fih der Sonnengott nicht felbft 
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haben zu Schulden fommen Laffen ; ein Unerfahrener mußte den Sonnenwagen 
gelenkt haben. Einem Fremden hätte er ihn gewiß nicht abgetreten. Was war 
natürlicher, als ihm einen Sohn zu erdichten, dem er denfelben unter den ange: 
gebenen Umftänden nad) langem Widerftande aus Vaterfhwachheit endlich über- 
ließ? Seiner Abkunft entfpricht der Name ded Sohnes Phaethon, der Leud- 
tende, urfprünglich vielleicht ein Beimort oder Beiname des Vaters, der ihn 
gezeugt hatte mit der Meernymphe Elymene, der Brandenden, d. h. der 
Wogenbrehung des Meeres, in welches er fi Abends verfenft und aus welchem 
er des Morgens wieder emportaucht. Nun war noch der Bernjtein zu erklären, 
der im Griechifchen durdy feinen Namen Elektron (Sonnenharz, Sonnen- 
thrane, Strahlenharz ?) nicht minder ala durch feine helle, Hlare, goldene Farbe 
an den ftrahlenden Sonnengott erinnerte. Daher der fernere Mythos von den 
Heliaden, deren Namen Phasthufa, die weibliche Form von Phaethon, die 
Reuchtende, und Lampetie, die Glänzende — die dritte nennt unfer 
Dichter nicht, Andere fteigern ihre Zahl auf fieben — ebenfalls ihrer Abjtams 
mung entfprechen. 

DB. 367. Zeuge des Wunders war 2c., zugegen am Ufer des 
Gridanus bei diefer wunderbaren Verwandlung war 2. — Sthenelus, wie 
fi hier ergiebt, ein König von Xigurien (ein ganz anderer ald der zu 9, 284 
erwähnte, im heroifchen Beitalter oft genannte König diefes Namens zu My 
tenä). Näheres ift weder von ihm, mod von der hier angedeuteten Verwandt: 
haft feiner Gattin mit Phaethons Mutter befannt. 


3.369. An Gefinnung, an Zuneigung, woraus fid) feine innige 
Teilnahme an deffen Schidfale erklärt. 

B. 374. Longum, angeblich dichterifcher, gab Heinfius aus wenigen 
Hofchriften ; ebenfo [hmwach begründet B. 376 vestit für velat. 


B. 377. Ein neuer Vogel, nämlid ein Schwan. Daß der 
Schwan erft jegt entfteht, während vorher B. 252 f. die Schwäne fhon vor» 
tommen, darf bei dem Dichter nicht befremden. Denn an jener Stelle, wo es 
darauf anfam, jedem genannten Fluffe einen auszeichnenden Beifag zugeben, 
Tonnten die Schwäne, durch welche der Gapfter allgemein befannt und gefeiert 
war, nicht unerwähnt bleiben. Wie treffend ift.aber der Schwan und wie maler 
ish überhaupt die Verwandlung gefchildert, und wie paffend insbefondere die 
Natur des Schwanes als Waffervogeld benugt und mythologifh begründet ! 
Zur Erklärung diefer Verwandlung nimmt man an, daß Cygnus ein Sänger oder 
Mufiker gewefen, dergleichen mit Schwänen verglichen und fo genannt wurden. 
©. oben zu B. 252. 

DB. 381. Die Erzählung ehrt nun wieder dahin zurüd, mo fie oben B. 
332 abgebrochen worden. 

B. 382. Wann er entfichet dem Erdfreig, bei einer Sonnen» 
finfterniß. — Bei den Schwanten der Höfihriften ift eine Entfcheidung über 
die Achtheit fehwer. 'Orbe, mit feiner Scheibe, iftwol als unwahr zu 


‚ berwerfen, da die Scheibe auch bei der ftärkften Berfinfterung niemals unfichtbar 


if; wenn aber der gewöhnlich angenommene Unterfdied zwifhen deficere rem 


.. 


152 Anmerkungen 5. 2.8. ®. 399 — 439. 


und rei, daf Exftered ausgehen, zu mangeln anfangen, Rehteres fehlen, mans 
geln bedeute, richtig ift; fo würde hier orbi pafjenber fein, und fo haben audy 
die meiften Hdfchriften. 

B. 399. Mit dem Stadhel; f. oben zu ®. 127.— Dolens giebt, 
treffend die Gemütheftimmung ded Gottes ald die Urfache feiner Heftigkeit an, 
"weshalb das von einer einzigen Hdfchrift gebotene domans feine Berüdfichtigung 
verdient. 

8.405. Sein Arcadien. Xrcadien war ein Hauptfiß der Verchr 
tung wie Band (f. zu 1,698), fo Jupiters, befonders der Berg Lycäus ; und 
auf dem Parrhafifchen Gebirge follte er. nah dem einen Mythos felbft geboren 
fein. ©. zu 1, 113 u. 114. Der Name des Landes Arcadien aber rührt nad 
der Mythologie erft von dem Sohne Jupiters, deffen Geburt zc. in Folgenden 
erzählt wird, her, während «8 früher Barrhafien hieß, daher unten B,460 
Gallifto die Barrchaferin genannt wird. 

8. 409. Eine Nonacrifhe Jungfrau; am Berge Nonderie 
Tag au eine gleichnamige Stadt. 

B. 411. Wolle ziehn ... und gefhmeidig maden — 
frempeln. 4 
B. 412 f. Für positu fpricht theils die überwiegende Autorität der 
Höfhriften, theils die Coneinnität der Nede (Janam mollire trahendo) und der- 
felde Ausdrud an einer andern Stelle (Medie. fac. 19); theils Täßt fi) die 
Entftehung der andern Resart Teicht erklären. — Unter den verfchiedenen Led 
arten des folgenden Saßes haben wir unbedenklich mit Heinfius und andern 
neueren Herausgebern diejenige vorgezogen, durch welche die fonft auffälligen 
Plusquamperfecta ihre Begründung finden. Uber die Sadhe f. zu 3, 168 u. 
vergl. 8, 318. 

B.415f. Phöbe; f. zu, 11.— Den Mänalus; f. zu 1,216. 

B. 416. Glüd, bier dad Glüd, Dianens Liebling zu fein. 

B. 421. Den verzierten Köcher, mit Gold, Silber, Elfenbein 
audgelegt, wie die Gither 11, 167 f. 

®. 429. Ridet et audit ift weder mit Bad als Hyfteron proteron zwer- 
Hären, nod) audit mit Jahn in dem Sinne er nimmt es fhweigend 
hin, Täßt es fih gefallen zunehmen, fonden = und doc hört 
er e8 wirklich, d. h. obgleich er e8 (die Beleidigung) Hört. 


8.430. Selber er fih, er als Diana fich felber ald eigentlichen 


Jupiter. 

8,431. Bon Jungfrau'n, wie Diana ift. 

2.435. Tohter Saturns; f. zu 1, 163. — So wareft du 
milder, nämlich gegen fie. 

8.436 f. Die Beziehung von superum auf quis ald Gegenfap und 
Steigerung von quae puella jheint fo natürlich und angemeffen, daß es unbe 
greiflich ijt, wie man ed mit aethera hat verbinden wollen. 

8.439. Da hätte :c., fo ganz außer fich war fie. 


— 
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8.441. Dietynna (Grieh.), die Negträgerin, Beiname Dianens 
als Zagdgöttin. — Bon ihrem Gefolge, den Nymphen ; f. zu 4, 304. 

B.444| E83 möhte imihr zc., fie, Diana, möchte nody Jupiter 
fein, der vorher ihre Geftalt angenommen. 

3.453. Bergl. 1, 11n. 9. 

B. 454. Die gemeine Ledart venatu ser: aufzugeben läßt fi; tweder durch 
äußere noch durch innere Gründe rechtfertigen. Venatrix wäre ein müßiger und 
matter Beifaß, venatu ohne et eine Ovids unwürdige Härte. Die Auslaffung 
von.et in einer Anzahl von Hdfchriften läßt fich aus dem nachläffig gefehriebenen 
venatu erklären. 

B. 464. Die heilige Fluth; alle Quellen waren heilig.  Vergl, 
wu, 371. 

8.466. Des gew. Donnerers; f. zu 1, 114. 

8, 468. Grund ift niht zum DBerzug, nämlich nunmehr, jept. 

DB. 470. Mit dem Blid, mit dem Blide zugleich ; fie fah es und 
richtete ihre Aufmerffamkeit darauf. 

B. 474. Un der du Gefallen findeft, worauf du eitel bit, 
Dies giebt ihr Juno in ihrem, eiferfüchtigen und ungeredhten Zorne Schuld. 

B. 476. Arreptam wäre denn doc) eine unerträglihe Tautologie, wäh- 
tend adversa oder allenfalls audy adversam die Handlung naturgemäß malt. 


8.485. Tamen, was Heinfius gab, wird von mehreren Hdfchriften be= 
ftätigt ; manet, die gewöhnliche Resart, läßt „re nur gezwungen vertheidigen. 

8,487. Wiefie aub waren, d. h. ob e8 gleich Feine Hände 
mehr waren. 

B.495. Obgleich ihr Vater darunter. Gallifto — den Na- 
men nennt der Dichter nicht — war eine Tochter Lycaons, deffen Gefhichte und 
Berwandlung in einen Wolf 1, 218 ff. erzählt worden. 

B. 497. Der gegebene Tert ift hinlänglic begründet. Die gewöhnliche 
Resart ter quinque ferens natalibus annos ift jowol wegen ferre annos, ald 
auch befonderd wegen natalibus mehr ald anftögig. Durd Merkels an jüh paf- 
fende, aber unnöthige Gonjectur auetus wird Nicht? gewonnen. 

B. 498 f. Bergl. 10, 171.0. U. — Der Erymanthus war ein walds 
und wildreiher Berg in Arcadien. Berg. 9, 192. 

B. 503. Die von den neueren Herausgebern: aus einer ziemlich großen 
Anzahl von Höfchriften aufgenommene Xesart accedere aventi ift [hwerlid von 
Dvid, der fein Freund von Archaismen und.ebenfo wenig von Elifionen an die- 
fer Stelle ded Verfes war. Die gemeine Lesart accedere fugit oder gar iussik 
ift freilich ganz unguläffig. Daher haben, wir fein Bedenken getragen die finns 

gemäße Resart der Dresdner Hdfhrift A cernens als äht aufzunehmen. 

B. 507. Macht fie zu nahen Geftirnen, die Mutter Callifto 
zum großen Bären, den Sohn Areas zum Bärenhüter (Bootes). Nach einer 
andern Fabel jedoch war Leßterer Z’carus oder Icärius; f. zu 10, 450. 

B. 509 f. Die Waffergötter erfcheinen bei den Dichtern und bildlich dar» 

geftellt überall ald alte, Hochbejahrte Wefen, um fo mehr Oceanus, weldyer in 
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der älteften Vorftellung ein gewaltiger Strom, der die ganze Erde im Kreife 
umfließt, fpäter ein Urmeergott überhaupt, mit feiner Gemahlin Zethys_ der 
Bater der Götter und einiger taufend Meernymphen fotwie der Urfprung aller 
ernährenden Feuchtigkeit war. Daher aud die Ehrfurdt der himmlifchen 
Götter vor ihnen. 

B. 512. Ih, der Götter Königin; f. 3, 263 ff. n. U. 

®. 514. Mentiar, von Heinfius aufgenommen, hat nur fehr geringe 
höfchrftl. Autorität für fih, während für mentior zugleich der Sprachgebrauch 
3. B. fallor ete. entfcheidet. Das Futurum, für weldyed Bach mentiar nimmt, 
und weldes er in diefer Betheuerungsformel für gleich zuläffig Hält, ift hier 
ganz En: 

. 517. Der allüußerfte Kreis zc., der Polarkreis. 

2 519. Auh fhadend nur nüße; dur die Verwandlung ber 
Gallifto in die Bärin hatte fie Jupitern veranlaft, diefelbe als Sternbild an 
den Himmel zu verfegen. — Prosim nahm auch hier Heinfius ohne Grund aus 
nur zwei Hodfhriften auf. 

3. 521. Da ward fie Göttin; f. zu 1, 70. 

B. 523 ff. In ihrer Erbitterung und dem Gefühle ihrer Ohnmacht geht 
fie fo weit, daß fie höhnend fagt, er folle die Callifto dod lieber gar wieder 
zurüdverwandeln und zu feiner Gemahlin mahen. — Bei der Phoro» 
nide; f. zu 1, 668. — Quod in ante Ph., toie die meiften Hdfchriften haben, 
ift nad unferer Meinung unzuläffig, da cab nicht zu Phoronide, fondern zu 
fecit gehört, während andrerfeit? et au an andren Stellen fo vor ante fteht, 
wie 8, 255. 9, 323. 13, 557. Die Einfhleihung der Präpofition ift Teicht 
erffärfih. — Die der Teidenfhaftlihen Nede der Göttin minder entfpredhenden 
Eonjunctive ducat ete. nahm Heinfius aus einigen Hdfhriften auf. 

B. 527. Des... Zöglings; Drceanus und Tethys hatten die uno 
erzogen. 

B. 528. ©. oben zu ®. 171. — In coelo recepta, tie mehrere 
Hdihriften haben, ift nach Xörs eine bei Dvidius nicht gebräuchliche Con- 
ftruction, der entweder recipere loco oder in locum fagt. 

8.531. Aufleihtem Gefpanne; vergl. zu 10, 704. 

3.533. ©. 1, 722 n.%. 

8.538 f. Die retten... follten, zu retten beftimmt waren und 
wirflich retteten bei dem nächtlichen Uberfalle der Galler vor Chr. &. 389, 
indem fie, während die Hunde fi nicht regten, durch ihr Gefchrei die fchlafen 
den Wachen wedten; wehhalb man in Rom zu dankbarem Andenfen ftet? Gänfe 


. auf Staatstoften hielt. — Uber da® Capitol. zu 1, 560. 


3.542. Die Lariffäerin, aus Lariffa, einer namhaften Stadt in 
Theffalin (Hämonierland, f. zu 1, 568). 

B. 543. Delphifher Gott; f. zu 1, 515. 

B. 545. Phöbus’ Vogel, eben der Nabe, der, unter die Zahl der 
Weiffagevögel (f. zu 13, 771) gehörig, ihm ald Orafelgotte heilig war (f. zu 
1, 106). 


A Te 
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B. 553 ff. Pallas. Dies war — ausgegangen im Lateinifchen (Mir 
nerda) von dem allgemeinen Begriffe des Sinnens , Denkens, Nachdenkeng, 
im Griechifchen «(eben Ballas) von der befonderen Vorftellung des Schwin- 
gens, nämlich der Arme und Hände bei der Bearbeitung der Wolle, dem Spin- 
nen und Weben — die Schuggöttin aller möglichen Bildung überhaupt und 
insbefondere aller möglichen Befhäftigung, zu deren Betrieb irgend Handfertig- 
Teit und Kunftgefhieflichkeit, Einfiht und Uberlegung erforderlich find, von 
den fünftlihen Arbeiten der weiblichen Hand an durd alle Stufen hindurd bis 
zum Gipfel aller Kunft und Wiffenfhaft. So fteht fie 3. B. außer der Spinn- 
und Webefunft, der Zimmer», Mauer- und Steinbrechfunft, dem Schiffe- und 
Häuferbau, dann Holz =» und Steinarbeiten überhaupt, der Töpferkunft, die in 
Athen in befonderer Blüthe ftand, und dies in Verbindung mit Bulcan (u 4, 
171) und Prometheus (u 1, 82), vor, hat den Aderpflug und die Lanze er- 
funden , wozu Bulcan die Eifentheile fiefert, und ift au Göttin ded Kriegs, 
infofern er mit Einfiht und Klugheit, nicht blos mit roher Kraft — denn diefe 
tepräfentirt Mars — geführt wird, befhügt daher vorzüglich die Führer (Acil- 
leus, Ddyffeus 2c.), ihre Lieblinge. Die Hauptftätte ihrer Verehrung in Grie- 
henland war Athen, welchem fie den Namen gegeben hatte (f. zu 6, 70), wenn 
fie nicht vielmehr nach) der Stadt benannt worden ift und Athene, wie fie im 
Griechifchen mit dem Hauptnamen heißt, nicht urfprünglich ein Beiname der 
Pallas ift, der zum Hauptnamen wurde. In Athen war fie auch die höchfte po» 
Kitifche Göttin, die Hauptftadt- und Staatsgottheit. Weil aber in Attifa vors 
zugsweife Ol» und Aderbau getrieben wurde, fo mußte fie die Schöpferin und 
Geberin des Olbaums , der ihr heilig war, fowie die Lehrerin und befondere 
Beichügerin des Aderbaues fein, mit welchem fie daher in den Mythen in die 
engfte Verbindung gefegt wurde (f. nachher). 


Gemäß diefer erhabenen Vorftellung von ihr war fie nah der Fabel aus 
dem Haupte Zupiterd, und zwar gleich vollfommen erwachfen und gerüftet, ent- 
fprungen und wurde fie in Dicht- und Kunftwerfen dargeftellt ftattlich von Kür: 
perbau, ftrahlenäugig, jhön gelodt, von hehrem Unfehn, als ftrenge Jungfrau, 
d. h. erhaben über weibliche Schwachheit, als Mannweib, angethan mit einem 
fteifgefalteten Oberkleide (Peplos), mit der Agide (f. zu 4, 802) gepanzert, 
den Schild erhoben, den Wurffpeer gezückt, in kampfgerüfteter Stellung, feltener 
mit Noden und Spindel in der Hand. Der ihr geweihte Vogel war die Eule 
als Sinnbild der Scharffiht und des ernften Nachdentens, als welches fie noch 
heute auf bildlichen Darftellungen angewendet wird. — Barum der Korb 
aus Aetäifcher (f. zu 1, 313) Weide gemacht war, ergiebt fih aus 
Dbigem von felbft; vergl. aber aud) zu 7, 207. — Texta ift offenbar eine 
mähere Beftimmung von facta, nicht umgefehrt. Vergl. 1, 575. — In Eti- 
Hthonius, der ohne Zweifel derfelbe mit Erechtheus (6, 677) ift, wiewol 
ihn die Mythologie von ihm unterfäheidet, ift wahrfcheinlich der in Attika angeblich 
von Minerva zuerft eingeführte und forgfältig gepflegte Aderbau perfonificirt, 
worauf auch die Bedeutung deö Namens hinweift. Daher mußte er mit der 
Göttin in die engfte Beziehung gebraht werden. Der Mythos hätte ihn nun 
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gern zu ihrem Sohne gemacht, wenn nicht die JZungfraunfchaft entgegengeftan- 
den wäre. Go dichtete er denn, Qulcan, der in Athen ebenfalls einer vorzüg« 
lichen Verehrung genoß (f. zu 4, 171), hätte der Minerva einft Unziemliches 
zugemuthet, und obwol fie den feden Liebhaber von fid) geftoßen, fei doc aus 
der verfuchten Umarmung wunderbarer Weife ein Anabe, eben Grichthonius, 
hervorgegangen. Nun habe Minerva fi) doc des mutterlofen Kindes mit Liebe 
angenommen und daffelbe zunächt den Töchtern des Königs Gerrops zur Ber 
wachung übergeben, d. b. die Pflege des Aderbaues unter den befondern Schuß 
des Königs geftellt, bis fie e8 felbft in ihren Tempel aufgenommen und erzogen 
hätte. Der Drache ift vermuthlic, ala Sinnbild der Hut (f. zu 3,32), wenn 
nicht ala Sinnbild der Erde, die gewöhnlich unter diefem Symbole der Berjün« 
gung dargeftellt wurde, dabei. Auch die Königstöhter find, wie ihre Namen 
beweifen, mit dem Gedeihen des Aderbaues zufammenhängende Perfonificatio« 
nen: Herfe, der Thau; Pandrofos, der Allthau, ohne wefentlichen Uns 
terfchied (die Wichtigkeit des Ihaues unter jenem regenarmen Himmelsftriche 
erflärt den doppelten Ausdrud) ; Aglauro d— Agraulos, die auf dem Felde 
Weilende ; und die beiden Reßteren wurden in Athen fogar in eigenen Tempeln 
göttlich verehrt. Das Verbot der Göttin, die Neugierde der Aglauros und ihre 
Beftrafung, die weiter unten erzählt wird, find vieleicht blos dichterifche Auss 
Ihmüdung, Taffen fi) wenigftens fchwer deuten. — Die dem Cecrop& beiger 
legte Doppelgeftalt wird fchon von den Alten fehr verfchieden erklärt. 
Am Annehmbarften ift diejenige Meinung, nach welcher er diefe Bezeichnung 
daher erhielt, daf er ein Agyptier geivefen und nad) Griechenland eingewandert, 
ein Grieche geworden fei. Er war der Erbauer der Burg von Athen, von ihm 
die Gecropifche genannt, der Stifter und erfte König der Gemeinde und fomit 
der Stammvater ded Athenifchen Bolfes und Staates. — Den nad) B. 555 fter 
henden, aber, um Abweihung von anderen Ausgaben zu vermeiden, nicht ges 
zählten Vers haben fat alle Hdfhriften und alten Ausgaben, nur mit Abiwei- 
ungen in der Stellung und dederat für das von ung vermuthungsweife gege 
bene addiderat, dann bald sie inconfessa, bald sed non confessa; weßhalb wir 
denfelben als ächt wieder aufgenommen haben, nachdem ihn Heinfius und ihm 
folgend alle neuern Herausgeber herausgemworfen,, weil er in der einen oder ans 
dern Hdfchrift fehlte, während doch eine unabfichtliche Auslaffung aus dem wie 
derholten dederat oder aus dem faft gleichlautenden addiderat leicht erflärlich ift. 

2.563. Id Heiße verjagt, id bin verjagt und man nennt mic) 
fo. Ihre Verftoßung fowie die Ungnade, in welche der Rabe bei feinem Gebie- 
ter fiel, prägt die Erfahrung nahdrüdlich ein, daß unberufene Hinterbringer 
unangenehmer Nachrichten fich feloft unangenehm machen und Feineswegs auf 
Dank zu rechnen haben. 

2.564. Dem Bogel der Naht, der Eule, die nun Minervend 
Vogel ift. 

®. 566. Und ift erflärend — und zwar, nämlih. Daß fie fi nicht 
zugedrängt habe, ‘fondern von Minerva aus eignem Antriebe und befonderer 
Neigung zu ihrem Bogel gewählt worden fer, läßt der Dichter die Krähe nur 
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darum anführen, um Gelegenheit zur Erzählung ihrer Gefchiihte und VBerwand- 
lung zu haben. 

8. 567.60 haben wir die Urfehrift nach der Dresdner Höfhrift A 
und mehreren anderen von Jahn angeführten Hdfchriften und alten Ausgaben 
herzuftellen geglaubt, während Heinfins die biäher gew. Lesart ohme nähere 
Begründung gab. 

8. 573. Wieich pfleg’, nämlich jegt als Krähe. 

®. 575. Absumsit für dad von Heinfius aufgenommene consumsit ver 
gen überwiegender höfchriftlicher Autorität. 

8.579. Regt fih die Jungfrau, die jungfräuliche Göttin Mi- 
nerva. 

B.583, Fixerat ift gewiß ächt und das gemeinere &gerat nur eine Gloffe. 

B. 584. ©. oben zu ®. 335. 

83.587 f. Zur Dihtung diefer Verwandlung Hat wol der auffallende, 
dor einer Art Selbftbewußtfein zeugende, graziöfe Gang der Krähe, verbunden 
mit der einem Mädchennamen gleichenden Griehifchen Benennung ‚(Koröne), 
Beranlaffung gegeben. 

B.589. Wenn durd ein gräulih Verbrechen ac. Faft ohne 
daß es der Refer merkt, wird twieder eine Verwandlung eingeflochten , die Ver» 
wandlung der Nyctimene in die Eule, ohne Zweifel durch den Namen veran- 
Taft, wenn diefer nicht wegen und mit der Fabel erfunden ift. 

B. 594 f. Wieder ift nicht nur die Natur der Eule, fondern auch die ge- 
wöhnliche Erfcheinung benugt, daß, fowie eine Eule fih am Tage fehen Täßt, 
alle andern Vögel fih zufammenfchaaren und fie verfolgen. 

B. 596 f. Dir mögen 20, Wunfd oder Berwünfthung. 

3. 600. Amanti gab Heinfius ohne Grund auf fehr geringe Autorität 
hin. — Entfällt ihm der Lorbeer; f. zu 1, 558. 

B. 601. Das Plectrum, der Schlägel oder das Stäbchen, womit 
die Cither gefchlagen wurde. 

B. 603. Die vertraute Waffe; f. 1, 441 n. X. u. 457. — 
Un den Hörnern, an den hornartig gebogenen Enden ; vergl. zu 1, 11. 

DB. 615. Neryumque anftaft nec.non hat nur eine einzige Hdfhrift und 
eine andere ald Variante: 

BD. 624. Bom rehten Ohre gefhwungen;f. oben zu B. 311. 

ı 78.626. Die widrigen Düfte. Die Düfte find bei diefem Ger 
brauche überhaupt, und ihm waren fie in diefem Falle befonders zuwider. Den 
Keihnam; bevst er auf den Scheiterhaufen: gelegt wurde ; mit wohlriechender 
Salbe/zu beftreihen, ihn zu umarmen und zu küffen, war allgemeine Sitte; 8 
waren dierlegten Ehren, melde Coronis jedbod: nicht verfhuibet 
hatte; fie hatte den Tod nicht verdient. Übrigens bedarf 23 wol faum der Er- 
Wwähnung;, > daß im Alterthume , » tvietwol nicht im allerfrüheften, die Leichname 
in’ der/ Negelvverbrannt und dann die nicht werbrannten: Gebeine ‚gejammelt 
und in einem Ajchentruge in der Erde beftattet wurden. 
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3. 629. Den Sohn, den Aefculapius; f. zu 1, 454 und vergl. 

15, 625. 
! 3.630. Der Gentaur (daher dDoppelgeftaltet und gleich nachher 
Halbmenfh, f. zw12, 220) Chivon, welder in einer Grotte oder Höhle 
de8 Berges Pelion haufte, follte der Erfinder der Wundarzneifunde fein und 
auch fonft mancherlei Löbliche Kenntniffe befigen. Daher wurden die ausgezeich- 
netften Männer der Heldenzeit feiner Pflege und Erziehung übergeben, wie Hers 
eules, Thefeus, Adhilleus; und fo übergab ihm Apollo aud feinen Sohn 
Uefeulapius, der von ihm die Heilfunde erlernte und fo in doppelter Beziehung, 
ala Sohn Apollos und ald Schüler Chirond, nad) feinem Tode der Gott der 
felben werden fonnte. 

3.632, Ließ nicht zc., d.h. er machte ihn zu einem fhwarzen; f. 
oben B. 540 f. Vielleicht eriftirte ein dumkles Gerücht, daß ed audy weiße 
Raben gebe, wies deren im hohen Norden, wo faft alles Gefieder und faft 
alle Pelze der behaarten Thiere weiß oder grau find, wirklich giebt. — Consi- 
dere nahm Heinfius aus zwei Hdfhriften auf. 

2.633. Manche Hdfchriften lefen semivir, was der Beachtung werth ift. 

2.635. Mit... Haar umflattert xc., nad Urt der Weiffagen- 
den, deren Begeifterung ® ahnfinn) fih dur Vernachläffigung des Alußeren 
fund giebt. 

23. 637. Des rafh hHinflutgHenden Stromes; Dchyrhoe heißt 
nämlich (Griehifh) die fhnell Fliefende; wahrfgeinlid ift der Per 
neus (1, 569) gemeint. 

B. 639. „Dvid liebt,” bemerkt Bach, „,ediscere in dem Sinne von 
discere, cognoscere.‘* Auch hat addidieisse nur eine einzige Hdfchrift. — 
Sang; f. zu 7, 559, 

3.643 f. Dir werden zc., die Menfchen werden dir die Gefundheit 
und Erhaltung ihrer Körper zu verdanten haben. 

8.645 ff. Wagft du 2c.; diefer Fall tritt ein und die Weiffagung 
geht in Erfüllung 15, 533, wofelbft man die Anm. fehe. Großvaters 
Slamme, der Blik Zupiters, der Apollo’ Vater war. Übrigens hat fid) der 
Überfeßer erlaubt, das Gefhlehtswort augzulaffen, wie e8 in Norddeutichland 
bei den Berwandtfchaftsnamen ganz gewöhnlich ift. Es würden auch dergleichen 
zufammengefeßte Namen fonft für den Herameter unüberwwindliche Schwierigfei- 
ten darbieten. — Prohibebere, obgleih nur von zwei Hdfchriften beftätigt, 
während die übrigen alle prohiberis haben, verlangt die Gleihmäßigfeit der 
Nede gebieterifch ; das Präfens zwifchen den Futurid wäre ftümperhaft: — 
Bweimalerneuen dein Shidfal, eine ziweimalige Verwandlung ers 
fahren. Denn jegt ift er ald Sohn eines Gottes und einer Sterblichen ein 
Halbgott (Gott); dann wird er-ald Menfch fterben und aus dem entfeelten 
Körper zum Gotte werden. 

®. 649 ff. Auch Chiron war ein Halbgott ald Sohn des Saturnus und 
der Nymphe Philyra (f. nahher B. 676), daher zu Leben ewige Zeiten 
hindurd beftimmt. Allein ald Hercules einft bei ihm eingefehrt: war, 


—n 


Anmerkungen 3. 2.8. B. 655 — 687. 159 


fieg er dem Chiron unvorfichtiger Weife einen der mit dem Gifte der Xernäifchen 
Schlange getränften Pfeile (f. 9, 69) auf den Fuß fallen, wovon eine höchft 
fhmerzhafte und unheilbare Wunde entftand, fo daß er den Jupiter anflehte, 
ihn fterben zu Taffen. Jupiter gewährte den Wunfh. — Einige Hdfhriften 
fefen non iam mortalis, was Heinfius ohne Grund vorzog. — Den Faden; 
f- zu 8, 452. 

2.655. Ubrig noh war Etwas vom Gefhid, nämlich des 
Vaters, und zwar, daß er unter die Geftirne verfegt werden würde, mo er.ald der 
Gentaur am füplihen Himmel fteht. Ihre Verwandlung kommt dazwifchen, 
die fie — wie originell ! — zum Theil feloft fohildert. 

®. 657. Die in den Tert aufgenommene Ledart wird von den meiften 
Hdfriften geboten, während einige Praevertunt, inquit, me fata, was Hein« 
fius gab, andere Praevertunt, inquit, mea fata lefen, wodurch die gemeine Le3- 
art beftätigt wird. 

®. 659. Die Künfte, die den Zorn 20. Die ohne Beruf oder 
ausdrückliche göttliche Ermächtigung Weiffagenden wurden ala Frevler,, melde 
die Geheimniffe der Götter verriethen, von diefen beftraft. Daher findet man 
bei Berufenen immer, daß diefe oder jene Gottheit felbft ihmen die Gabe und 
Kunft der Weiffagung verliehen habe. Im dem. vorliegenden Falle aber fol 
Deyrhoe gegen den Willen der Götter gemweiffagt haben. 

B. 665. Der Dativ dicenti ift zu erflären: Ihr, die fprad, 
wurbeverftanden... Dies zur Beantwortung der von Bach aufgeworfenen 
Fragen. 

B. 667. Die Laute, welche fie hervorbrachte, waren feine Worte mehr, 
38 waren aber auch noch nicht Töne eines NRoffes. 

8.675. Den Namen aud ze. ; fie hieß von nun an Hippo oder 
Hippe, d. h. Noß, Stute, und dies war vermuthlich eben die Beranlaffung zu 
der Fabel. 

B. 676. Der Halbgott ze. ; f. oben zu ®. 649, 

B. 677. Des mächtigen Jupiter 2c.; f. zu 3, 336. 

B. 680 ff. Eine Thierhaut, ein ftarfer Stod (Taft) von wilden DL: 
baume und eine Banspfeife (f. zu 1, 710) bildeten die gewöhnliche Tracht der 
Hirten. — Die in den Tert aufgenommene Lesart ift äußerlich Hinlänglich bes 
gründet und außer Merkel von allen neueren Herausgebern mit Necht gebilligt. 
Baculum oder baculus ift offenbar eine Erflärung von silvestris oliva, die Be- 
jeihnung einer Hand aber, und zwar der rechten, in welcher der Stod getra- 
gen wird, wegen des folgenden alterius nothiwendig. 

B. 683. Etwas Näheres von dem hier angebeuteten Liebesabenteuer 
Apollo’8, mo er als Hirt aufgetreten, ift nicht bekannt. DWielleicht ift ed des 
Dichters eigne Erfindung, um die folgende Erzählung daran zu fnüpfen. 

B. 685. Der Atlantifhen Maja Sprößling; f. zu 1, 670. 

®. 687. Nolus wird durch das folgende tota beftätigt ; matus wäre 
müffig und fann feicht von dem vorhergegangenen natus veranlaßt fein. 
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2. 689. er begüterten Neleus, Könige von Prlos; t- zu 
12,549 u. vergl. 4, 6350. 9. 

2. 705. Die Bruft des VBerräthers, ald den Gik fo treulofer 
Gefinnung.  Bermuthlich hatte der: Stein mehr oder weniger Ahnkichkeit mit 
dem Oberkörper oder dem Numpfe eines: Menfchen. Bergl. zu 11,59. 

B. 708. Der Beftabte; f. zu 1, 670 f. 

DB. 709 ff. Munyhifh — Atifh. Der Name ded Hafens und eines 
Theild der Stadt Athen ift auf das ganze Gebiet Üübergetragen. "Im Folgenden 
wird, tvie oben B. 252 beim Gayfter, die frühere Zeit Athens mit Dingen ge 
fhmüdt , die erft der fpäteren angehören. Denn weder das Chceum, jener ber 
rühmte öffentliche Übungs» und Rehrplab , war damals fehon vorhanden, nod 
das gleich berühmte Feft der Panathenien mit den Torbtragenden Jungfrauen, 
das hier gefchildert wird. An diefem, der Athene f. oben zu 553) zu Ehren 
alle fünf Fahre gefeierten und nad ihr benannten Fefte zogen die angefehenften 
Zungfrauen in’ feftlihem Zuge nah dem Tempel der Göttin (feftliche 
Mauern der Pallas) auf der Burg, atıf dem Kopfe blumenumwun: 
venedf. zu 8, 264) Körbe tragend, worin die heiligen, beim en erfor 
derlihen Gefäße und Geräthfihaften fich befanden. 

3.720. Der Eyllenierzf. zu 1, 714. 

B. 727 ff. Die Bewohner der Balearifhen Infeln egeekungh 
Minorea) waren die berühmteften Schleuderer des Alterthums ;. daher. fie hier 
‚genannt werden nach der Ben. zu 7, 207. Über die hier erwähnte Sadıe f. zu 
14, 825. — Das Blei; f. zu 7, 777. — Unter den Bolten, us 
(höheren) Rufts “ 

8. 742f. Sproß bier, wie öfters, im weiteren Sinnb-Entel— 
Ein Theil der Herauögeber nimmt Atlantis: Pl. qu. nepos oder genus-ald Subject 
zu respondit und läßt die Antwort des Gottes erft mit den Worten ego sum 
beginnen. Allein diefe Bezeichnung Mercurd für den Kefer wäre theils völlig 
unnöthig, theil® unerträglich weitfchweifig,, während fie ald-Untwort des Ges 
fragten Höchft pafjend ift. — Nepos, wenn «3 auch ald Gloffe von genus er» 
fheinen Tann, ift gewiß Acht, da Ovid ficher nicht ohne Noth die Furze Endung 
von genus mitten im Sape nur mit Hülfe der Arfis lang gebraucht Hätte. 

8. 748. Mit den nämlichen zc. ; wieder ein Wipfpiel; der Dichr 
ter will fagen mit Augen der Neugier und zugleih an das oben ®. 
555 ff. Erzählte erinnern. 

B. 752. Die Göttin des Kriegs; f. oben zu B. 553. 

®. 754. ©. zu 4, 802. 

®. 756. Des Lemniers; f. 4, 185. 

®. 758 f. Tam (gratamque) vertheidigt Bach) ald dem vorausgegangenen 
tum (tune) nahdrüstlich gegenüberftehend. Allein dem tum oder tune Fonnte 
nur nune nahdrüdlich'gegenüberftehen. Ebenfo ungerechtfertigt ift’der ebenfalls 
von Bach gegebene Gonjunctiv poposcerit, welchen Heinfins aus einer einzigen 
Hofchrift aufnahm. Der Zufag avara fcheint zu Iehren , daß der Dichter ribf 
nicht die Borftellung der Göttin ausdrüden will. 
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8. 760. Nah der Scheelfuht Haus. Die Scheelfucht oder 
der Neid wird perfonificirt, wie andere Gemüthszuftände. 

B. 761. Gegen die Lesart huius fpricht theils die auffallende Stellung, 
theild der Umftand, daß ed völlig müffig ift; für antri aber dad Naturgemäße 
der Sache und eine wenigftend gleich gewichtige äußere Autorität. 

B. 763 f. Mit läffiger Kälte, mit Kälte, welche läffig mast, 
bei welcher alle Thätigkeit erftarrt. — Über den Conjunctiv vacet ... abundet 
f. oben zu ®. 55. 

B.766 f. Ein nit durfte ac. ; fie hielt e8 für-unvereinbar mit 
ihrer Würde einzutreten und fürchtete wol aud; böjen Einfluß auf fich feldft, 
gleihwie die Botin der Geres felbft in der Ferne die Wirkung ded Hungerd (8, 
813), Fris die Wirkung des Schlafes (11, 631) empfindet. Daher floh fie 
auch alöbald nach Erteilung ihres Befehles. 

B. 769. Die Scheelfucht weidet fih an dem Unglüde der Nebenmen- 
fhen, nährt fich damit, und dies wird durch Natternfleifch finnbildlich dargeftellt. 

B.774. Ihre Natur äußerte fih fogleih. Daher ift auch die Ledart dene 
für ima, au; wenn man Merfeld Conjectur fastidia annehmen wollte, unzus 
läffig. Der Dichter will nicht den indrud, den der Anblid der Scheelfuht 
auf die Göttin machte, fhildern,, fondern im Gegentheil die Wirkung, weldhe 
die Erfeheinung der ftattlihen Göttin auf jene hervorbradhte. 

B. 775. DBergl. die fehr ähnliche Schilderung des Hungers 8, 800 ff. 

8.783. Tritonia oder die Tritonierin (8, 548), Griecifcher 
Beiname der Minerva, entweder von dem Badhe Triton in Böotien, oder von 
dem Libyfhen See Tritönis, im deffen Nähe fie nad) der ältejten Sage geboren 
fein follte. Daher au Tritonifch (unten B. 794), der Minerva geweiht. 

B. 738. Daf es M. follte gelingen, fon darüber grämt fie 
fi) im Voraus: eine treffliche Schilderung, jeder Zug harakteriftifch! — Wir 
haben die in alle neuere Ausgaben aufgenommene Ledart successurumque beis 
behalten, weil fie den Sinn richtig giebt und wir nicht ohme zwingende Noth- 
wendigfeit ändern wollten, halten jedod successu namque für da® Urfprüng- 
liche, weil fi hieraus alle übrigen Lesarten erklären laffen. Aus successu 
namque entftand zunächjt successuramque, das man, weil «3 feinen Sinn gab, 
in suecessurumque oder successorumgne änderte ; fodann aus namque atque 
oder usque, vor welchem dad Maas die Anderung successibus verlangte. 

B. 790. Dornengemwinde, ald Sinnbild der Martern und Qualen, 
die fie bereitet ; vergl. unten B. 799. 

®. 795. VBergl. oben zu B. 709. Man bemerfe übrigens, tie unfer 
Dichter feine Gelegenheit unbenugt läßt, Athen zu preifen und zu ehren, wor« 
auf wir zu weiterer Rechtfertigung unferer Meinung über 1, 313 befonderd 
aufmerffam machen. 

B. 796. Wieder ein Wortfpiel, aber ein geiftreihes! Nichts zu be» 
weinen Hingt im Deutfchen freilich zweideutig; e® ift allgemein zu verftchen, 
nichts an fih Beweinenswertheg; denn fie fuchte nicht etwa einen 
Gegenftand, den fie hätte beweinen mögen. 

Dovid l. 11 
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B. 802, Daß das Übel nicht durch; Verdünnung an Kraft und Wirkfam- 
feit verliere, folglich daß nicht etwa eine'nur allgemeine, d.h. auf allgemeine, 
mithin auf andere Gegenftände gerichtete Scheelfucht fich ihrer bemächtige: 

B. 808. Bei fhwanfender Sonne; man erwartete eher bei Hels 
lem Sonnenfcheine ; e8 foll aber der zum Theil bededte und zu Negen geneigte 
Himmel zur Zeit des erften Thautwetterd bezeichnet werden, wo die Sonne no 
nicht, wie fpäter in den füdlichen Ländern, an einem völlig wolfenlofen Hims 
mel glüht. 

®. 809. Non lenius, die Lesart der beten Höfchriften, ift ohne Tadel; 
aliter non oder non aliter oder gar non levius find nur Erklärungen; daher «8 
der in viele neuere Terte aufgenommenen Vermuthung Heinfiuffend non’ seeius: 
nicht bedarf. 

B. 810. Dornengeftrüppe, weldes der Sandmann bei Beftellung‘ 
des Feldes ausrodet und verbrennt. 

B. 818. Laffen dein Wort wir gelten, nämlid) in der Haupt« 
fache, daß fie nicht von der Stelle weggehen werde. 


B. 819. Die Lesart der Dresdner Hdfhrift A coelesti feheint ung fehr 
beachtenswerth. 

®. 821. Flectimus wäre gewiß nicht in fleclimur, das auch die Dresdner 
Hofchrift A hat, verwandelt worden und wird außerdem durch die gewöhnliche 
Resart Neetitur beftätigt. Vergl. 1, 484. 


- 8.823 f. Gierigg Grund gegen die Ledart ungues, daf die Nägel weder 
Froft noh Hibe empfänden, Ffönnte und ebenfo wenig wie Bachen. beftimmen, 
wenn überhaupt die Erwähnung. der Nägel hier paffend wäre und nicht das 
Bolgende vielmehr Har auf etwas Allgemeines Hinwiefe, deffen Folge_eben das 
Erblaffen der Adern ift. — Durch Verluft des Blutes, mittelft Er- 
ftarrung. 

®. 830. Aus befonderer Vorliebe nahm Heinfius au) Hier aus wenigen 
Hdfhriften den Conjunctiv auf. 

B. 831. Ein Bild faß da fie entgeiftert. Mit diefer Ver 
wandlung, meint Heffter, Tönne vielleicht auf die efiwanige fteinerne Bildfäule 
der Aglaurod zu Athen hingedeutet fein, was einige Beffätigung in dem im 
nächften Berfe noch weiter hinzugefügten Umftande findet, der ein altes aus ge 
meinem Stein gehauenes und mithin zu einer Sage befonderd geeignetes Bild 
vermuthen läßt. Wie geiftreich wäre dann auch diefes Altertfum benupt ! 

B. 834 f. Die Fluren, von Pallas’ Namen genannt; f. 
zu 6, 70. 

DB. 836. Nicht befennend die Liebe, von welcher er entbrannt 
ift und feinem getreuen Diener den folgenden Auftrag zu geben bewogen wird. 

B.837.:©. zu 1, 669. 

B. 839. Mercur Tehrt von Athen, von Süden her, nad dem Olymp 
zurüd. Ihm zugewendet, alfo nach Süden mit dem Gefichte gerichtet, bezeichnet: 
Jupiter das Sidonifche Land (Phönicien, f. zu 3, 35) als links zu. den 
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Plejaden (f. zu 3, 594) EETRTOR, d. h. ihnen, den Spredhenden, linfs 
u. 

B. 844 f. Die Togter des mähtigen Könige (f. unten zu 
B. 858), Europa. — Bon Tyrifhen Jungfrau’n; f. die eben cit. 
&t. 3, 35. n. 9. 

B. 846. Begrümdung der folgenden Bertvandlung Jupiter. Das Liebes: 
abenteuer Fonnte er nicht in feiner wahren Geftalt und Würde ald Jupiter, als 
der Himmlifhen Vater und Herr, bejtehen. 

8.849. Der winfend 2c.; f. 1, 178 n. 9. 

B. 853. Der wäffrige Südwind; f. zu 5, 285. 

8. 855. 8 ift unbegreiflih, wie man possis, das die fogenannten bef- 
feren Handfchriften Heinfiuffens haben follen, hat aufnehmen önnen. Es findet 
bier nicht die einfache fog. consecutio temporum: Statt, fondern e8 tritt die Be- 
dingung hinzu, tie in crederes, videres ete., weldhe im Präfens gar nicht ent- 
halten fein würde. 

B. 849. Kämpfe mit den andern Stieren der Herde. Bergl. 9, 46 ff. 

B. 867. Plaudenda, obwol an fich) zuläffig, hat nur geringe höfchriftl. 
Autorität für fich und ift daher ohne Grund von Heinfius aufgenommen worden. 

B. 872. Durch die Fluthen de mittelländifchen Meeres nad) der 
Infel Ereta. 

B. 873 ff. Wenn der Dichter Fein Bild copirt hat, fo hat er felbit das 
fhönfte gemalt. Über die Fabel f. die Anm. zu 1, 114. 


11 


LIBER TERTIUS, 


Index. 
1. Cadmus. 
2. Actaeon. 
3. Semele. 
4. Tiresias. 
5. Nareissus. Echo. 
6. Pentheus. 
(Cadmus.) 


Jamque deus posita fallacis imagine tauri 
Se confessus erat, Dictaeaque rura tenebat: 
Cum pater ignarus raptam perquirere Cadmo 
Imperat, et poenam, si non invenerit, addit 
5 Exilium, facto pius et sceleratus eodem. 
Orbe pererrato .. quis enim deprendere posset 
Furta Iovis? .. profugus patriamque iramque parentis 
Vitat Agenorides, Phoebique oracula supplex 
Consulit et, quae sit tellus habitanda, requirit. 
10 Bos tibi, Phoebus ait, solis occurret in arvis, 
Nullum passa iugum, curvique immunis aratri. 
Hac duce carpe vias, et qua requieverit herba, 
Moenia fac condas, Boeotiaque illa vocato. 
Vix bene Castalio Cadmus descenderat antro, 
15 Incustoditam lente videt ire iuvencam 
Nullum servitii signum cervice gerentem. 
Subsequitur, pressoque legit vestigia gressu, 
Auctoremque viae Phoebum taciturnus adorat. 
Jam vada Cephisi Panopesque evaserat arva: 


3 natam. 6 possit. 
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As fchon Hatte gelegt die Geftalt des betrüglichen Stieres 
Jupiter und fich entdeckt und Hauft’ auf den Fluren des Dicte; 
Als, unfundig, der Vater gebeut die Geraubte zu fuchen 
Gadmus, dem Sohn’, und als Strafe, wenn nicht er fie fände, 

Verbannung 
5 An ihm droht, in dem nämlichen Thun gleich zärtlich wie ruchlos. 
ALS er die Erde durchirrt — wer hätte vermocht zu entdecken 
Zupiters Schlihe? — da meidet das Land und den Zorn des Er- 
zeugers 
Blüchtig Agenors Sohn und fragt das Orakel Apollos 
Blehend um Rath und forfcht, welch Land bewohnen er folle. 
10 Dir begegnet ein Rind, fpricht Phöbus, auf einfamen Auen, 
Das fein Joch noch getragen und frei geblieben vom Pfluge, 
Diefem folge dein Schritt, und wo es im Grafe fi) lagert, 
Muft du dir gründen die Stadt und fie die Böotifche nennen. 
Don der Gaftalifchen Grotte hinab war faum er geftiegen, 
15 Da fieht Cadmus ein Rind hinwandeln ohne Bewachung, 
Das fein Zeichen noch trug der Dienftbarfeit an dem Nacken. 
Nach ihm folgt er und tritt, eindrückend den Fuß, in die Spuren, 
Während er fehweigend den Gott, der ven Weg ihm gerathen, ver= 
ehret. 
Über die Fluth des Gephiffus fehon war fie und Panopes Flur weg, 


166 OVIDII METAMORPHOSEON L. III. 


20 Bos stetit et tollens speciosam cornibus altis 
Ad eoelum frontem mugitibus impulit auras. 
Atque ita respiciens comites sua terga sequentes, 
Procubuit teneraque latus summisit in herba. 
Cadmus agit grates, peregrinaeque oscula terrae 

25 Figit, et ignotos montes agrosque salutat. 

Sacra Iovi facturus erat. jubet ire ministros 
Et petere e vivis libandas fontibus undas. 
Silva vetus stabat nulla violata securi, 

Et specus in medio, virgis ac vimine densus, 

30 Efficiens humilem lapidum compagibus arcum, 
Uberibus fecundus aquis, ubi conditus antro 
Martius anguis erat, cristis praesignis et auro: 
Igne micant oculi. corpus tumet omne veneno: 
Tresque vibrant linguae. triplici stant’ordine dentes. 

35. Quem postquam Tyria lucum de gente profeeti 
Infausto tetigere gradu, demissaque in undas 
Urna dedit sonitum, longo caput extulit antro 
Caeruleus,serpens, horrendaque sibila misit. 
Eiffluxere urnae manibus, ‚sanguisque reliquit 

40 Corpus, et attonitos subitus tremor oceupat'artus. 
Ille volubilibus squamosos nexibus orbes 
Torquet, et immensos saltu sinuatur in arcus, 

Ac media plus parte leves ereetus in auras 
Despieit omne nemus, tantoque est corpore, quanto ' 

45 Si totum spectes, geminas qui separat Arctos. 
Nec mora, ‚Phoenicas, sive illi tela parabant, 

Sive fugam, sive ipse timor ‚prohibebat utrumque, 
Occupat. hos morsu, longis-amplexibus illos, 
Hos necat afflati funesta tabe veneni. 

50  Fecerat exiguas iam sol altissimus umbras:: 
Quae mora sit soeiis, miratur Agenore natus, 
Vestigatque viros. Tegumen direpta Jeoni 





20 spatiosam. 29 Est speeus. 31 (Hoc conditus ... dentes.) 42 
immenso. 49 aflatos. 52 .derepta. 
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20 Da ftand ftille die Kuh; ımd erhebend zum Himmel die Stirne, 

Stattlich durch Hohes Geweih, durchdröhnt fie mit Brüllen die 
. Lüfte, 

Und fo fehawend zurück zue Begleitung, welche ihr nachfolgt, 

Strectt fie fich Hin und Täßt auf dem zarten Rafen fich nieder. 

Froh dankt Cadmus im Herzen und giebt dem fremden Gebiete 

25 Küffe und grüßt die Berge, ihm unbekannt, wie die Fluven. 
Supitern wollt’ ein Opfer er weihn: gehn heißt er die Diener 
Und aus Tebendigem Quell herholen das Waffer zur Spende. 

Alt dort ragte ein Hain, von Feinem Beile verlegt noch; 
Eine Höhle darin, von dichtem Gefträuche umfchloffen 

30 Und durch Gefüge von Steinen gewölbt zu nievrigem Bogen, 
Reich an fprudelndem Strahl, allıvo im Innern verborgen 
Haufte die Schlange des Mars, hellfehimmernd mit goldenem 

Kamme. 
Feurig funfeln die Augen, der Leib ftrogt ganz ihr von Gifte; 
Dreifach ftehen die Zähne gereift, drei zittern der Zungen. 

35 Aber nachdem den Hain, die ausgezogen von Tyrus, 

Mit unfeeligem Fuße berührt, umd Geplätjcher die Urne 
Machte, getaucht in die Fluth; da ftreckte der bläuliche Drache 
Lang aus der Höhle das Haupt, und erhob entjegliches Bifchen. 
Ihren Händen entfanf das Gefäß, das Blut in dem Körper 

40 Stodte, und plögliches Sittern befiel die fchlotternden Glieder. 
Schuppengepanzerte Ringe in Tang hingleitender Kette 
Rollt er und bäumt fich empor im Sprung zu gewaltigen Bogen ; 
Und mit mehr als der Hälfte des Leibs in die Lüfte erhoben, 
Überfchaut er den Hain ringsum und dehnt fich an Körper, 

45 Mie, wenn ganz dur ihn fiehft, der fehneidet den doppelten Bären. 
Und die Phönifer im Nu, fei’s daß zu den Pfeilen fie griffen, 
Der zur Flucht, fei's daf fie die Furcht felbft hindert an Beiden, 
Parkt er; und diefe mit Biß, mit langen Umftriefungen jene 
Tödtet er, andre mit Hauchen des Gifts in dem fheußlichen Geifer. 

50 Kurz fehon Hatte gemacht Hoch ftehend die Sonne die Schatten, 
Mas die Gefährten verhält, nimmt Wunder Agenors Erzeugten, 
Und er folget der Spur. Ein Fell, dem Löwen entnommen, 3 
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Pellis erat, telum splendenti lancea ferro 

Et iaculum, teloque animus praestantior omni. 
Ut nemus intravit, letataque corpora vidit, 
Vietoremque supra spatiosi corporis hostem 
Tristia sanguinea lambentem vulnera lingua: ; 
Aut ultor vestrae, fidissima corpora, mortis, 
Aut comes, inquit, ero. Dixit, dextraque molarem 
Sustulit et magnum magno conamine misit. 
Illius impulsu cum turribus ardua celsis 

Moenia mota forent. serpens sine vulnere mansit, 
Loricaeque modo squamis defensus et atrae 
Duritia pellis validos cute reppulit ietus. 

At non duritia iaculum quoque vicit eadem, 
Quod medio lentae spinae curvamine fixum 
Constitit, et totum descendit in ilia ferrum. 

Ille, dolore ferox, caput in sua terga retorsit, 
Vulneraque aspexit, fixumque hastile momordit; 
ldque ubi vi multa partem labefecit in omnem, 
Vix tergo eripuit. ferrum tamen ossibus haesit. 
Tune vero postquam solitas accessit ad iras 
Plaga recens, plenis tumuerunt guttura venis, 
Spumaque pestiferos eircumfluit albida rietus, 
Terraque rasa sonat squamis, quique halitus exit 
Ore niger Stygio, vitiatas inficit herbas. 

Ipse modo immensum spiris facientibus orbem 
Cingitur, interdum longa trabe rectior extat, 
Impete nunc vasto ceu concitus imbribus amnis 
Fertur, et obstantes proturbat pectore silvas. 
Cedit Agenorides paulum, spolioque leonis 
Sustinet incursus, instantiaque ora retardat 
Cuspide praetenta. Furit ille, et inania duro 


58 pectora nah VBermuthung. 67 tolo ... ferro. 73 Causa rec 


76 inf. auras. 
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Dient ihm zum Schuß, und zur Waffe die Lanze mit blinfendem 
Eifen 
Neben dem Speer, und derMuth, wohl beffer denn jegliche Waffe. 


55 Als er betreten den Hain und erblickt die getödteten Körper 


Und darüber als Sieger den Feind fo riefigen Umfangs, 

Wie er mit blutiger Zunge noch leckt die traurigen Wunden ; 
Spricht ee: Ein Rächer will, ihr Getreuen, ich eueres Todes, 
Der Genoffe euch fein. Sprach’s, Hob mit verRechten ein Felsftück 


60 Auf vom Boden und warf es, das mächtige mächtigen Schwunges. 


Hohe Mauern wol hätten mitfammt den ragenden Thürmen 

Bon der Erfcehütt’rung gewanft: das Unthier troßte der Wunde. 

Mie durch ein Banzerhemd durch die Schuppen und fchwärzlichen 
Balges 

Härte gefchüst, fehnellt ab von der Haut es die Fräftigen Würfe, 


65 Doch nicht über den Speer aud) fiegt mit der Härte der Drache, 


Der in den mittelften Wirbel gebohrt des biegfamen Rüdgrats 
Hiftet, daß ganz der Stahl in die Eingeweide hineindringt. 

(St dreht, wüthend vor Schmerz, nach feinem Rücken den Kopf um, 
Wird die Wunde gewahr und beißt in den haftenden Wurffpieß. 


70 Wie er mit vieler Gewalt ihn gelockert nach jeglicher Seite, 


Riß er heraus nur den Schaft, das Eifen blieb in den Knochen. 
Und als wieder ein Stoß zum gewohnten Zorne hinzufam, 

Da fchwoll vollends ihm auf mit ftrogenden Adern die Kehle, 
Und ein weißlicher Schaum umfloß den verpeftenden Rachen. 


75 Knirfchend feharren die Schuppen den Sand; und der Hauch, der 


hervorquillt 

Schwarz aus dem Stygifihen Schlund, entfärbt vergiftend den 
Rafen. 

Aber er felbft, in Windungen bald zu gewaltigen Kreifen 

Rolit er fich auf, bald fteht er gerader empor als ein Baumftamm ; 

Jegt mit riefigem Schwung, wie ein Strom, von Güffen ges 
fhwollen, 


80 Schießt er und drückt mit der Bruft danieber die Hindernde Waldung. 


Gadınus weicht ein Wenig zurüd und hält mit des Löwen 
Beute den Anfall aus und hemmt den nahenden Rachen, 
Ihm vorfireckend den Spieß. Er wüthet, und nichtige Wunden 
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Vulnera dat ferro, figitque in acumine dentes. 

85 Iamque venenifero sanguis manare palato 
Coeperat et virides aspergine tinxerat herbas: 
Sed leve vulnus erat, quia se retrahebat ab ietu 
Laesaque colla dabat retro, plagamque sedere 
Cedendo arcebat, nee longius ire sinebat: 

90 Donec Agenorides coniectum in gutture ferrum 
Usque sequens pressit, dum retro quercus eunti 
Obstitit, ‚et fixa est pariter cum robore cervix. 
Pondere serpentis curvata est arbor, et imae 
Parte flagellari gemuit sua robora caudae, 

95 Dum spatium vietor vieti considerat hostis, 

Vox subito audita est. neque erat cognoscere promtum, 
Unde; sed audita est: Quid, Agenore nate, peremtum 
Serpentem spectas? et tu spectabere serpens. 
Ille diu pavidus pariter cum mente colorem 
100 Perdiderat, gelidoque comae terrore rigebant. 
Eece viri fautrix, superas delapsa per auras, 
Pallas adest, motaeque iubet supponere terrae 
Vipereos dentes, populi inerementa futuri. 
Paret et, ut presso sulcum patefecit aratro, 

105 Spargit humi iussos, mortalia semina, dentes. 
Inde, fide maius, glebae eoepere moveri, 
Primaque de suleis acies apparuit hastae, 
Tegmina mox capitum picto nutantia cono, 

Mox humeri pectusque onerataque brachia telis 

110 Existunt, erescitque seges clipeata virorum. 

Sie ubi tolluntur festis aulaea theatris, 
Surgere signa solent, primumque ostendere vultus, 
Cetera paulatim. placidoque educta tenore 
Tota patent, imoque pedes in margine ponunt. 
115 Territus hoste novo Cadmus capere arma parabat:: 


84 frangitque Heinfius aus einer einzigen Hdfärift. "90° guttura. 
99 cum voce. 112 vultum. 
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Schlägt er. dem harten Stahl und haut in die Schärfe.die Zähne. 
85 Und fehon hatte das Blut zu entfteömen dem giftigen Gaumen 
Angefangen md. voth; mit Befprigung zu färben den Rafen, 
Doc) war leicht nur die Wunde, da ftets' vor dem Stoß er zurüc- 
fuhr, 
Rückwärts dreht’ er, veroundet, den Hals und verhinderte weichend, 
Daf die Waffe nicht faß, und ließ nicht weiter fie dringen + 
90 Bis der Agenoride den Speer, in die Gurgel gefchleudert, 
Folgend ihm, ftets nachftieß, kis wo im Rücken ein Eichbaum 
Hemmt’ ihn den Weg und der Nacken zugleich mit der Eiche durch= 
bohrt ward, 
Unter des Drachen Gewicht bog um fich der Baum und erfeufzte, 
Dafi mit dem Ende des Schweifs den Stamm er gegeißelt fid) fühlte, 
95 Mährend der Sieger ven Raum des bewältigten Feindes betrachtet, 
Plöglich exrfcholl ein Ruf — nicht war e8, woher, zu entedfen — 
Aber der Ruf erfcholl: Was fchauft die getödtete Schlange 
An du, Agenors Sohn? Auch, dich foll fhaun man als Schlange. 
Er ftand Iange betäubt, und mit der Befinnung verloren 
100 Hatt’ er-die Farbe, es fträubte das Haar fich vor Faltem Entjeßen. 
Siehe, des Mannes Schuß, aus den himmlifchen Lüften ges 
bu ftiegen, 
Pallas erfcheint und gebent, in geloderte Exve die Zähne 
Einzugraben des Thiers als Anflug künftigen Bolfes, 
Und er gehorchtz md fobald mit dem Pflug er geöffnet die Furche, 
105 Streuet er, Menfchenfaat, die befohlenen Zähn’ in die Erde. 
Drauf begannen — ob glaublich auch Faum — fich zu regen die 
Schollen 5 
Und e8 zeigten zuerft aus den Fucchen fich Spigen von Langen, 
Kappen von Häuptern darauf, mit farbigem Bufche fich neigend; 
Bald auch Schultern und Bruft und Arme, belaftet mit Waffen, 
110 Treten hervor, und es wächft die Saat befchilveter Männer. 
Alfo, wann fich.erhebt bei feftlichen Spielen der Vorhang, 
Steigen Gebilde.empor und zeigen zuerft nur das Antlig, 
Dann allmälig den Rumpf und, in ruhiger Folge gezogen, 
Enplich fich ganz und fesen den Fuß auf den unterfien Rand auf. 
115 Cadmus, wom neuen Feinde gefchrerkt, will faflen die Waffen. 
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Ne cape, de populo, quem'terra creaverat, unus 
Exclamat, nec te civilibus insere bellis. 
Atque ita terrigenis rigido de fratribus unum 
Cominus ense ferit. iaculo cadit eminus ipse. 

120 Hunc quoque qui dederat leto, non longius illo 
Vivit, et exspirat, modo quas acceperat auras. 
Exemploque pari furit omnis turba, suoque 
Marte cadunt subiti per mutua vulnera fratres. 
Jamque brevis vitae spatium sortita juventus 

125 Sanguineam trepido plangebat pectore matrem, 
Quinque superstitibus. quorum fuit unus Echion. 
Is sua iecit humo monitu Tritonidis arma, 
Fraternaeque fidem paeis petiitque deditque. 
Hos operis comites habuit Sidonius hospes, 

130 Cum posuit iussam Phoebeis sortibus urbem. 


(Actaeon.) 


Jam stabant Thebae. poteras iam, Cadme, videri 
Exilio felix. Soceri tibi Marsque Venusque 
Contigerant. Huc adde genus de coniuge tanta, 
Tot natos natasque et, pignora cara, nepotes: 
135 Hos quoque iam iuvenes. Sed scilicet ultima semper 
Expectanda dies homini, dieique beatus 
Ante obitum nemo supremaque funera debet. 
Prima nepos inter tot res tibi, Cadme, secundas 
Causa fuit luetus, alienaque cornua fronti 
140 Addita, vosque canes satiatae sanguine erili. 
At bene si quaeras, fortunae crimen in illo, 
Non scelus invenies. quod enim scelus error habebat ? 
Mons erat, infectus variarum caede ferarum ; 
Jamque dies medius rerum contraxerat umbras 
145 Et sol ex aequo meta distabat utraque: 


120 Hie quoque. 144 rerum medias. 
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Faffe fie nicht, ruft Einer vom Volf, das die Erde erfchaffen, 
Warnend ihm zu, und mifch’ in den Bürgerkrieg dich mit nichten, 
Und duchbohret im Kampf mit den erdgeborenen Brüdern 
Einen mit graufamem Schwert ; vom Speer finft jelbft er getroffen. 
120 Auch, der diefem gebracht ven Tod, — nicht länger als Jener 
Lebt er und haucht den Athem fehon aus, den faum er empfangen, 
Gleicherweife auch vaft die fammtliche Schaar, und die Brüder 
Ballen, fo fchnell fie erzeugt, durch gegenfeitige Wunden. 
Und mit zucfender Bruft fchon fehlugen die blutige Mutter 
125 Jünglinge, denen das Maß nur furzen Lebens befchieden, 
Fünf nur blieben verfchont, von denen Einer Echrion. 
Der auf Tritonins Rath warf feine Waffen zu Boden 
Und verlangte und gab das Wort verfühnlichen Friedens. 
Diefe denn nahm zu Genofjen des Werks der Sivonifche Sremd= 
ling, 
130 Als er erbaute die Stadt, die Phöbus’ Orakel geboten. 


Hetäon.) 


Schon ftand Theben erbaut, fchen fonnteft durch deine Ver- 
bannung, 
Gadmus, du fcheinen beglüdt ; es waren dir Schwäher geworden 
Denus und Mars; dazu das Gejchlecht von folder Gemahlin, 
Söhne und Töchter foviel und Enkel auch, Pfänder der Liebe, 
135 Diefe auch Zünglinge fchen. Doch wiffe, der legte der Tage 
It zu erwarten dem Menfchen noch ftets, und glücklich zu heißen 
Ift Fein Menfch vor dem Tod und dem legten Gange des Lebens. 
Unter fo reichlicher Gunft des Gefchiefs war, Cadmus, ein Enfel 
Erfter Beginn dir des Leids; und die feltfamen Hörner, der Stirne 
140 Angefügt, und die Hunde, vom Blut des Gebieters gefättigt. 
Forfcheft du aber genau, wirft Schuld du finden des Zufalls, 
Nicht Verbrechen bei ihm; denn war Verbrechen denn Iretfum? 
Weit nicht erhob fich ein Berg, vom Blut rot) mancherlei 
Wildes. 
Schon einft hatte verfürzt die Schatten der Dinge der Mittag, 
145 Gfleichweit ftand die Sonne entfernt von beiverlei Ziele: 
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Cum iuvenis placido ram lustra vagantes 
Partieipes operum compellat Hyantius ore: 

Lina madent, comites, ferrumque'ceruore ferarum, 
Fortunamque dies habuit satis. Altera Jucem 

150 Cum croceis invecta rotis Aurora reducet, 
Propositum repetemus opus. Nunc Phoebus utraque 
Distat idem terra, finditque vaporibus arva. 

Sistite opus praesens, nodosaque tollite lina. 
Iussa viri faciunt, intermittuntque laborem. 

155 Valliserat, piceis et acuta densa eupressu, 
Nomine Gargaphie, suceinctae sacra Dianae, 

Cuius in extremo est antrum nemorale recessu, 
Arte laboratum nulla. simulaverat artem 
Ingenio natura suo. nam pumice vivo 

160 Et levibus tofis nativum duxerat arcum. 

Fons sonat a dextra, tenui pellucidus unda, 
Margine gramineo patulos incinctus hiatus. 
Hic dea silvarum venatu fessa solebat 
‚Virgineos artus liquido perfundere rore. 

165 Quo postquam subiit, nympharum tradidit uni 
Armigerae iaculum pharetramque arcusque retentos. 
Altera depositae subiecit brachia pallae : 

Vinela duae pedibus demunt. nam doctior illis 
Ismenis Crocale sparsos per colla capillos 

170 Colligit in nodum, quamvis erat ipsa solutis. 
Exeipiunt laticeem Nepheleque Hyaleque Rhanisque 
Et Psecas et Phiale, funduntque capaecibus urnis. 
Dumque ibi pelluitur solita Titania lympha, 

Ecce nepos Cadmi dilata parte laborum 

175 P@r nemus ignotum non certis passibus errans 
Pervenit in Jucum. sie illum fata ferebant. 

Qui simul intravit rorantia fontibus antra, 
Sicut erant, nudae viso sua pectora nymphae 


149 Fortunae. 150 evecta. 151 repetamus. 156 cura Dianae. 


162 suceinetus. 
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Als die Oenoffen der Jagd, durchwandernd unmwegfame Wildnif, 
So mit heiteree Mien’ anfpricht der Hyantifche Jüngling : 
Nas find Nee und Waffen vom Blut des Wilds, ihr Genoffen. 
Glück befcherte dev Tag uns genug. Wann morgen Aurora 

150 Wiederbringet das Licht auf fafranfarbenen Rädern, 
Segen wir fort. das befchlofiene Werk, Bon beiverlei Land fteht 
Phöbus entfernt gleichweit und foaltet mit Olnthen die Acker. 
Stellet das Werk jest ein, nehmt auf das geflochtene Linnen, 
Und fie volgiehn das Gebot und unterbrechen die Arbeit, 

155 Namens Gargaphie war, von Föhren und fpigen Eypreffen 
Dicht umfchattet, ein Thal, geweiht dev geichürzten Diana, 

* Im tiefinnerften Schooß ift eine bewaldete Grotte, 

Nicht verfertigt von Kumft z nach hatte der Kunft nur geeifert 
Mit wreigener Kraft die Natur. Bon Tebendigem Bimsftein 

160 Hatte und Leichtem Toff fie gefvannt natürliche Wölbung. 
Rechtsher viefelt ein Quell, ducchfichtig von hellem Gewäler, 
Nings mit grafigem Nande umfüumt das offene Becken, 
Hier pflog oft, vom Jagen erfchöpft, die Göttin der Wälder 
Mit dem Eryftallenen Naß die Feufchen Glieder zu negen. 

165 Als fie hinein jegt trat, da reichte fie Einer der Nymphen, 
Welche die Waffen ihr. trug, Speer, Köcher und Bogen, entfpannt 

jeßt, 

Unterbreitet den Arm dem fallenden Mantel die Andre; 

Zwei entnehmen die Schuhe dem Fußz denn gefehickter als diefe, 
Fat die Jsmenifche Erocale ihr das Haar, das ihr flatternd 
170 Hing um den Hals, zum Knoten, obgleich ihr eignes gelöft war. 
Niphale, Hyale, Rhanis und Pfecas und Phrale fchöpfen 
Ein ingeräumige Umen die Fluth umd beftrömen die Göttin, 

Während Diana dafelbft mit gewohnten Guffe fich badet, 
Siehe, da fommt, nachdem ein Theil verfchoben der Arbeit, 
175 Planlos fchweifend im Wald umher, der nicht ihm befannt war, 
 — Capmus’ Enfel zum Hain: fo leitete diefen das Schiejal. 
Aber fobald in die Grotte, die troff von Gewäffer, er eintrat, 
Schlugen entblößt, wie fie waren, als faum den Dann fie erblidten, 





176 


180 


185 


190 


195 


200 


205 


210 


OVIDII METAMORPHOSEON L. III. 


Percussere viro, subitisque ululatibus omne 
Implevere nemus, circumfusaeque Dianam 
Corporibus texere suis. tamen altior illis 

Ipsa dea est, colloque tenus supereminet omnes. 
Qui color infectis adversi solis ab ietu 

Nubibus esse solet aut purpureae aurorae, 

Is fuit in vultu visae sine veste Dianae. 

Quae quanquam comitum turba stipata suarum, 

In latus obliquum tamen astitit, oraque retro 
Flexit. et ut vellet promtas habuisse sagittas, 
Quas habuit, sic hausit aquas, vultumque virilem 
Perfudit, spargensque comas ultrieibus undis ‘ 
Addidit haec cladis praenuntia verba futurae: 
Nune tibi me posito visam velamine narres, 

Si poteris narrare, licet. Nec plura minata 

Dat sparso capiti vivacis cornua cervi, 

Dat spatium collo, summasque cacuminat aures, 
Cum pedibusque manus, cum longis brachia mutat 
Cruribus, et velat maculoso vellere corpus. 
Additus et pavor est. Fugit Autonoeius heros 

Et se tam celerem cursu miratur in ipso. 

Ut vero vultus et cornua vidit in unda: 

Me miserum! dicturus erat, vox nulla secuta est: 
Ingemuit. vox illa fuit. lacrimaeque per ora 

Non sua fluxerunt. mens tantum pristina mansit. 
Quid faciat? repetatne domum et regalia tecta ? 
An lateat silvis? pudor hoc, timor impedit illud. 
Dum dubitat, videre canes. primumque Melampus 
Ichnobatesque sagax latratu signa dederunt, 
Gmosius Ichnobates, Spartana gente Melampus. 
Inde ruunt alii rapida velocius aura, 

Pamphagus et Dorceus et Oribasus, Arcades omnes, 
Nebrophonosque valens et trux cum Laelape Theron, 


193 loeuta. 200 Ut vero solitis sua cornua vidit in undis Heinfiud 


aus einer Leid. Hdfchrift. 205 timor hoc, pudor. 
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Ihre Brüfte die Nymphen, und weit mit plöglichem Schreien 
180 Füllten den Wald fie umher; und feft umfchliefend Dianen, 
Hüllten fie ein fie mit eigenem Leib. Doch höher, als diefe, 
Überragt bis zum Hals die Göttin felber fie alle, 
Wie die Farbe der Wolfen, getränft vom Strahle der Sonne 
Gegenüber, zu fein pflegt oder des purpurnen Frührothsz 
So erglüht das Geficht der unverhüllten Diana. 
Aber obgleich von der Schaar fie ihrer Nymphen umtingt war, 
Stand fie do) da auf die Seite geneigt und wandte das Antlig 
Rüdlings ; und wie fie zu Handen gewünfcht die Pfeile fich Hätte, 
Mio fchöpfte fie Flut, die fie hat; und das Antlig des Mannes 
190 Übergoß fie, und forigend das Haar mit den Wellen der Rache, 
Fügte die Worte fie bei, anfündigend nahes Verderben ; 
Segt magit ohne Gewand du gefehn mich zu haben erzählen, 
Menn du erzählen es Fanuft, Und Mehr nicht vrohend:erft, fett fie 
An dem befprigten Haupt das Geweih, zählebigen Hirfches, 
195 Sept noch Raum an den Hals und fpigt die Ohren ihm oben. 
Auch mit Füßen die Hände, mit langen Beinen die Arme 
Taufcht fie und überzieht mit fledigem Belle den Körver. 
Furcht auch fügt fie Hinzu, Es flieht Autonoes Spröfling, 
Über fi) während des Laufs in Verwunderung, daß ex fo fehtiell fei. 
200 Wieser jedoch das Geficht und Geweih im Waffer erblickte, 
Wollt’ er rufen: Jch Armer! Doch Tief Fein Laut fich vernehmen, - 
Und er erfeufzt; das war fein Laut, E8 ergoffen fich Thränen 
Über's Geficht, das feines nicht war; nur der frühere Geift blieb. 
Ad, was follte er thun Heimfehren zum Königspalafte? 
205 Der fich bergen im Wald? Schaam hinderte jenes, die Furcht dies. 
Während er jchwankt, erblickt ihm die Meut’; und es fchlugen Me- 
lampus 
Erit und. Ichngbates an, die frürfamen, lauten Gebelles, 
Diefer aus Gnofifchem Stamm, von Spartanifcher Raffe Me- 
lampus. 
Andere ftürzen herbei gefchtwinder als fanfende Winde: 
210 Bamphagus, Dorceus dazu und Orkbafus, Nrcader alle, 
Lälaps, der ftarfe Nebrophonos auch und Theron, der wilde, 
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Et pedibus Pterelas, et naribus utilis Agre, 
Hylaeusque ferox nuper percussus ab apro, 
Deque lupo eoncepta Nape, pecudesque secuta 

215 Poemenis, et natis comitata Harpyia duobus, 

Et substrieta gerens Sicyonius ilia Ladon, 

Et Dromas et Canace Sticteque et Tigris et Alce, 
Et niveis Leucon, et villis Asbolus atris, 
Praevalidusque Lacon et cursu fortis Aello, 

220 Et Thous et Cyprio velox cum fratre Lycisce, 

Et nigram medio frontem distinetus ab albo 
Harpalos et Melaneus hirsutaque corpore Lachne, 
Et patre Dictaeo, sed matre Laconide nati 
Labros et Agriodos, et acutae vocis Hylactor, 

225 Quosque referre mora est. Ea turba cupidine praedae 
Per rupes scopulosque adituque carentia saxa 
Quaque est diffieilis, quaque est via nulla, feruntur. 
Dlle fugit per quae fuerat loca saepe secutus. 

Heu famulos fugit ipse suos! Clamare libebat: 

230 Actaeon ego'sum, dominum cognoscite vestrum! 
Verba animo desunt. resonat latratibus aether. 
Prima Melanchaetes in tergo vulnera fecit, 
Proxima Theridamas: Oresitrophus haesit in armo. 
Tardius exierant, sed per compendia montis 

235 Anticipata via est. Dominum retinentibus illis, 
Cetera turba coit confertque in corpore dentes. 

Iam loca vulneribus desunt. gemit ille, sonumque, 
Etsi non hominis, quem non tamen edere possit 
Cervus, habet, maestisque replet iuga nota querelis: 

240 Et genibus pronis supplex similisque roganti 
Cireumfert tacitos tanquam sua brachia vultus. 

At comites rapidum solitis hortatibus agmen 
Ignari instigant, oculisque Actaeona quaerunt, 


213 fero Derfelte nad) Vermuthung. 225 Quasque. 227 Qua via 
diieilis. sequuntur. 235 Praeeipitata. 238 Et si. 240 gen. supplex 
positis, 
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Pirelas auch, zum Lauf, und Agre, trefflich zum Spüren, 
Und der unbänd’ge Hyläus, den jüngft ein Eber durchftoßen; 
Nape dazu, vom Wolfe gezeugt, und der Hüter der Herden 

215 Pömenis, und Harpyla, von ziveen begleitet ver Söhne; 
Auch mit magerem Leib der Sicyonifche Ladon, 
Dromas und Ganace auch und Stiete und Tiger und Alce; 
Afbolus, [hwarz von Haar, und Leucon mit fehneeigen Zotteln, 
Und der gewaltige Lacon und ftarf im Laufen Aello, 

220 Thous dazu und die rafche Lyeifce mit Eyprifchem Bruderz 
Dann auch, die Schwarze Stirn mit weißer Mitte gezeichnet, 
Harpalos ; Menaleus auch und Lachne mit firuppigem Leibe, 
Und, von Dietäifchem Vater gezeugt, doch Laconifcher Mutter, 
Labros, Agriodos auch und mit gellender Stimme Hylactor, 

225 Und die zu nennen zu lang. Die ftürmen, begierig nach Beute, 
Über Fels und Geftein und unzugängliche Klippen 
Hin, wo fehtwierig der Weg, und hin, wo feiner gebahnt ift. 
SIener flieht duch Orte, wo oft er ihnen gefolgt war ; 

Ach, er flieht vor dem eignen Gefolg. Gern möchte er fihreien : 

230 Ich Actäon ja bin es, erfennt doch euren Gebieter! 

Worte gebrechen dem Wunfch, von Gebell nur Hallen die Lüfte. 
Melanchätes ihm fchlug die erjten Wunden im Rücken, 

Drauf Ther/damas Fam, Orefitrophos biß fich am Bug ein. 
Brachen fie fpäter auch auf, fo hatten doch über den Berg weg 

235 Ihren Weg fie verfürzt ; und indeß den Gebieter fie hielten, 
Nahet die übrige Schaar und fchlägt in den Körper die Zähne, 
Schon gebricht es zu Wunden an Naum; er ftöhnet, und Töne, 
Wenn auch menfchliche nicht, doch wie fan haben ein Hirfch nicht, 
Stößt er hervor und erfüllt das befannte Gebirge mit Klagen, 

240 Und mit gebogenem Knie vemüthig Vittenden ähnlich, 
Wirft er, als wären e8 Arme, umher nır fehweigende Blide, 
Doch e8 heit das Gefolg’ arglos mit üblicher Mahnung 
An noch die biffige Schaar und fucht mit ven Augen Actäon, 
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Et velut absentem certatim Actaeona clamant.. 
245 Ad nomen caput ille refert .. et abesse queruntur, 

Nee capere oblatae segnem spectacula praedae. 

Vellet abesse quidem, sed adest. velletque videre, 

Non etiam sentire canum fera facta suorum. 

Undique circumstant, mersisque in corpore rostris 
250 Dilacerant falsi dominum sub imagine cervi. 

ec nisi finita per plurima vulnera vita 
Ira pharetratae fertur satiata Dianae. 


(Semele.) 


Rumor in ambiguo est. aliis violentior aequo 
Visa dea est, alii laudant dignamque severa 

255 Virginitate vocant. pars invenit utraque causas. 
Sola Iovis coniux non tam culpetne probetne 
Eloquitur, quam clade domus ab Agenore ductae 
Gaudet, et a Tyria collectum pellice transfert 
In generis socios odium. Subit, ecce, priori, 

260 Causa recens, gravidamque dolet de semine magni 
Esse Iovis Semelen. Tum linguam ad iurgia solvit; 
Profeei quid enim toties per iurgia? dixit: 

Ipsa petenda mihi est. ipsam, si maxima Iuno 
Rite vocor, perdam, si me gemmantia dextra 

265 Sceptra tenere decet, si sum regina Iovisque 
Et soror et coniux, certe soror. At, puto, furto est 
Contenta, et thalami brevis est iniuria nostri. 
Concipit!id deerat! manifestaque crimina pleno 
Fert utero, et mater, quod vix mihi contigit uni, 

270 De Iove yult fieri. tanta est fiducia formae. 

Fallat eam faxo." nec sum Saturnia, si non 
Ab Iove mersa suo Stygias penetrabit ad undas. 





262 Efleci. 271 sim. 272 penetrarit. 
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Nufet mit Macht, ala wär’ er nicht da, um die Wette Actäon — 
245 Rückwärts Fehrt er beim Namen das Haupt — und beffaget, daß 
} fern er 
Sei und das Schaufpiel träg’ einbüße gebotenen Fanges. 
Fern fein möcht” er, allein er ift da; auch fehen wol möcht’ er, 
Doch nicht fühlen zugleich die grimmigen Thaten der Hunde. 
Ningsum ftehn fie gedrängt; und verfenft in den Körper die 
Schnauzen, 
250 Reifen im Truggebild des Hirfches den Herrn fie in Stücken. 
Als ein Ende gemacht unzählige Wunden dem Leben, 
Dar erft, heißt es, gefättigt der Zorn der befücherten Göttin, 


(Semele.) 


Bweierlei Meinung herrfeht. Die Göttin erfchien zu gewaltfam 
Einigen, Andre befoben die That und nennen die Strenge 
255 Mürdig der Jungfraunfchaft. Grund finden beiderlei Theile. 
Jupiters Gattin allein — nicht ob fie table, ob lobe, 
Legt fie an Tag, nur erfreut durch das Leid des Haufes Agenors 
Sit fie und trägt den Haß von der Tyrifchen Buhlerin über 
Auf die Glieder des Stammes. Da fommt zu der früheren Urfach 
260 Neue hinzu: fie Fränft’s, von des mächtigen Jupiter Samen 
Semele fehwanger zu fehn. Und fie Föft zum Schelten die Zunge: 
Was denn habe fo oft ich erreicht mit Schelten ? beginnt fie. 
Baffen ich muß und verderben fie felbft, wenn Juno die Große 
Werde mit Recht ich genannt, wenn wirklich das funfelnde Scepter 
265 Mir in der Rechten gebührt, wenn Königin ich und Gemahlin 
Supiters bin und Schweiter; gewiß doch Schwwefter. Doch gnügt’ 
ihr, 
Meint’ ich, zu Fofen, und Furz fei umferes ash Befchimpfung. 
Doch fie empfängt — das fehlte! — und trägt im schwangeren 
\ Scheoße 
Deutliche Schuld und will, was mir nur mit Mühe zu Theil ward, 
270 Mutter yon Zupitern werden, fo Biel vertraut fie der Schönheit! 
Täufchen fie foll er, und nicht will fein ich Saturnus’ Erzeugte, 
Wenn ihr Supiter nicht in die Stygifche Fluth fie verfenfet. 
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Surgit ab his solio, fulvaque recondita nube 
Limen adit Semeles. nec nubes ante removit, 

275 Quam simulavit anum, posuitque ad tempora canos, 
Sulcavitque eutem rugis, et curva trementi 
Membra tulit passu. vocem quoque feeit anilem, 
Ipsaque erat Beroe, Semeles Epidauria nutrix. 
Ergo ubi captato sermone diuque loquendo 

250 Ad nomen venere Iovis, suspirat et: Opto 
Juppiter ut sit, ait. metuo tamen omnia. multi 
Nomine divorum thalamos iniere pudicos. 

Nec tamen esse Iovem satis est. det pignus amoris, 
Si modo verus is est. quantusque et qualis ab alta 

285 Iunone excipitur, tantus talisque, rogato, 

Det tibi complexus, suaque ante insignia sumat. 
Talibus ignaram Iuno Cadmeida dictis 
Formarat. Rogat illa Iovem sine nomine munus. 
Cui deus: Elige, ait, nullam patiere repulsam. 

290 Quoque-magis credas, Stygii quoque conscia sunto 
Numina torrentis, timor et deus ille deorum. 
Laeta malo nimiumque potens perituraque amantis 
Obsequio Semele: Qualem Saturnia, dixit, 

Te solet amplecti, Veneris cum foedus initis, 

295 Da mihi te talem. Voluit deus ora loquentis 
Opprimere. exierat iam vox properata sub auras. 
Ingemuit. neque enim non haec optasse, neque ille 
Non iurasse potest. Ergo maestissimus altum 
Aethera conscendit, vultuque sequentia traxit 

300 Nubila, quis nimbos immixtaque fulgura ventis 

Addidit et tonitrus et inevitabile fulmen. 
Qua tamen usque potest, vires sibi demere tentat. 
Nee, quo centimanum deiecerat igne Typhoea, 
Nunc armatur eo. nimium feritatis in illo est. 

305 Est aliud levius fulmen, cui dextra Cyclopum 


278 Ipsaque fit. 280 Optem. 282 subiere. 283 Iovis. 291 ti- 
mor est deus; timor et d. i. d. est. 299 vultum; nutu, 
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Hiermit fteigt fie vom Thron ; und in röthlicher Wolfe geborgen, 
Nahet fie Semeles Thür’ z und nicht eher entfernt fie die Wolfe, 

275 Dis fie ein Mütterchen worden und Grau gelegt an die Schläfe 
Und die Haut mit Runzeln gefurcht und mit teippelndem Schritte 
Trägt den gefrümmten Leib und mit eines Mütterchens Stimme 
Brroe aus Epivaurus nun felber ift, Semeles Amme; 

Wie fie nun angefnüpft das Gefpräch und in langem Geplauder 

280 Kamen zu Jupiters Namenz da fpricht fie fenfgend: Sch wünfche, 
Daf es Jupiter iftz doch fürcht' ich Alles; denn Viele 
Teaten in feufches Gemac) fehon unter dem Namen von Göttern. 
Doch if’s, Jupiter fein, nicht genug; er beweife die Liebe, 

Wenn er in Wahrheit es iftz und fo herrlich und groß von der hohen 

285 Juno empfangen er wird, fo groß und herrlich verlange, 

Schließ’ in die Arme er dich, annehmend die Zeichen der Würde. 
Solche Belehrung der Juno vernahm Nichts ahnend des Cadmus 
Torhter. Da bittet ven Gott um ein Pfand fie, ohn’ es zu nennen. 
Aber der Gott fpricht: Wähle! Nicht follft du Berfagung erfahren. 

290 Und dag mehr du mir glaubt, fo foll des Stygifchen Stromes 
Gottheit Zeuge mir fein: der Gott ift die Furcht aud) der Götter, 
Altzufeoh des gefährlichen Siegs und beftimmt dem DBerderben, 
Wenn der Geliebte gewährt, Spricht Semele: Wie zu umarmen 
Did Saturnia pflegt, wann Venus’ Bündniß ihr fchließet, 

295 So gewähre dich mir, Den Mumd der Sprechenden fchließen 
Wollte der Gott; doch enteilt [hen war das Wort in die Lüfte, 
Tief auffeufzt erz denn fie Fann umgefchehen den Wunfc) nicht, 
Er nicht machen den Schwur, So fteigt er befümmerten Herzens 
Hoc) zum Himmel empor und zieht nachfolgende Wolfen 

300 Mit dem Geficht, und Sturm und Wetterleuchten und Regen 
Fügt er und Donner Hinzu und den ımausweichlichen Bligftrahl. 
Aber foviel er nur fann, werfucht er die Kraft fich zu nehmen, 
Nicht mit dem Feuer, mit dem er den hundertarmigen Typhon 
Niedergeftreckt, bewaffnet er fichz zu fehrecklich ift diefes. 

305 Einen leichteren Strahl noch giebt’s, dem weniger Ingeimm, 
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Saevitiae flammaeque minus, minus addidit irae: 
Tela secunda vocant superi. capit illa, domumque 
Intrat Agenoream. Corpus'mortale tumultus 

Non tulit aetherios, donisque iugalibus arsit. 


310 Imperfeetus adhuc infans genitricis ab alvo 


= 315 


320 


325 


330 


Eripitur patrioque tener ;.. si credere dignum est... 
Insuitur femori, maternaque tempora complet. 
Furtim illum primis Ino matertera cunis 

Educat. inde datum nymphae Nyseides antris 
Occuluere suis, lactisque alimenta dedere. 


(Tiresias.) 


Dumque ea per terras fatali lege geruntur, 
Tutaque bis geniti sunt incunabula Bacchi: 
Forte Iovem memorant, diffusum nectare, curas 
Seposuisse graves, vacuaque agitasse remissos 
Cum Iunone iocos, et: Maior vestra profecto est, 
Quam, quae contingit maribus, dixisse, voluptas. 
Illa negat. placuit, quae sit sententia docti 
Quaerere Tiresiae. Venus huie erat utraque nota. 
Nam duo magnorum viridi coeuntia silva 
Corpora serpentum baculi violaverat ictu: 

Deque viro factus, mirabile, femina, septem 

Egerat autumnos. octavo rursus eosdem 

Vidit, et: Est vestrae si tanta potentia plagae, 
Dixit, ut auctoris sortem in contraria mutet, 

Nune quoque vos feriam. Percussis anguibus isdem 
Forma prior rediit, genitivaque venit imago. 
Arbiter hie igitur sumtus de lite iocosa 

Dicta Iovis firmat. Gravius Saturnia iusto, 


319 Deposuisse. 321 contingat; contigerit. 331 rursus imago. 
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Weniger Muth und Flamme verliehn die Hand der Cyelopen, 
Zweites Gefchoß von den Göttern genannt. Den nimmt er und 
fchreitet 
Hin nach Agenors Palaft, Der fterbliche Körper ertrug nicht 
Aufruhr himmlifcher Macht und 'entbrennt von den Ehegefchenfen. 
310 Unvollfommen noch wird das Kind dem Schoofe der Mutter 
Rafch entriffen, und zart — wenn’s Glauben verdiene — dem 
Schenkel 
Ein des Vaters genäht, die Mutterzeit zu erfüllen, 
Heimlich erzieht das Kind in der erften Wiege die Muhme 
Ino ; die Nymphen des Nyfa darauf empfingen und bargen 
315 Ihn in den Grotten des Bergs und gewährten die nährende Milch 


ihm. 
: (Zirefias.) 
Während Solches auf Erden gefchieht nach dem Walten des 
Scidfals, 


Und die Wieg’ ift gefchüßt des zweimalgeborenen Bacchus ; 
Sekte Jupiter einft, vom Nectar erheitert, erzählt man, 
Laftende Sorgen beifeit’ und trieb mit der müffigen Juno 
320 Munteren Scherz zufällig und fprach : Doch größer fürwahr ift 
Euere Wonne imd Luft, als die ung Männern zu Theil wird, 
Juno verneint, und e8 ward des gelahrten Tirefias Meinung 
Einzuholen beftimmt. Der Fannte beiverlei Liebe, 
Denn er hatte verlegt zwei Leiber gewaltiger Schlangen, 
325 Welche im grünenden Wald fich gepaart, mit dem Hiebe des Stodes ; 
Und aus dem Mann — 0 Wunder! — ein Weib geworden dann, 
hatt! er 
Sieben der Herbfte verlebt. Im achten erblickt” er diefelben 
Mieder umd fprad) : Wenn folches die Macht ift eueres Schlages, 
Daß fie in’s Gegentheil die Beftimmung verwandelt des Schlägers ; 
330 Will ich euch, fehlagen auch jegt. Auf den Hieb der nämlichen 
Schlangen 
Kerr? ihm die erfte Geftalt und angeborene Bildung. 
Diefer num jegt, zum Richter gewählt in dem fchöfernden Streite, 
Pflichtet dem Jupiter bei. Das habe Saturnia, fagt man, 
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Nec pro materia fertur doluisse, suique 

Iudicis aeterna damnavit lumina nocte. 

At pater omnipotens, neque enim licet irrita cuiquam 
Facta dei fecisse deo, pro lumine ademto 

Scire futura dedit, poenamque levavit honore. 


(Nareissus. Echo.) 


Ille per Aonias fama celeberrimus urbes 
Irreprehensa dabat populo responsa petenti. 
Prima fide vocisque ratae tentamina sumsit 
Caerula Liriope. 'quam quondam flumine .curvo 
Implicuit, clausaeque suis Cephisos in undis 
Vim tulit. Enixa est utero pulcherrima pleno 
Infantem nymphe, iam tunc qui posset amari, 
Narecissumque vocat. De quo consultus, an esset 
Tempora maturae visurus longa senectae, 
Fatidicus vates: Si senon viderit, inquit. 

Vana diu visa est vox auguris. exitus illam 
Resque probat letique genus novitasque furoris. 
Namque ter ad quinos unum Cephisius annum 
Addiderat, poteratque puer iuvenisque videri: 
Multi illum iuvenes, multae cupiere puellae, 
Sed fuit in tenera tam dura superbia forma, 
Nulli illum iuvenes, nullae tetigere puellae. 

Aspieit hunc trepidos agitantem in retia.cervos 
Vocalis nymphe, quae nec reticere loquenti, 

Nec prior ipsa loqui didicit, resonabilis Echo. 
Corpus adhue Echo, non vox erat. et tamen usum 
Garrula non alium, quam nunc habet, oris habebat, 
Reddere de multis ut verba novissima posset. 
Fecerat hoc Iuno, quia, cum deprendere posset 
Cum Iove saepe suo nymphas in monte iacentes, 


345 nymphis. 348 noverit. 351 Jamque. ‘ 353 petiere. 354 
. 363 Sub love. 
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Schwer und nicht der Sache gemäß empfunden und habe 

335 Ihres Richters Geficht zu ewigem Dunkel verurtheilt, 
Doch der allmächtige Bater verleiht — denn Thaten der Götter 
Darf ungültig nicht machen ein Gott — ihm für das geraubte 
Licht, in die Zukunft zu fehn, und erleichtert die Strafe durch Ehre. 


MRareiffus. Eco.) 


Hochgepriefen durch Ruf gab rings im Aonifchen Lande 
340 Ohne Tadel und Fehl er Befcheide dem fragenden Volke. 
Grite Beweife empfing die blaue Lirlope wahren 
Wortes und gültigen Sprucdhs, In gewölbter Strömung ums 
fchlingt fie 
Einft der Cephifius und thut, wie feine Fluth fie umfchloffen, 
An ihre Gewaltz und es bracht aus fchwangerem Schoofe die 
5 fchöne 
345 Nymphe ein Knäblein an’s Licht, das jest fchon lieben man Fonnte, 
Und Nareiffus fie nennt. Befragt, ob diefem beftinmt fei, 
Lange Zeiten dereinft des reiferen Alters zu fchauen, 
Giebt den Befcheid: Wenn fich ernicht fieht, weiffagend der Seher. 
Leer jchien lange das Wort des Propheten; doch endlich bewährt es 
350 That und Erfolg und die Weife des Tods und die Neuheit des 
“BWahnfinns. 
Denn es hatte ein Jahr des Gephiffus Sprößling zu funfjehn 
Jahren gefügt, jo Knab’ als Züngling Eonnte er fcheinen. 
Diele begehrten der Fünglinge ihn und Viele der Mäpdchen. 
Aber e8 war bei der zarten Geftalt gleich graufamer Hochmuth ; 
355 Keiner der Jünglinge rührt, e8 rührte ihn Feines der Mädchen. 
Ihn nimmt, wie in die Nege ex treibt die fchüchternen Hirfche, 
Wahr die Nymphe des Schalls, die weder verfagen die Antwort 
Kann, noch fprechen zuerft, die wieverhallende Echo. 
Körper annoch war Echo, nicht Laut; und es Fonnte vom Mund doc) 
360 Keinen andern Gebrauch, als jebt, die Gefehwägige machen, 
Daß fie von vielen Lauten zurüct Fann geben die legten. 
Sunos Werf war dies, weil, als betreffen fie konnte 
Dft in Jupiters Arm die Nymphen liegend des Berges, 
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Illa deam longo prudens sermone tenebat, 

365 Dum fugerent nymphae. Postquam Saturnia sensit: 
Huius, ait, linguae, qua sum delusa, potestas 
Parva tibi dabitur, vocisque brevissimus usus. 
Reque minas firmat. tamen haec in fine loquendi 
Ingeminat voces, auditaque verba reportat. 

370 Ergo ubi Narcissum per devia rura vagantem 
Vidit et incaluit, sequitur vestigia furtim ; 
Quoque magis sequitur, flamma propiore caleseit, 
Non aliter, quam cum summis circumlita taedis 
Admotam rapiunt vivacia sulfura flammam. 

375 O quoties voluit blandis accedere dietis 
Et molles adhibere preces! natura repugnat, 

Nee sinit ineipiat. sed, quod sinit, illa parata est 
Expeetare sonos, ad quos sua verba remittat. 
Forte puer, comitum seductus ab agmine fido, 

380 Dixerat: Ecquis adest? et: Adest, responderat Echo. 
Hie stupet, atque aciem partes dimittit in omnes: 
Voce: Veni, magna elamat. vocat illa vocantem. 
Respieit, et rursus nullo veniente: Quid, inquit, 
Me fugis? et totidem, quot dixit, verba recepit. 

. 385 Perstat, et alternae deceptus imagine vocis: 
Hue coeamus, ait, nullique libentius umquam 
Responsura sono: Coeamus, rettulit Echo, 
Et verbis favet ipsa suis, egressaque silva 
Ibat, ut iniiceret sperato brachia collo. "= 

390 Ile fugit, fugiensque manus complexibus aufert: 
Ante, ait, emoriar, quam sit tibi copia nostri. 
Rettulit illa nihil, nisi: Sit tibi copia nostri. 
Spreta latet silvis, pudibundaque frondibus ora 
Protegit, et solis ex illo vivit in antris. 

395 Sed tamen haeret amor, erescitque dolore repulsae. 
Attenuant vigiles corpus miserabile curae, 





370 devia lustra. 381 utque. 390 fügiensque, Manus complexibus 
aufer! 396 Et tenuant; Extenuant. 
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Jene die Göttin gefehickt in langem Gefpräche zurücfhielt, 

365 Bis die Nymphen geflohn. Wie nun es Saturnia merfte, 
Spricht fies Der Zunge Gewalt, durch welche betvogen ich worden, 
Soll dir werden befchränft, und verkürzt der Gebrauch dir der 

Stimme. 

Drohungen werben zur That, Doc am Ende der Rede verdoppelt 
Sie die Laute und giebt fo zurück die vernommenen Worte, 

370 Wie den Nareiffus fie num nmher auf unwegfamen Fluren 
Schweifen fieht und entbrennt, fo folgt fie heimlich den Spurenz 
Und je mehr fie ihm folgt, erglüht fie in näherer Flamme; 
Eben nicht anders, als warn, an die Spigen der Fackeln geftrichen, 
Leicht auflodernder Schwefel erfaßt die genäherte Flamme. 

375 D wie wollte fo oft mit fofenden Worten fie nahen, 
Anmit zärtlichen Bitten ihn gehn! Doch fträubt die Natur fich, 
Läpt anfangen fie nicht. Doch ift zu erwarten — das läßt fie — 
Sie die Töne bereit, auf die fie eriwiedern ihm fünne, 
Eben hatte, verirrt von der Schaar der Genoffen, gerufen 

380 Sener: Sit Jemand da? Und d a antwortet ihm Echo, 
Staunend fteht ev, und fendet den Blick nach jeglicher Eeite: 
Komm, ruft laut er mit hallendem Ton, Sie rufet den Nufer. 
Nückwärts fchaut er, und wieder erfcheint ihm Niemand, Was, 

fpricht er, 

Flieheft du mich? Und foviel er derWorte gefprochen, empfängt er, 

355 Still jest fteht erz getäufcht vom Schein der erwiebernden Stimme, 
Ruft er: Vereinen wir und! Und feinem Laute wol lieber 
Se zu eriviebern bereit, antwortet: Vereinen ung ! Echo. 
Und fie entzückt ihr eigenes Wort z und entglitten dem Walde, 
Ging fie, mit Fiebendem Arm den erfehnten Hals zu umfchlingen. 

390 Aber er flieht und entreißt die Hände durch Flucht der Umfchlingung : 
Eher, beginnt er, den Tod, denn daß dwdich meiner erfreuteft. 
Sie antwortete Nichts als: daß dur dich meiner erfreuteft ! 

Alfo birgt fie, verfchmäht, fich in Wald; und in Zweige das Antlig 
Hüllt fie vol Schaam und lebt feitvem in einfamen Orotten. 
395 Aber die Liebe bleibt und wächft durch den Schmerz der Verichmäzs 

ur, hung. 
MWachfame Sorge und Gram abzehren ihr fläglich den Körper; 
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Addueitque cutem macies, et in aera succus 
Corporis omnis abit. vox tantum atque ossa supersunt. 
Vox manet. ossa ferunt lapidis traxisse figuram. 
Inde latet silvis, nulloque in monte videtur: 
Omnibus auditur. sonus est, qui vivit in illa. 
Sic hanc, sic alias undis aut montibus ortas 
Luserat hie nymphas, sic coetus ante viriles. 
Inde manus’aliquis despectus ad aethera tollens: 
Sic amet ipse licet, sic non potiatur amato! 
Dixerat. assensit preeibus Rhamnusia iustis. 
Fons erat illimis, nitidis argenteus undis, 
Quem neque pastores, nec pastae monte capellae 
Contigerant, aliudve pecus. quem nulla volucris, 
Nee fera turbarat, nec lapsus ab arbore ramus. 
Gramen erat circa, quod proximus humor alebat, 
Silvaque sole locum passura tepescere nullo. 
Hie puer et studio venandi lassus et aestu 
Procubuit, faciemque loci fontemque secutus. 
Dumque sitim sedare cupit, sitis altera erevit: 
Dumque bibit, visae correptus imagine formae, 
Spem sine corpore amat, corpus putat esse, quod umbra est. 
Astupet ipse sibi, vultuque immotus eodem 
Haeret, ut e Pario formatum marmore signum. 
Spectat humi positus geminum ceu lumina sidus, 
Et dignos Baccho, dignos et Apolline crines, 
Impubesque genas, et eburnea colla, decusque 
Oris, et in niveo mixtum candore ruborem: 
Cunctaque miratur, quibus est mirabilis ipse. 
Se cupit imprudens, et qui probat, ipse probatur, 
Dumque petit, petitur, pariterque incendit et ardet. 
Irrita fallaci quoties dedit oscula fonti! 
In medias quoties visum captantia collum 
Brachia mersit aquas, nec se deprendit in illis ! 


405 iste. 412 lacum. 418 Ac stupet. 420 sua lumina. 424 
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Magerfeit macht faltig die Hautz und die Säfte des Körpers 
Schwinden ihr alle in Luft, nur Stimme nod) ift fie und Knochen. 
Stimme nur bleibt; das Gebein ging über, jagt man, in Steins 
form, 
400 Darım fteett fie im Wald und zeigt fich nirgends auf Bergen, 
Wird von Allen gehörtz nur der Ton ift’s, der noch lebendig. 
Alfo hatte er die, fo andere Nymphen der Wellen 
Der der Berge verhöhnt, fo früher der Männer Gefellichaft. 
Mancher denn fagte verfchmäht, dieHände zum Himmel erhebend : 
405 So mag lieben er felbft ! fo nicht das Geliebte erlangen ! 
Und dem gerechten Wunfch ftimmt bei vie Göttin von Rhamnus, 
Rein auffprudelt ein Quell, die Wellen erglänzend wie Silber, 
Welchen die Hirten nod) nie, noch am Berge geweidete Ziegen 
Hatten berührt, noch anderes Vieh; nie hatte ein Vogel 
410 Oder ein Wild ihn getrübt, noch ein Aft, vom Baume gefallen, 
Rafen umgrünte ihn rings, den fbeifte das nahe Gewäfler, 
Wald auch, welcher den Drt nicht ließ von der Sonne erwarmen, 
Hier ftrectt, müde vom Eifer der Jagd und von Hige, der Jüngling 
Nieder fich, angeloct von dem Neize des Orts und dem Quelle. 
415 Während den Durft ex zu löfchen begehrt, wuchs anderer Durfi nad. 
Denn im Trinken ergreift ihm das Bild der Geftalt, die er fchaute. 
Hoffnung iebt er, die Wefen nicht hat, glaubt Wefen, was 
Schein ift. 
Selber fich ftaunt er an, und unbeweglichen Blickes 
Steht er gebannt, wie ein Bild, aus Parifchem Marmor gemeifelt, 
420 Er fchaut, niedergefegt, gleichtwie zivei Sterne die Augen, 
Schauet das Haar, das wirdig Apolls, das würdig des Bacchus ; 
Schaut den elfenbeinernen Hals und die Glätte der Wangen 
Und des Gefichts Anmuth und das Roth auf fehneeiger Weiße. 
Alles betvundert fein Auge, weshalb zu bewundern er felbft ift. 
425 Thöricht begehrt er fich feldftz; der entzückt, ift felbft der Entzücte, 
Der da verlangt, der Verlangte; zugleich entzündet und brennt er. 
Eitele Küffe wie oft drückt auf er dem trüglichen Quelle! 
Mitten hinein in die Fluth, den gefehenen Hals zu erfaflen, 
Taucht er die Arme wie oft und erhafcht doch fich nicht darinnen ! 
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430 Quid videat, nescit. sed quod videt, uritur illo, 
Atque oculos idem, qui deeipit, incitat error. 
‚Credule, quid frustra simulacra fugacia captas ? 

Quod petis, est nusquam. quod amas, avertere, perdes. 

Ista repercussae, quam cernis, imaginis umbra est: 
435 Nil habet ista sui. teeum venitque manetque: 

Tecum discedet, si tu .diseedere possis. 

Non illum Cereris, non illum cura quietis 19G 

Abstrahere inde potest. sed opaca fusus in herba 

Spectat inexpleto mendacem lumine formam, 

440 Perque oculos perit ipse suos. paulumque leyatus, <.') 
Ad eircumstantes tendens sua brachia silvas; 

Eequis, io silvae, erudelius, inquit, amavit? 
Seitis-enim, ‚et multis latebra opportuna fuistis. 
Eequem, cum vestrae tot agantur saecula vitae, 

445 Qui sie tabuerit, longo meministis in aeyo? 

Et placet, et video. sed quod videoque placetque, 
Non tamen invenio. tantus tenet'error amantem; 
Quoque magis doleam, nec nos mare separat ingens, | 
Nee via, nec montes, nec clausis moenia portis. 

450 Exigua prohibemur aqua. Cupit ipse teneri. 3 
Nam quoties liquidis porreximus oscula lymphis, 0 
Hiec toties ad me resupino nititur ore. 

Posse putes tangi. minimum est, quod amantibus obstat. 
Quisquis es, hue exi! quid me, puer unice, fallis, 

455 Quoye petitus abis? certe nee forma, nee aetas 
Est mea, quam fugias, et amarunt me quoque nymphae. 
Spem mihi nescio quam vultu promittis amico: 
Cumque ego porrexi tibi brachia, porrigis ultro: 

Cum risi, arrides. lacrimas quoque saepe notavi 

460 Me lacrimante tuas. nutu quoque signa remittis; 


436 discedat, .' 460. nietu, 








Dvids Berwandlungen 3.3. 193 


430 Mas er erblickt, nicht weiß ers; doch iwaser erblickt, es verzehrt ihn; 
Und fein Auge betrügt und bezaubert zugleich. auch der Irrthum. 
Was, Leichtgläubiger, hafcheft-umfonft du nach flüchtigem Schein= 
bild? 

Nirgends ift, was du erftrebft; was-du Tiebft, wend’ ab dich, ver- 
Kierft du; 

Schatten ift, was du da fiehft, des zurückgeworfenen Bildes. 

435 Nichts hat Eigenes derz er Fam und-bleibet:mit-div.nurz 
Scheiden auch wird. er mit. die, wenn scheiden du felbernurfönnteft, 
Nicht der Speife Bebürfniß vermag, nicht Sorge für Ruhe 
Ab von dem Drt ihn zu ziehm; auf-befchattetem Rafen gelagert, 
Schaut auf das-Fügengebilv’ er mit unerfättlichem Auge 

440 Und vergeht durch das eigne Geficht ; und. ein Wenig gehoben, 
Streckend. die Arme empor zinder ringsum flehenden Waldung, 
Spricht er: Hat, ach, ihr Wälder, ‚geliebt graufamer je Einer? 
Ihr ja wißt es, ihr wart ein günftig-Verfteck fchon für Viele. 
Könnt ihre — ihr zählt foviel Jahrhunderte eueres Lebens — 

445 Eines im-Saufeder Zeit euch entfinnen, der fo fich verzehrte? 
Schön ift’s und ich erblic’8 5 doch wasıich erblicke, was fchön ift, 
Kann ich ‚finden-doch nicht : fo feffelt den Liebenden Irrwahn. 
Daß es mich fehmerzgenoch mehr; trennt weder ein mächtiges Meer ung, 
Meder ein Weg, noch ein Berg, noch Mauern gefchloffenen Thores, 

450 WenigesWaffer nurtvennt uns. Umfaßt wünfcht felbft er zumwerden ; 
Denn fo oft ich den Mund darbot den lauteren Wellen, 

&o oft ftrebt’ er mir zu mit aufgerichtetem Antlig. 
Schon zu berühren ihn meinft du. Wie Hein, was Liebende frheidet ! 
Mer du auch feift, ofomme heraus. Was nedft du mich, Theurer? 
455 Wohin enteilft du dem Wunfch? Nicht meine Geftalt, noch mein 
Alter 
Sind es doch, ‚welherdu fliehftz undes Tiebten ja auch mich die 
Nymphen 


Hoffnung, ich weiß nicht ‚welche, verheißt mir dein freundliches 
Antlig : 
Strec® ich die Arme dir dar, fo ftreefft du fie dar mir von drüben; 
0 Lach’ ich, fo Lachit du mir zu; oft Thränen auch hab’ ich gefehen, 
‚460 Wenn ich weinte, bei dir; und mit Winfen erwiederft du Zeichen. 
Dvid ll. 13 
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Et, quantum motu formosi suspicor oris, 

Verba refers, aures non pervenientia nostras..: 

Ipse ego sum! sensi. 'nec me mea fallit imago. 

Uror amore mei, flammas moveoque feroque. 

Quid faciam ? roger, anne rogem? quid deinde rogabo? 
Quod cupio, mecum est. inopem me copia feeit. 

O utinam a nostro secedere corpore possem! 

Votum in amante novum, vellem quod amamus, abesset!.. 
Jamque dolor vires adimit, nec tempora vitae 

Longa meae superant, primoque extinguor in aevo. 
Nec mihi mors gravis est, posituro morte dolores:: 
Hiec, qui diligitur, vellem diuturnior esset. 

Nune duo concordes anima moriemur in una! 

Dixit, et ad faciem rediit male sanus eandem, 

Et lacrimis turbavit aquas, obscuraque moto 
Reddita forma lacu est. Quam cum vidisset abire': ı 
Quone fugis? remane, nec me, crudelis, amantem 
Desere, clamavit; liceat, quod tangere non’ est, 
Aspicere, et misero praebere alimenta furori. > 
Dumque dolet, summa vestem diduxit ab.ora, 
Nudaque marmoreis percussit pectora'pälmis. 
Pectora traxerunt tenuem percussa ruborem, 

Non aliter quam poma solent, quae candida parte 
Parte rubent, aut ut variis solet uva racemis 

Ducere purpureum, nondum matura, colorem. 

Quae simul aspexit liquefacta rursus in unda, 

Non tulit ulterius. sed ut intabescere flavae 

Igne levi cerae, matutinaeque pruinae 

Sole tepente'solent, sie attenuatus amore 

Liquitur et caeco paulatim carpitur igni. 

Et neque iam color est mixto candore rubori, 

Nec vigor'et vires et quae modo visa placebant, 


463 Istez Me; In te. 477 Quo refugis? remane; Quo fugis? O re- 
480 deduxit. i 
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Und fosiel ich errathj” aus dem Zucken des reigenden Mundes, 

Giebft du Worte zurück, die mir. nicht fommen zu Ohren, «+ 

Ich bin felbit es, ich merfs, und nicht täufcht weiter mein Bild 
mich; 

Liebe verzehrt mich zu mirz ich errege das Feuer und leid’ es. 

465 Was foll thun ih? Mich bitten denn felbft ich felber? Und was 

denn? 
Das ich begehre, ift mein; und zum Armen macht mich der Reich- 
thum. 
Daß ich zu trennen mich doch vom eigenen Körper vermöchte ! 
Neu bei Liebenden ift es, getrennt das Geliebte zu wünfchen, 
Schon benimmt mir der Schmerz die Kraft, nicht ift. mir zum Leben 

470 Längere Zeit mehr übrig, ich fterb’ im zaxteften Alter. 

Schwer nicht ift mir. der Tod, im Tod ableg’ ich die Schmerzen. 
Er nur, den ich. geliebt, wohl wünfcht' ich, daß länger ex lebte. 
Zwei jet werden vereint in einer Seele wir fterben, 

Sprach’s und Fehrte zurück unfinnig zum nämlichen Bilde, 

475 Und mit Thränen bewegt’ er die Fluth ; im bewegten Gewäfler 
Ward verbunfelt das Bild; und als er verfehtwinden es jahe, 

Rief er: Wo flieheft du hin? DO bleibe zurücd und verlaffe 

Graufam den Liebenden nicht. E8 ei, was nicht zu berühren, 

An doch zu fehaun mir vergönnt und zu nähren den traurigen 
Wahnfinn, 

480 Während er Hagt, zertrennt er das Kleid vom oberften Saum an, 
Und die entblößte Bruft mit den Marmorhänden zerichlug er; 
Und durch das Schlagen befam die Bruft fanftfchimmernde Röthe, 
Ganz wie es pflegt bei Apfeln zu fein, die weißlich zum Theil find, 
Theils fich röthenz und wie mit gefprenfelten Beeren die Traube 

485 Pilegt, ift reif fie noch nicht, zu.befommen die Farbe des Purpurs, 
Wie die Bruft er erblickt in dem wieder geflärten Oewäjfer, 

Trug er länger e8 nicht; wie, gelbes Wachs zu zergehen 
Pflegt an gelinder Gluth, und wie die Reife des Morgens, 
Wann die Sonne fie left; fo abgezehrt duch die Liebe 

490 Schwindet er Hin, allmählig verzehrt von verborgenem Feuer. 

Weder die Farbe ift mehr ein Weiß mit Röthe ducchflofien, 


Noch find Leben und Kraft und was ihn noch eben entzüct hat, 
13” 
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Nec corpus remanet, quondam quod amaverat Echo. 
Quae tamen ut vidit, quamvis irata'memorque, 

495 Indoluit, quotiesque puer miserabilis Eheu! 
Dixerat, haec resonis iterabat vocibus Eheu. 
Cumque suos manibus percusserat'ille lacertos, 
Haec’quoque reddebat' sonitum plangoris eundem. 
Ultima vox solitam fuit haec spectantis in undam: 

500 Heu früstra dileete puer! tötidemque remisit 
Verba locus. dictoque vale, vale inquit et Echo. 

Ille eaput viridi fessum summisit in herba, 
Lumina mors clausit domini mirantia formam. 
Tune quöque se, postquam'est inferna sede receptus, 

505 In Stygia spectabat aqua. Planxere sorores 
Naides et sectos fratri imposuere capillos, 
Planxerunt dryades. plangentibus assonat Echo. 
Jamque rogum quassasque faces feretramque parabant; 
Nusquam corpus erät. croceum pro corpore florem 

510 Inveniunt, foliis medium eingentibus albis. 


(Pentheus.) 


Cögnita res meritam vati’per Achaidas urbes 
Attulerat famam, nomenque erat auguris ingens. 
Spernit Echionides tamen hunc ex omnibus’unus 
Contemtor superum Pentheus, praesagaque'ridet 
515 Verba senis, tenebrasque &t eladem lueis ademtae 

Obiieit. Ille movens albentia tempora eanis: 

"Quam felix esses, si tu quoque luminis’huius 

Orbus, ait, fieres, 'nec Bacchia säcra videres! 

Namque dies aderit, quam iam haud procul’auguror esse, 
520 Qua novus huc veniet, proles Semeleia, Liber. 

Quem nisi templorum fueris dignatus’honöre, 

Mille lacer spargere loeis,'et sanguine’silvas 


495 sq. Heu, Heu. 503 nox. 506 posuere. 511 res vatis meritam. 
518 ne. 519 quam non procul ;'Heihf. iämgque'haud procul. 520 veuiat. 
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Noch der Körper mehr da, den: Echo hatte geliebt, einft. 
Echo, wie fie.es fah, obgleich, noch, erzürnt- und empfindlich, 

495 Wurde betrübtz und fo.oft Ady! Tprach. der-unglücliche Jüngling, 
Miederholte fie ftets mit wiederhallendem Ton’: Ach! 
Und fo oft mit;den Händen er fchlug die eigenen Arme, 
Gab ftets fie auch zurück die nämlichen Laute des Schlagens. 
Alfo Sprach evızuleßt, in-das traute Gewäffer noch fhauend : 

500 Ach, vergeblich Geliebten! Und gleichviel Worte zurück, auch 
Halfte der Ort; und fagt’ er-Ade, fagt’ Echo Ade aud, 
Er ließ finfen ermübet das Haupt auf-den grünenden Rafenz 
Tod umnachtet ven Blick im Bewundern der eigenen Schönheit. 
Auch nachdem in das Reich er aufgenommen.der, Schatten, 

505 Schaut er im Stygifchen Fluß fih noch an. ES. betranern die 

Schweitern 

Ihn, die Najaden, und weihn dem Bruder Lodenz es trauern 
Auch die Diyaden um ihn; beiftimmt den Trausınden Echo, 
Scheiter fchen hielten. bereit fie und fladernde Badeln und Bahre, 
Nirgends ein Körper jedoch; nur eine Blume wie Safran 

510 Finden fie auf, die Mitte umkränzt mit fhneeigen Blättern, 


(Bentheus.) 


Meit in den Städten Achains befannt bald, hatte die Sache 
Würdigen Ruhm dem Seher gebracht, Hoc) glänzte fein Name. 
Doch e8 verwirft ihn von Allen allein der Götterwerächter 
Pentheus, Echlons Sohn; und der fhicjalfündenden Worte 

515 Lachter nes Greifes, und Nacht und Berluft des benommenen Lichtes 
Wirft er ihm vor. Da fpricht, die grauen Schläfe bewegend, 
Diefer: Wie glücklich doch würdeft du fein, wenn du auch beraubt 

wärft 
Diefes Lichtes und nicht die Bacchusfeier erblickteit:! 
Einft wird fommen der Tag, fehon ift er, verkünd’ ich, nicht fern 
mehr, 
520 Mo der Semele Sproß, der neue Liber, daherfommt. 
Und wofern du ihn nicht mit Tempeln ehreft, je wirft du 
Liegen an taufend Orten zerftückt, und bejubeln die Wälder 
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Foedabis, matremque tuam matrisque sorores. 
Eveniet. neque enim dignabere numen honore, 

525 Meque sub his tenebris nimium vidisse'quereris. 
Talia dicentem'proturbat Echione natus. 
Dicta fides sequitur,' responsaque vatis aguntur. 
Liber adest, festisque fremunt ululatibus’agri: 
Turba ruit, mixtaeque viris matresque 'nurusque 

530 Vulgusque proceresque ignota ad sacra feruntur: 
Quis furor, anguigenae, proles Mavortia,'vestras 
Attonuit mentes? Pentheus ait, aerane tantum 
Aere repulsa valent et adunco tibia cornu 
Et magicae fraudes, ut, quos non bellicus ensis, 

535 Non tuba terruerit, non strietis agmina telis, 
Femineae voces et mota insania vino 
Obscoenique greges et inania'tympana vincant? 
Vosne, senes, mirer, qui longa per aequora vecti 
Hac Tyron, hac profugos posuistis sede Penates, 

540 Nune sinitis sine marte capi? vosne, acrior aetas, 
O iuvenes, propiorque meae, quos arma tenere, 
Non thyrsos, galeaque tegi, non fronde, decebat? 
Este, precor, memores, qua sitis stirpe creati, 
Illiusque animos, qui multos perdidit unus, 

545 Sumite serpentis! Pro fontibus ille lacuque 
Interiüit. at’ vos pro fama vincite vestra! 
Ille dedit leto fortes, vos pellite molles, 
Et patrium retinete decus. Si fata vetabant 
Stare diu Thebas, utinam tormenta virique 

550 Moenia diruerent, ferrumque ignisque sonarent! 
Essemus miseri sine crimine. sorsque querenda, 
Non celanda foret, lacrimaeque pudore carerent. 
At nunc a puero Thebae capientur inermi, 
Quem neque bella iuyant, nec tela, nec usus’equorum, 


524 Et veniet; Evenient. 529 ruunt. 530 Et vulgus proceresque. 
532 Auollit, 534 belliger. 535 terrueriat. : 548 ırevocate. 
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Wird und dieeigene Mutter dein Blut und die Schweitern der Mutter. 
Alfo wird.es gefchehn z.nicht wirft du ehren die Gottheit; 

525 Dann wirft, daßınur zu hell in derNacht ich gefehen, du jammern, 
Während Solches er fpricht, ftößt fort ihn der Sprößling Echions, 
Mas er gefprochen, erfolgt; und das Wort erfüllt fich des Sehers. 
iber erfheint, ‚8 exdröhnet die Flur von feftlichem Schreien ; 
Stürmifch. fürzen vermifcht mit den Männern die Mütter und 

Töchter, 

530 Volk und Große zu Hauf zu der unbekannten Verehrung. 

Was, du Schlangengeburt, du Same des Mars, für ein Wahnfinn 

Hat den Geift diebetäubt? Fpricht Pentheus. Gilt euch fo Viel denn 

Erz gefchlagen an Erz und die Pfeife gebogenen Hornes; 

Zauberbeteug fo Viel, daß, die das Schwert nicht des Krieges, 
535 Nicht die Trompete gejchreckt, nicht Scharen mit dräuenden 

Speeren, 
Weibergefehrei euch jegt und dem Wein entftiegener Wahnfinn 
Und unzüchtig Gefchmeiß und nichtige Paufen bezwingen ? 
Kann ich euch Alte verftehn ? Die über entlegene Meere 
Tyrus hieher, Hieher ihr gebracht die flücht’gen Penaten, 
540 Ohne Rampf laft nehmen ihr fie? Euch, ftärferes Alter, 
Rüftige Männer und jung, wie ich felbft; die führen die Waffen 
Sollten, nicht Thyrjez mit Helmen das Haupt, mit Krängen nicht 
decten? 

Seid, ich; bitt’ euch gedenf, aus welchem Stamm ihr entfproffen ; 
Gignet den Muth des Drachen euch an, der Viele, allein er, 

545 Hat dem Berberben geweiht, Für Quellen nur fampfend und Seeen, 
Fand er den Todz doch ihr, o fiegt für euere Ehre. 
Er gab Helden den Tod, jagt ihr. nur Memmen von dannen; 
Wahret den Ruhm des Ahnengechlecdhts.. Derfagte das Schidfal 
Theben es, lange zu ftehn, o. möchten die Mauern zerträmmern 

550 Männer, und Wurfgefehüg und Feuer und Schwert «3 durchtofen. 
Elend, wären unfehuldig wir doch; zu beflagen nur wäre, 

Nicht zu verhehlen das Loos, und frei von Schande die Thräne. 

So wird Theben erobern ein Knab’ unbärtig und wehrlos, 

Welchen der Kampf nicht erfreut, noch Waffen, noch Tummeln der 
Rofie, 
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Sed madidus'myrrha'crinis mollesque coronae 
Purpuraque et pietis intextum vestibus aurum. 
Qüem quidem ego actutum, modo vos'absistite, cogam 
Assumtumque patrem commentaque 'sacra fateri. 
An satis Acrisio est animi, contemnere vanum 
Numen et Argolicas venienti claudere portas;, 
Penthea terrebit cum totis advena Thebis? ... 
Ite citi, famulis hoc imperat, ite, ducemque 
Attrahite huc vinctum ! jussis'mora'segnis abesto. 
Hune avus, hunc Athamas,'hunc cetera'turba suorum 
Corripiunt dietis, frustraque inhibere laborant. 
Acrior admonitu est, irritaturque retenta 
Et creseit rabies. remoraminaque ipsa nocebant. 
Sie ego torrentem, qua nil’obstabat eunti, 
Lenius et modico strepitu decurrere vidi: 
At quacunque trabes obstructaque saxa tenebant, 
Spumeuüs et fervens et ab obiice saevior ibat. 
Ecce cruentati redeunt et, Bacchus ubi esset, 
Quaerenti domino Baechum vidisse negarunt, 
Hunc, dixere, tamen comitem famulumque sacrorum 
Cepimus. et tradunt manibus post terga ligatis 
Sacra dei quendam T'yyrrhena gente secutum. 

Aspicit hune Pentheus oculis, quos ira tremendos 
Fecerat. et quanquam poenae vix tempora differt, 
O periture tuaque aliis documenta dature 
Morte, ait, ede tuum nomen nomenque parentum 
Et patriam, morisque novi cur sacra frequentes. 
Ille metu vacuus: Nomen mihi, dixit, Acoetes, 
Patria Maeonia est. humili de plebe parentes. 
Non mihi quae duri colerent, pater, arva iuvenci, 
Lanigerosve greges, non ulla armenta reliquit. 
Pauper et ipse fuit, linoque solebat et hamis 


555 madidi m. crines. 566 a monitu. 567 moderamina. 576 hand» 


fhriftl. 2esart quondam. 586 hamo. 
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555 Sondern ein. Haar mit Myrrhen gefalbt und weibifche Kränze, 
Purpur vertvoben und Gold in zierlich gefticte Gewänder, 
Nöthigen will ich ihn bald, fteht ihernur.ab, zu befennen, 

Daß der Vater erdadjt und die göttlichen Ehren erlogen. 
Der befigt Aerifius Muth zu verachten die falfche 

560 Gottheitundihm, wieer fommt; zu verfchließendieThorevon Argos; 
Pentheus mit ganz Theben jedoch. fol fchrecien der Fremdling ? 
Eilet denn rafch, fo fprach zu den Dienern er, eilt und-den Führer 
Schleppt mir gebunden hieher. Nicht faumet mie mit dem Gebote! 
Eadımus und A'thamas greift und die übrige SchaarderBerwandten 

565 Jet mit Worten ihm an und bemüht fich umfonft ihn zu halten, 
Heftigermacht ihndie Mahnung; gereizt noch durch die Behind’rung, 
Steigt nur Höher die Wuth, und die Hemmungen felbernurfchaden, 
Alfo Hab’ ich gefehn, wo Nichts der Strömung im Weg ftand, 
Ruhiger fließen zu Thal und mit mäßigem Raufchen ven Giefbach : 

570 Hemmten ihn Stämme jedoch und vorgefchobene Blöcke, 

Da war fihäumend der Lanf und Fochend und wild durch die Däm- 
mung, 
Siehe, fie fehren zurück voll Blut und er vom Herrfcher, 
Wo fie den Bacchus denn hätten, gefragt, ihn gefehen zu haben, 
Diefen Begleiter jedoch und Gehülfen haben gefahn wir, 
575 Sprachen fie, führend daher, auf den Rüden die Hände gebunden, 
Einen Tyrrhenifchen Stammes, der dem Dienfte des Gnttes ges 
folgt.war, 
Anfchaut Pentheus den Mann: mit Augen, die fchrecklich der 
Ingrimm 
Machtez und ob er die Zeit der Strafe mit Mühe auch aufjchiebt, 
Sagt ers Der fterben du mußt und Anderen geben ein Beifpiel 
580 Sollft durch) den Tod, fprich, welches dein Nam’ und der Name 
der Ältern, 
Welches deinLand und warum den neuen Gebräuchen dırranhängft. 
Iener erwiederte, frei von Furcht: Mein Nam’ ift Acötes, 
Heimat Mäonien mir, von niederem Volfe die Altern. 
Acker nicht Hinterließ, beftellt von rüftigen Stieren, 
585 Rinder der Vater mir nicht, noch wolletragende Herden. 
Arm war felber er auch und pflegte mit Angel und Neten 
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Decipere, et. calamo salientes ducere pisces. 

Ars illi sua census erat. Cum traderet artem: 
Accipe quas habeo, studii'successor et heres, 
Dixit, opes. moriensque mihi nihil ille reliquit 
Praeter aquas. unum hoc possum appellare paternum, 
Mox ego, ne scopulis haererem semper in isdem, 
Addidici regimen dextra moderante carinae 
Flectere, et Oleniae sidus pluviale’capellae, 
Taygetenque hyadasque oculis Aretonque notavi, 
Ventorumque domos et portus puppibus aptos. 
Forte petens Delon Chiae telluris ad oras 
Applicor, et. dextris adducor litora remis, 

Doque leves saltus udaeque immittor arenae. 
Nox-ubi consumta est ... Aurora rubescere primo 
Coeperat ... exsurgo, laticesque inferre recentes 
Admoneo, monstroque viam, quae ducat ad undas. 
Ipse, quid’aura mihi tumulo promittat ab: alto, 
Prospicio, comitesque voco, repetoque carinam. 
Adsumus en! inquit sociorum primus Opheltes, 
Utque putat, praedam deserto nactus in agro, 
Virginea puerum dueit per litora forma. 

Ille mero somnoque gravis titubare videtur, 
Vixque sequi. Specto cultum faciemque gradumque: 
Nil ibi quod posset credi mortale, videbam. 

Et sensi, et dixi sociis: Quod numen in isto 
Corpore sit, dubito. sed corpore numen in isto est. 
Quisquis es, 0 faveas, nostrisque laboribus assis: 
His quoque des veniam.' Pro nobis mitte precari, 
Dietys ait, quo non alius conscendere summas 
Ocior antennas, prensoque rudente relabi. 

Hoc Libys, hoc flavus, prorae tutela, Melanthus, 
Hoc: probat Alcimedon, et qui requiemque modumque 
Voce dabat remis, animorum hortator Epopeus : 


597 Ceae nad) Vermuthung. 599 inniter. 602 dueit« 
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Schnellende Fifchezu fahn und herauszuziehen in Reußen. 
Sein Vermögen beftand in der Kunftz amd diefe miv-lehrend, 
Sprach er: Empfange hiermit, des Berufs Nachfolger und Erbe, 
590 Meinen Befig. Und als er verfchied, Tiep Nichtsser zurück mir 
Außer dem Wafjerz nr dies Fann nennen ich-wäterlich. Erbe. 
Bald, damit nicht ftets an denfelben Klippen ich Hienge, 
Lernt’ ich mit Hülfe der Rechten dazu das Steuer des Kieles 
Lenken ; ich merkte das Negengeftirn dev Dienifchen Ziege, 
595 Merkte Tayygete mir mit den Augen, Hyaden und Bären, 
Merkte der Winde Strich und den Schiffen gelegene Häfen. 
Fahrend nach Delos einmal, antreib’ an des Chiifchen Landes 
Küften ich, Tege da an mit den Rudern rechts am Geftabe, 
Springe behend aus dem Boot und fteh” auf dem ficernden Sande. 
600 Wie vergangen die Nacht — e8 begann zu röthen der, Himmel 
Eben ficherft —, fteh” auf ich, und frifches Waffer zu nehmen 
Mahne ich an und zeige den Weg, der führe zu Waffer, 
Selber ich fehaue, was wol mir die Luft verfpreche, vom hohen 
Hügel umher und rufe die Freunde und Fehre zum Schiffe, 
605 Siehe, da find wir !fpricht der Genoffen Exjter, Opheltes, 
Beute für uns, wierer meint, die erlangt er im öden Gefilve, 
Einen Knaben von Mädchengeftalt herführend am Strande, 
Schiver von Wein und Schlaf fcheint Hin und her er zu taumeln, 
Folgend mit Müh’, Ich betrachte den Gang, dası Geficht und die 
Haltung: 
610 Nichts nahm wahr ich daran, was fterblich Eonnte erfcheinen, 
Und zu den Freunden beginn’ ich: Nicht was für ein Gott in dem 
Körper 
Berge fich, bin’ich gewiß; doch es birgt fich ein Gott in dem Körper, 
Wer du auch feilt, fei Hold und fördere unfere Arbeit. 
Diefen auch wolle verzeihn. Füruns nicht braucht es der Bitte, 
615 Äußert fich Diciys, dem Keiner es gleich/zu erglimmen die Raaen 
That an Gefchiek und zurüc an ergriffenem Taue zu'gleiten. 
Beiftimmt:Libys, es ftimmt die Wache des Schnabels, Melanthus, 
Bei und Alctmedon auch und der mit der Stimme-den Rudern 
Angab Ruhe und Maf, des Muths Anfacher, Epepeus; 
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Hoc omnes alii. praedae tam caeca cupido est. 
Non'tamen hanc sacro violari pondere pinum 
Perpetiar, dixi. pars hie mihi maxima iuris. 

Inque aditu obsisto. Furit audacissimus omni 

De numero Lycabas, qui Tusca pulsus ab urbe 
Exilium dira poenam pro caede luebat. 

Is mihi, dum resto, iuvenili guttura pugno 

Rupit, et excussum misisset in aequora, sinon 
Haesissem, quamvis amens, in-fune retentus. 
Impia turba probat factum. Tune denique Bacchus, 
Bacchus enim fuerat, veluti clamore solutus 

Sit sopor, aque mero redeant in pectora sensus: 
Quid facitis? quis clamor? ait, qua, dicite, nautae, 
Huc ope perveni? quo me deferre paratis? 

Pone metum, Proreus, et quos contingere portus 
Ede velis, dixit. terra sistere petita. 

Naxon, ait Liber, cursus advertite vestros. 

Illa mihi domus est. vobis erit hospita tellus, 

Per mare fallaces perque omnia numina iurant 

Sie fore, meque iubent pietae dare vela carinae. 
Dextera Naxos erat. dextra mihi lintea danti: 
Quid facis, o demens? quis te furor, inquit, Acoete, 
Pro se quisque, tenet? laevam pete. Maxima nutu 
Pars mihi significat, pars, quid velit, aure susurrat. 
Obstupui, Capiatque aliquis moderamina, dixi, 
Meque ministerio scelerisque artisque removi. 
Inerepor a cunctis, totumque immurmurat agmen. 
E quibus Aethalion : Te scilicet omnis in; uno 
Nostra salus posita est! ait, et subit ipse meumque 
Explet opus, Naxoque petit diversa relieta. 

Tune deus illudens, tanguam modo denique fraudem 
Senserit, e puppi pontum prospectat adunca 

Et flenti similis: Non haec mihi litora, nautae, 





629 probant. 640’ Dextra. 641 sq. inquit Opheltes, Pro se quis- 


„que timet; Pro te quisque tenet. 644 capiat(que) alius. 
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620 Bei die Andern zumal: fo'blendet die Gier fie der Beute, 
Daß mitder heiligen Laft fich Schuld auflade das Fahrzeug, 
Rief ich, geitatterich nicht; mein ift die größte Gewalt: hier, 
Und vor den-Eingang ftell’ ich mich hin, Es wüthet am Frechiten 
Lycabas unter der Zahl, der flüchtig aus Tuseifcher Stadt einft 
625 In der Berbannung erlitt die Strafe für geäuliche Mordthat. 
Diefer mit Zünglingsfauft fchnürt, während ich, wehre, die Gurgel 
Zu mir, md hätter-hinab ins Meer mich gefchleudert, wofern nicht 
Hängen, obgleich finnlos, geblieben ich wäre im Tauwerk, 
Beifall zollt die entfegliche Schaar. Da endlich: beginnet 
630 Bacchus — denn Bachs war's —, wie wenn durch das Schreien 
gelöft ihm . 
Worden der Schlaf und Befinnung gefehrt in die, Bruft nad) dem 
Raufche, 
Alfo: Wasthut ihre Was foll das Gefchrei? Wie, jagt mir, ihr 
Schiffer, 
Bin ich gekommen hieher? Wohin mich zuobringen gedenkt ihr? 
Laß, fpricht Proreus, die Furcht, und in welchen Hafen du fonımen 
635 Möchteft,entvecke; du follft, wohin du nur wünfcheft, gebracht fein. 
Richtet denn’eneren Lauf, antwortete Liber, nad) Naros. 
Dies mein heimifches Land, ‚euch wird es eingaftliches Land fein. 
Trugvoll tgun bei dem Meer-und beirallen Göttern fie Schwüre, 
Solches zwithim. Dem bebilderten Schiff muß geben ich Segel. 
640 Rechts war Naxos gelegen. Wie rechts ich num richte die Segel, 
Rufen fie jeder: Was thuft du, Unfinniger ?-Welche Verblendung 
Hat dich, Aeötes, erfaßt? Linfs halte! Es-geben Durch Winfen 
Biele mir Zeichen, ein Theil raunt, was ihr Wille, ins Ohr mir. 
Stammendftand ichiund fpradh sin Anderer nehme das Steuer! 
645 Und entfernte vom Dienft-des Verbrechens mich wie des Berufes. 
Alte fehreien michyan, und ringsum murret die Rotte. 
Aber Athalion Ipricht : Aufidir beruhet allein nur 
‚Freilich all’ unfer Heil! tritt felbft anı den Plasumd-erfüllet 
Meinen Beruf amd nimmt abwärts von Naros die Richtung. 
650 Da fchaut fpottend’der Gott, als ob er jet den Betrug erit 
Habe gemerkt, hinaus in das Meer vom gebogenen Spiegel, 
Einem Weinenden ähnlich, beginnt er: Nicht diefe Geftade 
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Promisistis, ait, non haec mihi terra rogata est. 
Quo merui poenam facto? quae gloria vestra est, 
Si puerum iuvenes, si multi fallitis unum? 
Jamdudum flebam. lacrimas manus impia nostras 
Ridet, et impellit properantibus aequora remis. 
Per tibi nunc ipsum, neque enim praesentior illo 
Est deus, adiuro, tam me tibi vera referre, 
Quam veri maiora fide. stetit aequore puppis 
Haud aliter, quam si siccum navale teneret. 

Illi admirantes remorum in verbere perstant, 
Velaque deducunt, geminaque ope currere tentant. 
Impediunt hederae remos, nexuque recurvo 
Serpunt et gravidis distringunt vela corymbis. 
Ipse racemiferis frontem circumdatus uvis 
Pampineis agitat velatam frondibus hastam. 
Quem circa tigres simulacraque inania lyncum 
Pictarumque jacent fera corpora pantherarum. 
Exsiluere viri, sive hoc insania fecit, 

Sive timor; primusque Medon nigrescere pinnis 
Corpore depresso et spinae curvamine flecti 
Ineipit. Huic Lycabas: In'quae miracula, dixit, 
Verteris? et latirietus et panda loquenti 

Naris erat, squamamque cutis durata trahebat. 
At Libys obstantes dum vult obvertere remos, 

In spatium resilire manus breve vidit, et illas 
Jam non esse manus, iam pinnas posse vocari. 
Alter ad intortos cupiens dare brachia funes 
Brachia non habuit, truncoque repandus in undas 
Corpore desiluit. falcata novissima cauda est, 
Qualia dimidiae sinuantur cornua lunae, 
Undique dant saltus, 'multaque aspergine rorant, 
Emerguntque iterum, redeuntque sub aequora rursus, 
Inque chori-ludunt speciem, lascivaque iactant 


665 distinguunt. 668 sinmmlacra immania, 682, dividuae«- | 
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Habt verfbrochen Ihe mir, nicht dies Land hab’ ich erbeten, 
Welches Vergehen beftvaft ige anmir? Was bringtes für Ruhm euch, 
655 Wenn fo Viele ihe Einen betrügt, ige Männer ven Knaben? 
j Thränen vergoß ich fchen längftz doch es Tachte die frevelnde Rotte 
| Unferer Ihränen und fehlug mit eiligen Rudern die Fläche, 
| Bei ihm felbft jest fehwör’ ich — denn nicht ift näher, als diefer, 
| Irgend ein Gott — dir zu, daß, was ich berichte, fo wahr ift, 
| 660 Als unglaublich es Jedem erfcheint, es ftand auf dem Meere 
Feft nicht anders das Schiff, als wie anf dem teocenen Stapel. 
Jene, verwunderungsvoll, mühn ab fich im Schlage der Ruder, 
Ziehen die Segel herab und ftreben mit doppelter Kraft fort. 
Epheu umfchlingt die Ruder und Friecht in gefchlängelter Windung 
665 Weiterimd zieht die Segel entlang in üppigen Büfcheln, 
Aber umwunden die Stien mit beerenftrogenden Trauben, 
" Schwingt er felder den Stab, umhüllt mit Rebengewinden. 
Tiger lagern umher und eitle Gebilde von Luchjen 
Und graunvolles Ggzücht von fledtigen Bantherthieren. 

670 Auf jest forangen die Männer, ob’ dies bewirfte der Mahnfinn, 
Dover die Furcht, und Medon begann am nievergevrückten 
Leib fich in Sloffen zu fehtwärzen zuert und zu heben das Rückgrat 
Krimmend en porz und Lyeabas fpricht: In was für ein Wunder 
Manvelft du dich? Da hat fchon weiten Rachen der Sprecher 

675 Nebft Stulpnafe, mit Schuppen umzieht die verhärtete Haut fich. 
Libys, zu wenden gewillt an den Bord die hemmenden Ruder, 
Sieht, wie zu Fürzerem Raum einziehn fich die Hände, und wie es 
Hände fhon nicht mehr find, fehon Sloffen fe nennen fich Taffen. 
Nach dem gewwundenen Tau die Arme zu ftrecden gefonnen, 

680 Hatte ein Andrer nicht Arme amd fprang nit verftümmeltem Körper 
Rücklings gebeugt in die Fluth, als Sichel endet dev Schweif ihm, 
Gleichwie die Hörner gefrimmt des halben Mondes fich bufen. 

"Sprünge num machen fie rings und triefen von vieler Befprigung, 
Tauchen empor aus der Flut und fchren unter die Fläche, 
685 Spielen im Reigentanze umher und werfen bie Leiber 
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Corpora et acceptum patulis;mare naribus efllant. 
De modo viginti, tot enim ratis illa ferebat, 
Restabam solus. Pavidum gelidumque trementi 
Corpore vixque meum firmat deus: Excute, dieens, 
690 Corde metum, Diamque tene. Delatus in illam 
‚Accessi sacris, ‚Baecheaque festa frequento. 
Praebuimus longis, Pentheus, ambagibus aures, 
Inquit, ut ira mora vires absumere posset. 
Praecipitem famuli rapite hunc, eruciataque:diris 
695 Corpora tormentis Stygiae demittite.nocti. 
Protinus abstractus solidis Tyrrhenus Acoetes 
Clauditur in tectis. et dum crudelia  iussae 
Instrumenta:necis, ferrumque ignesque parantur, 
Sponte sua patuisse fores, lapsasque:lacertis 
700 Sponte'sua fama est nullo solvente catenas. 
Perstat Echionides. nec iam iubet ire, sed.ipse 
Vadit, ubi festus facienda ad sacra Cithaeron 
Cantibus et clara bacchantum voce,sonabat, 
Ut fremit acer equus, cum bellicus aere canoro 
705 Signa dedit tubicen, pugnaeque assumit amorem; 
Penthea sic ietus longis ululatibus aether 
Movit, et;audito clamore recanduit ira. 
Monte fere medio est, eingentibus ultima silvis, 
Purus ab arboribus, spectabilis undique campus. 
710 Hie oculis illum cernentem: sacra profanis 
Prima videt, prima est insano coneita motu, 
Prima suum misso violavit Penthea thyrso 
Mater. Io, geminae, clamavit, adeste,sorores! 
Ille‘aper, in nostris errat qui maximus.agris, 
715 Ille mihi feriendus;aper. Ruit omnis in unum 
Turba furens. cunctae coeunt, trepidumque sequuntur, 


691 Accensis aris Baccheia sacra. 694 duris. 698 ignisque. PA“ 
rabant. 707 clangore. 711 cursu. 713 Mater et o geminae. 716 
cunclaeque sequunlur. 
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Üppig und blafen das Meer, das gejchlürft fie, aus, offenen Nüftern. 

Bon den zwanzigen blieb — denn joviel führte die Barfe — 

Ich nur übrig allein. Ich bebte, und zitternd vor Kälte 

Fühlte mein Körper fi, faum, Muth machte, der Gott mir und 

fagte: u 

690 Banne die Furcht und halt’ auf Dia, Nad) Dia gefommen, 

Trat dem, Dienfte ich bei und theile Die Beier des Bachus, 

Langem Gejhwäge geliehn, fpricht Bentheus, haben das Ohr 


wir, 
Daß die Kraft fi des Zorns duch Aufihub fünnte verzehren. 
Schleunig ergreift, ihr Diener, den Mann und fendet den Körper 
695 Wann ihr, mit geimmigem Schmerz ihn Aa. zum Stygifchen 
unfel, - 
Flugs von dannen gefchleppt, und, in, feiter, Behaufung verfchloffen 
Wird, der. Tyrrhener Acötes. Doch wie man Gifen und Slammen, 
Seines gebotenen Todd graufame Geräthe, bereitet, . 
Habe, erzählt,man, von felbft, fich geöffnet die Thüre, und wären, 
700 Ohne daß wer fie gelöft, von den Armen gefallen die Sefleln. 
Doch fteht Bentheus nicht ab; nicht Heißt er mehr gehen, er jelber 
Geht, wo feitlich geweiht der Cithäron zur Beiet der Opfer 
Hallt von Gefang und lautem Gefchrei wild jchwärmender Weiber. 
Gleichwie im Krieg ein muthiges Noß, warn fehallenden Erzes 
705 Gabdas Signalder Hornift, auftwichert entbrennend von Kampfluft; 
Alfo reizte die Luft, von langem Geheule erfchüttert, 
Bentheus’ Gemüth, und der Klang entflammte den Zorn ihm von 
Neuem, 
Mitten faft ift auf dem Berg, den Waldung umkränzt in den 
Tiefen, 
Frei von Bäumen ein Raum, von allen Seiten erfichtlih. 
710 Hier, wie dem Opferdienft unheiligen Auges er zufchaut, 
Sieht ihm Agdve zuerft; umd erfaßt vom Sturme des Wahnfinns, 
Schleudert zuerft fie den Stab nach dem eigenen Sehne, die Mutter, 
Trifft ihn und fchreit: Zuchhei! Herbei doch Beide, ihr Schweitern! 
Dort den riefigen Eher, der fehweift auf unferen Fluren, 
715 Den muf nieder ich ftoßen. Da ftürzt auf den Einen der ganze 
eaigahe Schwarm ; hinftrömen fie all’ und verfolgen den Armen, [ 
did. 14 i 
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Iam trepidum, i iam verba minus violenta loquentem, 
Jam se damnantem, iam se peccasse fatentem. 
‚„Saueius ille tamen : : Fer ‘öpem, matertera, dixit, 

720 Autonoe! moveant animos Actaeonis umbrae! 
Ola, quid Actaeon, nescit, dextramque precantis 
Abstulit: Inoo lacerata est altera raptu. u | 
Non habet infelix, quae matri brachia tendat! 
Trunca sed ostendens disiectis corpora membris: 

725 Aspice, mater, ait. Visis ululayit Agaue, 3 
Collaque iactavit, movitque per aera erinem: 
Ayulsumque caput digitis 'complexa eruentig' s 
Clamat:: Io comites, opus haee victoria nostrum' a 
Non eitius frondes autumno frigore tactas 

730 Tamque male haerentes alta rapit arbore ventus, 
Quam sunt membra viri manibus direpta nefandis. 

Talibus exemplis monitae nova sacra frequentant 

Turaque dant sanctasque colunt Ismenides arası 


721 -precanti. „724 deiectis, vulnera. 129 autumni. 
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Der fehon zittert und fpricht fehon weniger heftige Worte, 
Schon fich felber verdammt, fehen, daß er gefündigt, befennet. 
Dennoch verwundet, beginnt er: O Hilf mir, Schwefter der Mutter; 

720 Laß, Autsnoe, rühren dein Herz den Schatten Actäons, 

Was Action jedoch, weiß nicht fie; dem Slehenden reißt fie 
Ab die Rechte, die andre zerfleifcht ein Griff ihm der Ino. 
Arme nicht hat der Elende, die hin er firede der Mutter, 
Sondern verftümmelt nur zeigend den Rumpf mit zerftücelten 
d: si Glieder) 7 

725 Ruft er: Mutter, o fieh! Bei dem Anblick jauchzet Agave, 
Schwenfet den Hals umher und fchüttelt das Haar durch die küftez 
Und in den blutigen Fingern das Haupt, das ab fie geriffen, 
Schreit fie: Iuchhei, der Sieg ift unfer Werk, iht Gefchwifter | 
Schneller nicht führt das Laub, von dem herbftlichen Brofte getroffen, 


730 Das nur locer noch) hängt, vom hohen Baume der Wind fort, 


Als die Glieder des Manns durch die gräßlichen Hände zerftoben, 
Durch) die Strafe gewarnt, nahn, Weihrauc, fpendend, dem 
neuen ' 
 Dienfte fich Thebens Traun umd ehren die Heil’gen Altäre. 


14* 


Anmerkungen zum dritten Buche. 


8.2. Dicte, ein Berg auf der. der Stadt Tyrus nahe gelegenen Infel 
Greta, wo Jupiter geboren und erzogen fein (f. zu 1, 114), au fonft fich oft 
aufgehalten haben foll. 

3.3: Untundig, nämlihdaß die Tochter von Zupitern entführt und 
nad) der,genannten,Infel gebracht worden fi, ©. zu 1,658, 

2.5. Zärtlich,gegen die Tohter, vu ch loS, gegen. den. Sohn. Dier 
felben Worte f. 9, 408. 

®. 6. Posset mit Rörs hergeftellt wegen übermwiegender Hofchrftlicher Aus 
torität bei’gleich angemefjenen' Sinne. 

®B.8. Das Drafel Apollo, meldes feinen Gig bei Delphi auf 
dem Berge Parnaffus in einer Grotte hatte, die gleichwie die berühmte dafelbft 
entfpringende begeifternde Quelle, die Gaftalifche (f. ®. 14) hieß. Später 
wurden die Orafelfprüche in dem die Grotte einfhließenden prachtvollen Tempel 
des Gotted, deffen Altar von der Quelle benegt wurde, ertheilt. Vergl. zu 
15, 635. 

B.13. Die Böotifche foll bedeuten die Ninderftadt eben von der hier 
erzählten Beranlaffung ihrer Gründung ; und hiervon fol dem einen Mythus 
zufolge das ganze Rand feinen Namen Böotien befommen haben, während die 
Stadt den befonderen Namen Theben (f. unten ®. 131) erhielt, was im 
Syrifhen — Cadmus und feine Begleiter waren Syrijhen Stammes — dafs 
felbe, Rinderftadt, ausgedrüdt haben foll. 

3. 20. Spatiosam hat Heinfius ohne Grund aus einer Anzahl Hofchrft. 
aufgenommen. 

B. 24. Giebt dem fremden zc.; f. zu 7, 631. 

83.27. ©. zu 1, 371. 

®. 31. Hoc gab Heinfius aus einer einzigen Hdfchrift und machte eine 
Parenthefe, die, wie Bach ganz richtig bemerkt, hier-unzuläffig ift. 

B. 32. Die Schlange des Mars. Schlangen, deren das Alter 
thum, und nicht blos das fabelhafte, von ungeheurer Größe erwähnt, waren 
von den Göttern zu Hütern ihnen geweihter Orte beftellt ; weßhalb auch die 
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Genien oder Schußgötter von Drtlichfeiten überhaupt unter, ‚Schlangengeftalt 
gedacht und dargeftellt wurden. So hatte auch der hier genannte: Dradhe die 
von Mars ihm-anvertraute Quelle) zu bewachen und «wird. daher von Dichtern 
felbft zum Sohne' defjelben gemacht. 

B. 34. Drei... Bungen. „Die Zunge der Schlange hat: zwei 

Spigen, aber in Schwingung fcheint fie dreifach, dreifurdjig zu fein,“ fagt Pli« 
nie." Doc) Tann der Dichter Hier auch abfichtlich ins Fabelhafte gemalt haben, 
da’er 4, 587 und 9,65 ‘den Schlangen richtig eine sweitheilige, weis 
furgige unge beilegt.. — Vibrant, obgleih hur don wenigen Höfhriften 
geboten, halten ‘wir mit mehreren neueren Herausgebern für Acht; micant' hat 
Pe gewiß nicht wieder gefhrieben,, e3° hat fih aus dem vorigen Berfe einger 
fhlihen. 

B. 35. Tyrus, wenngleich damals no nicht vorhanden, und Ty= 
rifh ll. 2, 845), fowie Sidon’und Sidonifdh (2, 840. 3, 129.4, 
571). für Phönicien und Phönieifch überhaupt, weil: von Phönicien diefe 
Städte vorzüglich berühmt und ziemlich allein befannt waren. 

®. 42. Immensus wäre;zu saltu gezogen nur- fteigend, bei arcus ift £8 
tefentlich.: 

B:45. Derfhneidet 2c., nämlich: das Himmeldgeftiin Drade; 
f>3w2,138. 

B. 46. Phöniker, die Griechifhe Form für die gewöhnliche Iatinifirte 
Phönicier. 

B. 49. Aflatos gab Heinfius: aus einereinzigen Hdfchrift,, während.an« 
dere alatus, Dresd: A allatu hat. 

B. 73. Plaga fann zwar eine Erflärung von causa feinen, ift aber“ 
ohne Zweifel ächt’; das allgenieine causa ift hier dod zu gefucht und’fann fi 
Teicht aus B. 260 eingefchlichen haben. 

8.76. Stygifher Schlund — Höllifher, Hölenfhlund. Alles, 
maß der Unterwelt angehört, hat den Begriff des Graufenhaften, Fücchterlihen. 
— Auras haben nur wenige Höfchriften bei Heinfius. 

& B. 81. Des Löwen Beute, die dem erlegten. Löwen abgezogene 
aut. 

B.96. Niht war ed. 2c., wahrfcheinfih, von Mars, deffen Sohn 
und Schügling der Drahe ja,war, 

B. 105. Menfhenfaat, d: h. Saat, aus: welcher Menfihen erwach- 
fen follten. 

SB. 111 ff: Der Vorhang der Bühne im Theater, mit menfchlichen Figu- 
ren; gewöhnlich Bildern beziwungener Feinde, bemalt, war, am, Boden, befeftigt 
und’wurbde, wieaud zum Theil bei und jegt, zu Anfang des Stüdes oder, Actes 
hetabgelaffen, lag dann während deffelben auf dem Boden; und wurde, am.Ende, 
wieder. aufgezogen. Die Ießtere Handlung mit ihren Erfcheinungen hat der 
Dichter bei feinem Vergleiche hier vor Augen; 

B. 120. Die Auslaffung des Objects bei.der gewöhnlichen Xesart hie ift 


214: Anmerkungen 5. 3.8. B. 125 156. 


außerordentlich Hart; daher Halten wir mit Merkel hane,; tie er aud der einen) 
Stor. Hofchrift gegeben hat, für allein richtig. 

"B.125. Wenn'aud eine große Anzahl von Höfchriften tepido hat, fo 
halten wir do trepido für Acht Dvidifh (vergl.'z. 3.4, 133) und Eönnen: 
und amallerwenigiten mit Merkels Terte Sanguineo tepidam, einverftehen..« 

3.127. Tritonia;f. zu 2,783., 

B. 129. f., Die Beranlaffung zu diefer feltfamen Babel, "glaubt: maps 
habe, «mie, jo, oft, der Name der Eingeborenen Sparter, d.h. Gefäte, Ger; 
ftreute, gegeben. Diefe,waren bei, der Ankunft: des Cadmus im, Bürgerfriege ; 
mit einander verwicelt, aus welchen fünf Führer oder Fürften: (mit.ihrem Volke) 
übrig blieben‘, die fih mit: Cadmus,,ı den fie bei ‚Erlegung ‚einer, gewaltigen 
Schlange ald einen muthigen Mann hatten Eennen lernen, verbanden und-die ı 
Stammväter der fünf vornehmften Familien Thebeng wurden. E die nıwird 
befonders genannt, weil ev. des Cadmus Eidam wurde. Übrigeng f: zu6, 178%, 


3.132. E8 waren dir 2c, duch die Hatnönia ;fizw 4, 531.1 


B. 139 f. Die feltfamen Hörner ic; das hier Brngeeiile 
findet feine Grkfärung in der folgenden Erzählung: 
B. 143. Ein Berg, vom Blut roth aan Wildes, 
nämlich das dort fhon erlegt worden war; alfo ein höchit ergiebiges Fagdrevier. 
— Erat glauben wir mit Gierig ald Brädicat, nicht als Hülfsverb zu!infectus | 
nehmen zu müffen nad) BEN fo vieler anderer Ortsangaben ;vergl. nachher 
2. 155. 10, 86. 1, 568. 2, 195. 4, 432 ıc. Das folgende iamque'fteht! 
Teineötveg® entgegen, da Dei die Einleitung einer Erzählung gewöhnlich mit 
iamque beginnt. Auch will nicht einleuchten, wie das nadte mons nach Lörfend‘ | 
Angabe geradezu den Cithäron bezeichnen Eönne. | 
B.147, Dex Hyantifhe FJüngling. heißt Action von den; alten. 
Einwohnern Böotiens, den Hyanten. 
®. 150. Aud Aurora, die Göttin des Morgenroths, fährt, wie Sonne 
und Mond, auf einem, Gefpanne einher, welchem die Farbe beigelegt wird, die, 
fih zur Zeit ihrer Erfheinung über den Himmel verbreitet und den Römern. 
überdem die Farbe der Freude war (f. zu 10, 1). Mit einem anderen {onen 
Bilde nennt Homer die Göttin die tofenfingetige. 
B. 151. Das befhloffene Werk, hier, das wir und vorgenom- 
menhaben. — Beiderlei Land, des Aufgangs und Niedergangs, den Punkten 
dr8 Erdrandes, wo die Sonne auf und wo fie untergeht; vergl. 1,338. 
3.155. Spih wird die Chpreife genannt von ihrer Geftalt, weldhe 
10, 106 als fegelformig bezeichnet wird. 
B. 156. Gefhürzt, d. H. das Aleid aufgegürtet bis an die Anier, 
waren die Frauen zur Arbeit, um nicht von dem weiten und Langen Gewande: 
behindert zu fein, Diana aber bis über die Aniee zur Jagd. — Die Lesart eini« 
ger Hdfehriften bei Heinfius und mehrerer alter Ausgaben cura würden wir ale 
an’ fih bedeutungsvofler vorziehen „. 'wenm nicht für sacra die Nuthmaßung 
fpräche, daß der Dichter die verbrecherifche Unachtfamkeit (dem Zeripnie? BE 
142) Actäong dadurch; Habe begründen wollen. 


f 
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8.167 f. Der Mantel (palla) ift bald ein, muthmaßlich fürzerer, 
Uberwurf für Frauen, wie hier, bald ein Tangnahjchleppender Mantel für 
Männer, wie 11, 166, bald ein langes meibliches Oberfleid, das gegürtet 
wird, wie 4, 483. 14,.262. — Die Schuhe der Jäger waren, eine Art 
Halbftiefel, welche gefchnürt wurden und bi an die Mitte des Beines reichten, 
Eothurne mit befonderem Namen genannt. : 

B.168 f. Gefhidter ıc. Das Haar fhön zu fammeln und zu 
ordnen war eine fehr gefhäßte Kunft dienender Frauen, weßhalb folhe Haar» 
fünftlerinnen den erften Nang unter denfelben einnahmen. Die Nymphe Gröcale 
übertraf hierin ihre Schweftern , war aber in Nüdficht auf fich. felbft,; wie: «8 
Künftler oft find, defto nachläffiger. "Sonft tragen die Jägerinnen während der 
Jagd das Haar in einen Knoten aufgebunden und mit einer Bindeoder Müge 
bededft (1, 477. 2,,413."8, 319. vergl. mit 4, 261 n..U.), Diana aber 
hatte diesmal auch diefe einfache Toilette no nicht gemaht. — Femenifch, 
Thebanifch ; f. zu 2,'244. 

DB. 181 FI HÄher als diefe 2e.5 f. zu 4,449. " 

&. 190. Sprigend zc. Befprigung, > auch mit-blogem Waffer, durch 
die Götter hatte die Kraft zu verwandeln. ; 

B.194 FF. Zählebigen Hirfhes. Das Altertum: schrieb dem 
Hirfche ein fehr langes Keben, viermal länger al® das. menfhliche, zu, während 
es faum halb fo Tang als legteres ift. — Sept Raum an den Hals, 
d. bh. macht den Hals länger. — Mit fledigem Felle ift nicht fireng zu 
nehmen , fondern’ foll Hlos im Gegenfage zur Einfärbigfeit der menfchlichen 
Haut fagen, daß e3 nicht einfarbig, fondern zum Theil‘ (unten) weiß ift., 

8.205. Shaam hinderte ıc. Wenn die Überfegung der aufge» 
nommenen Lesart zu twiderfprechen fcheint, fo fei für den minder Kundigen be- 
merkt, daß im Sat. hoc auf das Erftere, illud auf das Leptere geht. 

DB. 206 ff. Die Meute. Funfzig foll die Anzapl der Hunde befragen 
haben, welde Astäon. hielt. Die vorzüglichften Naffen waren die Gretifchen 
Gnoffifgen Stammes, von der Stadt Gnoffus auf Greta), die Spar 
tanifchen., die Arcadifchen und die Moloffifhen. Die Namen der Hunde find 
fämmtlid Griechifeh und von ihren Gigenfhaften,, Gigenthümlichfeiten rc. ent» 
fehnt, ale Schwarzfuß, Spurgänger, Allfraß 2c. Übrigens ift Actäon 
ein warnendes Beifpiel für die leidenfchaftlichen Jäger und Humdeliebhaber, die 
von einer, fo zahlreihen Meute am Ende, wenn auch nicht im eigentlichen Sinne, 
feicht aufgefreffen werden fönnen. . 
0 B. 214, Bom Wolfe gezeugt. Daß fih Hunde mit Wölfen freuz« 
ten, ‚die ja aud) zum Hundegefchlehte gehören, wird von dem alten Naturfun« 
digen Nriftöteles ausdrüdlich bemerkt. 

B. 215. In dem Namen Harpyıa bilden yi einen Doppellaut, fo daß 
er dreifilbig zu Iefen ft. . 

‚a; Br >. Die von Heinfius aufgenommene Lesart zweier Höfchriften qua 
via difieilis beftiht ziwar durch ihr fliegendes Map ; aber der Dichter hat offen- 
bar das que hier häufen wollen. Feruntur dagegen, obgleich ebenfalls nur von 
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zivei Hofchriften geboten, Halten Ioir für äht, da sequuntur überhaupt und zur. 
mal nad) dem vorausgegangenen ruunt zu matt wäre und leicht auß dem secu- 
tus (sequutus) des folg. B. entftchen Tonnte. ” ap 

®. 245, „Eine ebenfo unnöthige als unpaffende Eonjectur machte Hein» 
fiis mit ut anftatt et abesse qu., weldhe auffallender Weife auch neuere Heraus- 
geber aufgenommen haben, R 

8.258. Bon der Tyrifhen Buhlerin; f. 2, 833 ff. 

B. 261 f..Sämele, Tochter des Cadmus. — Da Loft, fie. 20.5 fie 
öffnet fehon den Mund, um ihrer Entrüftung: durch Schelten. Luft: zu machen, ı 
da befinnt fie fihfchmell eines Anderen und: bricht in. die Worte aus Was 
habe id; denn (aber) 2. Der an fi paffenden Anderung von tum in dum.ber 
darf ed.nicht ; ‚ed. würde durch diefelbe blos verbunden werden, twası jeßt unver« 
bunden dafteht. ; 1. (bus { dl 

B.263 ff. Juno die Große 2c. Juno ifl fhon vor.der Gteichitel- 
lung mit der Griedhifchen Hera,; in noch höherem, Grade aber. nad) derfelben die 
Göttin zunähft der Hochzeit und der Ehe in Bezug auf das Weib, 
dann aber überhaupt die Schußgöttin des: weiblichen Gefchlehts in Nüdficht- 
auf deffen eigentliche Beftimmung:auf allen Stufen des Lebens, alfo des Mäd- 
hens, der reifen Jungfrau, der Braut, der.Gattin, ‚der Mutter werdenden, der; 
Matrone, ja feldft der Wittwe., „Der Mittelpunkt ihres Charakters ift jedoch 
der einer heirathöfähigen Jungfrau und einer vollftändigen. Ehefrau mit, der, 
Tugend der Keufchheit und Zucht, aber aud mit dem Fehler der Eiferfuht auf) 
ihre eheliche Würde und auf den Mann.“ Und der Iegtere Zug: fft derjenige, 
den. die Dichter und, Moythographen in.dem Charakter derfelben am Meiften, ja 
vorzugsmweife in. den Vordergrund geftellt haben. Daher in den fie betreffenden, 
Mythen die vielen Handlungen eiferfüchtiger Rache, zu denen iht Gemahl nur, 
allzuhäufige und gegründete Veranlaffung gab. Denn fie war nicht nur bie 
Schwejter, Zupiters (f. zu 1, 114 u. 351), fondern aud feine Gemahlin und 
theilte als folhe feine Hoheit, Würde und Macht (1, 609 n. X.), ar atfe 
die Königin der Götter (2, 512) und der lichten Oberwelt. In ihrem Auferen 
wurde fie demgemäß dargeftellt ald das Fdenl einer fchönen Frau zur Zeit blüt« 
hender,, vollfommen entwidelter und gereifter Schönheit, ftchend, oder find 
auf einem goldenen Throne, die Stirne von fhräg herabfliegenden Haaren uims 
geben, ein fanft gewölbtes Dreieck Bildend, mit einem goldenen Kranze, Zeichen 
der königlichen Würde, auf dem Haupte, und dem Scepter in der einen, einem 
Granatapfel, im Altertyume Sinnbild der ehelichen Liebe, in der andern Hand; 
beffeidet mit einem, nur Hals und Arme bloß Taffenden Unterkleide und einem 
um die Mitte Tiegenden, oft mittelft goldener Spangen auf der Bruft zufams 
mengehaltenen Obergewande ; den Schleier, wenn fie ihn hatte, auf das Hinter- 
haupt zurüdgefchlagen. fi 
>. 8,269. Wenn uni, wie alle Quellen Haben — nur eine uno —, acht 
ift,,‚fo, fann der Sinn nur bdiefer fein: Semele bildet fih jo Biel auf ihre 
hönheit ein, daß fie von Zupitern Mutter zu werden hofft. Died wird und 
ol ihr aber nicht gelingen ; ich allein bin von Jupitern Mutter geworden, un 
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disaifk mie mie fehiver gelungen (fie wWirrde nämlich, von Jupitern; und’ felbft‘ 
diee zum Theil nicht zweifellos, nur Mutter von Mars, Bulcan, Hebe und 
Sithyia). Hierbei verfchwiege fie abfihtlih aus Eigenliebe, oder vergäße in 

ihrer Zeidenfchaftlichfeit die vielen Ausfhweifungen ihres Gemahles. Wir kön: 

nen und jedoch nicht von der Überzeugung trennen, daß der Dichter ipsi ger 

förieden Habe, uni aber au® einer hier beigefäriebenen Parallele des Ausdruds 

11, 220 fon in der älteften Zeit entftänden fei; dergleichen befanhtlich nicht 

felten ift.. Quod’vix 'mihi contigit ipsi, was faum mir felder zu Theil ward, 

wäre fo treffend ) daß man fagen kann, der Dichter hätte, wenn’ er nicht fo ges 

fhrieben Hat, fo fdhreiben follen. 

BAT fl Die Autoritäten [htwanken zwifhen sim und sum; det‘Indis 
cativ fheint jedoch der Entfihiedenheit der erbitterten Gattin mehr zu entfpredyen. 
— Für die’ von neueren Herausgebern aufgenommene Lesart einiger Hdfhriften 
peherrärie Täßt fc Tein genügender Grund denfen; die Stelle 2, 514 ff. ift 
anderer Art. 

B. 278. Nachdent fie die in den vorhergehenden Sägen angegebenen Ber- 
twandlungen an fi vorgenommen hat, wird fie nicht erft, fondern war fie fhon' 
die Amme Beroe’; daher erat, nicht fit. 

.. ®. 280. Kamen zu Jupiters Namen, auf Jupitern und fein 
Kiebeöverhältmiß zu Semele zu'fprechen Tamen. Die AUmme Beroe, deren Geftalt 
uno angenommen hatte, war, iwie gewöhnlich die Ammen, wovon noch mehr 
tere Beifpiele im Folgenden vorfommen, 3. B. 10, 383 ff,, die BVertraute 
Semeles und wußte alfo bereitd um die Befuche Jupiters. Überhaupt waren 
die Amen), wenn ’auch Stlavinnen, fehr werth gehaltene Perfonen und wurden 
von ihren Pfleglingen auch in’ fpäteren Jahren Müttern gleich geachtet 'und ges 
liebt. Vergk14) 441. — Optem hat nur geringe Autorität. 

B::283: Die Lesart Iovis (d. h. Fupiterd' Geliebte) haben nurizwei oder 
drei Höfchriften ; auch wird dadurd) ein faljches Subject eingeführt. AL 

B.290f. So foll des Stygifhen.ze ;f- wit, 737. — liber 
die Stellung von er im nädften Bf. zu 4,2: & 

ı Be299 ff Biehtzc., d.h. erzicht Wolken, welche willig folgen, an 
fidh,n fordaß fie fein Gefichtumgeben, überziehen. Der Gott oder fein Gefiht 
wird nad Gierigd richtiger Erklärung mit dem’Himmel identifieirt. ‚Daher: ift 
nur vultu richtig, vultum allenfalls zuläffig, weil e8 denfelben ‚Sinn;, wenn 
audy im: Mebenfaße liegend‘, ‚giebt, nutu aber, ‚welches Heinfius überdem auf 
eine einzige Autorität hin gab, als ein Erflärungsverfud, zu beriverfen. — 
BWetterleuchtenund Bligftrahl' werden unterfchieden, inden jenes nur 
das Leuchten, der Wiederfhein von. ungefehenen, wirfungslofen Bligen in. den 
höheren: Wolfenfhichten, dies der,gefehene zadige, zur Erde gelangende verderb- 
liche Strahl ift. Vermuthlic ift eben das Erftere mit den ‚unten B. 307.98: 
nannten zweiten Gefhoffen, d. h. Gefhoffen zweiten Ranges, gemeint. 

8.303. Den hundertarmigen Typhon;f. 5, 320. 

DB. 306. Die Hand der Ehclopen; f. zu 13, 755. 

BD. 308 ff. Derfterblihe ıc. Bachus wurde von den Dichtern 
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der Fewererzeugte. (4, 12) genannt wegen der feuerähnlichen Kraft des 
Weines. Dies: wollte der Mythus durch die Fabel der Semele im eigentlichen 
Sinne erflären. Vielleicht Fam ihm. eine Sage zu Hülfe, nah mwelder Semele 
bei.einem Gewitter, dur, den 2lip umgefommen. war. 

B.313, Die Muhme Ino,. Semeles; Schweiter ;.f. zu.4; 417, 

B. 314: Nyfa, Berg (und Stadt) in Indien. 

B. 318. Bom Nectar; f» 3u04,.250. , 

B.321.,, Den-Conjunetiv,, ‚der überdem nur, auf geringer Autorität ber, 
ruht, ‚konnte hier blos die Teidenfchaftliche Liebhaberei eines Heinfius vorziehen... 

®. 322. Tirefiasd, Nahfomme eines der fünf übrig. geblichenen Erd» 
gebornen. (f.. oben B. 126) zu Theben, durch feine Weisheit fchon vor. dem hier 
Erzäplten jelbft im Himmel befannt und geehrt. 

3.328. Eueres Schlages, d, h. wenn ihr gefihlagen werdet. - 

DB; 331: Das erjte Mal joll er das Weibchen gefchlagen haben ‚und, das, 
her Weib, das zweite Mal das Männchen, und daher wieder Mann getvorden. 
fein. — Anftatt venit haben: einige Hdjhriften bei Heinfius nicht übel rursus, 
mwasıer aufnahm, obgleich er e8.noch Lieber in reddita verwandelt ‚hätte, 

8.335. Zu ewigem Dunkel verurtheilt; fie machte ihn blind. 

8.336. Thaten der Götter 2c. Diefe Meinung ftellt unfer, Dihr 
ter, dem Griechifchen Dichter Euripides folgend, mehrmals (2, 677.14, 784) 
auf, während bei andern Dichtern des Altertfums fi Feine Spur davon Bnatke 

2,339 Im Monifhen Lande; f. zu 1, 313, 

B. 341. Die blaue Liriope; blau heißt fie ald Quell-. oder Bluße 
nymphe. «6. 3u:9, 32. — Fide (alte Genitivform) und ratae ftehen nicht nur; 
duch hinreichende Höfchriftliche Autorität , fondern aud) 2 das ausdrüdliche, 
Zeugnig Prifcians feit;; die gemeinen Lesarten find fidem)..ı. datae; 

Bi 342. In gewölbter Strömung, inter er mit feiner Ehö- 
mung wie mit einem Gewölbe fie umgiebt. — Der Cephiffus, sie als: 
Flußgott ; f. 1, 369 und oben B. 19. 

B. 345. Die Hdfhriften [hwanfen zwifchen nymphis und aymphe.: Dad 
Reptere verdient ohme Zweifel den Vorzug, weil nicht einleuchtet , warum ihn 
gerade die Nymphen hätten liebenswürdig finden follen, da ihn, wenn auch) 
fpäter, nach ®. 353 viele Jünglinge und Mädchen begehrten ; Auen erhält: 
fo au) da8 nadte pulcherrima feine Beziehung. 

B. 348. Der Seher, eben Tirefiad. — ‚Anftatt viderit Iefen viele 
A minder paffend noverit. 

351. Wiewol iamque der Weife Ovids feinesiwegs entgegen nr 
Me oben zu ®. 143), .fo fcheint namque hier-doch angemeffener: 

B. 353 ff. Viele begehrten der Jünglinge ihn. Gs war 
ganz gewöhnlich im Griechifchen AltertHume, befonders in Athen, dap Anaben 
und zartere Jüngfinge von älteren Zünglingen und Männern fürnlic) "geliebt 
wurden ‚tie Mädchen : eine Sitte, deren Urfprung auf den Sänger Drpheud 
zurücgeführt wurde, welcher, nachdem er feine zärtlich geliebte Gattin zweimal 
verloren hatte, fortan der Frauenliebe gänzlich entfagte und feine Zärtlichkeit 
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dem jüngeren männlichen Geflecht zumandte.. ©: 10, bef. 83 f..— Petiere, 
was viele. Hdfchriften haben,» würde zu Viel fagen: und bei der dura superbia 
faum denkbar fein. Denn dura, nicht dira,. wie Heinfius aus Hdfchriften gab, 
ift jedenfalls das Richtige, theild wegen des Gegenfaßed.tenera, theil® weil e8 
das eigentliche Wort für gefühllofe Sprödigfeit ift. — Die Worte fuit „ı2) 
forma fegt Lörs mit Burmann in Parenthefe ; ohne Noth; da der Folgefaß uns 
verbunden um fo nahdrüdlicher ift. 

B. 363. Sub Iove, obgleich von den meiften Höfhriften ‚geboten, halten: 
twirgmit, Burmann ‚für. ‚das Erzeugniß eines ‚muthwilligen, Abfhreiberd... So 
loder Ovids Mäulcen war, fo war, fein Ausdrudf doch. niemald,roh. 

3. 370. Lusira gab Heinfiug aus nur zwei Hofchriften, 

B. 372. Grgbüht fie innäherer Slamme, d. h.nerglüht fie 
um;fo,mehr,;je,näher fie ihm fommt, 

B:. 377. Das läßt fie, das läßt die Natur ihr zu: 

3.381, Utque, was Heinjiug ohne nähere Angabe aufnahm ;, beftätigt., 
von den bekannten Hdichriften nur eine; alle übrigen haben atque: , 

®. 382. Sie rufet den Nufer, indem fie ebenfalls Komm, fagt., 

1,8..390. , Es, ift merfwürdig, ‚wie, Deinfius,; „deffen. große Verdienfte um 
die, Metamorphofen wir ‚übrigens ‚nicht, verfennen , ‚mit, dem Terte umfprang, 
und wie fpätere Gelehrte feine Ausfprüche und Änderungen gläubig und blind, 
lings annahmen. ‚So .machte er auch hier, den. Sa manus complexibus aufert, 
wie ihn unferes, Wiffens alle Höfchriften, und alten ‚Drude ohne, Ausnahme 
geben, durch, Tilgung; des, t zu einem Auscufe des. Narciffus, ‚vermuthlich nur 
tweil.ed: von ihm.Heißt, ‚er. habe die Hände-meggeriffen, während, Echo, den 
Hals zu umfehlingen geftrebt. Ift e8 denn fo undenkbar, daß. fie, jeine, abweh» 
enden Hände,ergriffiund ev diefe, nun; ihren ‚umfteifenden Händen ‚oder Armen 
entriß? Und beweißt. nicht das.nahdrüdlich hinzugefügte Fugiens, daß er Etwas 
gethan haben müffe, das eben durch die Flucht bewirkt oder, unterftügt wurde ? 

IB. 406. Die Göttin von Rhamnus. Zu Rhamnus. in, Attica 
Wngbi die NE mefis , die Göttin der Vergeltung, befonderd verehrt. 

"B. 412. 'Lacum'gab Heinfins auf eine einzige Autorität. 

Br418. Wenn Lörd gegen astupet‘ (adstupet) bemerkt , daß Nafo fich 
Biefes. Wortes an feiner'andern Stelle bedient habe, fo läßt: fich. gegen ‚stupet 
sibi (anführen, daß weder Nafoınoch irgend ein anderer Römer jemals! fo ges 
fprochen,, noch fo habe fprechen fönnen. Wenn ein Saß richtig gedadht und 
Form und GConfteuction den allgemeinen: Sprachgefepen entfprechend find, fo 
fommt Nihtd darauf an, ob derfelbe Schriftiteller anderwärtd, oder andere 
Schriftjteller fo gefprodhen haben oder nicht. 

B. 419... Aus Barifhem Marmor, Der Marmor der,Infel Ba- 
tos.im Griehifchen Arhipel war im Alterthume ebenfo berühmt ‚wie heutzutage 
der Garrarifche, und wurde feiner biendenden Weiße wegen befonders zu. Bild, 
fäulen verwendet... 

B. 420. Die Unrichtigkeit der Lesart sua für ceu fpringt in die Augen ; 
mit lumina nennt der Dichter den Theil des Körpers, gleihwie ev nadyher erines,, 
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genas etc. nennt, mit geminum sidus-aber vergleicht er ihm: er ficht: die Augen 
tie ziwei Sterne. (Wegen der Stellung von’ ceu vergl. Virg. Un. 2,355.) 
Sua'würde außerdem hier wenig paffend hinzugefügt fein: 

B. 421) Dieferewig jugendlichen Götter fhoren das Haar nit; ıf.i1, 
451, 4,18. 

Bi. 433, Wend' ab did — fohald du dich abwendeft. 

3. 436. Discedat gab Heinfius aus zwei Hofchriften, ohne Meanlis der. 
Beringungsfap: äfeinur nachträglich Hinzugefügt. 

8.449. Ein Weg, d. h. eine Entfernung, die vermittelft eines Mer 
908 zurüdgelegt werden müßte. — Mauern gefhloffenen Thores, mit’ 
gefhloffenem Thore. 

B. 460. Nictu gab Burmanı aus einem einzigen Göbder. 

2. 463. Ich bin felbft es; mit diefen Worten erfennt: er 'endlih' 
feinen Wahn. — Bei dem Schwanfen der Autoritäten Fann nur das fubjective 
Urtheil entfcheiden, und dies fpricht für ipse. Bei In te, was Heinfius aus 
einer einzigen Hdfchrift aufnahm, ift Thon die Abfhwächung des te dutch die‘ 
Ehifion anftößig. 

B. 477. Faft alle Hofchriften und alten Ausgaben Tefen hier Quo refu- 
gis? remane; einige bei Heinfius Quo fugis? remane; eine Quove fugis? 
remane; eine endlih Quo fugis? O remane. An dem wiederholten re nahm 
man nicht ohne Grund Anftog und fhloß aus den bemerften Abweichungen auf 
eine Berderbniß. Doc) behielt man entweder die gemeine Qesart bei oder nahm‘ 
die zufegt angeführte auf. Merkel jedoch hat eine Bermuthung gemacht, welde 
ziwar bei Ovid nicht ganz ohne Bedenkenift, aber fo Viel für fich hat, dag audy 
wir fie aufgenommen haben. 

B. 480. Zertrennt das Kleid; f. zu 2, 584. Deduxit und’di- 
duxit ftüßen fih"auf ziemlich gleiche Autorität und Tönnen an fi beide von der’ 
hier gemeinten Handlung gebraucht werden ; diducere auseinander und fo weg- 
ziehen, deducere herabziehen. Leßteres fteht unzweifelhaft feit 6, 405, wie der 
Bufaß a pectore zeigt: Hier jedoch erfcheint deducere. wegen: des Zufaßes 
summa ab ora unzuläffig, da man das Kleid vom oberften Saume an oder ab 
nicht herabzichen, wohl aber auseinander und-fo von der Bruft wegzichen Fann, 
fo daß e8 gewiß nichts Anderes ift: ala was 5, 398 lacerare summaab)ora) 
heißt. Weder das, Männern und Frauen gemeinfthaftliche, meift wollene, Uns 
terfleid (Hemde) , noch das Dberkleid, wenn ein foldes, wie beiden Frauen, 
den NRömifcen wenigften® , noch unter dem Überwurfe getragen wurde, mar 
nämlich vorn in’der Mitte zufammengefügt,, fondern der Schlig fiel nady. der) 
Seite und wurde über der linken Acyfel mittelft eines Haftes zufanmmengehalten. 

®. 503. Nox ift, zwar dichterifcher- al® mors und in diefem Sinne fhon 
von Homer an fehr gewöhnlich ; allein hier feheint es doch nicht beftimmt genug. 
und hat viel zu wenig HOfhriftfiche Begründung. 

23.505 ff. Die Schweftern des Narciffus heißen die Najaden, teil! 
er der Sohn: einer Najade und eines Flußgottes war. Über Najaden und 
Dryadenf. zu 6, 453. — Weihn Loden; Haarloden pflegten die Anger 
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shörigen auf die Reihname und nad) der Beftattung- auch) aufıbie Gräber gelieh- 
ter. Todten zu Iegen. — Imposuere hat Heinfius auf fehr geringe Autorität 
‚olme ‚allen- Grund: verdrängt." Zept ft der; Körper noch vorhanden und die 
Koden werden: ganz eigentlich au f ihm gelegt. — ıNody grundlofer sift die 
h.Gonjecturideffelben Planxere et für Planxerunt. j ; 
I ®.508. ©. zu 2, 626. ; 
18.509 f., Gine Blume 2c.; «8 ift die fogenannte weiße Narciffe, 
‚„Nareissus. poeticus Linn., ‚mit faftanfarbiger Nebenfrone und weißen Blumen 
„blättern, in. welche er. verwandelt worden war, ‚So unwahrjheinlih,.. ja unna- 
türfich, übrigens diefe Erzählung als Thatfahe betrachtet ift,..fo ‚Legt ihr dod 
„ein tiefern fittliher. Sinn: zum Grunde. ‚Die blinde Eigenliebe Iann in einem 
\ Mythus nicht ‚treffender und zugleich, anmuthiger gefchildert, „werden. „ Selbft 
‚nad) der, Grfenntniß vermag der davon Durchdrungene, fi ‚ihren nicht zu, ent» 
‚dedigen ; er ftirbt, lieber und nimmt feinen Fehler mit ing Grab. 

B511, Achraia fteht hier, wie oft, nad) Homerifchen Sprachgebrauche 
für ganz Griechenland. ©. zu 12,.70..— Den von Heinfius gegebenen Dativ 
yatiserfordert atlulerat, und Körs bezweifelt mit Unveht ob ihn Heinfius aus 
! Mekunden gegeben; aud Dresd.; A hat ihn. 

8.514. Ediond Sohn; f. oben ®. 126 und zu ®. 129. Da er 
de8 GCadmus: Eidam war dur die Verbindung mit deffen Tochter Agäve, fo 

war Bentheus fein Enkel, dem er noch bei Lebzeiten die-Herifchaft übertragen 

hatte, 
Bl Die, Shläfe bemegend; ‚fi zu 4,180. 
B. 518. Ne gab Heinfius aus wenigen Hdfthriften. 

B. 519 f. Da fo viele Hdfchriften haud haben, fo fheint diefed ächt und 
"die wahre Urfchrift die Xesart quam ianı haud procul zu fein. — Veniat will 
Heinfius in feinen „befferen * Hdfihriften gefunden haben. 'E# gegen alle-be- 
r ‘ Kannte Autorität aufzunehmen ift fein Grund, da das Futurum- der. entfchicde- 
nen Sprache des Scherd ganz angemeffen if. — Der neue Xiber, die bid- 

Icher unbekannte Goitheit." Liber ift Bachus ; esift der Name eines altitali- 

j «| fehen Gottes auf den Grichifchen Gott übergegangen , wenn Liber ‚nicht etwa 
| eine Überfegung feines Griehifhen Beinamens Lyäos (f. zu’ 4, 11) ift. 

"B.522.f. Befudeln ac. ; die Wortordnung ift: dein Blut wird. be» 

fudeln die Wälder, die Mutter, die Schweftern. 

..,..8. 524,, Et veniet, die gemeine Ledart, hält Zörs mit Unrecht für das 
Urfprüngfiche ; der folgende Caufalfap ift unvereinbar damit. Evenient it eine 
unnöthige Vermuthung Heinfiuffens. 

3. 530. Et vulgus proceresque hat Lörd unlateinifh, wenn aud) mit 

der größeren Anzahl Hdfihriften, gegeben ; ob aber nicht Vulgusque et proceres, 

wie ebenfalls Ihdfcriftlich "begründet ift, > den Vorzug verdiene, Tann zweifel- 
haft fein. 

i "Br531. Dü Shlangengeburt; nicht etwa in fehlimmen Sinne, 

fondern vielmehr an ihre Hohe Abkunft erinnernd (B: 543), da fie, die Theba- 


ee 


Hp Ötrwg inden Augen des Pentheus wegen der nächtlichen‘, unheimlichen Art 
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Iner, ja Nachfommen der aus den Zähnen Be Drahen Entjproffenen und folg- 
Shih’ Same des Mars waren. 
Be Vergl. 4, 25 ff. u. 14, 635 ff.n. d. Anm. —Bauber 


der Feier. — Belliger hat Heinfius aus‘ Vorliebe für alles Sonderbare nad 
m bloßeu Variante gegeben. 


"8,538 f. Euch Alte, die, wie gleich aus dem Folgenden erhellt, mit 
Gehe felöft aus Phönicien aufgebrochen und, tie fich eben Hier ergiebt, nicht 
"alle Hon den Drachen getödtet worden waren. — Die ihr Tyrud ıc.; in 
euch und in demjenigen, mas ihr mitgebracht, befonders in den Göttern der 
Heimat , den Penaten, Habt ihr gleihfam Tyrus felbft hicher verpflangt. "Bei 
Auswanderungen war ed wefentlih, die heimifchen Götter mitzunehmen nad) 
der neuen Miederlaffung ; vergl. 13, 624. 15, 34 f. — Penaten waren 
Götter ganzer Städte, Ortsfhuggötter, aber auch der Familien, während die 
Schupgötter- einzelner Häufer Laren hiegen und an diefe gebunden waren. 
Bäpderlei' Götter ftanden auf oder neben dem Herde, dem Mittelpunkte des 
häuslichen und Familienlebens,‘ gewöhnlich in einem Schranke; und fie vordem 
Nauche zu fhügen; daher fie in der Dichterfprache auch für den Hausherd 
felöft und, für Haus und. Heimat überhaupt ftehen. 
B. 540. Laftnehmenihr fie, indem ihr fie zu Gunften des neuen 
Gottes hintanfegt und aufgebt. 


8.542. Thyrfe hiegen die mit Epheu und Weinreben (f. unten zu 
8.664) ummundenen Stäbe oder Stangen, welhe Bachus und feine Verehrer 
trugen. 

3.548, Retinete, defjen Latinität Baumgarten » Erufius „mit: Unrecht 
d. GSierig) in Zweifel zieht, fteht Höfchriftlich feft; revocate hat ‚nur. eine 
Hdfchrift und. eine andere ald Bariante, woraus. cd Heinfius aufnahm. 

3. 553. Erobern, d.h. für feinen Dienft gewinnen. — Ein 
Knab'unbärtig; Bachus wurde gleich dem Apollo (1, 450).ald ein zar- 
ter Züngling ‚mit mädchenhaftem Gefichte (f. unten B. 607). ohne Bart und 
mit längem 'Hnare dargeftellt:  Bergl. 4, 13 ff. n. nm. —Behrlos;f. 
vorher zu B. 542, | 

2. 555.. Haar mit Myrrhen.gefalbt rc. Wie-überhaupt dad 
Salben oder wenigftens Dien des Haar fehr gebräuchlich war, -fo pflegten.ind- 
befondere die Bacchusverehrer fih das Haar mit Myrrhenöl, welhem des Wohl 
geruchs halber auch Safran (4, 393) beigemifchtwurde, zu falben, fowie mit 
Epheu und Nebenlaub zu befrängen. 

8.556. Purpur verwoben 2£.; mit dergleichen Getwande wurde 
Bachus gewöhnlich dargeftellt. 

8.558. Daß der Bater erdiacht,. daß feine Abkunft von Fupi« 
tern blos erdichtet fei. 

8.559. Befigt Aerifius Muthrc; was hier nurturg ernöpt 

wird, findet man 4, 606 ff. ausführlicher erzählt. 
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vB. 564. Athamas, Gemahl der Ino, einer andern" Tochter des 


Eadmus, der nad Pentheus” Tode König von Theben wurde, Bergl. 4, 420. 


8.566. A monitu'gab Burmann aus einer Hdfhrift. i 

8.567. Wir zweifeln, 06 durd das befannte und gewöhnlichemode- 
ramina die verfcjiedenen Xesarten oder Erklärungen, als revocamina , 'remora- 
mina, retinacula, 'horlamina veranlaft worden wären; wohliaber ift dies wahr- 


"fheinlich" von’ den weit feltneren remoramina, das wir dephalb fürächt-halten, 


da «3 zumal auf nicht geringer Hofchriftlicher Autorität beruht. 
2,576, Tyrrhenifhen Stammes. Tyrrhenifc it = ydifh. 


" "Bon’ven Lhdern ftanimten nach alter Sage die Etrusfer, Tusfer oder Thrrhener 


in Stalien ab, umd wie Leßtere daher Iyder von den Dichtern genannt werden, 


"To werden Himwieder auf diefe die Benennungen jener übergetragen ; und da 


Khdien alt aud Mäonien hieß, To bedeuten alle diefe Namen dafjelbe. Berg. 


 Snadiper B. 583 u. 624. 4, 23 u. 423. — Wenn übrigens Heinfiu und 
- Butmann diefen Vers für unächt erklären und Gierig ihnen beiftimmt,' indem 


r 


"er bepauptet, fo hätte der Dichter als Erzähler nicht fprechen und den Bacchus 


"icht bezeichnen können ; fo Wird dagegen von Yaumg.»Grüfius fehr richtig be- 
merft, daß es im Sinne und nach der Meinung der Diener, die ihn brachten, 
und, fügen wir hinzu, nadı des Gefangenen eigner, dur) feine Tracht beftätig- 


ten Angabe, gefagt fei, offenbar in der Abficht, den Lefer in diefelbe Jllufion 


wie Pentheus und feine Umgebung zu verfegen. Jedoch muß c# anftatt dee Bis- 


herigen quondam notwendig quendam heifen, wie Merkel, ob nach Hpfchriften 


‚oder Vermuthung, wiffen wir nicht, gegeben hat. 


"8.594 f, Die hier aufgezähften Sternbilder waren es hauptfächlic, 


hr nach welhen fi die. Alten, da fie den Compaß nicht Fannten, bei der Schiffe 


fahrt richteten. Die Olenifhe Ziege ift die Ziege, mit deren Milch) die 


Töchter des O’lenus — nad anderem Mythus Amalthea — den Jupiter fäug- 


ten, und die dephalb von Kepterem aus Dankbarkeit an den Himmel verfept 
wurde, vo fie als ein Stern in der linken Schulter ded Fuhrmanns oder Bäten- 
‚hüters (Boötes, |. zu 2, 176) erjcheint. — Taygete ift eine von den Plejaden, 
welche hier für da8 ganze Siebengeftirn (f. zu 1, 670) auf dem Rüden des 


 "Stieres ficht. — Die Hyaden find ebenfalls ein Sternbild von fieben Ster- 


nen — Manche nehmen blos feh® oder fünf an — auf dem Kopfe des Stiers, 
welche, wenn fie mit der Eonne aufgingen, häufigen Regen bedeuten, follten ; 
woher ihre Griechifche Benennung die Negnerifhen rührt. — Über den 
Bären f. zu 2, 171. 

"3.597. Die Lesart der Hdfhriften ift Chiae, nur wenige haben Diae 


f. zu 2. 690). Somit findet fid Hier in Verbindung mit B. 640 abermals 
‚eine Bezeichnung von Ortlichkeiten, welche mit der wirklichen Lage derfelben nicht 


na‘ 


überein zu ftimnien fheint ; und das Urtheil darüber erfcheint um fo fhwieriger, da 
der Dichter nicht ausdrüdlich angiebt, von wo das Schiff ausgefahren ift. Das 
Natürlichfte ift anzunehmen, dap es von Lydien ausgefahren ; dann Fonnte e8 
auf der Fahrt nad) Delos füglich rechts an der Infel Chios anlegen. Aber dann 
Tag Nagos nicht, "wie B. 640 angegeben wird, zeihts," fondern inte, aber ed 
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‚hätte wielmehr bei der. großen Entfernung der Infeln Delos und; Naros von 
VChios und der Nähe.der erfteren bei, einander im: Augenblide ‚der Abfahrt.nodh 
gar nicht erfannt' werden fönnen, nachwelcher von, beiden die Richtung einge, 
‚fchlagen werde. ; Daher vermuthete man, der Dichter habe Ciue gefhrieben, und 
„die Infel Ceos gemeint, melde die Römer aud. Gea und, Btolemäos Klage 
nannt hätten, und nahm. an,ı daf die Abfahrt aus, dem, Saronifcen Meerbufen 
erfolgt fei. Allein abgefehen davon ,. daß. zu: einer folhen Annahme, nicht. die 
mindefte Andeutung vorhanden ift, jo Tonnte auch hier bei der. wieder erfolgten Ab- 
fahrt:nac) Delos oder Naros die Richtung rechts oder links no. garnicht entfchieden 
‚hervortreten. „Nach unferer Meinung ift Chiae_ächt und fowie «los, zunächft 
„nur, als befonders berühmt genannt, fo daf darauf gar Nichts an ommt. So 
‚dann ift.die Lage von Naros nit mit Nüffiht auf-Delos, angegeben, fondern 
mit Bezug ‚auf diejenige Richtung , ‚welche die Schiffemannfchaft jegt mit ihrer 
Beute genommen wiflen wollte, und diefe war Hödhjt wahrfcheinlich feine ander, 
‚als zurüd.nac, der Küfte don Lydien. Denn wenn fie nicht gerade, dahin urüd» 
‚Tehren wollten, ‚um ihren Naub zunächft,in Sicherheit zu bringen und, fa m mit 
dem Erlöfe zu bereichern, fo.braushten fie ja das eigentliche Neifeziel Delos ‚gar 
nicht aufzugeben. Wollten fie aber nad der Küfte des deftlandes zurüdfahren, 
„dann mußte fogleih und entjhieden die Nichtung Tinte genommen, werden, 


1 „während nad) Naros die entgegengefegte, ald welche fie B. 649 bezeichnet wird, 


einzufchlagen gemwefen wäre, 

2. 599., Sidernd, die Natur des Uferfandes bezeichnend, — Einige 
Hofchriften geben innitor, was Qörd aus Trist. IV, 1, 7 entlehnt glaubt, 

®. 600. Nox ubi e. est an das Vorige angefihloffen zu nehmen, wie 
Merkel gethan, halten wir für Höchft fehleppend und unpaffend. Weit natürs 
licher ift ed, daß Abends angelegt und die Nacht ruhend zugebracht wird, tvad 
‚zum Überfluffe aus dem folgenden exsurgo deutlich erhellt. 

2. 602. Der Indicativ dueit, den Lörs giebt, ift denn dod Faum zuläffig 
hier, obgleich ihm die meiften Höfchriften haben ; er. würde unpafiend voraude 
fegen, daß der Weg den Hörern befannt wäre. 

B: 618 f, Der mit der Stimme 20, Auf den Schiffen der Alten 
ar, ein. befonderer Audermeifter, welcher das Zeichen zum Innehalten oder 
Aufhören des. Nuderns gab — der Anfang bei der Abfahrt, che der Wind, die 
Segel blähte (11, 474 f.), feheint ala felbftverftändlich nicht commandirt wor 
den zu fein, ‚da der, Mann bei den Römern nur von jenem Gefhhäfte den Namen 
führte und Pausarius hieß, auch 5.3. hier des Anfanges nicht gedacht wird —, 
befonders aber während deffelben den Tact angab und hierdurch-fehon „, aber oft 
aud durch. befondere Zurufe und eine Art Gejang ‚den Eifer der Nuderer, ‚be 
feuerte. 

3.620.. So blendet ıc. äl 03. waren FR Serräuber oder 
fonft,rohe und gewiffenlofe .(wergl..B. 626 f.) Kerle „ welche, den ‚Befangenen 
als. Sclaven verfaufen wollten. 


8. 639. Dem bebilderten Schiff. Die äußere Seite dı$ Darder- 


 theiles trug das: Bild des Schußgottes des Schiffes oder. ein anderes auf den 
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Namen ded Schiffes bezügliches Bild, wie auch noch heutigen Tages dergleichen, 
aber an dem Hintertheile (SpiegeD, zu fehen ift. Bisweilen war au das ganze 
Schiff bemalt. 

B. 641 f. Unfer Tert ift nach Heinfius gegeben und in jeder Beziehung 
wohl begründet. Nadı Lörfens Behauptung freilich wäre derfelbe offenbar ver- 
dorben; denn «8 müffe diefe Worte oder einen Theil derfelben Einer Taut 
forechen. Nun, heißt denn pro se quisque etwa: für fih—= heimlich 
und nicht vielmehr: jeder an feinem Theile, jeder einzeln? Da- 
gegen enthält die von ihm beibehaltene Vulgate Quis te furor ...? inquit 
Opheltes. Pro se quisque timet: in dem unvollendeten Sabe quis te furor 
eine hier ganz unpafjende Apofiopefe. Alle find fo im Einverftändniffe mit ein» 
ander, daß jeder Einzelne in die Worte ausbricht: quis te furor, Acoete, tenet? 
Zahnd pro te quisque tenet geftehen auch wir nicht deuten zu Fönnen, abge- 
fehen von der geringen Autorität diefer Lesart. 

®. 656. Thränen vergoß ich erzählt der vermeintliche Acötes 
teiter. 

B. 661. Stapel; f. zu 8, 102. 

8.663. Ziehen die Segel herab, d. 5. fpannen fie aus, weil fie 
oben an den Naaen aufgerollt hiengen. 

8.665 ff. Epyheuumfchlingt ze. Hiermit beginnt die von Bachus 
zur Strafe verhängte Verwandlung. Der Epheu war nebft der Nebe dem 
Bachus ebenfo geweiht, wie der Lorbeer dem Apollo (f. zu 1, 450 vergl. mit 
1, 106) ; daher man bei feftlichen Gelagen das Haupt mit Epheu befränzt trug 
und der Epheu überhaupt ald Sinnbild der Freude und des Genuffes angefehen 


- wurde. — Distringunt vela, der Epheu zieht fich feinem Wuchfe gemäß 


nur ftreifend, d. h. hier und da berührend, über die Segel hin, 
natürlicher ald distinguunt, bringt auf.den (grauen) Segeln einen 
(grünen) Abftih hervor. Lepteres ift vermuthlich ebenfo wie distendunt 
Gloffe. — Büfhel haben wir corymbus überfegen müffen, weil Trauben 
im nächften ®. folgen. — Den Stab; f. oben zu ®. 542. 


3. 668. Tiger und Panther, auh wol Luchfe — legtere fanden 
fi aber fhwerlic in Indien —, welche Bachus auf feinem Zuge dur In» 
dien (f. 4, 20) bezwungen hatte, zogen feitdem deffen Wagen oder erfcheinen 
doch fonft in feinem Gefolge. Hier waren e8 aber nicht wirkliche, fondern blos 
eitle Gebilde derfelben, die Bachus den Näubern vorzauberte und die der 
Dichter nicht fehlen laffen durfte, um den Gott in feiner vollen Majeftät und 
Furchtbarkeit vor den Schiffern erfcheinen zu Taffen. Bergl. 4, 404. — Wenn 
Bothe mit einigen Hdfhriften simulacra immania gegeben hat, fo paßt erftend 
diefer Ausdruf gerade bei Iyncum am Wenigiten, und zweitend fpricht für ina- 
nia die Vergleihung mit der eben cit. St. 

8. 670. Der Bahnfinn, in welden fie eben von dem Gotte verfeßt 
worden waren. 

i B. 671. Das von Heinfius allerdings nur aus einer einzigen Höfchrift 
gegebene pinnis verdient ohne Zweifel den Vorzug vor der Lesart aller Hand» 


Ovid l. 15 


226 Anmerkungen 3. 3. B. ®. 676 — 702. 


‚Thriften und alten Drude coepit, das wegen des folgenden ineipit unerträglich 


und ald anderwärts in diefem Gedichte mit einem Infinitiv nicht felten vorfom- 
mende Verbindung leicht erflärlich ift. Merkel hat zwar die Bulgate zu retten 
gefuht, indem er corpore zum Vorhergehenden, expresso (Bermuthung ?) zu 
eurvamine zieht und den Saß mit fleeti fließt, ineipit aber mit huie Lycabas 
verbindet. Allein nimmermehr wird er die Ießtere Verbindung einem Kenner 
Rateinifher Sprachweife annehmbar maden. Auch wiffen wir expresso spinae 
curyamine nicht recht zu deuten ; foll es empordrüden heien? Verhehlen 
Tönnen wir übrigens nicht, daß aud) pinnis fhtwerlich ächt ift, einmal weil die 
pinnae ®. 678 nod) einmal vorkommen und unfer gewandter Dichter fi eine 
folhe Wiederholung nicht leiht zu Schulden fommen läßt; fodann weil der 
gemeine Delphin, Delphinus ventriculosus L., — denn Delphine waren «8, in 
welche fie verwandelt wurden — an Bau) und Floffen weiß fieht, ‚wiewol e8 
auch eine fhwärzlich punftirte Art giebt. Wenn endlich) einige Hdfchriften cur- 
vamina haben, mas Heinfius aufnahm, fo ift das fiherlich aus einem Schreib 
fehler entftanden ; denn der fog. Griechifihe Accufativ ift hier, wo das eigent« 
liche Mittel ausgedrüdt wird und curvamine flecti nur eine Umfchreibung von 
euryari ift, nicht zuläffig. 

2. 676. Was Libys will, feheint ar; er will dad Schiff in Bewegung 
feßen,, aber weder, wie Gierig meint, rüdwärts zur Flucht, no nad Bade 
Angabe „um auf die andere Seite zu fahren“ (2). Denn wozu hätte Beides ger 
nüpt? Der Bewegung des Schiffes ftehen aber nad) Libys’ Meinung die in die 
Sluth eingefehlagenen Nuder entgegen. Diefes Hindernif will er befeitigen und 
die Nuder beilegen, d. 5. längs der Seite des Schiffes anlegen, dem Borde 
entgegen» oder zuwenden, wie der Kunftausdrud ift, nicht, tie Lörs 
und Bad meinen, der Fluth entgegenwenden. Es ift nicht wahrfchein- 
fi, daß obvertere etwas Anderes heiße, ald was vollftändig 5. B. 11, 475 
obvertere lateri heißt, daher wir ed auch in diefem Sinne genommen und über 
feßt haben. Die Auder in Bewegung feen Eönnte unmöglich mit demfelben 
Worte ausgedrüct werden, weldhes das Gegentheil bedeutet. 

2. 682. Dividune gab Heinfius auf fehr fhwache Autorität. 

2.683. Sprünge maden fie; vergl. 2, 265 n. 9. 

3. 690. Dia, alter und heiliger Name der Infel Naxos, die eine vor» 
zügliche VBerehrungsftätte des Bachus war. 

2. 691. Die von und beibehaltene gemeine Resart drüdt den erforbdere 
lichen Sinn vollftändiger und deutlicher aus, als die von Heinfius aus wenigen 
Quellen aufgenommene, in welcher accensis aris ganz unwefentlich ift. Wenn 
bei Merfeln Accessi sacris Baccheaque sacra fr. fteht, fo ift sacra wol ein 
Drudfehler für festa, obwol auch dies höfchrftl. Resart ift. 

3. 698. Der Plural ignes, höfchrftl. ausreichend begründet, bezeichnet 
die Brände, welde man,anwendete, um hartnädige Sclaven zum Geftändniffe 
zu bringen. A 

3. 702. Bergl, 2, 223 n. U. — Festus wurde auf geringe Autorität 
don Heinfius gegen electus verdrängt, ijt aber offenbar gewählter und Acht, 
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während eleetus gleihtwie natus (au3 der eben cit. St.) und laetus, wie einige 
Höfchriften haben, nur Erflärungsverfuche find. Festus ad fac. sacra ift zu 
beurtheilen wie clarus genere und gleich destinatus ad sacra festa oder festo 
modo facienda. 

3.707. Clangore, was Heinfius aufnahm, wird nur vom lange mu- 
fitafifcher Inftrumente und von Vögeln gefagt. 

B. 713. Die gemeine Lesart er o erflärt Xörd zwar für eleganter (megen 
der Verbindung ?), io aber harakterifirt fogleih auf eine grelle Weife den 
bachantifchen Wahnfinn ; au) Eonnte io leichter in et’ o, als diefes in jenes 
übergehen. 

B. 714. Dort den riefigen Eber, dafür ficht die Mutter im 
Bahnfinne den Sohn an. 

B. 716. Aus einer einzigen Hdfchrift nahm Heinfius eunctaeque anftatt 
trepidumque auf, den Nahdrud, der in der Wiederholung Fiegt, gänzlich, ver- 
Tennend. Im der Überfegung war e3 freilich nicht möglich, denfelben ohne andere 
meit größere Übelftände auf völlig gleiche Weife auszudrüden. 

8.720. Pentheus fucht ihr Mitleid rege zu machen durch die Erinnerung 
an den Tod ihres geliebten Sohnes Actäon, der auf gleich gräßlihe Weife um- 
gefommen (oben B. 232 ff.). 

8.721. Precanti gab abermals Heinfius mit Verfennung de3 Sprach» 


 gebrauchs aus wenigen Hdichriften. 


B. 724. Arme hat er nicht mehr, die er flehend der Mutter Hinftredfen 
Eönnte (vergl. 1, 635 u. 5, 214 n. 9.), daher zeigt er ihr nur den durch 
Abreigen diefer Gliedmaßen verftümmelten Körper. — Diefer Sinn ift jo 
ar und der Begriff Körper fo nothwendig, daß «8 unbegreiflich ift, wie Merkel 
vulnera hat aufnehmen können. Soll man erklären: Wunden, durch weldhe die 
Verftümmelung bewirkt worden ift oder woran fie fich zeigt ? 

3.729. So gegründete Bedenken es vielleicht auch gegen den abjectivi- 
hen Gebraud) von autumnus noch giebt, fo ift dod die Autorität der Hand» 
hriften zu zwingend, ald daß man es nicht für ht halten follte. 
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LIBER QUARTUNS. 


Index. 


1. Minyeides. 

2. Pyramus et Thisbe. 
3. Veneris adulterium. 
4. Leucothoe. 

5. Clytie. 

6. Salmaeis. 

7. Athamas et Ino. 

8. Cadmus et Harmonia. 
9. Perseus et Atlas. 
10. Andromeda. 
11. Medusa. 


(Minyeides.) 


At non Aleithoe Minyeias orgia censet 
Aceipienda dei, sed adhuc temeraria Bacchum 
Progeniem negat esse Iovis, sociasque sorores 
Impietatis habet. Festum celebrare sacerdos, 
5 Immunesque operum famulas dominasque suorum 

Pectora pelle tegi, crinales solvere vittas, 
Serta coma, manibus frondentes sumere thyrsos 
Jusserat. et saevam laesi fore numinis iram 
Vaticinatus erat. Parent matresque nurusque, 

10 Telasque et calathos infectaque pensa reponunt, 
Turaque dant, Bacchumque vocant Bromiumque Lyaeumqu® 
Ignigenamque satumque iterum solumque bimatrem : 
Additur his Nyseus indetonsusque Thyoneus, 
Et cum Lenaeo genialis consitor uvae, 

15 Nycteliusque Eleleusque parens et Iacchus et Euan. 
Et quae praeterea per Graias plurima gentes 
Nomina, Liber, habes. Tibi enim inconsumta iuventa est, 
Tu puer aeternus, tu formosissimus alto 


5 Immunes op. 7 Serta comis. 10 Telasque calathosque. 17 iuven- 
tas; ijuventus. 
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Minyas’ Töchter.) 


Doc nicht meinte den Dienft Mcithoe, Minyas’ Tochter, 
Anzunehmen des Gotts, und freventlich läugnet, daß Bacchus 
Jupiters Sprößling fei, fie dazu ; und es theilen die Schweitern 
Soldy unheiligen Sinn. Da hieß die Frauen und Mägde, 

5 Feiernd mit ihren Gefchäften, das Feft der Priefter begehen, 
Hüllen in Felle die Bruft, die Binden löfen des Haares, 
Kreänze nehmen ums Haupt, in die Hand grünlaubige Stäbe, 
Furchtbar werde, verfäumt, in Zorn entbrennen die Gottheit, 
Kündet des Sehers Mund. Es gehorchen Matronen und Jungfrau'n. 

10 Webe verlaffend und Korb und unvollendet die Arbeit, 
Bringen fie Weihrauch dar, und Lyäus, Bromius, Bacchus, 
Beuergezeugter, allein Zweimütt’richer, Zweimalgeborner, 
D Nyfäer, erfhallt’s, o ungefchorner Thycneus, 
D Lenäus, o Pflanzer der herzerfreuenden Traube, 

15 Vater Nyctilius du, und Zäcchus, Eleleus, Euan, 
Und was fonft noch fürNamen du haft bei ven Grajifchen Völfern, 
Liber, in großer Zahl, Du Haft nie welfende Jugend, 
Wirft ein eiwiger Jüngling erfchaut und fteheft der Schönfte 
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Conspiceris coelo. tibi, cum sine cornibus astas, 

20 Virgineum caput est: Oriens tibi victus adusque 
Decolor extremo qua tinguitur India Gange. 
Penthea tu, venerande, bipenniferumque Lycurgum 
Sacrilegos mactas, Tyrrhenaque mittis in aequor 
Corpora. Tu biiugum pictis insignia frenis 

25 Colla premis lyneum. bacchae satyrique sequuntur, 
Quique senex ferula titubantes ebrius artus 
Sustinet, et pando non fortiter haeret asello. 
Quacunque ingrederis, clamor iuvenilis et una 
Femineae voces impulsaque tympana palmis 

30 Concavaque aera sonant, longoque foramine buxus. 
Placatus mitisque, rogant Ismenides, assis, 
Jussaque sacra colunt. Solae Minyeides intus 
Intempestiva turbantes festa Minerva 
Aut ducunt lanas, aut stamina pollice versant, 

35 Aut haerent telae, famulasque laboribus urguent. 
E quibus una levi deducens pollice filum : 

Dum cessant aliae, commentaque sacra frequentant, 
Nos quoque, quas Pallas, melior dea, detinet, inquit; 
Utile opus manuum vario sermone levemus: 

40 Perque vices aliquid, quod tempora longa videri 
Non sinat, in medium vacuas referamus ad aures. 
Dieta probant, primamque iubent narrare sorores. 
Illa, quid e multis referat, nam plurima norat, 
Cogitat. et dubia est, de te, Babylonia, narret, 

45 Derceti, quam versa squamis velantibus artus 
Stagna Palaestini eredunt motasse figura : 

An magis, ut sumtis illius filia pennis 
Extremos altis in turribus egerit annos: 
Nais an ut cantu nimiumque potentibus herbis 

50 Verterit in tacitos iuvenilia corpora pisces, 

Donec idem passa est. an, quae poma alba ferebat, 
Ut nunc nigra ferat contactu sanguinis arbor. 
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Da im erhabenen Himmel; du haft, entäußert der Hörner, 

Ein jungfräuliches Haupt; du Haft bezwungen den Airfgang, 
Bis wo häßliche Inder benegt der äußerfte Ganges. 

Pentheus, Erhabener, ftreeift und den beilbewwehrten Lycurgus, 
Die dich verachten, du Hinz du ftürzeft ins Meer der Tyrrhener 
Frevelnde Brut. Du beugft den Hals zweifpänniger Luchfe, 
Funfelnd in blanfem Gebiß. Vacchantinnen folgen und Satyrm 
Dir und der Alte, der trunfen aufs Rohr ftügt taumelnde Glieder 
Und nicht eben zu feft auf dem Efel hängt, dent gebückten, 
Wohin immer du ziehft, fchallt jugendlich Rufen, ertönet 
Weiblicher Stimmen Gefchrei und die Handgefchlagene Paufe, 
Bauchiges Erz und der Bur mit Ianghinlaufenden Löchern, 
Daß du gnädig dich nahft, flehn an dich die Thebifchen Franen, 
Feiernd das Feft nach Geheif. Nur Minyas’ Töchter zu Haufe 
Stören das heilige Feft mit unzeitigen Werfen Minervens. 
Wolle hecheln fie aus und drehn mit dem Daumen die Spindel, 
Sigen am Webeftugl und drängen die Mägde zur Arbeit, 

Eine davon, ansziehend behend mit dem Daumen den Baden, 
Spricht: Da Andere ruhn und erfonnene Opfer begehen, 
Wollen auch wir, die Pallas allhier, die beffere Göttin, 

Feffelt, das nügliche Werf mit verfchieonem Gefpräche erleichtern 
Und abwechfelnd Etivas, was nicht zu lang uns erfcheinen 
Laffe die Zeit, für das müffige Ohr ung geben zum Beten, 
Beifall fchaltt, und zuerft fie Heigen erzählen die Schweftern. 
Was fie von Dielem erzähle — fie weiß gar Viel zu erzählen — 
Einnt fie, nody zweifelhaft; ob, Dercetis, Babylons Tochter, 
Dich fie nehme zum Stoff, die, glaubt Paläftina, verwandelt, 
Schuppenbeffeiveten Leibs in Weihern fich Habe getummelt; 
Dover wie Dercetis’ Tochter, nachdem ihr Flügel gewachfen, 
Auf Hochragenden Thürmen verlebt die legten der Jahre; 

Der wie eine Najade mit Sang ımd Fräftigen Kräutern 

Habe der Jünglinge Schaar in fchweigfame ifche verwandelt, 
Bis ihr dafjelbe gefchehn ; vielfeicht wie der Baum, der getragen 
Schneeige Früchte, befprigt von Blut, jegt dunfele trage. 
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Haec placet, haec quoniam vulgaris fabula non est, 
Talibus orsa modis, lana sua fila sequente. 


(Pyramus et Thisbe.) 


55 _ Pyramus et Thisbe, iuvenum pulcherrimus alter, 
Altera, quas oriens habuit, praelata puellis, 
Contiguas tenuere domos, ubi dieitur altam 
Coetilibus muris einxisse Semiramis urbem. 
Notitiam primosque gradus vieinia feeit: 

60 Tempore crevit amor. taedae quoque iure coissent, 
Sed vetuere patres. Quod non potuere vetare, 

Ex aequo captis ardebant mentibus ambo. 
Conscius omnis abest. nutu signisque loquuntur. 
Quoque magis tegitur, tectus magis aestuat ignis. 

65 Fissus erat tenui rima, quam duxerat olim,  . 
Cum fieret, paries domui communis utrique. 

Id vitium nulli per saecula longa notatum ... 
Quid non sentit amor?... primi vidistis amantes, 
Et voeis fecistis iter. tutaeque per illud 

70 Murmure blanditiae minimo transire solebant. x 
Saepe, ubi constiterant, hinc Thisbe, Pyramus illinc, 
Inque vicem fuerat captatus anhelitus oris: 

Invide, dicebant, paries, quid amantibus obstas? 
Quantum erat, ut sineres nos toto corpore iungi, 

75 Aut hoc si nimium, vel ad oscula danda pateres! 

Nec sumus ingrati. tibi nos debere fatemur, 
Quod datus est verbis ad amicas transitus aures. 
Talia diversa nequicquam sede locuti, 
Sub noctem dixere vale, partique dedere 
80 Oscula quisque suae non pervenientia contra. 
Postera nocturnos aurora removerat ignes, 
Solque pruinosas radiis siccaverat herbas: 


53 Hoc placet, hoc oder hanc quoniam. 68 sensistis. 69 voci. ” 
ut cont,. 72 Inque vices. 
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Legteres Mährchen, dieweil es nichts fo Alltägliches, wählt mar ; 
Und fie beginnt, indeffen fich fügt die Wolle zum Faden: 


(Byramus und Thisbe.) 


55 Pyramus und Thisbe, der fchönfte der Jünglinge Jener, 

Sie vorragend. an Reiz vor den morgenländifchen Mädchen, 
Wohnten in Nachbarshäufern, allwo nad) der Sage die hehe 
Stadt Semiramis einft mit Backfteinmauern umfchlofjen. 
Nachbarfchaft machte befannt und Enüpfte die Bande der Neigung ; 

60 Liebe ertuuchs mit der Zeit. Auch einte das Recht fie dev Fadel, 
War nicht ver Väter Verbot. Was nicht verbieten fie konnten, 
Bon gleichmächtiger Gluth entzündet brannten die Herzen. 

Seder Vertraute gebricht, fe Sprechen durch Zeichen und Winfez 
Und je verbeckter fie brennt, je mehr nur lodert die Flamme. 

65 Schadhaft war durch mäßigen Spalt, den einft fie befommen, 

Als man fie baute, die Wand, die beiden Häufern gemein war, 
Selbigen Fehler, von Keinem bemerkt jeit Reihen von Jahren, 
Saht — was merft nicht die Liebe ? — zuerft, ihr Liebenden, machtet 
Ihn zum Stimmencanal ; und ficher in leifem Geflüfter 

70 Pflegten durch ihn Hinducch Liebfofende Worte zu gehen. 

Oft wann Pyramus hier, dort Thisbe ftand an dem Spalte, 

Und von einander den Hauch fie in fich gefogen des Mundes ; 
Sprachen fie: Neidifche Wand, was ftehjt du der Liebe im Wege ? 
Was denn wär” e8 gewefen, daß ganz du vereinen ung Liefeft ? 

75 Oper, wenn diefes zu Viel, doch auf dich thäteft zu Küffen? 
Nicht undankbar auch find wirz verpflichtet befennen wir dir ung, 
Daf du den Worten gewährft zu Freundesohren den Durchgang. 
Wann fie Solches vergeblich, getrennt von einander, gefprochen, 
Sagten fie gegen die Nacht fich Ade und gaben ein Jedes 

80 Küffe der eigenen Seite, die nicht Hinübergelangten, 

Kaum nod) hatte die Leuchten der Nacht verfcheuchet Aurora, 
Und geteocinet der Strahl der Sonne die thauigen Halme; 
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Ad solitum coiere locum. tum murmure parvo 
Multä prius questi, statuunt, ut nocte silenti 
85 Fallere custodes foribusque excedere tentent, 
Cumque domo exierint, urbis quoque claustra relinquant: 
Neve sit errandum lato spatiantibus arvo, 
Conveniant ad busta Nini, lateantque sub umbra 
Arboris. arbor ibi niveis uberrima pomis 
90 Ardua morus erat, gelido contermina fonti. 
Pacta placent. et lüx, tarde discedere visa, 
Praecipitatur aquis, et aquis nox surgit ab isdem. 
Callida per tenebras versato cardine Thisbe 
Egreditur fallitque suos, adopertaque vültum 
95 Pervenit ad tumulum, dietaque sub arbore sedit. 
Audacem faciebat amor. Venit ecce recenti 
Caede leaena boum spumantes oblita rietus, 
Depoösitura sitim vicini fontis in unda. 
Quam procul ad lunae radios Babylonia Thisbe 
100 Vidit, et obscurum timido pede fugit in antrum, 
Dumque fugit, tergo velamina lapsa reliquit. 
Ut lea saeva sitim multa compescuit unda, 
Dum redit in silvas, inventos forte sine ipsa 
Ore cruentato tenues laniavit amictus. 
105  Serius egressus vestigia vidit in alto 
Pulvere certa ferae, totoque expalluit ore 
Pyramus. Ut vero vestem quoque sanguine tinctam 
Repperit: Una duos, inquit, nox perdet amantes: 
E quibus illa fuit longa dignissima vita, 
110 Nostra nocens anima est. ego te, miseranda, peremi, 
In loca plena metus qui iussi nocte venires, 
Nec prior huc veni. Nostrum divellite corpus, 
Et scelerata fero consumite viscera morsu, 
O quicunque sub hac habitatis rupe, leones. 
115 Sed timidi est optare necem ... Velamina Thisbes 





86 tecta. 91 decedere. 100 trepido. 
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Als der gewöhnliche Ort fie vereint. Nach mancherlei Klagen 
Seßen mit leifem Geflüfter fie feit, bei nächtlichem Schweigen 
85 Sich durch die Wächter zu fehleichen ımd fo aus dem Haufe zu 
fhlüpfen, 
Wann fie dem Haufe entfchlüpft, den Verfchluß auch der Stadt zu 
verlaffen, 
Und, daß draufen fie nicht im weiten Geftlve fich fehlten, 
Beim Grabmale des Ninus zu treffen fich unter des Baumes 
Bergendem Dach. Dort ragt’ in die Luft, von fehneeigen Früchten 
90 Strogend, ein Maulbeerbaum als Nachbar fühlenden Quelles. 
&o der Befchluß ; umd der Tag, der Tangfam fchien fich zuneigen, 
Tauchet hinab in die Fluth, umd der Fluth entfteiget das Dunkel, 
Schlau dreht Thisbe die Thür’ in der Angel und fchlüpft in dem 
Dunkel 
Leif’ aus dem Haus und täufchet die Hutz und, verhüllet das Antlig, 
95 Langt bei vem Hügel fie an und läßt an dem Bauıme fich nieder : 
Liebe machte fie fühn. Da naht fich, fiehe, ein Löwe, 
Feifeh noch von Rindermord den fchäumenden Rachen befudelt, 
Um zu Löfchen den Durft in der Fluth des benachbarten Quelles. 
Diefen gewahrte von fern im Monpftrahl Babylons Tochter, 

100 Thishe, und floh voll Furcht in eine verborgene Grotte; 

Aber fie ließ auf der Flucht den Schleier entgleiten der Schulter. 
Als der grimmige Leu in reichlicher Fluth fich gefättigt, 

Findet er, während zurück in den Wald er Fehret, durch Zufall 
Und zerfegt das dünne Gewand mit dem blutigen Maule, 

1065 Später dem Haufe enteilt, nahm wahr im loderen Sande 
Sichere Spuren des Milds und erblaßte im ganzen Gefichte 
Pyramus, Wie er jedoch den Schleier auch triefend von Blut fand, 
Nufet er: Eine Nacht bricht zwei treu liebende Herzen; 

Ach umd des längften Lebens doch werth war fie von ung Beiden! 

110 Zch mm trage die Schuld, ich Habe dich, Armfte, gemordet, 

Der ich zur fommen dir hieß bei Nacht an Orte voll Oranfen 
Und nicht zuerft anfam. DO reift mir den Körper in Stüde 
Und verzehrt mein fchuldiges Herz mit grimmigem Bile, 
AM ihr Löwen zumal, die ihr Hauft hier unter dem Felfen ! 
115 Doch nur zu winfchen den Tod fich ift feig. Den Schleier der Thisbe 
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Tollit, et ad pactae secum fert arboris umbram. 
Utque dedit notae lacrimas, dedit oscula vesti: 
Accipe nunc, inquit, nostri quoque sanguinis haustus! 
Quoque erat aceinctus, demisit in ilia ferrum. 
Nec mora, ferventi moriens e vulnere traxit, 
Et iacuit resupinus humo. cruor emicat alte, 
Non aliter, quam cum vitiato fistula plumbo 
Seinditur, et tenui stridente foramine longas 
Eiaculatur aquas, atque ictibus aera rumpit. 
Arborei fetus aspergine caedis in atram 
Vertuntur faciem, madefactaque sanguine radix 
Puniceo tinguit pendentia mora colore. 

Ecce metu nondum posito, ne fallat amantem, 
Illa redit, iuvenemque oculis animoque requirit, 
Quantaque vitarit narrare pericula gestit. 
Utque locum et visam cognoseit in arbore formam, 
Sic facit incertam pomi color, haeret, an haee sit. 
Dum dubitat, tremebunda videt pulsare cruentum 
Membra solum, retroque pedem tulit, oraque buxo' 
Pallidiora gerens exhorruit aequoris instar, 
Quod tremit, exigua cum summum stringitur aura. i 
Sed postquam remorata suos cognovit amores, 
Pereutit indignos claro plangore lacertos, 
Et laniata comas amplexaque corpus amatum 
Vulnera supplevit lacrimis, fletumque cruori Dr 
Miscuit, et gelidis in vultibus oscula figens: ar 
Pyrame, clamavit, quis te mihi casus ademit? =“ 
Pyrame, responde. tua te carissima Thisbe 
Nominat. exaudi, vultusque attolle iacentes! he 
Ad nomen Thisbes oculos iam morte grayatos Sr eE 
Pyramus erexit, visaque recondidit illa. A 
Quae postquam vestemque suam cognovit, et ense, 
Vidit ebur vacuum: Tua te manus, inquit, amorque 





121 Utiacuit. humi. 123 tenues ... longe. 127 Purpureo. 25 : 2 
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Hebt er auf und nimmt ihn mit fort zu dem Schatten des Baumes, 
Und wie Thränen, wie Küffe er giebt dem befannten Gewebe, 
Spricht er: Empfange denn jegt auch meines Blutes Beftrömung ! 
Und in die Weiche verfenft er den Stahl, mit dem er umgürtet, 

120 Rafch drauf zieht er ihm fterbend Heraus aus der brennenden Wunde, 
Rüclings lag am Boden er daz hoch fprigte das Blut auf, 
S'rade wie wann fehadhaft die bleierne Röhre geworden, 

Berftet und mächtig empor aus der dünnen zifchenden Öffnung 
Schleudert den langen Strahl und im Auffchuß fpaltet die Lüfte, 

125 Da nun wandeln die Früchte des Baums von des Blutes Befprigung 
Um fich in fchwarze Geftalt, und die Wurzel, vom Blute befeuchtet, 
Tränft mit Phönieifchem Noth den Saft der hangenden Beeren, 

Siehe, da Fehrt noch ängftlih, um nicht den Geliebten zu 
täufchen, 
Thisbe zurück und fucht mit Augen und Herzen den Jüngling, 

130 Und zu erzählen feohlockt fie, wie großer Gefahr fie entronnen. 
Und wie den Ort fie erfennt und des Baumes gefehene Bildung, 
Stußt fie, ob diefer es feiz fo irrt fie die Farbe der Früchte, 
Mährend fie Zweifel noch hegt, nimmt wahr fie am blutigen Boden 
Zucende Glieder und hemmt den Schritt, und bleicher als Burbaum 

. 135 Wird ihr Geficht, und es fehauert die Haut, dem Meere vergleichbar, 
Welches erbebt, wann Leicht ein Lufthauch kräufelt den Spiegel, 
Aber fobald fie nach Furzem Verzug den Geliebten erfannt hat, 
Schlägt fie mit Hallendem Schlag die Arme, die Nichts doch vers 

fchuldet, 
Und zerzauft fich das Haar, und umfchlingend den Leib des Geliebten, 

140 Füllt fie mit Thränen die Wunde und mifcht mit dem Dlute der 

Zähren 
Stürzenden Strom und beveeft mit Küffen das eifige Antlig. 
Pyramus, ruft fie aus, welch Schiekfal hat dich geraubt mir? 
Poramus, fprich, ach fprich! ’S ift Thisbe, deine Geliebte, 
Welche dich ruftz o hör’ und erhebe das liegende Antlig. 

145 Bei dem Namen erhob das Auge, vom Tode befchwert fchen, 
Pyramus noch und fehloß nach einem Blice es wieder, 

Aber nachdem fie den Schleier erfannt und die helfene Scheide 
Leer vom Schwerte erblickt, da ruft fie: Dein Arm und die Liebe 
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Perdidit, infelix. Est et mihi fortis in unum 

Hoc manus. est et amor. dabit hic in vulnera vires. 
Persequar extinetum, letique miserrima dicar 
Causa comesque tui. quique a me morte revelli 
Heu sola poteras, poteris nec morte revelli. 

Hoc tamen amborum verbis estote rogati, 

O multum miseri meus illiusque parentes, 

Ut quos certus amor, quos hora novissima iunxit, 
Componi tumulo non invideatis eodem. 

Atttu, quae ramis arbor miserabile corpus 

Nunc tegis unius, mox es tectura duorum, 

Signa tene caedis, pullosque et luctibus aptos 
Semper habe fetus, gemini monumenta cruoris. 
Dixit, et aptato pectus mucrone sub imum 
Incubuit ferro, quod adhuc a caede tepebat. 

Vota tamen tetigere deos, tetigere parentes. 

Nam color in pomo est, ubi permaturuit, ater: 
Quodque rogis superest, una requiescit in urna. 


(Veneris adulterium.) 


Desierat. mediumque fuit breve tempus, et orsa est 
Dicere Leuconoe. vocem tenuere sorores. 
Hune quoque, siderea qui temperat omnia luce, 
Cepit amor Solem: Solis referemus amores. 
Primus adulterium Veneris cum Marte putatur 
Hie vidisse deus. videt hie deus omnia primus. 
Indoluit facto, Iunonigenaeque marito 
Furta tori furtique loecum monstravit. at illi 
Et mens, et quod opus fabrilis dextra tenebat, 
Excidit. Extemplo graciles ex aere catenas 
Retiaque et laqueos, quae lumina fallere possent, 
Elimat, non illud opus tenuissima vincant 


151 Prosequar. 156 serus amor. 177 possint. 
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Hat in den Tod dich geftürzt. Auch mein Arm ift zu dem Einen 

150 Stark, und aud) mir wird Kraft zu der Bunde verleihen die Liebe, 
Folgen will dem Verblichenen ich und die traurige Urfach 
Heißen des Tods und Begleiterin dir; und den mir entreißen 
Konnte der Tod, ach, allein, foll felbft mir der Tod nicht entreißen, 
Darum jedoch noch feid in Beider Namen gebeten, 

155 D Unglüdliche ihr, du, mein und du, Pyramus’ Vater, 

Uns, die, wißt es, die Liebe vereint und die Stunde des Todes, 
Nicht zu verfagen zu vuhn in einem Hügel beifammen, 

Doch du, Baum, der jegt du bededift mit deinem Gezweige 

Ein unglücliches Herz, bald wirft zwei Herzen bededfen, 

160 Wahre die Zeichen des Mords und frage für immer dev Trauer 
Ziemende, dunfele Frucht als Denkmal doppelten Blutes, 
Sprach’s und rafch an die Bruft tief unten fegend die Spike, 
Sant fie hinein in das Schwert, das warm no) war von dem 

Morde. 
Was fie gewünfcht, es gelangt zu den Göttern, gelangt zu den 
Altern: 

165 Denn an der Frucht, wann ganz fie gereift, ift dunfel die Farbe, 

Und was die Flammen verfchont, das ruht in gemeinfamer Urne, 


(Benus und Mars.) 


ALS fie geendet, entftand ein Furzer Berzug. Und zu fprechen 
Hub Leucdnoe an, und fchtweigend laufchten die Schweftern, 
Ihn auch, welcher durchdringt mit himmlifchem Lichte das Weltall, 
170 Fafte die Liebe, ven Sol. Sols Liebjchaft will ich erzählen. 
Diefer denn fah, wie Venus mit Mars die Ehe gebrochen, 
Glaubt man, von Allen zuerft ; der Gott fieht Alles zuerft ja, 
Und e8 verbroß ihn die Thatz und dem Junverzeugten Gemahle 
Zeigt’ er die Schande des Betts und den Ort dev Schande, Doc, 
diefem 
175 Schwanden die Sinn’, es entfank der fehmiedenden Nechten die 
Arbeit, 
Welche er hielt. Alsbald feilt vünne Ketten aus Exze, 
Nebe und Schlingen dazu, die täufchen Fönnten das Auge, 
Aus er mit Kunft, Nicht würden das Werf die zarteften Bäden, 
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Stamina, non summo quae pendet aranea-tigno: 
Utque leves tactus momentaque parva sequantur, 
Effieit, et lecto circumdata collocat apte. 

Ut venere torum coniux et adulter in unum, 
Arte viri vinclisque nova ratione paratis 

In mediis ambo deprensi amplexibus haerent. 
Lemnius extemplo valvas patefecit eburnas, 
Admisitque deos. 1lli iacuere ligati 

Turpiter. atque aliquis de dis non tristibus optat 
Sie fieri turpis. superi risere, diuque 

Haec fuit in toto notissima fabula coelo. 


(Leucothoe.) 


Exigit indieii memorem Cythereia poenam, 
Inque vices illum, tectos qui laesit amores, 
Laedit amore pari. Quid nunc, Hyperione nate, 
Forma colorque tibi radiataque lumina prosunt? 
Nempe tuis omnes qui terras ignibus uris, 
Ureris igne novo. quique omnia cernere debes, 
Leucothoen spectas, et virgine figis in una, 
Quos mundo debes, oculos. modo surgis eoo 
Temperius coelo, modo serius incidis undis, 
Spectandique mora brumales porrigis horas: 
Deficis interdum, vitiumque in lumina mentis 
Transit, et obseurus mortalia pectora terres, 
Nec, tibi quod lunae terris propioris imago 
Obstiterit, palles. facit hunc amor iste colorem. 
Diligis hanc unam. nec te Clymeneque Rhodosque, 
Nec tenet Aeaeae genitrix pulcherrima Circes, 
Quaeque tuos Clytie quamvis despecta petebat 
Concubitus, ipsoque illo grave vulnus habebat 
Tempore: Leucothoe multarum oblivia fecit, 
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Nicht die Spinne, die Hoch am Gebälf Hinfchwebet, befchämen. 

180 Daß dem leifeften Druck amd der fchwächften Berührung es weiche, 
Macht er zugleich und legt e8 gefchickt ingsher um das Lager, 
Wie nım die Gattin zufammt dem Ehebrecher ins Bett kam, 
Ward durch die Kunft des Gemahls und die neuerfundenen Banden 
Mitten in feiner Umarmung das Paar ertappt und gefahen. 

185 Plöglich eröffnet der Lemnifche Gott die helfenen Flügel, 
Läpt die Götter herein. Da lagen in Schande umfchlungen 
Beide; doch mancher wol wünfcht von den gar nicht finfteren 

Göttern 

© fich gefehändet zu fehn. Die Himmlifchen Tachten, und Tange 
Dar das Tagesgefpräch im ganzen Olympus der Vorfall, 


(Lencothoe.) 


Für den Verrath nimmt bald Eytherda empfindliche Rache. 
Wieder beftvaft ven Gott, der heimliche Liebe geftraft hat, 
Sie mit Liebe zum Lohn, Was nügt, Hyperrons Erzeugter, 
» Farb’ und Geftalt dir jest und die firahlenfunfelnden Augen? 
Der du mit deiner Gluth die ganze Erde durchbrenneit, 

195 Brenneft in neuer Gluth; und: der du Alles befchaum follft, 
Schauft nur Leucdthoe an und hefteft allein auf die Jungfrau 
Augen, die fehuldig du bift der Welt. Am öftlichen Himmel 
Steigft du zu früh bald auf, bald finfft du zu fpät in die Wogen ; 
Und verfunfen im Schau’n vehnft aus du die Stunden des Winters, 

200 Fehlft bisweilen auch ganz; und es dringt in die Augen die Krankheit 
Ein des Gemüths, und dunkel, erfchrecift du die Herzen der 

Menfchen. 

And nicht, weil dir das Bild des 8 Monde, der näher der Exde, 

Stände entgegen, erbleichft du, es macht die Farbe bie Liebe, 

Shr hold bift du allein. Nicht Elymene feffelt, noch Rhodos, 
205 Nicht die reizende Mutter dich mehr der Näifchen Eirce, 
Elytie nicht, die heiß, obgleich verfehmäht vom Geliebten, 
Deine Umarmung erfehnt und zu eben der Zeit an der Wunde 
‚Schmerzvoll litt: Dich) Tieß Leucothoe Viele vergeflen, | 
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Gentis. odoriferae quam formosissima partu 
Edidit Eurynome. sed postquam filia crevit, 
Quam: mater eunctas, tam:matrem filia vieit.‘; 
Rexit Achaemenias urbes pater Orchamus, isque 
Septimus a prisco numeratur.origine Belo,: 

Axe sub Hesperio sunt pascua Solis equorums 
Ambrosiam pro gramine habent. ea fessa diumis; 
Membra ministeriis nutrit reparatque:labori. 
Dumque ibi quadrupedes coelestia pabula carpunty.i 
Noxque vicem:peragit, thalamos deus intrat amatos, 
Versus in Eurynomes faciem genitrieis, etiinter 
Bis sex Leueothoen fämulas ad lumina cernit 
Levia versato ducentem stamina fuso. 

Ergo ubi, ceu mater, carae dedit oscula natae: 

Res, ait, arcana est. famulae, discedite, neve 
Eripite arbitrium matri secreta loquendi. 

Paruerant. thalamoque deus sine teste relicto: 
Ille'ego sum, dixit, 'quiilongum metior'annum, 
Omnia: qui video, per.quem videt'omnia tellus, ' : 
Mundi oculus. 'Mihi, crede, places.: Pavet illa, metuque 
Et colus'et fusus digitis cecidere'remissis. 

Ipse timor decuit. Nec longius ille moratus, 

In veram rediit faciem, solitumque nitorem. 
At’virgo, quamvis inopino territa visu, 

Victa nitore dei; posita vim passa querela est. 

Invidit Clytie.. neque enim moderatus in illa 

Solis amor' fuerat. stimulataque pellieis ira 

Vulgat adulterium, diffamatumque parenti 

Indicat. Ille ferox immansuetusque precantem 
Tendentemque manus ad lumina Solis et: Ille 

Vim tulitiinvitae, dicentem defodit alta 

Crudus humo, tumulumque super gravis addit’arenae. 
Dissipat hunc radiis Hyperione natus, iterque 
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Die Eurynome einft, des Weihrauch tragenden Landes 
210 Schönfte, zu Welt gebracht; doch als die Tochter Heranwuchs, 
Überftrahlte die Mutter fie fo, wie.die Muster die Andern, 
Drcdhamus war ihe Vater, der Herrfcht in Achämenes’ Städten, 
Und fich den fiebenten zählt aus des weiland Belus Geblüte, 
Unter dem Abendgeftien ift die Weide des Somnengefpannes, 
215 Welchen Ambrofia dient ftatt Orafesz die nähret die Glieder, 
Müde vom Dienfte des Tags, und ftärft fie wieder zur Arbeit, 
Während die Roffe allda das Himmelsfutter fich vupfen, 
Und ihe Amt vollziehet die Nacht, tritt in das geliebte 
Zimmer der Gott, die Geftalt von der Mutter Eurgnomeborgend, 
220 Don zwölf Mägden umringt Seucothoe fieht er beim Lichte, 
Die die Spindeh fie dreht und fördert das glatte Gefbinnfter 
Wie er Küffe mn giebt als Mutter der theueren Tochter, 
Spricht er: Es gilt ein Geheimniß ; entfernt euch, ihr Mägde, 
und nehmet 
Nicht der Mutter das Necht, ein Wort im Vertrauen zu fprechen. 
225 Als fie gehorcht und leer das Gemach von Zeugen gelaffen, 
Sagte der Gott: Ich bin’s, ich, der die Länge des Jahrs mißt ; 
Ich, der Alles erfchaut, durch den fehaut Alles die Erde; 
Ich, das Auge der Welt, Du’gefällft mir, glaub’ es. Sie zittert z 
Rocen und Spindel entfinfen vor Furcht den erfchlaffenden Fingern. 
230 Schön felbft fand ihr die Furcht. Nicht länger zauderte Jener; 
Wieder nahın er die wahre Geftalt, den gewöhnlichen Glanz an. 
Aber die Jungfrau, höchlich erfehreckt durch den plöglichen Anblick, 
Fügte, beftegt durch den Glanz, mit‘ verftummender Klage dem 
Gott fich: 
Elytie fah es mit Neid, war doch Sols Liebe gewefen 
235 Ohne Schranfen bei ihrz und ergeimmt anfdieBuhlerin, macht fie 
Nuchbar den Ehebrud) und zeigt die Schande dem Bater 
Selber auch an. Der, oh und fühllos, ob fie aud) flehet 
Und zu dem Lichte des Sol ausitredfend die Hände betheuert : 
Der that mir tro Sträubens Gewalt, gräbt tief in den Boden 
240 Graufam fie ein und Häuft ein Grab drauf laftenden Sandes. 
Diefes zertheilt mitden Strahlen derSchn HyperVons und bricht dir 
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Dat tibi, quo’ possis defossos promere vultus. 
Nec tu iam poteras enectum pondere terrae : 
Tollere, nympha, caput, corpusque exsangue iacebas, 
245: Nil illo fertur volucrum moderator equorum 
Post Phaethonteos vidisse dolentius.ignes. 
Ille quidem gelidos radiorum viribus artus, 
Si queat, in vivum tentat revocare calorem, 
Sed quoniam tantis fatum conatibus obstat, 
250 Nectare odorato sparsit corpusque locumque, 
Multaque praequestus: Tanges tamen aethera, dixit: 
Protinus imbutum coelesti nectare corpus 
Delieuit terramque suo madefecit odore, 
Virgaque per glebas sensim radieibus actis 
255 Turea surrexit, tumulumque cacumine rupit. 






(Clytie.) 


At Clytien, quamvis amor excusare dolorem, 
Indiciumque dolor poterat, non amplius auctor 
Lucis adit, Venerisque modum sibi fecit in illa. 
Tabuit ex illo dementer amoribus usa, 

260 Nympharum impatiens, et sub Ioye nocte dieque 
Sedit humo nuda, nudis incomta capillis. 
Perque novem luces expers undaeque cibique 
Rore mero lacrimisque suis ieiunia pavit: 

Nec se movit humo. ‚tantum speetabat euntis 

265 Ora dei, vultusque suos fleetebat ad illum. 
Membra ferunt haesisse solo, partemque coloris 
Luridus exsangues pallor convertit in herbas, 
Est in parte rubor, violaeque simillimus,ora 
Flos tegit. Illa suum, quamvis radice tenetur, 

270 Vertitur ad Solem, mutataque servat amorem. 

Dixerat, et factum mirabile ceperat aures. 
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Bahn zu ftredten hervor das eingegrabene Antlig- 
Aber das Haupt, vom Gewichte erftickt der Exde, fchon Fonnteit, 
Nymphe, erheben du nicht ; ein Leichnam Tagft dur entfeelt da. 

245 Nichts Schmerzvolleres foll-der: Lenker des Flügelgefbannes 
Haben gefehn als fie nach Phaethons Tod durch den Bligftrahl. 
Zwar er verfucht, ob:nicht die erfalteten Glieder er fünne 
Durch der Strahlen Gewalt zur Lebenswärme erwerten; 

Aber dieweil das Gefchidk fo großem Beginnen entgegen, 

250 Sprengt er auf Körper und Dxt füß duftenden Nectar: und fagte, 
Als er no) lange geklagt : Doch follft du den Himmel berühren. 
Und e8 zergeht alsbald, getränft von dem himmlifchen Nectar, 
Schmelzend der Leib und durchdringt mit feinem Geruche das Erd= 

reich; 
Und durch die Schollen hindurch allmälig drängend die Wurzeln, 

255 Hob fich die Weihrauchftaud’ und durchbrach mit der Spige den 

Hügel. 
(Eiytie.) 


Aber zu Clytie fommt, obgleich entfchuldigen fonnte 
Liebe den Schmerz und der Schmerz den Berrath, nicht fürder des 
Lichtes 
Schöpfer nunmehr und fegte ein Ziel fich der Liebe zu diefer, 
Seitdem [hwand fie dahin, unfinnig in Liebesgedanfen, - .) 
260 Meidend der Nymphen Schaarz umd im Freien bei Nacht und bei 
Tage 
Saß fie auf bloßer Erd’ und das bloße Haar in Verwirrung. 
Und neun Tage hindurch fich enthaltend des Tranfs und der Speife, 
Stillt fie mit lauterem Than und den eigenen Thränen den Hunger, 
NRührt vom Boden fic) nicht ; nur auf zu des wandelnden Oottes 
265 Antlik fehaut fie und wendet nach ihm die eigenen Blidte, 
Beft da haftet, fo heißt’s, ihr Fuß am Boden ; die Farbe 
Wandelt gilbliche Bläffe zum Theil zu trodenem Kraute, 
Theils ift Röthe daran, und violenähnliche Blume 
Dect das Geficht. Sie wendet, obwol von Wurzeln gefeffelt, 
270 Ihrem Sol fich noch zu und bewahrt, auch verwandelt, die Liebe, 
Alfo fhloß fie, Es hatte das Ohr gefeffelt das Wunder, 
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Pars fieri potuisse negant. pars omnia veros f 
Posse deos.memorant. sed non est Bacchus in illis- 
Pöscitur Aleithoe, postquam siluere sorores. AL 
275 Quae radio stantis percurrens stamina telaeı: 
‘Vulgatos taceo, dixit, pastoris amores a 
Daphnidis Aetnaei, quem nymphe pellieis ira 
Contulit'in saxum. tantus dolor urit amantes. 
Nec loquor, ut quondam naturae iure novato 
280, Ambiguus fuerit modo vir, modo femina Sithon. 
Te 'quoque, nunc adamas, quondam fidissime parvo, 
Celmi, Iovi, largoque satos Curetas ab imbri, Inh 
Et Crocon in parvos versum cum Smilace flores 3 
Praetereo, dulcique animos novitate tenebo. 


(Salmaeis.) 


285 Unde sit infamis, quare male fortibus undis 
Salmacis enervet, tactosque remolliat artus, 
Discite.' Causa latet. vis est notissima fontis. 

Mereurio puerum diva Cythereide natum 
Naides Idaeis enutrivere sub antris, 

290 Cuius erat facies, in qua materque paterque 
Cognösei possent. nomen quoque traxit ab'illis: 
Is tria cum primum feeit quinquennia, montes 
Deseruit patrios, Idaque altrice relicta 
Ignotis errare locis, ignota videre 

295 Flumina gaudebat, studio minuente laborem. 
Ille etiam Lycias urbes Lyeiaeque propinguos 
Caras adit. Videt hic stagnum lucentis ad imum 
Usque solum Iymphae. non illie canna palustris, 
Nec steriles ulvae, nec acuta euspide iunci: 

300 Perspieuus liquor est. stagni'tamen ultima vivo’ 
Cespite cinguntur semperque virentibus’herbis. 


273 et Bacchus. 277 Hofhriftlihe Resatt Tdaei. 282 Hanni 
liche Lesart Celme, 
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Daß es möglich, verneint ein Theilz die Anden behaupten, 
Alles vermöchten die Götter, die wirflichen, aber nicht Bacchus. 
Als nun fehwiegen die Schweftern, verlangt Alcrthoes Wort man, 

275 Die mit dem Schügen durcheilt die Fäden des ftehenden Baumes. 
Bon der befamnteren Liebe, beginnt fie, fehweig' ich.des-Hixten 
Dapknis vom Ätnaberg, den eiferfüchtig die Nymphe 
Machte zum Felfenblod: fo martert der Schmerz die Verfiebten. 
Nicht auch erzähl” ich, wie einft, dem Natnrgefete zuwider, 

280 Beiden Gefchlechts, bald Mann, bald Weib aud, Sithon gewefen. 
Eelmis auch, Demant jegt, dem Jupiter, alsser noch Hein war, 
Einft fo getreu, die Eureten, erzeugt ans veichlichem Regen, 
Erorus und Smilar auch, in nievliche Blumen verwandelt, 
Übergeh? ich, das Herz durch der Neuheit Reiz zu erfreuen, 


(Salinaeis.) 


285 Warum berüchtigt it und mit übel wirkfamer Welle 
Kraftlos Salmacis macht die umfarigenen Glieder und weichlich, 
Höret. Bekannt ift die Kraft der Quelle, verborgen die Urfach. 

Einen Knaben, verzeugt dem Mercur von der Göttin Cytheras, 
Pflegten Najaden und zogen ihn auf in den Grotten des Ida. 
| 290 Und er verriet in den Zügen den Stamm, daß Vater und Mutter 
Tiefen erkennen fich Leicht; auch den Namen befam er von-ihnen; 
Diefer verließ, fobald funfzehn ev der Jahre vollendet, 
Seines Landes Gebirg’, und, enteilt dem nährenden Ida, 
Sit er entzückt, umher in fremden Gefilden zu fehweifen, 

295 Fremde Gewäfjerzu fchau'n, und die Neigungerleichtert die Mühfal. 
Auch in’der Lycier Land md zu Lycias Nachbarn, den Garetn, 
Lenft er ven Fuß, Hier ficht er ein Becken des glänzendften Waffers, 
Hell bis zum unterften Grund, Da war Fein funpfiges Schilfgras, 
War fein mageres Rohe, noch Binjen mit ftachlicher Spige. 

300 Ganz ducchfchaut man die Bluth; dudy ein Kranz lebendigen Rafens 
Bieht an dem Saum fich herum und immer grünender Kräuter, 


248 


305 


310 


315 


320 


325 


330 


OVIDII METAMORPHOSEON L. IV. 


Nympha colit, sed.nec venatibus apta, nec arcus 
Flectere quae soleat, nec quae contendere cursu, 
Solaque Naiadum celeri non nota Dianae. | 
Saepe suas illi fama est dixisse sorores : 
Salmaci, vel iaculum, vel pietas sume pharetras, 
Et tua cum duris venatibus otia misce. 

Nee iaculum: sumit, nec pictas illa pharetras, 
Nec sua cum duris venatibus otia miscet: 

Sed modo fonte suo formosos pelluit artus, 
Saepe Cytoriaco deducit pectine crines, 

Et quid se deceat, spectatas consulit undas; 
Nunc pellucenti circumdata corpus amietu 
Mollibus aut foliis, aut mollibus incubat herbis: 
Saepe legit flores. Et tunc quoque forte legebat, 
Cum puerum vidit, visumque optavit habere. 
Nec tamen ante adiit, .etsi properabat adire, 
Quam se composuit, quam eircumspexit amictus, 
Et finxit vultum, et meruit formosa videri. 

Tum sic orsa loqui: Puer o dignissime credi 
Esse deus, seu tu deus es, potes esse Cupido: 
Sive es mortalis, qui te genuere, beati, 

Et frater felix, et fortunata profecto 

Siqua tibi soror est, et quae dedit ubera, nutrix. 
Sed longe eunctis longeque potentior illa, 

Siqua tibi sponsa est, siquam dignabere taeda. 
Haec tibi sive aliqua est, mea sit furtiva voluptas: 


Seu nulla est, ego sim, thalamumque ineamus eundem. 


Nais ab his tacuit. Pueri rubor ora notavit, 
Nescia quid sit amor. sed et erubuisse decebat. 
Hic color aprica pendentibus arbore pomis, 
Aut ebori tincto est, aut sub candore rubenti, 
Cum frustra resonant aera auxiliaria, lunae. 
Poscenti nymphae sine fine sororia saltem 





325 beatior. illis. 330 Neseit, quid sit amor; Neseit enim, quid 


amor. 
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Eine Nymphe beiuchnt’s, die aber gefchaffen zur Jagd nicht, _ 

Noch den Bogen zu fpannen gewohnt, noch zu eifern im Wettlauf; 
Don den Najaden allein der behenden Diana befannt nicht. 

305 Oft wol fagten zu ihr, fo heißt’s, die eigenen Schweitern : 
Salmacis, nimm den Spieß, fomm, nimm den zierlichen Köcher, 
Da du die flärfende Jagd mit deiner Mufe verbindeft. 
Aber den Spieß nicht nimmt fie, noch nimmt fie den zierlichen 
Köcher, 
Mag nicht ftärkende Jagd mit ihrer Muße verbinden. 
310 Sondern in ihrem Quell bald fpült fie die reizenden Glieder, 
Läßt oft durch den Citorifchen Kamm durchgleiten das Haupthaar, 
Fragend, was wohl ihr ftehe, die Fluth, in die fie hineinfchaut, 
Sept umgogen den Leib mit ganz ducchfichtigem Kleide, 
Liegt auf fehwellenden Blättern fie da, auf fchwellendem Orafe: 
315 Oft pflüctt Blumen fie ab, Auch damals pflücte fie Blumen, 

Als den Züngling fie fah und, Faum gefehen, begehrte: 
Doch nicht eher ihm naht fie, wie fehr fierauch eilt ihm zu nahen, 
Bis fie in Ordnung gebracht und rings gemuftert den Anzug, 
Freundlich die Miene gemacht und fchön zu erfcheinen verdienet. 

320 Dann hub alfo fie an: DO Jüngling, würdig, der Götter 

Einer zu fein! Und bift du ein Gott, Fannft fein du Cuprdo ; 

Bift ein Sterblicher du, glückfeelig, die dich erzeugten! 

Glücklich der Bruder fürwahr und hochbefeligt, wenn anders 

Eine Schwefter du Haft, und die Amme auch, die dir die Bruft gab ! 

325 Doch beglückter, als Alle zumal, umendlich beglückter, 

Wenn ein Bräutchen du haft, wenn Eine der Fadel du würbigft ! 
Haft du diefe bereits, fo vergönne verftohlene Luft mirz 
Haft du fie nicht, fei ich's, und laß ein Bett ung vereinen! 
Hiermit fchwieg dieNajad’, Es erröthet die Wange des Jüng- 
lings, 

330 Die noch vieKiebe nicht Fennt z; doch fchön auch ftand das Erröthen. 
Dies ift die Farbe des Apfels, der hängt an fonnigem Baume, 
Der des Elfenbeins, das gefärbt ift; oder des Mondes, 

Der fich röthet auf Weiß, warn fruchtlos helfendes Erz fchallt. 
Wie nun um Schwefterfuß zum Mindejten immer die Nymphe 
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Oscula, ijamque manus ad eburnea colla ferenti‘ 
Desinis? aut fugio, tecumque, ait, ista relinquo. 
Salmacis-extimuit, Locaque haec tibi libera trado, 
Hospes, ait. simulatque gradu discedere verso,. 
Tum quoque respiciens, fruticumque recondita:silva 
Delituit, flexumque genu summisit. At ille, 

Ut puer et vacuis ut inobservatus in herbis, 

Hue it et hine illuc, et in alludentibus undis 
Summa;pedum taloque tenus vestigia tinguit. 

Nee mora, temperie blandarum captus aquarum, 
Mollia de tenero velamina corpore ponit. | 
Tune vero obstupuit, nudaeque cupidine formae. 7 
Salmaeis exarsit. flagrant quoque lumina nymphae, 
Non aliter, (quam cum puro:nitidissimus.orbe 
Opposita speculi referitur imagine Phoebus. 

Vixque moram patitur, vix iam sua gaudia differt, 
Jam cupit amplecti, iam se male continet amens. 

Ille cavis velox applauso corpore palmis 

Desilit in latices, alternaque brachia ducens 

In liquidis. translucet aquis, ut eburnea si quis 


‚Signa tegat claro vel candida lilia vitro, 


Vicimus et meus est! exelamat nais,et,omni 
Veste procul iacta mediis immittitur undis, 
Pugnantemque tenet, luetantiaque oscula carpit, 
Subieetatque manus, invitaque pectora tangit, 
Et nune haec iuveni, nune circumfunditur illae., ; 
Denique nitentem contra elabique volentem 
Implicat, ut serpens, quam regia sustinet ales 
Sublimemque rapit. pendens caput illa pedesque 
Alligat, et cauda spatiantes implicat alas: 

Utve solent hederae longos intexere truncos: 
Utque sub aequoribus deprensum polypus hostem 


341 Ut puer 'oder''Seilicet ut oder et vacuus et. 846 ‚yero stupuil. 
nymphes. 353 iactans. 356 Vineimus en. 358 Pugnacem. 
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335 Vittet und ausftreckt Schon nach dem helfenen Naden die Arme ; 

Ruft ers Stehft dir nicht ab, fo verlaf ich den Ort und dich felber. 
Salmacis bebte darob und fprach: Brei will-ich div-Tafien, 

Frembling, den Ort, und wendet den Fuß und ftellt fich zu gehen, 
Doch ftets blickt fie zurück, und geborgen vom Wald der Gebüfche, 

340 Beugt fie das Knie und ducht fich nieder, Doch Ierter, ald Knabe 

Und in dem einfamen Grün für unbeachtet fi) Haltend, 
Geht Iuftwwandelnd umher; und hinein in die plätfchernden Wellen 
Taucht er die Sohlen zuerft und dann bis zum Knöchel die Füfe. 
Doch von der Lauheit bald der Fofenden Wellen gefeflelt, 

345 Legt von dem zarten Kötper-er ab die weichen Gewänder, 

Da ift Salmacis vollends erftaunt und 'entbrennt in Begierde 
Heiß nach der nackten Geftalt, und es flammten die Augen der 
Nymphe, 
S'rade wie ivanın vollglänzend mit reiner Scheibe die Sonne 
Prallt im Bilde zurück von entgegengehaltenem Spiegel. 

350 Kaum noch erträgt fie Verzug, kaum fehiebt fienod) ihren Genuß auf, 
Brennt, ihn fchon zu umfahn, hält, finnlos, jehwer nuezurüc fich. 
Sener beflatfcht fich den Leib mit ven hohlen Händen und foringet 
Rafch in die Fluthen hinab, und rudernd mit wechjelnden Armen, 
Schimmert er durch im Gewoge, wie wann man helfene Bilder 

355 Oder glänzende Lilien deckt mit Flaxem Kiyftalle, 

Sieg ! ruft Salmacis aus, mein ift erz und jegliche Hülle 

Schleudert fie weg und wirft fich mitten hinein in die Wellen, 

Hält den Kämpfenden feft und Füßt den reigenden Mund ihm, 

Schiebt die Hände ihm unter amd rührt an den weichenden Bufen. 

360 Und bald fehmiegt fie fich hier, bald jchmiegt fie ih dort an den 

Jüngling. 

Endlich umfchlingt fie, wie fehr er fich firäubt und bemüht zu ent= 
rinnen, z 

Ihn, wie die Schlange thut, die der Königsvogel emporhebt 

Und durch die Luft fortreißtz fie fehmürt ihm zufanmmen im Schweben 

Füße und Kopf und umftriktmitdem Schweif die gefpreiteten Flügel: 

365 Dder wie Epheu pflegt fchlanfwüchfigen Stamm zu umvanfen; 
Oper wie unter der Fluth der Polyp den ergriffenen Geguer 
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Continet, ex omni dimissis parte flagellis. 

Perstat Atlantiades, sperataque gaudia nymphae 
Denegat. Illa premit, commissaque corpore toto  ' - 
Sieut inhaerebat: Pugnes licet, improbe, dixit, 

Non tamen effugies. ita di iubeatis, et istum 

Nulla dies a me, nee me diducat ab isto. 

Vota suos habuere deos. nam mixta duorum 
Corpora iunguntur, faciesque indueitur illis 


‘Una. velut si quis conducat cortice ramos, 


Crescendo iungi pariterque adolescere cernit, 

Sie ubi complexu coierunt membra tenaci, 

Nec duo sunt, et forma duplex, nec femina dici, 
Nec puer ut possit. neutrumque et utrumque videntur. 
Ergo ubi se liquidas, quo vir descenderat, undas 
Semimarem fecisse videt, mollitaque in illis 
Membra, manus tendens, sed iam non voce virili, 
Hermaphroditus ait: Nato date munera vestro, 
Et pater et genitrix, amborum nomen habenti: 
Quisquis in hos fontes vir venerit, exeat inde 
Semivir, et tactis subito mollescat in undis. 
Motus uterque parens nati rata verba biformis 
Feeit, et incesto fontem medicamine tinxit. 

Finis erat dietis. sed adhuc Minyeia proles_ 
Urguet opus, spernitque deum, festumque profanat: 
Tympana cum subito non apparentia raueis 
Obstrepuere sonis, et adunco tibia cornu 
Tinnulaque aera sonant. redolent myrrhaeque eroeique: 
Resque fide maior, coepere virescere telae, 

Inque hederae faciem pendens frondescere vestis. 
Pars abit in vites, et quae modo fila fuerunt, 
Palmite mutantur. de stamine pampinus exit: 
Purpura fulgorem pictis accommodat uvis. 
Jamque dies exactus erat, tempusque subibat, 


367 demissis. 375 conducta. 376 cernat. 378 sed forma. 379 


videtur, 387 vota. 388 incerto. 
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Fefl mit den Fängen erfaßt, die nad) allen Seiten er ausftredt. 
Standhaft weigert der Sproß des Atlas der Nymphe die Freuden, 
Die fie erfehnt, Sie drängt ; und wie mit dem Körper gefehmiegt nun 
370 Felt fie fo hieng, da rief fie: Sp fehr du dich, Oraufamer, wehreft, 
Sollft du entrinnen doch nicht, Sp möge denn, fügt es, ihr Götter, 
Ihn Fein Tag je von mir, noch mich wegreißen von ihm je. 
Günftige Götter erhörten den Wunfch : und es werden in Mifchung 
Beider Körper vereint, es überziehet fie Beide 
375 ine Geftalt, wie, wenn man Zweige vereint mit der Rinde, 
Man fie im Wachfen verbinden fich fieht und zufammen erftarfen. 
Wie num die Körper fich fo in fefter Verfchränfung verfchmolen, 
Sind e8 nicht zwei umd. doch ein Doppelwefenz man Fann es 
Beib nicht heißen noch Mannz fie fcheinen fo Beides wie Keines, 
380 Wie durch die Fluthen, worein er getaucht als Mann, er zum 
Halbmann 
Umgefchaffen fich fieht und fchlaff geworden die Glieder, 
Spricht, ausftreefend die Hände, doc) fchon mit männlichem Laut 
nicht, 
Alfo Hermaphroditus: Gewährt, o Bater und Mutter, 
Euerem Sohn, der führt von euch Beiden den Namen, die Bitte: 
385 Jeglicher Mann, der fommt in den Quell hier, gehe als Halbmann 
Wieder heraus-und erfchlaffe fogleich, wie den Quell er berühret, 
Beide erhoben gerührt des doppelgeftalteten Sohnes 
Worte zue That und befprengten den Quell mit unzüchtiger Salbe, 
Hiermit fchloß das Gefpräch. Noch beeilen des Minyas Töchter 
390 Immer das Werk und verachten den Gott und entweihen den Feittag : 
Als mit dumpfem Getön urplöglich Pauken, die Niemand 
Sabh, umraufchen ven Ort umd die Pfeife gewundenen Hornes 
Schallt und Flirvendes Erz 5 nad Myrrhen riecht es und Safran, 
Und — unglaubliches Wunder! — der Baum begann'zu ergtünen, 
395 Und fich dem Eyphen gleich das hangende Kleid zu belauben ; 
Einiges wird zu Reben; was nur noch Fäden gewejen, 
Wandelt inRanken fih umz von der Werfte erftrerfen fich Zweige; 
Übergehet der Glanz des Purpurs in farbige Trauben. 
Und fchon war. verfloffen der Tag, und: es nahte die Zeit fidh, 
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400 Quod tu nee tenebras, nec possis dicere lucem, 
Sed cum luce tamen dubiae confinia noetis. 
Tecta repente quati, pinguesque ardere videntur 
Lampädes et rutilis collucere ignibus aedes, 
Falsaque saevarum simulacra ululare ferarum. 

405 Fumida iamdudum latitant per tecta sorores, 
Diversaeque loeis ignes ac Jumina vitant. 
Dumque petunt tenebras, parvos membrana per enger 
Porrigitur, tenuique includit brachia penna. 

Nee qua perdiderint veterem ratione figuram, 

410 Seire sinunt tenebrae. Non illas pluma levavit: 
Sustinuere'tamen se pellucentibus alis. ' 
Conataeque loqui, minimam pro corpore vocem 
Emittunt, peraguntque'levi stridore querelas. 
Tectaque, non silvas celebrant. lucemque perosae 

415 Nocte volant, seroque tenent a vespere nomen, 


(Athamas et Ine.) 


Tum vero totis Bacchi'memorabile Thebis 

Numen erat. magnasque novi matertera vires 

Narrat ubique dei, de totque sororibus'expers 

Una doloris erat, nisi quem fecere sorores; 
420 Aspieit hanc natis thalamoque Athamantis habentem 

Sublimes animos et alumno numine Iuno, c 

Nee tulit, et secum : Potuit.de pellice natus 

Vertere Maeonios, pelagoque immergere nautas, 

Et laceranda suae nati dare viscera matri, 
425 Et triplices operire novis Minyeidas alis: 
Nil poterit Iuno nisiinultos flere dolores? e 
Idque mihi satis est? haec una potentia nostra gain .: 
Ipse docet, quid agam. 'fas est et;ab’hoste doceriz 
Quidque füror valeat, Penthea caede satisque 


407 latebras. 408 tenuesque includunt br. pennae. 413 leve 
415 trahunt. 421 alumni. es 
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400 Die man nicht Finfterniß, nicht Licht fann heißen, die aber 
Bildet den Übergang zw der himmernden Nacht von dem Tage. 
Plöglich fheint zw erbeben das Haus, e8 feheinen zu brennen 
Hayzige Faden, und rot das Gebäude von Teuer zu leuchten, 

Und mit Geheul fich zu nah Trugbilder von reißenden Thieren. 

405 Längft fchon halten verfteckt fich im rauchigen Dache die Schweitern 
Und vermeiden, getrennt von einander, das Licht und die Flammen, 
Während das Dunkel fie fuchen, erftrecft um die niedlichen Glieder 
Haut fi und überziegt mit dünner Schwinge die Arme, 

Aber auf welcherlei Art die alte Geftalt fie verloren, 

410 Läßt das Dunkel nicht fehn. Nicht hoben auch Bedern empor fie, 
Dennoch erhielten fie hoch fich auf ganz durchfichtigen Schwingen. 
Die fie zu reden verfuchen, ertönt nach dem Mafe des Körpers 
Schwach nur der&aut, und fie Flagen ihr Leid in Teifem Gefchwirre, 
Wohnungen fuchen fte auf, nicht Wälder; und haffend die Helle, 

415 Fliegen fie Nachts und find von dem fpäten Abend geheißen. 


Athamas und Jno,) 


Sept war in’ ganz Theben berühmt die Gottheit des Bacchus ; 
Und die gewaltige Macht des new erftandenen Gottes 
Nühmet die Muhmeumberz und flewar von fo vielen Gefchwiftern 
Frei von Kummer allein, wenn Kummer die Schweftern nicht 
machten. 
420 Sie ficht wegen der Kinder und daß fie des Athamas Bett theilt, 
Da ihr Zögling ein Gott, voll ftolger Gefinnung die Juno, 
Und unwillig begann fie bei fih: Ha, konnte ver Baftard 
Umgeftalten umd fenfen ins Meer die Mäonifchen Schiffer 
Und die Gedärme des Sohns zu zerfleifchen geben der Mutter, 
425 Und mit neuen Gefieder die drei Minyaden beveden 
Sollte denn Zuno Nichts als ungerochen fich grämen? 
Und das wäre genügend für mich? Das meine Gewalt nur? 
Was ich zu hun, Tehet felbft er; es frommt zu lernen vom 
Feind’ auch; 


Er Hat gnüglich und fattiam gezeigt an dem Morde des Pentheus, 


Bi 
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430 Ac super ostendit. cur non stimuletur eatque 
Per cognata suis exempla furoribus Ino? 
Est via declivis, funesta nubila taxo ; 
Duecit ad infernas per muta silentia sedes. 
Styx nebulas exhalat iners. umbraeque recentes 
435 Descendunt illac simulacraque functa sepulchris. 
Pallor hiemsque tenent late loca senta.. novique,; 
Qua sit iter, manes, Stygiam qua ducat ad urbem, ; 
Ignorant, ubi sit nigri fera regia Ditis. 
Mille capax aditus et apertas undique portas 
440 Urbs habet. utque fretum de tota flumina terra, 
Sic omnes animas locus accipit ille, nee ulli 
Exiguus populo est, turbamve accedere sentit. 
Errant exsangues sine corpore et ossibus umbrae, 
Parsque forum celebrant, pars imi tecta tyranni; 
445 Pars alias artes, antiquae imitamina vitae, IB‘ 
Exercent;; aliam partem sua poena coercet. 
Sustinet ire illuc coelesti sede relicta, 
Tantum odiis iraeque dabat, Saturnia Iuno. 
Quo simul intravit, sacroque a corpore pressum 
450 Ingemuit limen, tria Cerberus extulit ora 
Et tres latratus simul edidit. illa sorores 
Nocte vocat genitas, grave et implacabile numen, 
Carceris ante fores clausas adamante sedebant, 
Deque suis atros pectebant;crinibus angues. 
455 Quam simul agnorunt inter caliginis umbras, 
Surrexere deae. sedes scelerata vocatur. 
Viscera praebebat Tityos lanianda, novemque 
Jugeribus distraetus erat. Tibi, Tantale, nullae 
Deprenduntur aquae, quaeque imminet, eflugit arbos- 
460 Aut petis, auturgues ruiturum, Sisyphe, saxum. 
Volvitur Ixion: et se sequiturque fugitque. 


436 tenet. 437 handferiftliche Lesart quod ducat oder ae 
445 aliquas. 450 Intremuil; Contremuit. 458 distentus. 459 arbor. 
460 rediturum. 
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430 Mas vermöge die-Wuth, Warum doch follternicht Io 

Folgen, geftachelt von Wuth, dem Beifviel ihrer Verwandten ? 
Ein abfchüffiger Pfad, won verderblichem Tarıs umpüftert, 

Führt durch hweigende Stille zum unterweltlichen Reiche, 
Nebel enthaucht die fumpfige Styr, und frifche Verblichne 

435 Steigen hinab auf dem Pfad und Gebilde begrabener Todten. 
Trüb’ und winterlich Tiegt-und dernig das Land, und den neuen 
Seelen ift unbefannt noch der Weg zur Stygifehen Hauptitadt, 
Wo die fchaurige Burg des finftern Beherrfchers gelegen. 
Taufend beut Zugänge die Stadt und geöffnete Thore 

440 Überall; und wie das Meer von der ganzen Erde die Flüffe, 
Alfo empfängt der Drt die Seelemallez und feiner 
Zahl auch ift erzu eng, noch merft an der Menge er Aunachs. 
Vlutlos irren und ohne Gebein und Körper die Schatten. 
Dieferbefuchen den Markt, sein Theil:ven Palaft des; Beherrfchers ; 

445 Andre Gejchäfte betreibt, Nachahmungen früheren Lebens, 

Wieder ein Theil, mod) Andre beftehn die verfchuldete Strafe. 
Hieherzu'gehn aus des Himmels Palaft bezwinget:fih — fo Viel 
Räumte dem Haf und dem Zorne fie ein — Saturnus’ Erzeugte, 
Wie fie nun ein dort tritt, und vom Drucke des heiligen Leibes 
450 Stöhnenddie Schwelle erjeufzt, ftreckt Gerberns dreifachen Schlund 
vor, 
Dreifach Bellen zugleich anhebend. 'Esrufet die Schweftern 
Juno, die Töchter der Nacht, die granfen, unfühnbaren Mächte, 
Bor dem THore des Kerkers, gefverrtmit demantenen Riegeln, 
Saßen fie, Fümmend herab von dem Haar’ fchwarzfchillernde 
Nattern, 

455 Aber fobald durch die Schatten der Nacht fie Juno erfannten, 
Standen die Göttinnen aufr es’heißt das Haus der Bardammnif. 
Darbot Tıtyos hier zum Zerfleifchen die Leber, und über 
Neun der Hufen geftreft Tag da er, Du, Tantalus, hafcheft 
Immer nach Waffer umfonft, umd der Baum, der winfet, ent 

weicht dir, 

460 Sıfyphus Holt und wälzet den Stein, der wieder zurücrollt. 
Umeollt immer Iron und folgt fich felber umd flieht fich. 
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Molirique suis letum patruelibus ausae i 
Assidue repetunt, quas perdant, Belides undas. 

Quos omnes acie postquam Saturnia torva 
Vidit, et ante omnes Ixiona, rursus ab illo 
Sisyphon aspieiens: Cur hie e fratribus, inquit, 
Perpetuas patitur poenas, Athamanta superbum 
Regia dives habet, qui me cum coniuge semper 
Sprevit? et exponit causas odiique viaeque, 
Quidque velit. Quod vellet, erat, ne regia Cadmi 
Staret, et in facinus traherent Athamanta 'sorores. 
Imperium, promissa, preces confundit in unum, 
Sollicitatque deas. Sic haec Iunone locuta, 
Tisiphone canos, ut erat, turbata capillos 
Movit et obstantes reiecit ab ore colubras, 
Atque ita: Non longis opus est ambagibus, inquit: 
Facta puta, quaecunque iubes. inamabile regnum 
Desere, teque refer coeli melioris ad auras. 

Laeta redit Iuno, quam coelum intrare parantem 
Roratis lustravit aquis Thaumantias Iris. 
Nec mora, Tisiphone madefactam sanguine sumit 
Importuna facem, fluidoque cruore rubentem 
Induitur pallam, tortoque incingitur angue, 
Egrediturque domo. Luctus comitatur euntem 
Et Pavor et Terror trepidoque Insania vultu. wul 
Limine constiterat. postes tremuisse feruntur 
Aeolii, pallorque fores infecit acernas, 
Solque locum fugit. Monstris est territa coniux, 
Territus est Athamas. tectoque exire parabant: 
Obstitit infelix aditumque obsedit Erinnys, 
Nexaque vipereis distendens brachia nodis 
Caesariem excussit. motae sonuere colubrae: 
Parsque iacent humeris, pars circum pectora lapsae 
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Und die Beliven, die Mord an den eigenen Betten begangen, 
Scyöpfen die Fluth ftets wieder, um ftets zu verlieren fie wieder, 
Die nun Alle mit finfterem Blick und vor Allen Irion 
465 Angefehn die Tochter Saturns, blicft wieder von diefem 
Sie auf Sifyhus hin und beginnt: Warum yon den Brüdern 
Leidet doch der beftändige Pein und Athamas thronet 
Stolz im reichen Palaft, er, der fammt feiner Gemahlin 
Stets mich verfäumt? Und fie legt die Gründe des Haffes und 
Wegs dar 
470 Und ihe Begehr. Sie begehrt, daß Cadmus’ Föniglich Haus nicht 
Stinv‘, und ven Athamas fort die Schweftern riffen zur Unthat. 
Bitte, Verheißung, Befehl anwendend vereint mit einander, 
Reizt fie die Göttinnen auf, Wie Juno Solches gefprochen, 
Schüttelt Tiflphone jest das graue Haar, das verwirrt ihr 
475 Hieng im Geficht, und fehleudert zurück: die hindernden Schlangen ; 
Und fo beginnt fie: Mit nichten bedarf’s erft längeren Umfchweifs ; 
Glaube gethan fehon, was du gebeutft. Aus dem düftern Gebiete 
| i Scheide und eile zurück zu den Lüften des fchöneren Himmels, 
Froh Fehrt Juno zurücd, Und bereit in den Himmel zu treten, 
480 Ward fie mit träufelndem Naß von Thaumas’ Tochter gereinigt. 
Aber Tifiphone nimmt die blutdurchdrungene Fackel 
Unheilbrütenden Sinns, und den Mantel, von flüffigem Blut auch 
Roth, thut an fie und gürtet den Leib mit gewundener Schlange 
Und entfchreitet vem Haus, Auf dem Wege begleiten die Trauer 
485 Sie und der Schreden, die Angft und unficheren Blices der Wahn- 


— —— 


finn. 
Wie fie die Schwelle betrat, da eyzitterte, heißt es, der Thürftoct 
Sn der Holifchen Burg und die Ahornflügel erbleichten ; 
Selber die Sonne entwich. Yon dem Schredbild wurde die Gattin, 
Athamas wurde entfest, und fie wollten dem Haufe enteilen: 
490 Aber befet hielt fperrend den Weg die graufe Erinnys ; 
Und ausftrecfend den Arm, mit verfnoteten Schlangen ummwunden, 
Schüttelt das Haar fie des Haupts, und gerüttelt rafcheln die 
Nattern. 
Und auf den Schultern ein Theil, ein Theil die Schläfe um- 
fchlüpfend 
47° 


Be 
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Sibila dant, saniemque vomunt, linguisque coruscant. 


495 Inde duos mediis abrupit‘erinibus angues, . 5 
Pestiferaque manu'raptos immisit. atilli © 
Inoosque sinus Athamanteosque pererrant, © ı 1% 
Inspirantque graves animas. nee vulnera'membris' - 
Ulla ferunt. mens est, quae diros sentiat.ietus.' 7. 

500 Attulerat secum liquidi quoque monstra veneni, ; 
Oris Cerberei spumas et virus Echidnae; TE 
Erroresque vagos, caecaeque oblivia mentis, 

Et scelus et lacrimas rabiemque et caedis:amorem; 
Omnia trita simul. quae'sanguinemixta recenti 

505 Coxerat aere cavo, viridi versatacicuta. , 
Dumque pavent illi, vertit furiale venenum PR 
Pectus in amborum,'praecordiaque intima'movit. 
Tum face iactata per eundemsaepius orbem) 1% 
Consequitur motis velociter ignibus ignes. 10) o\.<n' 

510 Sie vietrix iussique potens ad inania magni's; IB 
Regna redit Ditis, sumtumque reeingitur anguem. 

Protinus Aeolides media furibundus inaula 
Clamat: Io, comites, his retia tendite silvis!t , 
Hic modo cum'gemina visa est mihi prole.leaena, 

515 Utque‘ferae sequitur vestigia coniugis amens +..." 
Deque sinu matris ridentem et parva Learchum 
Brachia 'tendentem rapit et bis terque-per'aurası ı" 
More rotat'fundae, rigidoque infantia saxo iS 
Discutit ora ferox. Tunc denique concita mater, 

520 Seu dolor hoc fecit, seu sparsi’causa veneni, 
Exululat passisque fugit male sanavcapillis: ub 
Teque ferens parvum nudis, Melicerta, lacertis : 
Euhoe, Bacche! sonat."Bacchi sub nomine Tuno 
Risit et: Hos usus praestet tibi, dixit, Jalumnus. =" 

525  Imminet aequoribus scopulus. parsima:cavatur 
Fluctibus etitectas defendit ab imbribus umdas, "" 


vn 


494 linguas; lingua. 498 animos. 509" motos. 519 ossa. 
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Fifchen fe fcharf und fveien fie Gift und recten die Zungen 

495 Zwei der Schlangen darauf entreißt fie der Mitte des Haares, 

Schwingt fie und fchleudert fie Hin mit verpeftender Hand auf die 
Beiden; 

Und e8 durchkriecht das Gezücht des Athamas Bufen und Inos, 

Schwer beflennmenden Hauch einflößend,. Nicht Wunden dem Körper 

Fügen fie zu; der Geift num fühlt die entfeglichen Stiche: 

500 Mit auch Hatte gebracht fie die Schreciniffe fHüffigen Giftes, 

Geifer von Gerberus’ Maul md fcheußlichen Schaum der Echidna, 
Selbftvergeffen verblendeten Sinns und fchweifenden Irewahn, 
Und Verbrechen und Wuth und Thränen und gräuliche Mordluft : 
Alles zufammen geftampft und getränft mit feifchem Geblüte, 

505 Und im Keffel gebraut und gerührt mit grünendem Schierling. 
Während verzagt fie ftehn, gießt Beiden das höllifche Gift fie 
Ein in die Bruft und bringt die Tiefen des Bufens in Aufruhr. 
Dann in dem nämlichen Kreis die Fackel zu öfteren Malen 
Schwingend, befommt im Nu mit entzündeten Oluthen fie Oluthen. 

510 Siegreich fo und quitt des Befehls, zu dem öden Gebiete 
Kehrt fie des mächtigen Dis und entgürtet fich wieder der Schlange, 

Rafend fogleich im Hofe herum ruft Nolus’ Sprößling: 
Auf, ihe Gefährten! Halloh !: In dem Wald hier fpannt mir die 
Nese! 
Eine Löwin fo eben erblickt’ ich mit ae Zungen; 

515 Und wahnfinnig verfolgt er die Spuren der Gattin wie Raubwild, 
Reißt von der Mutter Bruft den Learchus, welcher die Armchen 
Lächelnd entgegen ihm ftrecftz und fchwingt ihm gleichwie die 

Schleuder 
Dreis, viermal durch die Luftundzerfchmettert das Antlig des Kindes 
Gräßlich auf hartem Geftein, Num exit fährt auf auch vie Mutter, 

520 War Urfache der Schmerz, war Schuld der verbreitete Giftitoff, 
Heult laut auf und entflieht wahnwigig mit fliegenden Haaren ; 
Und auf dem nadenden Arm Melicertes tragend, das Kindlein, 
Schreit fie: Bacchus, juchhei! Laut lachterbeim Namen des Bacchus 
Juno und fprach: Das fei der Gewinn, den fihafft dir dein Zögling. 

525 Weit in das Meer hängt über ein Fels; ihn Höhlen die Sluthen 
Unten am Fuß, und er fehirmet als Dadydie Wellen vor Regen. 
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Summa riget frontemque in apertum porrigit aequor. 
Oceupat hunc .. vires insania fecerat .. Ino, 
Seque super pontum nullo tardata timore 
Mittit onusque suum. percussa recanduit unda. 
At Venus immeritae neptis miserata labores 
Sie patruo blandita suo est: O numen aquarum, 
Proxima cui coelo cessit, Neptune, potestas: 
Magna quidem posco, sed tu miserere meorum, 
Jactari quos cernis in Ionio immenso, 
Et dis adde tuis. aliqua et’ mihi gratia ponto est, 
Si tamen in medio quondam concreta profundo 
Spuma fui, Graiumque manet mihi nomen ab illa. 
Annuit oranti Neptunus et abstulit illis, 
Quod mortale fuit. maiestatemque verendam 
Imposuit, nomenque simul faciemque novavit: 
Leucotheeque deum cum matre Palaemona dixit. 
Sidoniae comites, quantum valuere, secutae 
Signa pedum, primo videre novissima saxo: 
Nec dubium de morte ratae, Cadmeida palmis 
Deplanxere domum, seissae cum veste capillos, 
Utque parum iustae nimiumque in pellice saevae, 
Invidiam fecere deae. Convicia Iuno 
Non tulit et: Faciam vos ipsas maxima, dixit, 
Saevitiae monimenta meae. Res dieta secuta est. 
Nam quae praecipue fuerat pia: Persequar, inquit, 
In freta reginam, saltumque datura moveri 
Haud usquam potuit, scopuloque affixa cohaesit. 
Altera dum solito tentat plangore ferire 
Pectora, tentatos sensit riguisse lacertos. 
Illa, manus ut forte tetenderat in maris undas, 
Saxea facta manus in easdem porrigit undas. 
Huius, ut arreptum laniabat vertice crinem, 
Duratos subito digitos in crine videres. 


537 dio, 551 Prosequar. 
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Kahl if das Haupt und fireckt die Stirn nach. der offenen See vor. 
Diefen erklimmt — 8. gab der Wahnfinn Kräfte ihr — Ino, 
Stürzt, von Feinerlei Furcht verzögert, hinaus in die Fluthen 
530 Sic) und die Bürde zugleich : weiß fehäumt die erjehütterte Woge. 
Benus bejammernd jedoch der unfehuldigen Enfelin Leiden, 
Nahte dem Ohm mit fehmeichelndem Wort: DO Gott der Gewäfler, 
Dem die Gewalt nad) dem Himmel zunächft, Neptunus, zu Theil 
ward, 
Großes erbitt’ ich fürwahr, doch annimm du dich der Meinen, 
535 Die umtreiben du fiehft im weiten Jonifchen Meere, 
Füge den Göttern, den deinen, fie bei: dem Meere ja gelte 
Etwas auch ich, wenn einft ich ja doch immitten ber Tiefe 
Ward verdichtet aus Schaum und daher-mein Grajifcher Nam! ift, 
Zu der Bittenden neigt das Haupt Neptunusz was fterblich, 
540 Nahm er von ihnen hinweg, und verlieh ehrwürdige Hoheit 
Ihrer Geftalt und erneute zugleich mit der Bildung den Namen : 
Gott Balämgn den Sohn, Leucothen nannt' er die Mutter. 
Ihre Sivonifchen Frauen, foweit fie vermochten, den, Spuren 
Folgend der Füße, erjehn am Rand der Klippe die leiten 5 
545 Und nicht zweifelnd am Tod, bejammerten, ingend die Hände, 
Sie des Cadmus Gefehlecht umd zerriffen das Haar und bie. Kleider, 
Und als minder gerecht und allzugraufam verfchrieen 
Sie der Göttin Gericht an der Buhlin. Die Schmähungen litt 
nicht 
Juno und fprach : Ich will euch felbft zum größeften Denkmal 
550 Machen der Ornufamfeit. Und es folgte den Worten die That nach. 
Denn es begann, dietren am Meiften geween ihr: Folgen 
Will ich der Fürftin in’s Meer. Und fie will fchon fpringen : doch 
nirgends 
Konnte fie Yin fich beivegen und haftete feft an dem Belfen. 
Während: die Andre verfucht zu fhlagen die Bruft mit den Händen, 
555 Wie es Gebrauch, da fühlt fie erftarrt die verfuchten Gelenke, 
Zene, wie eben geftrecft nach den Wellen des Meers fie die Hände, 
Steedite, geworben zu Stein, nach den Wellen des Meeres die Hände, 
Diefer, wie an fie gefaßt das Haar und entraufte dem Scheitel, 
Waren im Haar urplöglich erharrfcht die Finger zu fehen. 
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560 Quo quaeque in gestu deprensa est, haesit in illo. 
Pars volucres faetae. quae nune quoque gurgite inillo 
Aequora destringunt summis Ismenides alis. " mic 

(Cadmus et Harmonia.) _ rl 
Nescit Agenorides natam parvumque nepotem 
Aequoris esse deos. Luctu serieque malorum 

565 Victus et ostentis, quae plurima viderat, exit 
Conditor urbe sua, tanquam fortuna locorum, 

Non sua se premeret. longisque erratibus actus 
Contigit Illyricos profuga cum coniuge fines. 
Jamque malis annisque graves, dum prima retraetant 

570 Fata domus, releguntque suos sermone labores: 

Num sacer ille mea traiectus cuspide serpens, 

Cadmus ait, fuerat, tunc, cum Sidone profectus 

Vipereos sparsi per humum, nova semina, dentes? , 
Quem si cura deum tam certa vindicat ira, | 

575 lpse precor serpens in longam porrigar alvum. 
Dixit,'et' ut serpens in longam tenditur alvum, 
Durataeque cuti squamas increscere sentit, 

Nigraque caeruleis variari corpora guttis: 
In pectusque cadit pronus, commissaque in unum 

580 Paulatim'tereti tenuantur acumine crura. 

Brachia iam restant. quae restant, brachia tendit, 
Et’laerimis per adhue humana fluentibus ora: 

Accede, 0 coniux, accede, miserrima, dixit, 
Dumque'aliquid superest de me, me tange, manumque 

585 Accipe, dum manus est, dum'non totum oecupat’anguis. 
Ille quidem vult plura loqui, sed lingua repente 
In partes est fissa duas, nec verba volenti 
Sufhiciunt, quotiesque aliquos parat edere questus; 
Sibilat, hane illi vocem natura reliquit. 


560 deprenditur. 562 sumtis. Cadmeides. 564 laborum. 567 er- 
roribus. 570 repetunt. 572 fuerit. 579 eommixta. ' 580 ‚sinuanlur- 
587 lJoquenti, ; In 
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560 Jede verharrt in dem Thum, it welchem betroffen fie wurde. 
Bögel auch wurde ein Theil, die jet noch im jenem Gewäfler 
Streifen als Ismeniden die Flut mit ven Spigen der Flügel. 





(Gadmus und Sarmonia.) 


Aber Aginors Sohn weiß nicht, daß Tochter und Enfel 
Götter geworden des Meers. Bon Gram und der Reihe ver Leiden 

565 Und Anzeichen befiegt, die er Häufig gefehen, verläßt er 
Seine Stadt, der Erbauer, als ob ihn drüdte des Ortes, 

Nicht fein eignes Gefchiefz und nach langem Iren erreichte 
Er mit der flüchtigen Gattin zugleich Jllyriens Grenzen. 
Als fie von Leiden und Jahren gebeugt nun die erften Gefchide 

570 Ihres Gefchlechts durchgehn und ihre Befchwerden befprechen ; 
Sagte der Greis: Es war doch etwa nicht heilig der Drache, 

Den mit dem Speer ich.erlegt, als, aus son Sidon gezogen, 
Seltfamen Samen ich ftreut’ in die Erde, die Zähne des Drachen? 
„Wenn mit fo fiherem Zorn ihn rächt die Sorge der Götter, 

575 Münfch’ ich als Drache mich felbft in langem Leibe zu ftredfen. 
Sprach’s, und als Drache beginnt er in langem Leib fich zu dehnen, 
Fühlt Hart werden die Haut, fieht, daß anwachfen ihr Schuppen, 
Daß fich fehwärze der Leib und mit blauen Tupfen fich flede, 
Fällt auf dieBruft vorn übergebeugt; und in Eins fich verfchlingend, 

580 Schwächen fich nach und nach zu gefchmeidiger Spige die Beine, 
Arme fchon hat er nur nocyz; und die Arme, die übrig, erhebend, 
Ruft er, indem ihm Thränen herab das noch menfchliche Antlig 
Fliegen : DO fomme herbei, fomm her, unglüdliche Gattin; 
NRühre, fo lang’ Etwas von mir übrig, mich an und die Hand mir 

585 Faffe, fo lang’ es noch Hand, ımd ganz mich die Schlange nicht 

einnimmt. 
Gern zwar foräch’ er noch Mehr, doch ift urplöglich die Zunge 
Sn zwei Theile zerivennt; auch Worte fchon ftehen dem Willen 
Nicht zu Gebot; und fo oft er zu einigen Klagen fi; anfchict, 
Zifegt er: nur diefen Laut hat übrig Natur ihm gelaffen. 
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Nuda manu feriens exclamat pectora coniux: ah Oo 
Cadme, mane, teque, infelix, his exue monstris! 

Cadme, quid hoc ? ubi pes? ubi sunt humerique manusque 
Et color et facies et, dum loquor, omnia? cur non 

Me quoque, coelestes, in eundem vertitis anguem ? 
Dixerat. ille suae lambebat coniugis ora, 

Inque sinus caros, veluti cognosceret, ibat, 

Et dabat amplexus, assuetaque colla petebat. 

Quisquis adest . ..aderant comites .. terretur. atilla 
Lubrica'permulcet cristati colla draconis: 

Et subito duo sunt iunctoque volumine serpunt, 

Donee in appositi nemoris subiere latebras. 

Nune quoque nee fugiunt hominem, nee vulnere laedunt: 
Quidque prius fuerint, plaeidi meminere dracones. 


(Perseus et Atlas.) 


Sed tamen ambobus versae solacia formae £ 
Magna nepos fuerat, quem debellata colebat 
India, quem positis celebrabat Achaia templis. 

Solus Abantiades ab origine eretus eadem 
Acrisius superest, qui moenibus arceat urbis 
Argolicae, contraque deum ferat arma, genusque 
Non putet esse Iovis. Neque enim Iovis esse putabat 
Persea, quem pluvio Danae conceperat auro. 
Mox tamen Acrisium, tanta est praesentia veri, 
Tam violasse deum, quam non agnosse nepotem 
Poenitet. Impositus iam coelo est alter. at alter 
Viperei referens spolium memorabile monstri 
Aera carpebat tenerum stridentibus alis. 
Cumque super Libycas victor penderet arenas, 
Gorgonei capitis guttae cecidere eruentae, 

Quas humus exceptas varios animavit in angues : 


591 exime. 601 oppositi. 610 esse deum. 614 et alter. 
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590 Schlagend dienafende Bruft mit der Hand, ruft aus die Gemahlin: 
Gabmus, o bleib’ und: entzeuch der Schrediengeftalt dich, du Armer, 
Cadınus, wasiftdas ? Wo ift dein Fuß? Wo Schultern und Hände? 
Wo das Geficht und die Farb’ und Alles ja, während ich foreche? 
Barum verwandelt ihr nicht auch mich, ihr Götter, zum Schlange? 

595 Während fie forach, beleckte den Mund er feiner Gemahlin, 
Schlüpft inden theneren Bufen hinein, als ob er fie fenne, 

Und umfehlang fie und zog nach dem Hals auf, def ergewohnt war. 

Der es nur fieht — es fieht's das Gefolg’ — entfeßt fÜch: doch jene 

Streichelt ven fchlüpfrigen Hals Liebkofend des fammigen Drachen. 
600 Da find plöglich es zwei, und fie Friechen verbundenen Laufes, 

Bis fie erreicht das Verfteck des nahe gelegenen Haines, 

Heute noch fliehn den Menfchen fie nicht und verlegen ihn nimmer ; 

Friedfam erinnern die Drachen fich noch, was einft fie gewefen, 


(Berfeus und Atlas.) 


Aber doch mächtigen Troft der verwandelten Bildung gewähret 
605 Hatte der Enfel dem Paar, den friegbezwungen verehrte 
Indien, den Achaja erhob in errichteten Tempeln. 
Nur der Abantiad', aus demfelben Gefchlechte entproffen, 
ft es, Aerifius, noch, der ihm der Argolifchen Hauptitadt 
Thore verfchlieft und gegen den Gott führt Waffen und Läugnet, 
610 Daf er Iupiters Sproß; auch für Iupiters Sprößling nicht hält er 
Perfeus, ven Dinae doch im Negengolde empfangen, 
Aber Aerifius reut's — fo groß ift die Wirkung der Wahrheit — 
Daß den Gott er verlegt und anerkannt nicht den Enfel, 
Schon in den Himmel verfeßt ift Ienerz der Andre, Fehrend 
615 Mit ruhmwürdiger Beute verfehn des Nattergefpenites, 
Theilte die weichenden Schichten der Luft auf raufchenden Flügeln. 
Und als über den Libyfchen Sand hinfchwebte ver Sieger, 
Träufelten Tropfen des Blutes herab von dem Haupte der orgo, 
Welche die Erd’ einfog und zu fcherigen Schlangen belebte. 
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Unde frequens illa est infestaque terra colubris. 5 008 
Inde per immensum ventis discordibus actus ? 

Nunc’huc, nune illuc, exemplo nubis aquosae 

Fertur, et ex alto seductas aethere longe 

Despectat terras, totumque supervolat orbem: 

Ter'gelidas Arctos, ter Cancri brachia vidit:: 

Saepe'sub occasus, saepe est ablatus in ortus. 

Jamque cadente die veritus se eredere nocti, ud 

Constitit Hesperio, regnis Atlantis, in orbe: 

Exiguamque petit requiem, dum Lucifer ignes 

Evocet Aurorae, eurrus Aurora diurnos. 

Hie hominum cunctos ingenti corpore praestans 

Japetionides Atlas fuit. Ultima tellus 

Rege sub hoc et pontus erat. qui Solis anhelis 

Aequora subdit equis et fessos exeipit axes. 

Mille greges illi totidemque armenta,per herbas 

Errabant, et humum vicinia nulla premebat. 

Arboreae frondes auro radiante nitentes 

Ex auro ramos, ex auro poma tegebant. 

Hospes, ait Perseus illi, seu'gloria tangit 

Te generis magni, generis mihi Iuppiter auctor: 

Sive es mirator rerum, mirabere nostras. 

Hospitium requiemque peto. Memor ille vetustae 

Sortis erat: Themis hanc dederat Parnasia sortem: 

Tempus, Atla, veniet, tua quo spoliabitur auro 

Arbor, et hunc praedae titulum Iove natus habebit.; 

Id metuens solidis pomaria.clauserat Atlas 

Moenibus et vasto dederat seryanda draconi, > 

Arcebatque suis’ externos finibus omnes. 

Huic quoque: Vade procul, ne longe gloria rerum, 

Quam mentiris, ait, longe tibi Iuppiter absit, 

Vimque minis addit, manibusque expellere tentat 

Cunctantem et placidis miscentem fortia dietis. ' 





630 cursus. 631 eunetis. 636 premebant. 637 virentes. 638 


gerebant; ferebant. 647 Montibus. 651 foribusque. 
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620 Drum ift jenes Gebiet’ der Schlangen gefährliche Heimat. 
Dortiweg durch den unendlichen Raum von zwiftigen Winden 
‚Hieher jebt, jest dorthin gejagt gleich wäflrigen Wolfen, 
Schwebt er und schaut aus den Höhen der Luft auf die weit ihm 
entrückte 
Erde hinab und umfliegt die fammtlichen Länder des Weltalls, 

625 Dreimalfah er ver Bärinnen Eis und die Scheren des Krebfes, 
Dft zu dem Untergang, oft ward er entrückt'zu dem Aufgang. 
Endlich mit finfendem Tage, beforgt, fich der Nacht zu vertrauen, 
Macht im Hesperifchen Land er Halt, im’Neiche des Atlas, 
Bittend um wenige Naft, bis Lueifer wieder Aurorens 

630 Leuchten rufe hervor und Aurora den Wagen des Tages. 

Hier hauft’ Atlas, Jävetus’ Sohn, der fämmtliche Menfchen 
Übertraf an riefigem Leib; des alläußerften Landes" ) 

Fürft war er und des Meers, das Sols fehwer keucyenden Roffen 
Unterbreitet die Fluth und empfängt die ermatteten Räder. 

635 Taufend Herden umher der Schaafe und taufend der Rinder 
Schweiften auf grafigem Plan, undden Boven beengte fein Nachbar. 
Zweige der Bäume und Laub, heil fchimmernd von ftrahlendem 

Golve, 
Dedkten Äfte von Gold und bargen Äpfel von Golve. 
Freund, fpricht Berfeus zu ihm, wenn einige Geltung derRuhm hat 

640 Hohen Gejchlechtes bei dir, von Zupitern bin ich’entfprofien ; 
Dver bewunderft du Thaten, fo follft du die meinen beivumdern. 
Obdad) bitt" ich und Raft. Da gedachte des alten DOrafels 
Iener, das folchergeftalt ihm erteilt die Parnaffifche Themis : 
Einft Fommt, Atlas, die Zeit, wo feines Goldes beraubt wird 

645 Merden dein Baum und Jupiter Sohn mit der Beute fich fehmücket, 
Darum umfchloß der Fürft mit feften Mauern den Garten 
Und vertrante zur Hut ihn einem entfeglichen Drachen; 

Und von feinem Gebiet abhielt er jeglichen Fremven. 
Drum auch’fpricht er: Hinweg, daß nicht der Ruhm dir der Thaten, 

650 Welche dur Tügft, entfteh”, 'entftehe nicht Subiter felber, 
Drohungen folget Gewalt; fortftoßen ihn will er mit Fäuften, 

vr Da er noch zögertiund Worte des Zorns den glimpflichen beimifcht. 
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Viribus inferior... quis enim par esset Atlanti 

Viribus? .„. At quoniam parvi tibi gratia nostra est, 
Accipe munus, ait. laevaque a parte Medusae 

Ipse retroversus squalentia prodidit ora. 

Quantus erat, mons factus Atlas. nam barba comaeque 
In silvas abeunt, iuga sunt humerique manusque: 

Quod caput ante fuit, summo est in monte cacumen: 
Ossa lapis fiunt. Tum partes auctus in. omnes 

Crevit in immensum ... sic di statuistis .. . et omne 
Cum tot sideribus coelum requievit in illo. 


(Andromeda.) 


Clauserat Hippotades aeterno carcere ventos, 
Admonitorque operum coelo clarissimus alto 
Lueifer ortus erat. Pennis ligat ille resumtis 
Parte ab utraque pedes, teloque aceingitur unco, 
Et liquidum motis i findit. 

Gentibus innumeris circumque infraque relietis 
Aethiopum populos, Cepheaque conspicit arva. 
Illie immeritam maternae pendere linguae 
Andromeden poenas iniustus iusserat Ammon. 
Quam simul ad duras religatam brachia cautes 
Vidit Abantiades, ... nisi quod levis aura capillos 
Moverat, et tepido manabant lumina fletu, 
Marmoreum ratus esset opus ... trahit inscius ignes, 
Et stupet et visae correptus imagine formae 
Paene suas quatere est oblitus in aere pennas. 

Ut stetit: O, dixit, non istis digna catenis, 

Sed quibus inter se cupidi iunguntur amantes, 
Pande requirenti nomen terraeque tuumque, 

Et cur vincla geras. Primo silet illa, nec audet 
Appellare virum virgo. manibusque modestos 


656 prodidit. 657 iam. 660 alıns. 671 immitis.) "674 trepido 
eximiae corr. 681 stupet illa. 
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Ihm nachitehend am Kraft — denn wer wol fonnte mit Atlas 
Meffen fih? — foricht er : Dieweil denn meine Gunft dir jo Wenig 
655 Gilt, nimm diefes Gefchent, Und er brachte hervor mit der Linken, 
Selber zurücigetvandt, das ftarrende Haupt der Medufa, 
Atlas, fo groß er war, wird Berg; es verwandeln in Waldung 
Ihm fich dev Bart umd das Haar, und in Höhen fih Schultern 
und Hände, 
Was gewefen das Haupt, das wird der Gipfel des Berges; 
660 Kucchen erftarren zu Stein ; und darauf allfeitig fich dehnend, 
Wächft ins Unendliche er — fo wollen’s die Götter — umd endlich 
Sentt fi das Himmelsgewölbe auf ihn mit allen Geftirnen. 


Andromeda.) 


Fefthielt Hrppotes’ Sohn im ewigen Kerfer die Winde, 
Und am Himmel fehon war hell ftrahlend der Mahner zur Arbeit, 
665 Lucifer, aufgegangen: da band er twieber die Flügel 
Beiderfeits an die Füße und that die gebogene Wehr um 
“= Umd durchfchnitt die flüffige Luft mit beflügelten Sohlen. 
Unter fich lafjend und neben fich her unzählige Völfer, 
Schaut der Athroper Land er jeßt, die Gefilde des Gepheus. 
670 Schulolos mußt’ auf Geheiß des ungerechten Drafels 
Strafe Andromeda dort für die Zunge der Mutter erleiden. 
Wie fie erblickt an hartes Geftein die Arme gebunden 
Iett der Abantiad’ — er hätte, wenn nicht mit dem Haare 
Wehte die Luft und warn dem Auge die Thränen entquollen, 
675 Leicht fie gehalten für Marmorgebild —, entbrennt er in Liebe, 
Ohm’ es zu wiffen, und ftauntz und vom Neize ergriffen der 
Schönheit, 
Hätt’ er vergefien beinah’ in der Luft zu fhwingen die Flügel, 
Haltend beginnt er: DO du, die folcherlei Feffeln verdient nicht, 
Sondern nur Feffeln, worurd) fich fehnende Herzen verbinden, 
680 Thue dem Forfehenden fund den Namen des Landes und deinen, 
Und warum die Feffeln du trägft. Erft fchweigt fie und wagt nicht 
Anzureden, das Mädchen, den Mann; und das züchtige Antlig 
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# .iöälnnset:wultbä, ei menızeligetsifuisnet. Ar) 
Lumina, quod potuit, laerimis implevit obortis... 
‘685 ‘Saepius instanti, sua ne delicta fateri i 2 200 
Nolle wideretur, nomen terraeque suumque, 
Quantaque maternae fuerit fiducia formae, 
Indicat. Et nondum memoratis omnibus unda 
Insonuit, veniensque immenso bellua ponto 
690 Eminet et latum sub pectore possidet aequor... 
Conclamat virgo. genitor lugubris et una wu 080 
Mater adest, ambo miseri, sed iustius illa. a 
Nee secum auxilium, sed.dignos tempore fletus 
Plangoremque ferunt, vinctoque in corpore adhaerent: 
695 Cum sic hospes ait: Lacrimarum longa manere 
Tempora vos poterunt. ad opem brevis hora ferendam est. 
Hanc ego si peterem Perseus Iove natus'et illa, 
Quam celausam implevit foecundo Iuppiter'auro, 
Gorgonis anguicomae Perseus superator, et alis‘ 
700 Aetherias ausus iactatis ire per auras, 
Praeferrer cunctis certe gener. Addere tantis 
Dotibus'et meritum, faveant modo numina, tento: 
Ut mea sit servata mea virtute, paciscor. und 
Aceipiunt’legem'. ...quis’enim dubitaret?..et‘orant, 
705 Promittuntque super regnum dotale parentes. 
Ecce, velut navis' praefixo concita rostro 
Sulcat aquas, juvenum sudantibus acta lacertis; 
Sic fera dimotis impulsu pectoris’ undis 
Tantum aberat scopulis, quantum Balearica torto 
710 Funda potest plumbo medii transmitterecoeli: 
Cum subito iuvenis pedibus tellure repulsa 
Arduus in nubes abiit. Ut in aequore summo 
Umbra viri visa est, visam fera saevit'inumbram: 
Utque Iovis praepes, vacuo'cum viditin’arvo 
715 Praebentem;Phoebo liventia terga‘draconem, 





690 Imminet. 691 et amens. 
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Hätte, wenn nicht gebunden fie war, fie bevedft mit. den Händen. 
Nur die Augen vermag fie zu füllen mit quellenden Thränen. 

685 Dringender fragt er; umd daß nicht eigene Schuld zu verhehlen 
Scheinen fie möchte, entdeckt fie den Namen des Landes und ihren, 
Und wie großes Bertrau’n die Mutter gefegt in die Schönheit: 
Aber noch hatte fie nicht ihm Alles verkündet, da vaufchet 
Auf das Meer, und empor aus der unermeplichen Tiefe 

690 Tausht' ein Thier und bedeckt mit derBruft weit reichend die Fläche, 
Lauf auffchreit das Mädchen, herbei fommt trauernd der Vater, 
Trauernd dieMutter, wohl Beid’ unglüdlich, doch fie nur mit mehr 

Grund, 

Aber Errettung nicht, nur dem Leid entfprechende Thränen, 
Sammer nur bringen fie mit und umfafen ven Leib der Gebundnen : 

695 Als der Fremdling beginnt: Zu Thränen ja wird euch und Klagen 
Bleiben noch Sange Zeit, zur Hülfe ift kurz nur die Stunde, 
Wenn ich würbe um fie, ich Jupiters Sprößling und Jener, 
Die im Berfchluffe der Gott mit befruchtendem Golde erfüllte, 
Perfeus, der ich bezwang die fchlangenhanrige Gorgo, 

700 Der ich gewagt, durch die Luft: auf, ätherifchen Schwingen zu 

fliegen; 

Würd’ ich zum Eidam vor Allen erwählt. Zu folcherlei Brautfchag 
Tracht ich noc) mein Verdienft, find Hold mir die Götter, zu fügen, 
Daß fie die Meinige fei, durch mich gerettet, beding' ich, 
Gingehn folchen Beding — wer hätte gezögert? — die Altern, 

705 Slehen ihn an und.verfprechen dazu das Reich noch zur Mitgift. 
Siehe, fowie ein Schiff pfeilfchnell mit befrhlagenem Schnabel 
Burchet die Fluth, von des Volks [chweißtriefenden Armen getrieben, 
Alfo theiltmit dem Schlage der Bruft die Wogen das Unthier, 
So weit nur von der Klipve entfernt, als fenden im Luftraum 

710 Kann das gefchwungene Blei die Balearifhe Schleuder, 
Da fteigt plöglich, zurück mit den Füsen floßend die Erde, 
Hoch in die Wolfen der Jüngling. Sowie fi der Schatten des 
Mannes 
Zeigt im Spiegel des Meers, losfährt das Thier auf den Schatten. 
Doch. wie Jupiters Vogel, fobald er im freien Gefilde 
715 Einen Drachen erblickt, ver fonnt den bläulichen Rüden, 
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Occüpat'aversum.' neu saeva'retorqueat ora, 
Squamigeris avidos’figit cervieibus ungues: 


'Sie'celeri missus'praeceps per inane volatu 


Terga ferae'pressit, dextroque frementis‘in armo 
Inachides ferrum eurvo tenus'abdidit'hamo. 
Vulnere laesa gravi modo se sublimis in'auras 
Attollit, modo subdit aquis, modo more ferocis 
Versat apri, 'quem turba canum eircumsona'terret. 
Ille avidos'morsus velocibus effugit alis : 

Quaque patent, 'nune terga cavis super bsita conchis, 
Nunec laterum costas, nunc qua tenuissima cauda 
Desinit in piscem, falcato verberat ense. 

Belluä puniceo mixtos cum sanguine fluetus 

Ore vomit.' maduere graves aspergine pennäe. 
Nee bibulis ultra Perseus talaribus ausus 

Credere eonspexit scopulum, qui vertice summo 
Stantibus exstat aquis, operitur ab aequore moto. 
Nixus e0 rupisque tenens juga prima sinistra 

Ter quater exegit repetita per ilia ferrum, 

Litora cum plausu clamor superasque deorum 
Implevere domos. Gaudent, generumque sal 
Auxiliumque domus servatoremque fatentur 
Cassiope Cepheusque pater. Resoluta catenis 
Incedit virgo, pretiumque et causa laboris. 

Ipse manus hausta vietrices abluit unda: 
Anguiferumque caput nuda ne laedat arena, 
Mollit humum foliis, natasque sub aequore virgas 
Sternit, et imponit Phoreynidos ora Medusae. 
Virga recens bibulaque etiamnum viva medulla 
Vim rapuit monstri, tactuque induruit huius, 
Percepitque novum ramis et fronde rigorem. 
At'pelagi nymphae factum mirabile'tentant 
Pluribus in virgis, et idem contingere gaudent. 


718 celeri'misso ; celer inmisso (Merfel). 725 patet. "797 vulneral- 
Exit. 741 dura. 
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An von hinten ihn fällt und, damit-ev das geimmige Maul nicht 
Rüchwärts dreh’, in den fchuppigen Hals fchlägt gierig die Fänge : 
Alfo in eiligem Flug ftürzt jäh fich hinab durch die Lüfte 
nachus’ Sproßcauf den Rücken des Thiers und bohrt imden rechten 
Bug des fehnanbenden ein das Eifen, foweit es:gefrumml war. 
Schwer. von der. Winde verlept, hebt hody.es fich bald indie Lüfte 
Bäumend empor, bald taucht’s indie. Fluth, bald fährt wie ein 
Eber 
Wild e8 herum, den fchrecht die Meute umkläffender Hunde, 
Er mit behendem Geftederentflohn den gierigen Biffen, 
Haut jet los, wo Blöße fich beut, auf den Rücken, mitchohlen 
Mufcheln wierüberfät, auf die Rippen der Seiten, und wo-fid) 
Dünn ganz endigt der Schweif in-Fifch, mit der Hafigen Waffe. 
Ströme mit purpurnem Blute vermifcht fpeit tobend das Unthier 
Weit aus dem Maul, und schwer von Befprigung trieften Die Federn. 
Und nicht weiter zu traun der fchwammigen Ferfenbefleidung 
Wagte der Held. Da erblickt ex ein Riff, das frei mit der Spige 
Ragt aus dem Meer, wenn's ruht, und bedeckt wird, wenn es 
bewegt ift. 
Darauf geftügt und die Jacken des Riffs gefaßt mit der Einfen,' 
Bohrte er drei, vier Mal ausholend den Stahl in die Weichen. 
Klatfchen und Jubelgefchrei erfüllten ven Strand und der Götter 
Hocherhabenen Sig. Voll Freuden begrüßen als Eivam 
Und erklären beglückt für den-Helfer und Retter des Haufes 
Gepheus und Gafflope ihn. Gelöft von dem Banden, 
Schreitet vas Mädchen daher, des Kampfes Belohnung und Anlaf. 
Aber der Held fchöpft Wafler und wäscht fich die fiegenden Hände, 
Und daß nicht auf dem Kies das Schlangenhaupt er verlege, 
Det’ er den Boden mit Laub und ftreut”im Meere erzeugte 
Stengel und legte darauf das Geficht der Phoreide Medufa. 
Siehe, ver Stengel, noch frifch, voll’Lebenim fhwammigen Marf 
noch, 
Saugte die Munderfraft und erhärtete von der’ Berührung, 
Und die Äfte durchdrang und das Laub fremdartige Starrheit. 
Aber die Nymphen desiMeers verfuchen bie Wundererfcheinung 


Noch an mehreren Stengeln und freun fid) des gleichen Erfolges, 
18” 
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Seminaque ex illis iterant iactata per undas.' 

750 Nunc quoque curaliis eadem'natura remansit, 
Duritiam tacto capiant ut ab aere, quodque 
Vimen in aequore erat, fiat super aequora saxum. 

Dis tribus ille focos totidem de cespite ponit, 

Laevum Mercurio, dextrum tibi, bellica virgo: 

755 Ara Iovis media est. mactatur vacca Minervae, 
Alipedi vitulus, taurus tibi, summe deorum. 
Protinus Andromeden et tanti praemia facti 
Indotata rapit. Taedas Hymenaeus Amorque 
Praecutiunt. largis satiantur odoribus ignes, 

760 Sertaque dependent tectis, et ubique lyraeque 
Tibiaque et cantus, animi felicia laeti 
Argumenta, sonant. Reseratis aurea valvis 
Atria tota patent, pulchroque instructa paratu 
Cepheni proceres ineunt convivia regis. 


(Medusa.) 


765  Postquam epulis functi generosi munere Bacchi 
Diffudere animos, cultusque genusque locorum 
767 Quaerit Lyncides moresque animumque virorum. 
769 Qui simul edoceuit: Nunc, 0 fortissime, dixit, 
770 Fare precor, Perseu, quanta virtute, quibusque 
Artibus abstuleris erinita draconibus ora, 
Narrat Agenorides, gelido sub Atlante iacentem 
Esse locum solidae tutum munimine molis, 
Cuius in introitu geminas habitasse sorores 
775 Phorcidas, unius partitas luminis usum: 
Id se sollerti furtim, dum traditur, astu 
Supposita cepisse manu. perque abdita longe 
Deviaque et silvis horrentia saxa fragosis 
Gorgoneas tetigisse domos. passimque per agros 


760 eitharaeque ; lotique (Heinfius nad Bermuthung) Iyraeque- 164 


Gephenum. 766 sqg. f..d. X. 772 Abantiades,,,.775,‚sortitas. 
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Werfen auch wiederholt den Samen davon in die Wellen, 

750 Heute noch ift die gleiche Natur den Eorallen verblieben, 

Da von Berührung der Luft fie Härte empfangen, und, was erjt 

Ruthe im Waffer nur war, zu Stein wird: über dem Waffer, 
Dreien der Götter errichtet ex drei Altäre von Nafen, 

Links dem Mercurius einen und rechts dir, Frieg’rifche Jungfrau, 

755 upiters fteht in dev Mitte, Die Kuh man fchlachtet Minerven, 
Dem Beichwingten das Kalb, den Stier dir, Höchfter der Götter, 
Rafıh Andromeda maßt er, den Preis fu tapferer That, fich 
Ohne die Mitgift an. Hymenäus fehwingt ihm und Amor 
Bor die Fadelnz e8 dampft von reichen Düften die Flamme. 

760 Blumengemwinde umziehn das Hausz und die Leier erfchallet 
Überall und die Pfeif? und Gefang, dierglüclichen Zeichen 
Frohen Gemüths; weit ftehn mit erfchloffenen Flügeln von Golde 
Auf die Hallen gethan, und e8 gehn zu dem Mahle des Königs, 
Angerichtet mit Eöftlicher Pracht, die Gephenifchen Großen, 


(Medufa.) 


765 Als nach beendetem Schmaus mit dev Gabe des edelen Bacchus 
Auf fie geheitert den Geift, da erforfcht der Sprößling des Lynceus 
Art und Pflege des Lands und den Sinn und die Sitten der 
Männer. r 
Der ihn deffen belehrt, fpricht drauf: Iebt, tapferer Perfeus, 
770 Sage, wir bitten, ung an, mit welcherlei Künften, mit welcher 
Kühnheit weg du geholt das fchlangenhaarige Antlig. 
Und der Agenorive erzählt, am eifigen Atlas 
Liege ein Ort, durch den Schuß feftgründigen Walles gefichert. 
Hier an dem Eingang hätten gehauft zwei Schweftern, des Phorcus 
775 Töchter, die in den Gebrauch fich nur eines Auges getheilet. 
Diefes nun Hab’ er durch Lift, indem fie es reichten fich, heimlich 
Unterhaltend die Hände enttwandtz und fern durch verfteckte, 
Unwegfame, von brüchigem Wald wildftarrende Felfen 
Hätt’ ex erreicht der Gorgonen Gebiet und rings auf den Feldern 
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780 Perque vias vidisse’hominum simulacra ferarumque 
In silicem ex ipsis visa conversa Medusa:' 2 DAT 
Se‘tamen horrendae clipei, quod’laeva'gerebat, ! 
Aere repercusso formam aspexisse Medusae: » 
Dumque gravis somnus colubrasque i ipsamque tncbat, 
785. Eripuisse caput collo. pennisque fugacem: 


Pegason et fratrem'matris de sanguine:natos. tie 
Addiditret longi non falsa pericula cursus: nnd 
Quae freta, quas'terras sub se’vidisset ab’alto; # 


Et quae jactatis tetigisset sidera pennis.  ..\ „7 „ul 
790 Ante expectatum tacuit tamen. Exeipit unusı) »' 
Ex nurmero'procerum, quaerens, cur sola sororum' 
Gesserit alternis immixtos erinibus angues; nnd 
Hospes ait: Quoniam seitaris'digna relatu; ) short 
Aceipe quaesiti causam. Clarissima forma 
795 Multorumque fuit spes invidiosa procorum 
Illa. nec in tota conspectior ulla capillis 
Pars fuit. Inveni, qui se vidisse referrent. 
Hanc pelagi rector templo vitiasse Minervae 
Dieitur. Aversa est et castos aegide vultus 
500 Nata Iovis texit. neve hoc impune fuisset, 
Gorgoneum crinem turpes mutavit in hydros. 
Nune quoque, ut attonitos formidine terreat hostes, 
Pectore in adverso, quos feeit, sustinet’angues: 


786 fratres. 791 una sororum. 797 referret. 
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780 Und auf den Wegen erblicht Gebilde von Menfchen und Thieren, 
Steinern gemacht aus belebter Geftalt durch Medufens Erfcheinung. 
Er jedoch habe gefchaut in des Schilde, das er trug in der Linken, 
MWiederftrahlendem Glanz die Geftalt der graufen Medufa ; 
Und weil laftender Schlaf die Nattern gefaßt und fie felber, 
785 Hab’ er dem Rumpf entriffen das Haupt, und fei der befehwingte 
Pegafus fanmt dem Bruder dem Blut entfprungen der Mutter. | 
Auch Tangiwieriger Fahrt nicht falfche Gefahren erzählt er, | 
Was er von oben herab’ für Länder und Meere gefehen, 
Welche Geftirne er Habe berührt mit dem Schwunge der Flügel, | 
790 Unerwartet jedoch verftummt’ er. Und wieder beginnet | 
Einer der Fürften und fragt, warum fie allein von den Schweitern | 
Hab’ abwechfelnd durchmifcht mit Schlangen getragen das Hauptz | 
haar, 
Weil, antwortet der-Gaft, du erfragit, was werth der-Eyzählung, | 
Höre den Grund def, was du erfragft, Ob fchöner Geftalt war | 
795 Sie die beneidete Hoffnung vordem zahlreicher Bewerber, | 
Und nicht fiel an der ganzen Geftalt ein Theil in die Augen 
Mehr, alsıdas Haar: es fahn fie Manche, die mir es erzählten. | 
Sie nun foll’der Beherrfcher des Meers im Tempel Minervens 
Haben entehtt. Abwandte und barg das züchtige Antlig | 
800 Zupiters Tochter im Schild ; und damit es.gefchehen nicht ftraflos, 
MWandelt das Haar fie um der Gorgo in fcheußliche Nattern. 
Heute noch trägt fie, zu fehrecfen den Feind, betäubt durch das 
Scheufal, 
Born auf der eigenen Bruft die Schlangen, die einft fie-gefchaffen. 


Anmerkungen zum vierten Buche. 


B.1. Minyas' Töchter. Die Fabelwelt des Griechifchen Alterthums 
fennt drei Fürften des Namens Minyas: einen, welder König in Theffalien 
war und hier nicht in Betracht fommt ; dann einen, der König in Böotien und 
jo reich war, daß er fih zuerft unter allen Sterblichen eine eigne Schapfammer 
bauen-ließ. »Diefer war der Vater de8 Orhömenos , von welchem; die Stadt 
gleichen Namens in Böotien gegründet worden fein fol, und der: Großvater 
desjenigen Minyas — Enkel wurden in der Negel nad dem Großvater ber 
nannt —, deffen Töchter hier gemeint find. 

B. 5. Das Fest, nämlicd des Bachus. — Der Priefter,/der fhon 
im vor. B., B. 323 u. 511 genannte Tirefiag. — Die gemeine Lesart immu- 
nesque haben wir mit Merfeln wieder aufgenommen, theils, weil e8, zum,vor- 
hergehenden Sape gezogen, unlateinifch nachfchleppt, theils weil es mit operum 
suorum einen jehr paffenden Gegenfag zu den folgenden einzelnen Hand 
lungen giebt. 

B.6 f. Dies war die Tracht der Backhantinnen, Hirfch- oder. Gemfenfelle 
ald Gewand, fliegendes Haar, mit Kränzen von Reben oder Epheu -durdh- 
fhlungen, und von Zweigen derfelben Gewächfe umwundene Stäbe in den Hän- 
den. Vergl. 3, 542. 555 u. 664 nebft den Anmerkungen. 

B. 10. Webe — Webebaum ; f. unten zu B. 35. — Korb; Körbe, 
aus Authen und Spänen geflochten, dienten zur Aufbewahrung des zum Spin? 
nen und Weben Nöthigen, aber auch) anderer in den häuslichen Wirkungsfreid 
des Weibes gehörigen Dinge (f. 8, 675. 12, 436. 14, 264 ff.), und ftehen 
daher zur Bezeichnung aller diefer Gefhhäfte. Spinnen und Weben waren in 
den einfachen Zeiten des früheren Alterthums die gewöhnlichen Befchäftigungen 
der Hausfrau und des weiblichen Theile der Familie überhaupt. Nod „der 
Kaifer Auguftus trug fein Meid, das nicht feine Gemahlin, oder feine Schwefter 
oder Tochter felbft gemoben hatte.” 

B.11 ff. Lyäausac., die hauptfächlichften Griedifcgen Beinamen bed 
Bachus, deren gegen einhundert waren. — Lyäud der Köfer, Sorgen 
löfer. — Bromius — der Lärmer. — Feuergezeugter; f.3, 260ff., 
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bef. 309. — Nyfüer, vom Berge Nyfa in Indien, mo er erzogen wurde 
(3, 314). — Ungefhorner — mit ungefhornem Haare und Barte 
(3, 553), gleidy dem Apollo (f. 1, 450). Es war nämlich nicht nur bei den 
Griechen, befonders den Athenern , fondern aud) bei den Römern fefte Sitte, 
das Haar vom Gintritte in das Zünglingsalter an, im 16 — 17 Jahre, bie 
auf eine gewiffe Länge, nicht etwa bis zur Wurzel, da man für gewöhnlich fei- 
nerfei Kopfbedefung trug, abzufchneiden , fowie den Bart entweder zu fheeren 
oder wenigfteng zu ftugen. — Thyoneus — der Wütherioder Nafer,, oder 
nad) anderer Erflärung Sohn der Thyöne, welche nad) einem andern Mythos 
die Mutter des Bachus, oder auch diefelbe mit Scmele gewefen fein foll. — 
Lenäus — der Kelterer. — Nyctelius = der Nädhtlihe, von der nädht- 
lichen Feier feines Dienftes. — Jachus, Eleleus, Euan von den Rufen 
während der Feier: Zäche (Zuchhei), E’lelew, Euoi. — Grajif, dichte 
rifhe Form für Griehifh. — Liber; f. zu 3, 519 f. 

B. 19. Im erhabenen Himmel, in welchen er nah Vollendung 
feiner irdifchen Laufbahn aufgenommen worden ; f. unten B. 614. — Hör» 
ner waren das Sinnbild der Macht und Würde; vergl. die Erzählung von 
Cipus 15,565 ff. Befonder® wurden die Flußgötter mit Hörnern dargeftellt ; 
f- zu 8, 851. Die Hörner, welche dem Bacchus beigelegt werden, fcheinen eben 
erft herborzufproffen und waren nicht im Haupte feftgewachfen, fondern an einer - 
ArtNep oder Band befeftigt, fo daß er fie beliebig auffegen und ablegen Eonnte. 


B. 20 f. Du Haft bezwungen ze. Ginen großen Theil der damals 
befannten Welt, befonders auch Indien, fol Bachus mit feinem Heere von 
BWeibern durchzogen und bezwungen haben. DVergl. zu 3, 668 w. f. unten ®. 
605 f. — Häflihe Inder, von der Sonnengluth (vergl. zu 1, 774) 
gebräunt oder gefchwärzt. — Der Ganges galt im höheren Alterthume für 
die Außerfte Grenze Indiens oder Afiens, mithin der Erde nad) Often hin über» 
Vai und diefe VBorftellung wurde auch in fpäteren Zeiten von Dichtern feit- 
gehalten. 

B. 22 ff. Bentheus;f. B. 3, 513 ff., bef.von 701 an. — Lyr 
turgus, König der Edonen in Thracien, gleich Pentheus ein Verächter des 
Bachus und feines Dienftes, wurde nach Homer, weil er die Erzieherinnen deö 
Öottes mit einer Streitart verfolgte, von Jupitern der Augen beraubt, nad) 
Andern den Banthern (fi zu 3, 668) vorgeworfen, nachdem er, in Naferei ver+ 
feßt, Weib und Sohn ermordet hatte. — Du ftürzeft ... der Tyrrher 
ner frevelnder Brut — denn dies gehört zufammen —; ..im vor. B., 
574 — 686 die Erzählung von den Lydifchen Schiffen. — Du beugft;f- 
ebendaf. zu B. 668. 

B.25 ff. Bachantinnen oder Bachen, wie fie eigentlich Gried. 
und Lat. heißen, auhMänaden (Naferinnen), und Sätyrn, die Faunen der 
Römer, jenes beraufchte und rafende Weiber, diefes Götter der Berge, Wälder 
und Felder mit’Hleinen Biegenhörnern und Ziegenbeinen, die den Saunen jedod 
nicht beigelegt werden; und Schwängen, über und über röthlich behaart , ‚mit 

fter, ’affenähmlicher Gefichtsbildung und Pfeifen in den frummen Hän- 


282° Anmerkungen 3 4uB2 B429— 44, 


den, worauf fie bliefen und dazu tanzten und fprangen, find die fteten Begleiter 
des Bachus, fowie der,alte-Silenus, fein Erzieher und Lehrer, der immer 
in dem Gefolge desGotted; und obgleich die Hauptperfon darin, doch meift’ald 
Nachzügler eriheint, und zwar ftets im Zuftande der Trunfenheit, fclotterig 
auf einem Efel figend oder vielmehr hängend, und, twenn.er nicht reitet, geftüßt- 


auf ein Rohuvon Pfriemenkraut (Terula communis Linn.); welches marfig und, 


daher glimmendes Feuer zu.erhalten geeignet ift, wozu, ed: Bachus und feine, 
Gefährten benupten, — Wie Bad) er gegen das von mehreren. Hdfchriften ges 
gebene aut aus dem: Grunde verwerfen Tann, „weil es Berfchiedenes. unpaffend 
vereinige,“ ift nicht einzufehen. Wenn Silen:geht, fagt der, Dichter „ Tann ex 
fih nicht ohne Stod aufrecht erhalten , und menn-er reitet, "hängt-er nur. auf 
dem Efel. 

B. 29 ff. Die Bauten waren nicht gewölbt, fondern beftanden blos in, 
einer über einen Ring gefpannten Haut; wohl aber waren.die Mapperfchalen 
oder Enmbeln, Beden gewölbt, daher bauchiges:Erz.. Die bei den Opfern 
gebrauchte Pfeife wurde aus Burbaum gefertigt ; manı hatte vollfommmnere 
mit vielen Löchern, wie hier, und einfachere mit nur einem; zwei oder ‚wenigen: 
Löchern. Die legtere Art hieß die Phrygifche, ald angeblich von dem Phryger 
Midas (11, 92) erfunden, oder die Berecpntifche, von der Berecyntifchen -Göt- 
tin, d.h. der Eybele (f. zu 11, 106), bei deren Dienft fie gebraucht wurde. 
Die verftere war mit ausgefhweiftem Horne vorgeftoßen, während die, Leßtere,. 
einfachere Art geftredt war. 

B. 32. Wenn B.-Grufius zur Verteidigung ded von Heinfius aus zwei 
Hdfchriften aufgenommenen pacatus fagt, placatus würde einen zürnenden: 
Gott vorausfegen, fo ift gerade hiermit placatus gerechtfertigt; denn eben um 
zürnende Götter zu verföhnen und fich geneigt zu, machen, nicht um un« 
ruhige zur Ruhe zu bringen, brachte man ihnen, Opfer dar. 

B. 33. Werke Minervens; f. nahher zu Bi. .38. 

B. 35. Sigen am Webeftupl drüdt zwar den Sinn der Urfhrift; 
den Eifer der Arbeitenden, vollitändig aus, aber nicht mit derfelben Vorftellung ; 
denn die Alten webten nicht figend, fondern ftehend und gehend, indem 
die Werfte oder der Aufzug nicht horizontal, fondern perpendiculär ausgefpannt 
war, daher aud) der Baum diefelbe Nihtung hatte und aufrecht ftand ; mas. wir 
gleich Hier zum Verftändniß anderer Stellen, 3. B. unten ®. 275 u. 395 f., 
mit bemerken wollen. 

B. 38. Pallas, die beffere Göttin, ift Minerpa, die, Vorfte- 
herin des Spinnens und Webensd. ©. zu 2, 553. Wohl hatten fie das -beffere 
Theil erwählt, indem fie daheim nügliche Arbeit fertigten, während andere 
Frauen fih dem wilden Dienfte ded Bachus hingaben; allein im Sinne der 
Bacchusverehrer und des-Dichterd,, defien Zwed es hier. ift, das Lob und. den 
Ruhm des Gottes zu preifen, trieben fie damit unzeitige Werte. ‚j 

DB. 44 ff. Dercetis oder Derceto aus Babylon, von den. Shremm 
Aftarte genannt, Hattedas Unglüd die Venus zu beleidigen. Aus Rache flößte: 
diefe ihr Liebe’ zu einem gewiffen Sünglinge ein, von welchem fie die Mutter‘ 
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der /Semicamis ward, aus Schaam-darüber fih in den «See bei A’scalon ftürzte 
und inveinen:Fifch. verwandelt: wurde. Die Syrer — Syrien war ein Theil 
von Baläftina;- daher glaubt: Paläftina — erbauten ihr. anı dem See 
einen prächtigen Tempel, in welhem fie diefelbe unter einer- Geftalt, worin fie 
halb Fifh, halb Menfd war, göttlich verehrten. — B. 46 geben die Höfchrften 
eelebrasse, coluisse, habitasse, mutasse. Das Erjte hat man bis jegt ala acht 
gegeben, das Zweite und Dritte ald Stoffen angefehen und mutasse gar feiner 
Brrüdfihtigung gewürdigt. Aber woher Fam diefed mulasse, abgefehen davon, 
daß celebrasse kaum einer Erklärung bedurft Hätte? Diefes Näthfel Hat nad 
unferer Meinung Merkel glüdlich gelöft, indem er motasse vermuthet, was wir 
ald das Urfprüngliche ebenfalls aufzunehmen uns feinen Augenblik bedacht 
haben. — Dercetis’ Tochter, eben Semiramis, wurde von Tauben erz0- 
gen und unter der Geftalt einer Taube ebenfalls göttlich verehrt; daher der 
Dichter oder die Sage fie in eine foldhe verwandelt werden läßt und ihr natur- 
gemäß Thürme zum Aufenthalte anweift, d.h. hier überhaupt Hohe oder um 
mehrere Stockwerke über das ganze Haus fich erhebende Gebäude, dergleichen 
fi auf oder bei den Sandhäufern der Römer befanden (Beer Gallus, 1, 100). 
— Albis, was Heinfius aus nur zwei Hdfhriften gab, würde bio malen, altis 
ift wefentlih. Daß anderswo (Trist. I, 9, 7) „die Tauben nach dem weißfchim« 
mernden Haufe fommen,” Tann für unfere Stelle, zumal fo überwiegender hand+ 
fhriftfiher Autorität gegenüber, Nichts beweifen. 

B. 49 F. Nach der Meinung der Ausleger bleibt es, da von diefer Sache 
etwas Näheres nicht befannt ift, umentfihieden, ob das im Urterte ftehende Nais 
eine Najade bedeute, oder der Eigenname einer weiblichen Perfon fei. Das Er- 
ftere fcheint und außer Zweifel, da «8 fonderbar wäre, Jemandem einen Namen 
zu geben, der. ald Gattungsname allgemein befannt wäre. Ein Römifcher efer 
fonnte fi, hier fhmwerlich etwas Anderes als eine Najade denken, zumal da eben 
fonft Nichts von ihr befannt war, — Sang und kräftige Kräuter — 
Zauberei ; vergl. unter Andern 7, 148 f. u. zu 759 b. — Der Jüng- 
linge Shaar — viele Fünglinge. 

8.53. Nichts fo Alltäglihes; nicht nur nicht alltäglich, fondern 
einzig ift diefes rührende morgenländifhe Märchen, und war gewiß aud den 
Römern ganz unbekannt. Wenigftens ift, e8 von feinem anderen Schriftfteller 
de8 Alterthums erzählt worden, und ohne Ovidius. wäre. e8 und ebenfo unbe 
Kannt geblieben. — Hält man .haec in Vergleich mit hoc, was viele Hdfhriften 
haben, für ächt, fo fann es nur in Verbindung mit dem folgenden Nominativ 
fabula.gedaht, und diefe Verbindung darf durch den Accufativ hane niht un- 
terbrochen werden; daher wir die gemöhnliche Resart haec für hane wieder her. 
ftellen zu müffen glaubten , indem wir eam zu orsa hinzudenfen. Hielte man 
hang, für nöthig, fo müßte man vorher hoc Iefen, 

8:57 f. . Contiguas muß esinach, Gierigd richtiger: Bemerkung darum. 
heißen, teil'hier nur zufammenftoßende Häufer zu: bezeichnen. waren , daß fie 
eine gemeinfchaftliche Wand gehabt (continuas); exft fpäter erzählt wird, Die 
Reöart habuere für tenuere verdankt ihre Entftehung einem Gtiliften, dem con- 
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tinuas tenuere anftößig war. — Allwo 2c.; Babylon ift gemeint, deffen 
Mauern befanntlich unter die Weltwunder gerechnet wurden. Sie waren aus 
Ziegeln, mit Erdharz verfittet, erbaut, daher ein Töpferwerf genannt, und follen 
hundert Ellen hoch gewefen fein. 

2.60. Das Net der Fadel— die Ehe; f. zu 1, 483. 

B.68. Vidistis — dem vorhergehenden notare fteht Höfchriftlich feit. 
Sensistis, das Heinfius aufnahm, Hat nur geringe Autorität, ift, mit oder ohne 
Abfiht, von dem vorhergehenden sentit veranlaßt und unrihtig, da man einen 
derartigen Fehler nicht merken, fondern nur bemerken, KR: A 

B. 69. Wenn Bad das von Heinfiud aus wenigen Hdfchriften aufger 
nommene voei damit vertheidigt, daß er jagt, voecis iter fei der fchon vorhan- 
dene Weg der Stimme, ‚wo vom Munde oder Halfe die Nebe fei, hier aber fei 
ein Weg, ein Mittel zur gegenfeitigen Unterhaltung zu denken, und dies drüde 
voeci iter aus ; fo hat ex überfehen, daß das Object nod) id vilium ift und vocis 
iter den Gebraud) bezeichnet, den die Liebenden davon gemacht haben. 

DB. TLF. Auf ubi weift aud) die Dresd. Hdfhrft A mit ibi hin, fowie 
fie Ioque vicem beftätigt. 

B.85. Jedes anfehnlichere Haus hatte feinen Wächter oder Thürfteher — 
in der Negel war es ein Sclave —, welher den Ein» und Ausgehenden öffnete. 

B. 86. Claustra, obwol nur von drei Höfchriften geboten, fieht einer 
Gloffe doch zu wenig ähnlich, um ed gegen da8 gemeine tecta fallen zu laffen. 
Wäre e8 aber unädht, fo würde e8 Ovid mit Freuden adoptiren. 

B. 88. Ninus war ein gewaltiger König der Affyrier in der älteften 
Sagenzeit, Nachfolger des Belus (f. unten zu 213), Gemahl der Semiramis 
und Gründer von Ninive. 

3.100. Trepido gab Burmann aus einer einzigen Hdfchrift. 

B. 121. So hat Zahn die Urfhrift wiederhergeftellt. Ob ur Höfchriffl. 
Resart oder bloße Vermuthung war, ift ung unbekannt; Xörs fehtweigt darüber. 

B. 122. Die bleierne Nöhre, einer Wafferleitung namlich. 

B. 123. Die von Heinfius aus wenigen Hdjchriften aufgenommene Less 
art tenues ... longe fieht zwar glätter aus, longas aquas ift aber in der That 
dichterifcher. 

8.127. Phönicifhes Roth = Purpurroth, da die Phönicier die 
Entdeder der Burpurfchnede und die Erfinder der Purpurfärberet waren. — 
Puniceo, das auch die Dresd. Höfchrift A hat, ift ohne Zweifel das Urfprüng- 
liche und wird von zwei Parifer Hdfchriften mit Poeniceo, der alterthümlichen 
Form, dergleichen Ovid nicht liebte, beftätigt; purpureo ift (gewöhnliche) 
Stoffe. — Gegen Gierigs Vorwurf der Tautologie glauben wir übrigens den 
Dichter hier in Schuß nehmen zu können, obwol ihm die üppige Fruchtbarkeit 
und Fülle feines Geiftes häufiger als andere Dichter zu Wiederholungen Hin 
reißt. Im vorliegenden Falle befagt der erfte Sag, daß von der Befprigung mit 
dem Blute das Äußere der Früchte, die Schale, fehtwarz, der ziweite aber, daß 
au) das Innere, der Saft, dunkel, purpurroth geworden fei. It num'aud Tein 
befonderes Gewicht auf den Unterfchied zwifchen Schwarz und purpwrn zu 
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legen, fo giebt es ja dunkle Früchte, weldhe, wie z. B. der blaue Wein, ganz 
hellen Saft enthalten. 

B. 131. Des Baumes gefehene Bildung, d. h. bie Geftalt 
de8 Baumes, die fie vorher fchon gefehen und an der fie denfelben fich gemerkt 
hatte. — Eine Anzahl Hdfäriften hat versam; allein die Geftalt ded Baumes 
far nicht verändert, nun die Farbe der Früchte, und nur diefe machte fie uns 
gewiß. Was mit Merkels visa — höfpriftl. Lesart oder eigne Vermuthung ? 
— gewonnen fein foll, ift nicht abzufehen. 

2.138. ©. zu 1, 509. 

B. 143. Carissima gab Heinfius aus nur wenigen Hdfehriften ; aber 
abgefehen hiervon, ift, wie Lörd bemerkt, carissima auch geeigneter, Cindrud 
auf den Liebenden zu machen. 

®. 151. Prosequar nahm Gierig aus einigen Hdfähriften auf, weil e8 
der eigentliche Ausdruf für Begleitung fei,ı und billigte Bad) ald „von Sitte 
umd Sprachgebrauch prosequi funus entlehnt;“ ald ob hier von einer Leichen- 
begleitung die Rede wäre, nicht von einem Mitgehn. bis,and Ende, inden Tod. 

'®. 155. 'Serus, was Heyne zu Tib. I, 8; 28 „Tange, dauernd, nicht 
jüngft erft entftanden “, Gierig aber „bis zum legten Augenblide dauernd ” 
erklärt, nahm Leßterer ohne Grund aus einer einzigen Quelle auf. Certus amor 
ift ziwar die Liebe, die gewiß beftand, über deren Fortdauer auch) nad dem 
Verbote der Väter fein Zweifel obwalten fol; allein in Verbindung mit, quos 
h..n. fcheint der Begriff der entfhloffenen Kiebe vorzuherrf—hen, die vor 
feinem Hinderniffe, Feiner Gefahr zurüdbebte, um fich zu vereinigen, befondere 
aber weder Pyramus, als er die Geliebte todt glaubte, noch Thiebe, als fie den 
Geliebten fterbend fand, zögern Ließ, fi ebenfalls den Tod zu geben. 

B. 165. Wenn man au aus andern Quellen nicht weiß, daß die weiße 
Maulbeere den Alten befannt war, fo feheint doch diefe Erzählung zu beweifen, 
daß fie wenigftens davon gehört hatten (vergl. zu 2, 632). Denn daß nad 
Bachs ald ausgemacht gegebener Erklärung der Dichter blos die mit der Neife 
eintretende Veränderung einer und derfelben, der fehmwarzen, Art meine, davon 
können wir und nicht überzeugen ; -fonft hätte er. ebenfo gut und nod) beffer 
zehn andere Gewächfe nehmen können, deren Früchte anfänglich weiß find und 
zur Zeit der Reife dunkel oder fchwarg werden. 

B. 171.9Dies ft zwar Sole (f. zu 1, 10) Kiebfehaft felbft mod) nicht, 
aber es.ift die nothiwendige Einleitung dazu ‚wie fi B. 190 ff. herausftellt. 
Wie Venus mit Mars rc. Der ordentlihe Gemahl der Venus war 
Bulcanus, der Erzfünftler, der Gott der Metallarbeiten und der Schmiedefunft, 
mittelbar auch: des Feuers und der Feuetarbeiter,; fpätet auch der Thonkünftler, 
d. hi der Töpfer. Aus diefer feiner Kunftgefchictlichkeit: ift cd zu erklären, daß 
ihm, der wegen feiner Mißgeftalt — er war auf beiden Beinen lahm, weßhalb 
ihn feine Mutter Juno nad) der Geburt aus dem Himmel warf — und wegen 
feiner Poffierlichkeit die Fomifche Berfon im Homerifhen Himmel ift, die Venus 


Vangetraut ift, da die Schönheit der Form ganz eigentlich zum Kunft gehört und 


davon ungerttennlich ift, abgefehen von der gemeinen Erfahrung, daß den bäß- 
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lichften Männern oft die fhönften Weiber zu Theil’ werden. "PXeicht-erflären wir 
uns aber auch das Liebesverhältnig der Venus zu Mars) aus der natürlichen 
Neigung des arten, fidy,an das Starke, des Milden," fi an die Kraft er 
fchmiegen. 
„Denn wo das una Die mit dem Zarten, 
t 


Mo Starkes fic und Milves paarten, 
Da giebt e8 einen-guten Klang.” 


3. 177. Possint gab Heinfius aus wenigen Hhdfchriften mit Verfennung 
des Sprachgebrauches, der in einem Abfichtsfage nach dem erzählenden Präfens 
das Imperfect erfordert. 

B. 185. Der Lemnifhe Gott. Vulcans Kieblingsfig war die im 
Ügäifchen Meere gelegene Infel Lemnos, wohin er mit feiner Kunft wahrfchein- 
lic von den mit der Metallbearbeitung vertrauten Phöniciern , die dort oder 
menigfteng auf der nahen Infel Thafos und der Thracifchen Hüfte Gold fud- 
ten, gebracht worden war, und wo er ganz befonders verehrt wurde. Daher heißt 
er der Lemnifhe Gott (vergl. zu 1, 515) fowie Lemnos das Vwlca:- 
nifche oder die. Infel, das Land des Bulcanus.lz B. 13,315). 
Später brachte man au dierwulcanifche Befchaffenheit des: Bodens’ damit in 
Berbindung und verlegte Vulcans Werkftätte dahin. 

8.187. Mander 20; nahHomer, ausweldhem Dpid’died gefchöpft 
hat, war ed Mercurius , der auf Apollos Anregung unters dem Gelächter der 
Götter diefen Wunfch auszufprechen fich nicht fcheute. 

3. 190. Eythersa, die Eytherifhe Göttin, Venus, fo genannt von 
der im Ügäifhen Meere an der, füdöftlichen Spipe: des Peloponnefes gelegenen 
Infel Eythera, einem Hauptfige ihrer Verehrung ; f. 10,529. 

8.192. Hyperions Erzeugter: f.zu1, 10. 

B. 193. Calor, was Heinfius aus wenigen Quellen gab, ift ganz ungu- 
läffig, da hier von der perfönlichen Schönheit ded Gottes, wenn aud) in radiala 
lumina nicht one Bezichung auf ihn ale Himmelskörper, die Nede-ift. 

8.196. Leueothoe ift, hdfchriftl. beglaubigter, ohne Zweifel die richtige 
Form, während Leucothee oder Leucothea der Name der zu einer Meeresgöttin 
gewordenen Ino (f. unten B. 542) ift. 

B. 199. Dehnft aus ze. ; wie bei und je mach der Sahreszeitndie 
Tage länger oder fürzer find‘, fo waren c8 bei den’alten Römern die Stunden, 
deren zu jeder Jahreszeit zwölfauf den wirklichen Tag von Sonnenaufgang bie 
zu Sonnenuntergang, und ebenfo viele auf die wirkliche Nacht tamen,' ind die 
daher höchft verfchieden an Dauer fein mußten, im! Winter am Tage fehr Furzzt. 

B. 201. Dunkel, erfohre £ft rc. Ungewöhnliche Erfeheinungen am 
Sonnenlichte haben zu‘ jeder Zeit ununterrichteten Menfihen Veranlaffung zu 
allerlei Befürchtungen gegeben. Vergl.15, 785 f. 

®. 202 f. Und nicht 20.5 und dieferidein dunkfer , bleicher Schein 
rührt nicht etwa von einer gewöhnlichen: Sonnenfinfterniß Her, mwo/der Mond 
(Bild einer Sache, nicht felten dichterifihe Umfchreibung der Sache felbfty auf 
feiner der Erde näheren Bahn dazwifchen tritt, fondern von dev Liebe. 


mw. 
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'B.2040ff. Elymene uf. 'w., frühere Liebfchaften Sols. Ely- 
‚mene, die Mutter Phacthons, f. 1,756 n. U — Rhodos, eine Tochter 
Neptund‘, don welcher die gleichnamige Infel benannt fein fol, weil Sof fie 
diefer feiner "Geliebten zw’ Gefallen troden gelegt hätte, während fie) vor- 
her vom Meere überfchwenmt geivefen wäre. Wenn Lörs hier nach Pindarı an- 
fühtt, daß fie dem Sof die Heliaden (2, 340 ff.) geboren,’ fo ift dabei zu be» 
merken, daß wenigftens Ovid diefer Annahme nicht folgte, fondern fie ala Töch- 
ter der Clymene betrachtete; Tonft hätte Phaethon die Cliymene nicht bei den 
Fakeln der Schwefterm befhwören fönnen, wie er 1,763 thut.— Die 
Mutter der Circe, Perfe oder Perfeis, fo bezeichnet, 'weil,die Tochter in 
der Fabelwelt berühmter war ;. f. zu 14, 10, wofeldft auch Aäifh erflärt 
wird. — Elytie, eine Meernymphe, Tochter des Desanus und der Tethys (zu 
2, 509) ; ihr Schidjal |. unten B. 256 — 270. Ihrer Schweitern eine war 
Eurynome. 

B. 209. Das Weihrauh tragende Land ift Perfien, gleich 
nachher ale das Neich des Wh Äimenes, des angeblich erften Königs der Per: 
fer, begeichnet. Die erftere Bezeichnung hat der Dichter wahrfcheinlich in der 
Abficht gewählt, um dem fpäter zu erzählenden Urfprunge der Sacye deftoımehr 


Bedeutung zu geben. 


B. 213. Belus. Diefed Namens giebt ed mehrere Fürften in dermy- 
thifchen Zeit. Am befannteften ift der Agyptifche Belus , der. Großvater der 
Danaiden, die von ihm aud; Beliden heißen (f. unten ®. 462 u. 10,44). 
Diefer foll auch) eine Colonie nad Perfien geführt und die Stadt Babylon''ge: 
gründet haben und daherderfelbe mit dem hier genannten fein, während Andere 
die Identität beftreiten, was ung, hier wenigftens, fehr gleichgültig fein Tann. 

B. 214. Im Welten am Rande des Abendhimmels, wo die tägliche 
Fahrt des Sonnengottes fich im Meere endigt (f.'2, 68), werden die müden 
Noffe, zivet oder vier (wie 2, 154 f.) an der Zahl, ausgefpannt und auf die 
Weide gethan, mo fie, mie die Götter felbft, Ambrofia ftatt Grafes freffen. 


"Brüß findet man fie wieder im Oftmeere im Stalle des Sonnenpalaftes (2, 1 ff.) 


an hohen Krippen, vom Safte der Ambrofia gefättigt und geftärkt, zur'meuen 
Fahrt bereit (2, 120 f.). — Ambrofia,' das Götterbrod, war ein füßer, 
baffamifcher Saft, der nach der alten Fabellehre auf’ der feligen Infel"des 


Dreeanus-in einem Brunnen quoll und dorther' von Adlern'und Tauben gebracht, 
den Göttern zur Erhaltung "der Unfterblichfeit, gewöhnlich als Speife, naber 
"auch ald Trank, auferdem als Wunder wirkende Salbe (2,7122) diente, ©. 


Boß zu Virg. Lob. 4, 415. 

'B. 224. Löquenti, was einige Hoöfchriften geben und auch mehrere Her» 
ausgeber aufgenommen haben, ift viel zu gefucht für die Teichte und natürliche 
Spradhe Ovide. 

8.226. Der die Länge zc. ; infofern durch den Stand und (fhhein- 


"baren) Rauf der Sonne'das Jahr und defen  verfchiedene Zeiten beftimmt wer- 
‘dem. Bergl. 2, 25 ff. 


BD. 234. War doch re. ; Elytie glaubte ein ausfchliegliches Recht auf 
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feine Liebe zu haben. — In illa, nicht, wie Bach meint, von amor, fondern 
von moderatus abhängig, tie bei einem fachlichen Gegenftande, bezeichnender, 
ald die gemeine Lesart in illam, und außerdem beftätigt durch VB. 258; mo.die- 
felbe Wendung ganz in Ovids Reife mit offenbarer. Beziehung auf diefe Stelle 
wiederfehrt. 

B.236. Den Ehebrud, in Bezug auf fie felbft, die fi für, die rent 
mäßige Gattin hielt. 

DB. 240. Entehrte Zungfrauen Tebendig zu begraben, war eine nicht fe. 
tene Strafe im Altertyume, und gefeßliche Strafe für die Beftalinnen (f. zu 18, 
731) in Rom. BVergl. jedod) zu B. 8, 851. 

DB. 246. Phaethonsg Todaxe.;f. 2, 311 ff. 

®. 248. Tentet ohne allen Grund von Heinfius aus einer eingigen 
Quelle gegeben. Er verfucht es wirklich. 

B.249. 3 ift gegen die Ordnung der Natur, dag ein Leichnam wieder 
zum Leben gebracht werde. Vergl. zu 8, 786 f. 

8.250. Wie Amdrofia das Brod, jo war Nectar, der edelfte, feurigfte und 
Tieblichfte Wein, der Trank der Götter, diente aber ebenfalls gleich jener (f. vor- 
her zu B. 214) ald wunderthätiger Saft, wie denn überhaupt beide auch ihre 
Beftimmung vertaufchen und Nectar ald Speife, Ambrofia als Trank der Götter 
dienend vorfommen. 

8.251. Dufollft ze. erklärt fi) durch VB. 255, weil der Weihrauch, 
in deffen Staude fie verwandelt wird, bei den Opfern gebraucht, zum Himmel 
auffteigt. 

B. 256. Die vorhergehende Erzählung ift zum BVerftändniffe diefer uner- 
läpfich. 

B. 260. Merkel Hält diefen und den folgenden Vers für eingefhoben ; 
in feinem Texte aber fteht Nymphaei, was, wenn «8 fein Drudfehler ift,, wir 
nicht zu deuten wiffen. Nympharum giebt ienigftend feinen unpaffenden Sinn, 
da die Nymphen gern gefellig beifanımen waren; vergl. zu. 13, 736. 

B. 261. Das bloße Haar, ein Zeichen der VBernadhläffigung aus 
Schmerz, Trauer 2c. ; denn fonft war e8 mit einer Art Haube. oderNep bededt. 

B. 266 f. Die Farbe ze. ; die Wortfolge if: Gi lblihe Bläffe 
wandelt die Farbe (Eflyties) zum Theil zu trodenem Kraute, 
d.h. in die Farbe, welche trodenes Kraut oder Gras zu haben pflegt. Für An+ 
fänger wollen wir bemerken, daß diefe Kürze, in. herbas für in colorem her- 
barum, die und ald Härte erfcheint, im Lateinifchen wie im Griechifchen fefter 
Spradigebraud) ift. 

®. 273. Et Bacchus hat Heinfius aus einigen Quellen gegeben , was 
nur, ‚paffend wäre, wenn. die, vorhergehende Conftruction mit Bacchum, fort- 
gefegt würde. , 

B. 276.. Belannt und gepriefen ald Erfinder: des Hirtengebichts ift der 
Sicilifhe Hirt Daphnis, der am Atna feine Herde weidete. Eines Hirten 
Daphnis am Zda aber thut fein mythologifcher Schriftfteller Erwähnung, eben» 
fowenig als feiner Verwandlung in einen Zelöblod. Iener wurde durch die 
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Giferfucht feiner Geliebten, einer Nymphe, der Augen beraubt, Entweder muß 
8 alfo an unferer Stelle Aetnaei anftatt Idaei heißen, und die Verwandlung 
de8 Hirten in Stein ald eine Erfindung unferes Dichterd angefehen werden, wie 
er dergleichen öfters felbft erfand ; oder, hat er wirklich einen von dem Sicilifchen 
verfchiedenen gemeint, fo ift e8 ganz unbegründet, was er ausdrüdlich davon 
fagt und ald Grund des Schweigens davon angiebt, nämlich; daß es eine ganz 
bekannte Gefhichte fei. Das Teptere ift undenkbar, das Erftere defto wahr: 
fheinliher. Der Idäifhe Hirt, Paris, war eine den Abfhreibern ber 
Tannte und geläufige Zufammenftellung , daher fie leicht an die Stelle des faft 
gleichlautenden Atnäifhen Hirten in den Tert fommen Tonnte, und die 
Strafe der eiferfüchtigen und aufgebrachten Nymphe wurde entiweder von Ans 
dern hoirklich anders erzählt, wie denn auch bei Theofrit Daphnis fic, aus Liebe 
feloft verzehrt, nad Servius aber von feinem Vater Mercurius in den Himmel 
aufgenommen wurde undan feiner Stelle ein Brunnen entfprang ; oder, wiegefagt, 
don Ovidius felbft erfunden, um deffen Erwähnung in den Verwandlungen zu 
begründen und zu rechtfertigen. Wollte unfer Dichter des Daphnis einmal Er 
wähnung thun, fo fonnte er e8 bo auf den Grund einer Verwandlung. Hätte 
er aber einen andern Daphnis als den allgemein befannten im Sinne gehabt, fo 
hätte er die Viebfchaft deffelben nicht ald eine allgemein befannte Sache nur im 
Vorbeigehen berühren Fönnen, da jich bei andern Mythogvaphen auch nicht eine 
Spur davon findet. 

B. 280. Bon diefem Sithon oder, tie er fich gewöhnlich, jedoch mit 
prosodifchem Bedenken, gefihrieben findet, Scython ift etwas Näheres nicht 
befannt. 

B. 281 f. ECelmis — fo lautet der Name Griechifh, weßhalb Celme 
wahrfcheinlich unächt ift —, einer von den gleich nachher genannten Eureten, 
welche den Zupiter auf der Infel Greta erzogen (f. zu 1, 114), war dem Fleis 
nen Gotte befonders treu und werth, wurde aber fpäter, weil er defjen Sterbs 
Kicykeit — vielleicht Abfterben der in ihm repräfentirten Natur — verrathen, in 
Demant (f. unten zu B. 433) verwandelt. — Bon den Eureten genügt 
bier zu twiffen, daß fie als die älteften Einwohner von Greta — 8 gab aber 
au Gureten in Atolien (f. zu 7, 382) — und Pfleger Zupiterd angefeben 
wurden und aus Negen hervorgegangen fein follten. Weitere Belehrung über 
diefen verwicelten Gegenftand fucye man in mythologifchen Werken. 

B. 283. Erocus und Smilar, ein Paar Liebende, welche in die 
gleichnamigen Blumen, nämlich Zener in den Safran, Diefe in die Steh» 
winde, verwandelt wurden. 

B. 291. Auch den Namen zc.; er hieß (f. unten B. 393) vom 
Bater Mercurius, Griehifh Hermes, und von der Mutter Benus, Griehifch- 
Aphrodite, Hermaphroditug; und diefes Wort iftaud in unfere Sprade 
übergegangen, um ein Gefchöpf, das beiderlei Gefhledhtes ift, zu bezeichnen. 

B. 304. Es ift (Voß zu Birg. Lob. 4, 344) den Nymphen eigenthüms 
Tih, dap fie alle, welcher Gattung fie auch angehören, Zägerinnen find. 

8. 311. Der Eytorifhe Kamm, d. h. der Kamm aus Burbaum 
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vom Berge Eytörus am fehwarzen Meere. Diefer Berg (mit gleichnamiger 
Stadt) war durch den Neichthum an Burbäumen fo berühmt, daß man von 
einer überflüffigen Arbeit fprihwörtlich fagte: Bur nah dem Gytorus tragen. 
Boß zu Virg. 2db. 2, 437. Auch Pfeifen (f. oben B. 30), Weberfhügen ıc, 
wurden aus Burbaumbolz gefertigt. 

®. 325. Beatior ift offenbar Erklärung von potentior, das die beften 
Höfchriften bieten und Ovid in diefem Sinne liebt. Mlis gab Heinfius aus einer 
Quelle, welche cunctisque potentior illis hat. 

B. 326. Derfadel;f. zu 1, 483. 

B. 330. Die Hofchriften fehwanfen zwifchen Neseit, quid sit amor und 
neseit enim, quid amor. In der erfteren 2esart fteht neseit unovidifch nadt, in 
der Ishteren ift die Auslaffung von sit hart. Beide Übelftände werden gehoben 
durd) nescia, was von Heinfius, freilich nur auf eine Autorität hin, gegeben 
wurde, aber fo ganz in Ovids Geifte gedacht ift, daß wir es für ächt halten. 

B. 332 f. Gefärbt, vorzugsmweife mit Purpur. — Des Mondes, 
der ic; bei Mondfinfterniffen erfcheint der Mond roth überlaufen. Diefe Er+ 
f&heinung fehrieb die abergläubifhe Menge den Künften Theffalifcher Zauberin» 
nen zu, welche den Mond, fo fehr er fich auch firäubte und dagegen anfämpfte, 
vom Himmel herunterziehen wollten (vergl. 12, 263 f.). Den Zauber glaubte 
man zerftören und dem Monde helfen zu können dur fehallendes Getöfe von 
Pfeifen, Hörnern, Klapperfchalen ıc. 

B. 336. Die Stelle ift fo gefund, Hörft du auf? oder ich fliche, 
daß man fich nur wundern Bonn, wenn Heinfius aus einigen Hdfhriften das 
ganz matte desinis? an ...?, Gierig aber desine aut giebt, was Nichts ald 
eine, an jich ganz un Grflärung ift, und einen Hintus bewirkt, der bei 
Ovid gewiß beifpiellos ift. 

B.340f. Als Knabe, d. h. felbft ohne AUrg und Andern nichts 
Arges zutrauend. — Die Hdfchriften fehmanfen hier außerordentlich, erftens 
zwifchen at und ut vor puer, dann zwifchen et und ut vor vac., ferner zwifchen 
vacuus und vacuis, endlich zwifchen at oder ut puer einerfeitd und scilicet 
andrerfeits. Mit Leterem werden fich, wie Merkel, der es auf die Autorität des 
einen Florentiner Coder giebt, felbft vorausficht, Wenige einverftanden erklären ; 
08 ift der müßige Zufaß eines Abfchreibers, der fich in den Tert eingefhlihen 
hat. Vacuus entftand wahrfheinlich aus vacuis, defjen Bedeutung in der Ber» 
bindung mit herbis nicht einleuchtete. Cine nothiwendige Folge davon-war et 
vor inobservatus. Sonad fheint ung Heinfius das Achte hergeftellt zu haben 
in dem Texte, wie auch wir ihn gegeben. 

B. 346. Stupuit hat Merkel aus derfelben Quelle und mit demfelben 
Bemerken wie vorher seilicet gegeben. 

®. 347. Nymphes giebt Lörs aus vielen Hdfchriften mit dem Grunde, 
weil die Griechifche Form fhwerlih von den Abfchreibern herrühre. Allein da 
diefelbe öfter in den Metamorphofen vorfommt und in den früheren Büchern 
fhon vorgefommen ift, fo war fie ihnen Feinesiwegs unbekannt. Unfer Dichter 
hat fie aber nur, wo das Versmaf die Lateinifche nicht zuläßt. 
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‘8. 353. Ducens, eine fanftere Bewegung unter dem Waffer ausdrürtend, 
ift hier allein paffend ; bei iactans wäre das Folgende faum denkbar. 

B. 354. Helfene Bilder, Bildfäulen von Elfenbein. 

B. 356. Vineimus en gab Heinfius theils auf geringe Autorität, theils 
auch dem Sinne nad) weniger paffend. 

B. 358. Die Adjectivform gab auch hier Heinfius nad) feiner befondern 
Borliebe dafür, jedodh, wenn irgendivo, fo hier ganz finnmwidrig. 

B. 366. Der Polyp, der gefräßige Meerpolyp oder LTintenfifch, 
Sepia oetopodia Linn., der mit feinen adt Fangarmen Kleinere Fifche und 
Schaalthiere wie mit einem Nege umfchlingt und feithält. 

B. 367. Wenn Lörd von demissis fagt, daß es von allen Höfchriften be- 
ftätigt würde, welche B. 369 demissaque hätten; fo läßt fi) ganz daffelbe 
von dimissis und dimissaque fagen. 

B. 368. Der Sprofß des Atlas, nämlich der Urenkel deffelben, 
al? Sohn Mercurs, deffen Mutter, Maja, die Tochter des Atlas war. 


B. 375 f. Zweige vereint mit der Rinde, d. 5. pfropft, wo» 
bei das Edelreis fo in den Wildling eingefegt werden muß, daß Ninde an Rinde 
genau paßt. — Nach der Medic. Hdfchrift, welche condueto hat, gab Heinfius 
condueta, forwie aus angeblich mehreren feiner Hdfchriften cernat ; Beides ofjne 
Grund. Abgefehen von der Höfhriftlihen Autorität, Tann si quis den Vorder« 
fag nicht füglich entbehren und wird das Gefüge durch zwei Ablativbeifäpe 
fhwerfällig ; cernere aber ift eine ganz beftimmte Folge. 

B. 378 f. Obwol die Lesart mehrerer Hdfchriften et vor forma von 
Lord unter Berufung auf Fahns Auseinanderfegung für unrichtig erflärt wird, 
fo leuchtet doch bei der gewöhnlichen Lesart sed der Grund für das voraus. 
gehende nee nicht ein und wird aud in Jahns Erklärung nicht berüdfichtigt. 
Das von Heinfius vermuthungsweife gegebene possint ift allerdings unpaffend, 
da der Sab richtiger zu forma duplex gezogen wird ; wogegen der Gap neu- 
trumque ete. wieder mit sunt zu Coordiniren und daher videntur vorzuziehen ift. 

B. 385 f. Wahrfcheinfic war «8 eine warme Quelle, deren Gebrauh 
ftatt zu ftärken erfihlaffte und die Wolluft erregte. Dies follte mythologifh 
erflärt werden. 

B. 388. Mit unzühtiger Salbe, wegen der Wirkung. Diefen 
treffenden Sinn verdankt man Merken, welcher anftatt des bisherigen incerto, 
das von Bah nicht allbefannt, geheim, von Lörs das Gefhledt 
jweideutig, ungewiß mahend erflärt wird, unter Hinweifung auf 
15, 319 aus der einen Florent. Hdfhr., wo mit einer Nafur ince. to fcht, 
incesto lieft. 

B. 391 ff. Baulen, Pfeife:c., das ganze Nüftzeug des Bacchus- 
dienfted. ©. oben zu B. 29 ff. in 

DB. 393. Nah Myrrehen ac. ;f. 3, 555. n. U. 

B. 394 ff. Der Baum... das hangende Kleid; f. oben zu 
B. 10. Da unter lepterem das in der Arbeit befindliche und theilweife fehon 
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fertige Gewebe zu verftehen ift, bedarf wol faum der Erwähnung, ebenfonenig, 
daß der Purpur die mit Burpur gefärbten Theile deffelben bezeichnet. 

®. 400. Es ift unbegreiflic, wie LXörs hier posses vorziehen und fih 
auf 7,85. 8, 323. 9, 288. 11, 126 u. 570 berufen fann, in welchen 
Stellen allen von Verhältniffen in vergangenen Zeiten (du hätteft fönnen) 
die Nede ift, während hier die Abenddämmerung, wie fie alle Tage ift, um- 
fohrieben wird. 

DB. 404. Trugbilder;f. zu 3, 668. 

®. 407. Tenebras ift wegen überwiegender höfhriftlicher Autorität von 
Zahn und Lörs mit Recht wiederhergeftellt worden. Es ift Wiederaufnahme des 
im vorigen Verfe enthaltenen Begriffes. 

B. 408. Haut überzieht mit dünner Shwinge die Arme, 
indem fie feloft diefe Schwinge, d. h. das Mittel zum Fliegen wird, wie fich 
gleich aus dem Folgenden ergiebt. Daher ift auch) die gewöhnliche Ledart tenues- 
que includunt br. pennae unrihtig, da fie befondere und eigentliche Federn 
vorausfepen würde. Ob piona, das Merkel giebt, Höfchriftlic begründet ift, 
und inwiefern e3 paffender fein foll, wiffen wir nicht. 

®. 413. Stridore würde ohne levi zu unbeftimmt fein, da ein Zifchen 
fehr ftark fein Tann, wie bei der geborftenen Nöhre oben B. 123; wogegen 
peragunt querelas mit levi stridore hinlänglic beftinmt ift. 

B. 415. Sind vom fpäten zc., verfieht fih, im Lateinifchen, wo 
die Fledermaus — denn in Fledermäufe wurden fie verwandelt — vespertilio 
heißt von vesper, der (fpäte, d. h. volle, vollfommen eingetretene) Abend. 
— Trahunt hat eine einzige Hodjhrift. 

B, 418 ff. Die Muhpme, Ino, der Mutter Semele Schwefter, dee 
Athamas, Königs von Theben, Gemahlin, twelde den Bachus in feiner erften 
Kindheit gepflegt hatte; f. 3, 313. Ihre Schweftern, eben Scmele, Agave, 
Mutter de8 Pentheus, und Autonoe, Mutter Actäond, waren alle von fehred« 
lichen Schidfalen heimgefucht worden ; |. 3, 131 ff. 309. 720. 725. 

B. 420 f. Die Wortfolge ift: Juno fieht fie, die Ino, geblä- 
het xıc. Hoffärtigen Sinn der Menfchen ftrafen die Götter; Juno hatte aber 
no) befondere Gründe, das Haus Agenors zu haffen und zu verfolgen; f. 3, 
258 ff. — Alumno, das Heinfius aus einigen guten Hdfchriften gab, wird 
auch von der Dresd. Hdfchr. A beftätigt, wo i erft hineincorrigirt ift. 

8.422. Der Baftard; f. 3, 260 u. 310. 

B. 423. DieMäonifhben Schiffer, diefelben, melde oben ®. 20 
Tyrrhener heißen; f. 3, 574 ff., befonders aber zu ®. 576. 

8.424. ©. 3,725 ff. 

B. 425. Sr die vorhergehende Erzählung 407 ff. 

B.431. Ihrer Verwandten, ihrer oben genannten Echweftern. 

B. 432. Bon verderbl. Tarudz von dem Tarus oder Eiben- 
baume, befonders der dunklen oder fihwarzen Art, hielt man nicht nur die Bee: 
ven und das Holz für giftig, fondern glaubte au, daß der Nauch von dem 
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legteren, ja fogar der Schatten des Laubes vergifte oder wenigftens, zumal den 
Bienen, fhädlich fei. Voß zu Birg. Lob. 2, 257 u. 4, 47. 

8.434. Die fumpfige Styr; f. zu1, 139. 

®. 435. Gebilde begr. Todten; f. zu 10, 14. 

8.437. Sehr paffend hat Merfel qua ducat, ob mit Höfchriftlicher Aus 
torität oder nach bloßer Bermuthung, wiffen wir nicht, gegeben ; hierdurch wird 
die mit Dvids Eleganz unvereinbare Härte, daß zwei abhängige Säge unver: 
‚bunden ftehen, gehoben, infofern ein dritter hinzutritt. 

®. 444. Wie 1, 170 die Römifhe Sitte auf den Himmel, fo ift fie 
bier auf die Unterwelt übergetragen. ©. unten zu®. 511. 

B. 445 f. Andre Gefhäfte betreibt ein Theil, d. H. ein 
Theil thut Anderes, und zwar betreibt er Gejchäfte, eine in allen Sprachen vor- 
kommende Kürze des Ausdruds ; weßhalb die gemeine Lesart aliquas nur einer 
fpißfindigen Kritif zuzufchreiben ift. Daß man aber celebrant dur ein Zeugma 
mit zu artes ziehen tönne, ift, zumal bei Ovid, der eher unnöthige Ausdrüde 
häufte ald nöthige auslich, in Abrede zu ftellen. Außerdem Fann der Sap nad) 
Undre beftehn ıc. für die Vollftändigfeit der Schilderung nicht entbehrt 
werden. Aus diefen Gründen ift die von Heinfius zuerft bewirkte und auffallen: 
dev Weife aud) von Merkeln befolgte Ausftogung von B. 446 völlig ungerecht» 
fertigt. ‚Denn daß ein Vers in einer Anzahl von Hdfchriften fehlt, ift fein Be- 
eig für die Unächtheit, da diefe Erfeheinung gar nicht fo felten und leicht zu 
erklären ift. 

DB. 449. Bom Drudf des 2. Dur größeren und gedrungneren 
Körperbau zeichnen fich die Götter vor den Menfchen in der äußeren Erfeheinung 
aus, Bergl. 9, 269. 15, 661 f. 

B. 450. Stredt Gerberus 2.5 f. 7, 408.9. 9, 185. 10, 


B. 451. Die Schweftern, nicht etiwa ihre eigenen Schweftern, fon» 
dern die unter einander Schweftern waren, die drei Mache» und Plagegöttinnen 
(vergl. 1, 241 n. U), Lat. Furien, rich. Erinnyen oder ECumeni- 
den, Tifiphone, Alecto, Megära mit Namen. S. die Schilderung derfelben in 
Schillers Gedichte die Kraniche des Ibycus. 


B. 453. Demant; hierunter ift nicht ein beftimmtes, fondern das här- 
tefte Metall überhaupt zu verftehen, alfo vorzugsweife gehärtetes Gifen, Stahl; 
denn das (Griechifche) Wort bedeutet etwas Unbezwingliches, Unzerftörbares. 
©. übrigens zu 1, 113 b. 

B. 454. Kämmend 2c.; d. h. in oder zwifchen dem Haare hatten fie 
Nattern, Sinnbild der Gewiffensbiffe, die fie durch) die Zähne des Kammes z0- 
gen. Sonft werden ihnen auch anftatt der Haare felbft Schlangen beigelegt, 
während fie Hier, wie fich noch) befonders unten aus ®. 474 ergiebt, wirkliches 
Haar und nur Schlangen darunter haben. 

BD. 457. Tityos, ein ungeheurer Niefe, Sohm der Erde (f. zu 1, 
615), muthete der Satona Ungebührliches zu und ward von Apollo und Diana, 
"welche von ihrer Mutter zu Hülfe gerufen wurden, erfhoffen, nad Andern von 
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Zupitern aus Eiferfucht mit dem Blige erfhlagen. Zur Strafe muß er im Tar- 
tarus, wo fein Körper neun Joch Landes bededt, daliegen und von einem oder 
zwei Geiern fid) die Leber aushaden laffen, die aber mit dem zunehmenden 
Monde immer wieder nahwächft. — Distentus gab Heinfius ohne Noth und 
genügende Autorität. 

8.458 f. Du, Tantalus ıc. Tantalus (f. zu 6, 173) büßte feine 
Berbrechen (f. zu 6, 213 u. 404) damit, daß er im Höllenfluffe Eridanus bis 
an den Hals im Waffer ftehend, doc feinen qualvollen Durft nicht Löfchen 
Tann, indem das Waffer, fowie er fih danach büdt, zurüdmweicht. Cbenfo 
weht der Wind die Afte, die mit den lodendften Früchten beladen ihm vor dem 
Munde hängen, fobald er danad) hafcht, hinweg. Seine Qual ift fprihmwörtlic 
geworden. — Arbos, die alterthümliche Form, wäre fhmwerlich aus der gewöhns 
lichen entftanden und ift hier wol abfichtlih vom Dichter gefekt worden. 


2.460. Sifyphus, Sohn des Wolus, ein durch feine Schlauheit 
und Lift (vergl. 13, 32), befonders aber durch feine Näubereien berüchtigter 
König von Corinth, defjen Gründer er gewefen fein foll, ermordete die in feine 
Hände fallenden Wanderer auf die graufamfte Weife, indem er einen ungeheue- 
ren Stein auf fie fegte und fie fo eines langfamen Todes fterben Tief. Zur 
Vergeltung muß er in der Höffe einen großen Stein einen Berg hinanmwälgen, 
der aber, fobald er ihn auf die Höhe gebracht, immer wieder in die Tiefe zurückeoflt, 

B. 461. Jrion, ein Fürft der Lapithen in Theffalien, ebenfo wie fein 
Bater Phlegyas und fein Sohn Pirithous (f. 8, 612) ald Götterverächter im 
Altertfjume berüchtigt, wollte außer andern Verbrechen der Juno Gewalt an« 
thun (daher erklärt fi nachher B. 465). Jupiter oder fie felbft fehob ihm eine 
Wolke von ihrer Geftalt vor, die er dennod umarmte und auf diefe feltfame 
Beife der Bater der Centauren wurde, melde daher 12, 211 Wolkenger 
burt heißen. Zur Strafe für feine Frechheit ift er im Tartarus auf ein Rad 
geflochten, welches ohne Aufhören mit ihm umläuft. 

2.462 f. Die Beliden, funfzig, oder in der Unterwelt nur neun« 
undvierzig an der Zahl, waren die Enfelinnen des Belus (f. oben zu B. 213) 
und die Töchter des Dänaus, daher gewöhnlicher Danaiden genannt, der vor 
feinem Bruder Agyptus, welcher ebenfo Vater von funfzig Eöhnen war, aus 
Agypten oder Libyen weichen mußte und nad Argos im Peloponnes auswan« 
derte. Die funfzig Neffen folgten ihm bald dahin und begehrten ihre Muhmen 
zu Gattinnen, indem fie diefe Verbindung als das befte Mittel der Verfühnung 
und die ficherfte Bürgfchaft dauernden Friedens zwifchen den beiden Familien 
geltend machten. Danaus, entweder weil er an der Aufrichtigfeit ihrer Gefin- 
nungen zweifelt, oder um fich für das früher ihm zugefügte Unrecht zu rächen, 
gieng fheinbar auf ihre Bewerbung ein, befahl aber feinen Töchtern, daß fie 
jede ihren Bräutigam in der Brautnacht ermorden follten ; was fie aud mit 
Ausnahme einer einzigen thaten. Dafür haben fie in der Hölle die Aufgabe, 
ein löcheriges oder bodenlofes Faß voll Waffer zu tragen, das fie in Urnen oder 
nach Andern gar in Sieben fhöpfen. Auch ihre Strafe ift fprichwörtlich gewor- 
den in Ausdrüden wie Danaidenfaß, Danaidenarbeit. Bergl. 
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übrigens zu diefer ganzen Stelle 10, 41 ff., wo während des zauberifchen Ge: 
fanges des Orpheus alle diefe Gepeinigten zum erften und Iegten Male einer 
turzen Ruhe genoffen. — Assidue fonnte freilih wegen der gewöhnlichen 
Schreibart ded ae leicht aus assiduae entftehen; die bloße Verficherung Hein- 
fiuffens jedod) , daß c8 mehrere feiner Hdfchriften Hätten, Tann zur Aufnahme 
deö Regteren nicht genügen. Auf welche Autorität e8 Merkel gegeben, ift unbe: 
fannt. — Perdant ift jedenfalls bedeutfamer ald die gemeine Ledart perdunt 
und hat genügende höfchriftliche Begründung. Daffelbe gilt von acie im folg. 
Berfe. 

B.465f. Wieder... Sifyphus, weil er ded Athamas Bruder war, 
wie fich gleich aus Junos Nede ergiebt. 

8.471. Die Gefhmwifter; f. vorher zu ®. 451. Übrigens haben 
hier nicht wenige Höfhriften furores, wie fie oben B. 431 sororibus haben. 

B. 476. Infir ift von Heinfius aus einer einzigen Quelle aufgebracht 
worden. 

B.477. Glaube gethan, betrachte e8 ala fehon gefchehen,, fo ge- 
wiß werden wir e8 thun: eine Nedensart der Römischen Umgangsfpradhe. 


8.480. Thaumas’ Tohter, Jris, die mit dem Negenbogen Waf- 
fer fhöpfte und dem Himmel zuführte (f. 1, 270 n. U.), reinigt damit die 
Juno von dem unterirdifchen Dunfte und Schmuße, Bergl. 1, 371n. X. 

B. 487. In der Holifhen Burg, fo genannt von des Athamas 
Vater Holus. — Bad) giebt mit Bothe nach einigen Hdfchriften eburnas, in- 
dem er acernas darum für unpaffend erflärt, „weil Ahorn ohnedem bleich von 
Sarbe-fei, folglich die Wirkung von pallor inf. gefhwächt würde.” Als ob 
Elfenbein dunkler fähe ! 

8.488. In est territa, was mehrere Hdfchriften bieten, glauben wir mit 
Körs die Wrfchrift hergeftellt zu haben. 

8.492. Schütteltzc., um zurüdzufchreden ; vergl. auch zu 1, 178. 

®. 493. lacens gab Heinfius aus wenigen Quellen ohne Noth. 

B. 494. Bei dem Schwanfen der Höfchriften zwifchen linguas, linguae, 
lingua und linguis war fein Grund, von dem gewöhnlichen Terte abzumeichen. 
Db der Singular lingua, den Merkel giebt und auch eine Correctur der Dredd. 
Hdfehrift A beftätigen fönnte, mit dem Lateinifhen Sprachgebraudhe vereinbar 
fei, möchten wir bezweifeln. 

3. 501. ©. die oben zu B. 450 cit. Stellen. 

8.502. Selbftvergeffen verbl, Sinns, d. h. die Kraft oder 
dad Mittel, den Sinn oder Geift durch Verblendung fich feiner vergeffen zu 
machen, in Bewußtlofigfeit zu verfegen. 

3. 504. Tineta, höfchriftlich gleich. begründet, ift gewählter ald mixta, 
das offenbar Gloffe ift. 

®. 505. Mit grünendem Schierling; der frifche, Holzige 
Stengel des zivei bis drei Fuß hohen Wafferfchierlings, eicuta virosa L., wird 
bier zum Umrühren der verfhiedenen Beftandtheile des Giftes gebraucht, fo daf 
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feloft der Quirl oder Nührlöffel zur Verftärfung deffelben beiträgt. Meder 
bedient fi) (7, 277) zu demfelben Zwede eines trodfenen Dlivenaftes. 

B. 508 f. Die Furie feßt das eingeflößte Gift in Flammen, d. h. das 
Gift wirft alsbald wie Feuer. Diefe Flammen (Glwthen) bewirft (befommt 
oder erlangt — denn fie ftrebt darnah —) fie, indem fie ihre Fadel mehr- 
mals im Kreife fehwingt und fie fo zu ftärkerer Gluth entzündet. Daher 
ift nur motis richtig, mie auch bewährte Hdfchriften Haben , motos aber unzu« 
läffig und als aus Mißverftändniß ded Sinnes hervorgegangen Teicht zu 
erklären. 

B. 511. Der mähtige Dis ift der aus dem Griechifchen überfehte 
Pluto, der Gott der Unterwelt, die ihm nad dem Sturze Saturne bei der 
Theilung der Weltherrfchaft (1, 274. 5, 368) zufiel, und wo er wie ein irdie 
fcher Fürft in feinem Palafte thront. Vergl. vorher B. 444. Das Wort ber 
deutet eigentlich der Reiche, weil ihm Alles gehört, alles Irdifche zufällt 
(f. 10, 18 u. 32). Neuerdings hat man es jedoch auf den Neihthum an 
Metallen und Früchten aller Art gedeutet, den die umterirdifchen Mächte aus 
dem Schoofe der Erde den Menfchen zumwachfen laffen. 


B. 519. Ossa ward von Heinfius ohne Noth aus wenigen Hdfhriften 
gegeben. 

®. 524. Der Gonjunctiv praestet, für melden Heinfius den fhwach 
begründeten Indicativ praestat aufbrachte, drüdt Teinesiwege, wie Bad und 
Körd meinen, VBerwünfhung aus, fondern erinnert Ino nur höhmifh, dies 
als den Gewinn anzufehen. 


®. 531. Der Enkelin; Inos Mutter, des Cadnıus Gemahlin, 
Harmönia oder Hermione, war die Frucht des oben B. 171 ff. erzählten Liebeds 
verftändniffes zwifchen Mars und Venus. Vergl. 3, 132. 

8.532. Dem Ohm; obwol Venus, wie fie gleich nachher felbft er- 
wähnt, aus dem Schaume ded Meeres erzeugt worden, fo war ed doch Zupiter, 
der fie daraus erfehuf und daher diefer ihr Vater, folglich deffen Bruder Neptun 
ihr Obheim. 

B. 536. Den Göttern, den deinen, alfo den Göttern des 
Meeres. 

3.537. So geiftreich auch Heinfiuffens VBermuthung oder vielmehr Deus 
tung von dio, das fi in der allerdings vorzüglichen Flor. St. Marcushand- 
Schrift findet, fein mag, fo ift es doch höchft bedenklih, c8 auf diefe einzige 
Autorität hin als äht an» und aufzunehmen. Denn dius ift ein Wort, welches 
mit Ausnahme derjenigen Stellen, wo e8 in der Form Dia als alter Cigenname 
der Infel Naxos erfcheint, unferes Wiffens bei Ovid gar nicht vorkommt, jo oft 
fich) begreiflicher Weife auch Gelegenheit dazu darbietet, auch fich für die ein 
fachere epifche Poefie weniger zu eignen feheint; wogegen medius nicht nur fehr 
geroöhnlich und gern von unferem Dichter mit dem Begriffe Waffer überhaupt 
verbunden wird, fondern aud) hier einen Höchft pafjenden Sinn giebt: ich bin 
ja mitten im Meere, im Herzen derned Neiches, geboren. Die Ent 
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ftehung von dio aus medio ift überdem leichter zu erklären ald der umge: 
fehrte Fall. 

8.538. Diefer Grajifche (Griehifche) Name ift Aphrodite von 
Aphros der Schaum. 

8.539. Zu den Bittenden 2. ; f. zu 1, 178, 

B. 542. Leucothea; ihre Bedeutung ala Göttin f. in Schillers 
Hero und Leander. — Die Höfchriften haben zwar Leueothoe, wahrfhein- 
lich ald Neminiscenz aus B. 220, 3 muß aber Leucothee heißen, wie Heinfius 
richtig herftellte. 

2. 543. Ihre Sidonifhen Frauen, ihre Dienerinnen , welche 
entweder im Gefolge ded Gadmus wirklich aus Sidon (2, 840. 3, 129 u. 
nachher. B. 572) gefommen waren, oder von den daher Gefommenen abftamm: 
ten. Unten B. 561 heißen fie von ihrer neuen Heimath Igmeniden (f. zu 
2, 242 ff.). 

B. 551. Prosequar, die gewöhnliche Variante von persequar, haben 
aud) hier mehrere Hdjchriften. ©. oben zu ®. 151. 

®. 560. Deprenditur nahm Heinfius aus einer einzigen Hdfchrift auf. 

B. 562. Zwifchen summis und alis geben die meiften Höfchriften Cad- 
meides, viele Mineides, einige Meneides, einige Menides, zwei Ismenides, die 
Dresd. A von der erften Hand im Terte cadmeydes, am Rande von derfelben 
mineides, dann im Terte corrigirt von anderer Hand mineydes. Hiernad) füh- 
ten diefe Verftümmelungen alle dur das n auf Ismenides, was wir daher 
für ächt halten, wenn nicht etiva alles diefes falfch und der Eigenname einer 
befonderen Vögelgattung darin verborgen ift. Denn,daf auch Cadmeides oder 
Ismenides hier ald Name oder Beiname der Vögel zu nehmen fei, feheint außer 
Zweifel, da man das Wort auf feinen Fall ald Subject zu quae weldhe I8- 
meniden, fondern als appofitiven oder prädicativen Zufaß als die J8- 
menifchen anzufeben hat. — Wenn Bad) das von Heinfius und Bothe aus 
einigen Hdfchriften gegebene sumtis unter andern auch aus dem Grunde bevor: 
sugt, weil die Verwandlung hier urgirt werden mitfe, fo-ift dies ganz irrthüm- 
lich. Die Verwandlung felbft ift fhon in dem vorhergehenden Sage vollftändig 
erledigt ; jet wird nur noch außer dem Orte ihres Aufenthalts der Name oder 
die Gattung der Vögel in der Weife ihres Fluges angedeutet. 

B. 563 f. Uber Agenors Sohn (Gadmus) weiß nicht 2c.; er 
twürde fich fonft eher getröftet haben. — Was fein Haus in den Schiefalen 
Uctäons, des Pentheus und jeßt wieder des Aihamas und der Ino nebft deren 
Kindern betroffen hat, wird mit weit mehr Recht mala ald labores genannt, 
zumal da labores eine unmittelbare und thätige Betheiligung, wie bei Hercules, 
borausfept,, die bei Cadmus in allen diefen Fällen nicht ftattfand. Es rührt 


wahrfcheinlich aus VB. 570 her. 


B. 567. Erratibus, das nicht unbedeutende hdfhriftliche Autoritäten für 
fih hat, auch) von der Dresd. Höfchrift A beftätigt wird, wäre fchwerlich aus 
erroribus entftanden. Dichter und fpätere Profaiter liebten, wie Burmann 
nachweift, dergleichen Subftantiva verbalia. 
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.B.571f. ©. 3,26 ff., befonderd auch die Anm. zu B. 32 u. 96. 
Übrigens geht nun die dafelbft B. 98 vernommene Drohung in Erfüllung. — 
Fuerit, das Heinfius als einen Gonjunctiv, wenn aud nur aus zwei big drei 
Höfgriften, aufzunehmen nicht unterlaffen Fonnte, rührt wahrfcheinlih von 
einem Fritifirenden Abfchreiber her, der hier eine abhängige Frage wilterte. 

8.580. Tenuantur, Mas aud überwiegende höfchriftl. Autorität hat, 
paßt, wie Lörs richtig bemerkt, beffer zu tereti acumine, al® sinuantur. 

8. 602. Die Schlangen wurden im Alterthume im Allgemeinen ald 
friedfame, unfhädliche, ja heilfame Gefchöpfe betrachtet, und daher gute Genien 
finnbildfich unter Schlangengeftalt dargeftellt (vergl. zu 3, 32): fo befonders 
der Gott der Heilfunde, Afculapius ; f. 15, 659 ff., vorzüglich 669 ff. 

2.605. Der Enkel, d. 5. daß ihr Enkel, Bachus, ein Held und 
Gott gewefen. — Fuerat, offenbar Gloffe, gab Heinfius aus zwei Quellen. 
— Kriegbezwungen; f. oben B. 20.n. Q. 

®. 606. Ahaja fteht, wie oft, für Griehenland; f. zu 12, 70. 

B. 607. Der Abantiade ze. (f. zu 1, 668) hier der Sohn des 
Abas (unten B. 673 der Urenkel), Aerifius ; er hatte zum Großvater den Lyn- 
ceus, zum Urgroßvater den Dänaus, welcher ein Sohn des Belus (f. oben die 
Anm. zu B. 213), eines Bruders Agenors, war. Die Lepteren waren Söhne 
Neptuns. 

B. 608. Die Urgolifhe Hauptjtadt, Argos, die Hauptftadt der 
Landfhaft Argolis. 

B. 610. Die gewöhnliche Lesart deum fheint und darum unzuläffig, 
weil man nicht füglich fagen fann genus est deorum in dem Sinne: «8 giebt 
Nahtommenfhaft, Kinder von Göttern. Genus fann nur Prädicat fein, und 
daher ift die Zesart Tovis, welche von vielen guten Hodfhriften, aud, der Dresd. 
A, geboten wird, allein richtig. Uberdem ift die Wiederholung des gleichlauten- 
den Rauted deum anftößig, aber aus dem vorigen Berfe leicht zu erklären. 

DB. 611. Dem Aerifius hatte ein Orafelfpruch verfündet, daß er von 
feinem Enfel entthront werden würde. Um nun die Geburt eines folchen zu 
verhindern, fchloß er feine Tochter Dänae in einem ummauerten Behältniffe oder 
Thurme ein (unten B. 698). Aber Jupiter, von ihrer Schönheit entzüdt, 
drang als ein Goldregen in denfelben ein und zeugte mit ihr den Perfeus. Als 
Aerifius deffen Geburt erfuhr, fchenkte er dev Verficherung der Tochter, daf 
Jupiter der Vater fei, Teinen Glauben und verfenkte Mutter und Sohn in einem 
Kaften ind Meer. Der Kaften fhwamm an der Infel Seriphus an, wo die Ge 
retteten bei dem Könige Polydectes oder defjen Bruder Dietys Aufnahme und 
Zuflucht fanden und Perfeus erzogen wurde. 

B. 614. DVergl. oben ®. 20 n. A. — At vor alter ift von Heinfius 
aus einigen Hdfchriften aufgenommen worden, e8 wird aud) von der Dresd. A 
beftätigt. Der Sinn erfordert e8, und mit Unrecht ift Lörs zu er zurückgekehrt. 

B. 615. Erklärt fih unten aus B. 772 ff. 

®. 616. Die hier dem Perfeus beigelegten Flügel werden unten B. 666 
ald an den Sandalen befindlich, folglich als Flügelfhuhe näher beftimmt, wie 
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fie Mereur trug (f. 1, 671 n. U), von welchem er fie auch erhalten haben 
follte ; vergl. unten 2. 754 n. N. 

8.617. Über den Libyfhen Sand; f. zu 2, 235 ff. 

8.625. Dreimal; f. zu 1, 179. — Der Bärinnen (der beiden 
Sternbilder diefes Namens) Eis (dj. zu 2, 171) und die Scheeren des 
Krebfes, Bezeichnung des Nordens und des Südens. 

3.628. Im Hesperifhen Lande, d. b. im Abendlande, fo ges 
nannt von Hesdperus, dem Abendfterne. Der Begriff defjelben ift aber fehr 
weit. VBorzugsweife wurde, von Griehenland aus gedacht, früher Stalien nebft 
den nördlich angrenzenden unbekannten Zändern, dann die Byrenäifche Halb- 
infel, Spanien und Portugal, darunter verftanden. Nicht felten jedoch, und fo 
aud hier, ift weiter nach Süden der wetliche Theil von Africa, das alte Mau: 
retanien, gemeint, two das Atlasgebirge liegt. 

8.629. Zucifer;f. zu 2, 115. 

8.630. Den Wagen des Tages, den Wagen des Sonnengottes, 
mit und auf welchem er den Tag heraufführt. Vergl. 2, 112 F. — Wie Jahn 
und Förs das allerdings von fait allen Höfchriften gegebene cursus haben wie- 
der aufnehmen können, will ung nicht einleuchten. Nach unferer Meinung ver- 
tangt der Zufammenhang einen in die Sinne fallenden Gegenftand. 

B. 631. JZäapetus; f. zu 1, 82. — Was foll man dazu fagen, 
wenn Philofogen, wie Bad) und Lörs, hier bei Anführung der Redart Iapetio- 
niades bemerken, „‚Iapetionides müffe, wie 1, 82 Täpeto, in oder cum diae- 
resi gelefen werden, und Griterer fogar noch binzufeßt, wie Ovid auch 
Iönio, läson u. a. liebe.“ 

8.632. Des alläuferften Landes xc. Nach der Meinung des 
Altertyums war, wie im Djten der Ganges, fo im Welten der Atlas die Grenze 
der Erde. Die Vorftellung de3 Berges aber, der durch feine Höhe Land und 
Meer weithin beherrfcht, wurde Veranlafjung, ihn zu einem wirklichen Beherr- 
fcher des Landes und Meeres zu machen. Über die Art der Bezeichnung des 
MWeftmeeres f. oben zu B. 214. 

8. 635. In den Herden und dem Viehftande fowie in den zu ihrer Ab- 
wartung und Pflege nöthigen Sclaven beftand der größte und einzige Reichthum 
feldft der mächtigften Fürften (vergl. zu 9, 187) ; denn Abgaben und Steuern 
für diefelben fannte das Altertfum nicht. — Den Plural premebant, der wahr: 
fheinlidy von dem vorausgegangenen errabant veranlaft wurde, gab, allerdings 
nicht ohne Autorität, Heinfius, nad unferer Meinung mit Unrecht, obwol Bad 
den Singular als einen „gewöhnlichen Fehler “ bezeichnet. 

2.637 f. Dies find die in der alten Fabelwelt berühmten Gärten der 
Hesperiden mit ‚ihren gofdenen Äpfeln, welche fpätere Dichter auch an Bäumen 
mit goldenen Üften, Zweigen und Blättern wachjen liegen. Die Heöperiden 
maren eben die Töchter des Atlas und der Hesperis, einer Tochter des Hesperus 
(f. vorher zu B. 628), nad einem andern Mythus aber die Töchter des Hes- 
perus felbft. Ovid erwähnt jedod der Hesperiden, wahrfcheinlich al® außer 
feinen Zwedte liegend, nicht, fondern macht den Atlas zum Befiger der Bäume 
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mit den goldenen Äpfeln, in welchen große Schäße oder Föftliche Früchte ange- 
deutet fein mögen. Wenn aber Atlas in Perfeus den vom Orakel bezeichneten 
Sohn Jupiterd vermuthete, fo irrte er fi, da vielmehr Hercules gemeint war, 
der die goldenen Apfel auch wirklich holte (9, 190). — Virentes brachte Hein: 
fius aus einer einzigen Hdjchrift auf, wie er denn überall felbft das Ungereim- 
tefte dem Dichter aufbürdete. 

B.642f. ©. 1, 321.9. 


2.646 f. ©. zu 3, 32. — Die gewöhnliche Lesart montibus ift, tie 
Körs bemerkt, fhon wegen solidis unpaffend. Moenibus bieten viele gute Hand» 
fhriften. 

8.649 f. Daß nicht :c., d. h. daß e8 dir mit diefem eiflen Wor- 
geben nicht fehl fchlage. Weil Atlas in Perfeus, nachdem er fi für einen Sohn 
Jupiterd erflärt Hat, den vom Drafel angedeuteten Räuber feiner goldenen 
Üpfel wirklich vor fih zu haben glaubt, fo will er fich deffelben durch Andro- 
hung von Gewalt entledigen, wobei dem Perfeus im BVergleihe mit Atlas’ 
Niefengeftalt weder feine angepriefene Tapferkeit, noch feine Abftammung von 
Jupiter Etwas helfen würde, Dinge, die, tie er fich felbft überredet oder über» 
reden möchte, noch dazu erlogen wären. 

B. 651. Das müßige foribus nahm Heinfius aus zwei Quellen auf. 

8.655 f. ©. unten zu ®. 774. — Das von Heinfius aus einer ein» 
zigen Hdfchrift aufgenommene prodidit empfiehlt Bad ald „gewählter.“ Erft 
muß man aber richtig fprechen. Prodere würde eine Trennung ded Subjectes 
vom Objecte ausdrüden. 

B. 657 ff. Da der Atlas ein Berg oder vielmehr Gebirge von auferor- 
dentlicher Höhe und daher der Gipfel deffelben häufig in Wolfen eingehüllt ift, 
fo entitand die allerdings rohe Vorftellung, da der Himmel darauf ruhe, wie 
denn überhaupt dergleichen hohe Berge von den Dichtern Säulen des Himmels 
genannt wurden, worin die Vorftellung vom Tragen ded Himmels fehon ent« 
halten ift. Diefe Borftellung bildete fich zu einer Fabel aus, nad) welcher Atlas, 
einer von den Titanen (zu 1, 10) gewejen fei, die fich der Herrfhaft Jupiterd 
widerfegt hätten (zu 1, 113), für welchen Frevel er von Zupitern verurtheilt 
tworden fei, den Himmel zu tragen. Unfer Dichter aber ftellt ihn als einen 
Menfchen von ungeheurer Größe dar und läßt ihn in den gleichnamigen Berg 
mit derfelben Beitimmung , den Himmel zu tragen, verwandelt werden. — 
Requievit fteht offenbar hier in der eigentlichen Bedeutung des Inchoativs ich 
werde ruhig, gelange zur Rube, und ift daher Teinedwegd, mie 
Bach durch eine Frage andeutet, mit requieseit, das mehrere Hdfchriften haben, 
zu vertaufchen. 


8.663. Hippotes’ Sohn, nach Andern fein Enkel, Wolus, der 


Gott der Winde, die er auf den Aolifchen Infeln bei Sieilien , feiner Nefidenz 
(14, 86 n.U.), in einer Höhle gefangen hält, in welche fie ftet? wieder zurüd- 
fchren müffen — denn das bedeutet der ewige Kerkfer — nachdem fie früs 
her ganz frei und ungebunden hatten umherfchweifen dürfen. 
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B. 664 f. Der Anbruc des Morgens, melden der Morgenftern anzeigt, 
ift für die Menfchen eine Mahnung, wieder an ihre Arbeit zu gehen. 

8.666. Die gebogene Wehr, das fihelförmige Schwert, Harpe 
genannt, das er, gleich den Flügelfhuhen, von Mercur erhalten hatte. Bergl. 
unten zu ®. 753. f 

8.669. Cepheus ift ein König in Athiopien, mo ed nach dem erften 
Buche (f. daf. zu ®. 756) auch Merops war; und zwar foll Joppe in Phöni- 
cien oder dem nachmaligen Fudäa feine Nefidenz geivefen fein, woher au das 
angebliche Gerippe des im Folgenden vorfommenden Seeungeheuerd fpäter nach 
Rom gebracht wurde. 

B. 670. Die Gemahlin des Cepheus, Gaffiope oder Eaffiopea, erhob 
ihre eigne, oder nad) Andern ihrer Tochter Andromeda Schönheit über die Ne- 
teiden (f. zu 1, 187). Diefe befchwerten fich bei Neptun, der zur Beftrafung 
folhen Hochmuths das Land des Gepheus mit einer großen UÜberfehwemmung 
und mit einem furchtbaren Seeungeheuer heimfuchte. Das Orakel des in jenen 
Gegenden Africas hochwerehrten Gotted Ammon (vergl. zu 5, 327) erflärte 
auf Befragen, wie dem Unheil abzuhelfen und Neptun zu verföhnen fei, daß 
des Königs Tochter dem Ungethüme zum Opfer gebradyt werden müffe. Den 
Bater, deffen Herz fich vor folcher That entjegte, zwang das Volk, den graufa- 
men Augfpruch des Orafels zu vollziehen, und Andromeda wurde an eine Klippe 
am Meere, um dem Unthiere zur Beute zu werden, feftgebunden, So fand fie 
Perfeus. 

B. 671. Die Griehifhen Endungen in Griehifchen Eigennamen zieht 
Did den gemeinen vor, daher ijt auch hier die gewöhnliche Xesart Andromeden 
anftatt Andromedam oder der von Heinfius aus einigen Quellen aufgenomme- 
nen, auch von Merkel beibehaltenen Andromedan feitzuhalten. — Immitis, was 
Burmann gab, ftügt ji nur auf geringe Autorität. Für iniustus fpricht auch) 
der Gleichklang mit dem folgenden iusserat, der ganz in Dvids Weife ift ; vergl. 
2, 627. 

B. 673. Der Abantiade (f. zu 1, 668), hier der Urenfel dee 
Abas, wie oben B. 607 der Sohn. 

B. 674. Trepido, nicht feltene Variante von tepido, ift verhältnigmäßig 
wenig begründet, Was Gierig und nad ihm Lord dafür anführen, daß c# 
etwas Wahrnehmbares fein müffe, ift nicht ftichhaltig, dies Liegt fehon in mana- 
bant. Tepido ift fleigerndes Beiwort, wie «8 den Thränen in allen Sprachen 
beigelegt wird. 

8. 676. Et visae ift forwol wegen der Verbindung ald auch vücfichtlich 
ded Sinnes der Nedeweife unfered Dichters vollfommen entfprechend. Eximiae 


„At eine erbärmliche Gloffe, um von exiguae ganz zu fhweigen. 


B. 690. Daß Merkel wieder imminet gegeben, nimmt und Wunder ; 
8 wird, wie aus dem hinzugefügten Sage erhellt, nur die Erfeinung des 
hieres gefchildert, in welcher die drohende Gefahr fhon an fich liegt. 

B. 691. Amens, was Heinfius für una aufnahm, bat geringe Höfchriftl. 
Autorität; auch wäre diefer Hervorgehobene Unterfehied zwifcyen der Erfiheinung 
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des Vaters und der Mutter Höchft unpaffend, obwol in gemwiffer Hinficht nicht 
unbegründet im Folgenden, woraus e8 ein fritifirender Abfchreiber oder Lefer, 
dem una zu unbedeutend fheinen mochte, entnahm. 

B. 697 ff. Gewiß, ift der Sinn, würdet ihr mir fhon um meiner hohen 
Abkunft und meiner TIhaten willen euere Tochter zur Gattin geben; aber id) 
will fie meinen Verdienften um fie und euch zu verdanfen haben. — Jener, 
die; f. oben zu B. 611. — Der ih bezwang 2.5 f. unten B. 772 ff. 

B. 700. Auf ätherifhen Schwingen, d. h. himmlifchen, gött- 
lichen, weil er fie von Mercurius empfangen ; f. oben zu ®. 616. 

B. 707. Des Volks, d. h. des Schiffevolfs. 

B. 710. ©. zu 2, 727 fi. 

B. 714. ZupitersBogel;f. zu 1, 114 a. Ende. 

B. 718. Die gegebene Lesart hat die meifte höfchriftliche Begründung 
und ift auch im ftiliftifcher Hinficht die angemeffenfte. Jedenfalls ift celeri 
missus praeceps volatu dichterifcher, ja Lateinifcher al® misso, und celer im- 
misso praeceps vol. feheint uns ganz unzuläffig, da fich praeceps unmöglich 
adverbialifch zu immisso ziehen läßt. Wenn jedody immisso Hdfchriftliche Lesart, 
nicht Hloße Vermuthung Merkels ift, möchten wir glauben, daß der Dichter 
celeri immissus ete. gefchrieben hätte. Praepes, was einige Hdfchriften haben, 
rührt aus B. 714 her. 

8.719. IZnahus’ Sproß heißt Perfeus fehr uneigentlich und nur 
infofern er aus Argos oder ein Sprößling aus der Königsfamilie von Argos 
war, welches von Inahus gegründet und von ihm und deffen Nachkommen 
lange und ruhmvoll beherrfcht worden war. 


®. 727. Verberat, das von vielen Höfchriften geboten wird, ift ald bes 
deutfamer, zumal in Verbindung mit den mehrfachen Objecten, dem allgemeinen 
vulnerat unbedenklich vorzuziehen. 

B. 732. Exit haben nur zwei Hdfchriften ; exstat eriweift fich aber aud 
aus stantibus als Acht Ovidifch. 

B. 741. Das Shlangenhaupt;f. oben B. 615. — Dura ficht 
einer aus dem folgenden mollit entftandenen Stoffe eher ähnlich ald nuda. 

B. 743. Der Bhorcide;f. zu 1, 668 fowie unten zu ®. 774 f. 

3. 750. In Corallen alfo wurden die unter dem Waller des Meeres 
gewachfenen Stengel durch die Berührung des Medufenhauptes verwandelt, und 
hiervon verblieb dem aus diefen erften Stengeln erzeugten Samen die Eigen» 
haft folhe Gewächfe zu erzeugen, die fih, fobald fie aus dem Waffer an die 
Luft fommen, zu Stein verhärten. Hierzu bemerken wir nur, daß, wie bie 
naturgefchichtlichen Kenntniffe der Alten überhaupt fehr mangelhaft und zum 
Theil fabelhaft waren, fo auch diefe Vorjtellung unferes Dichters infofern irrig 
ift, als die Fortpflanzung der Gorallen nicht durch Samen, fondern durch zweig- 
artige junge Triebe aus dem Mutterftamme erfolgt, fowie daß nicht die ganze 
Gorafle, fondern nur die Rinde erft an der Luft verhärtet, während dad Innere 
von Haus aus fteinartig ift. 

B. 753. Errihtet zc. Die Altäre, auf welchen den Göttern geopfert 
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wurde, hat man fich, wie fehon aus diefer Stelle zum Theil erhellt, nicht wie 
die Baumerfe diefes Namens in unfern Kirchen vorzuftellen, fondern fie waren 
oder wurden ziemlich roh und oft nur für das augenblidliche Bedürfniß von 
Nafen oder Steinen vor den Tempeln, Häufern 2c. errichtet. Das Gefchlecht der 
Opferthiere entfprach dem Gefhlechte der zu verehrenden Gottheiten, fowie auch 
die Thierart im Allgemeinen beftimmt war. — Die Erieg’rifche Jungfrau ift 
Minerva (f. zu 2, 553 fj.), melcher er nicht nur wegen des im Kampfe mit 
dem Ungeheuer geleifteten Beiftandes , fondern auch weil fie ihm den unten B. 
782 f. erwähnten Schild verehrt hatte, fowie dem Mercur wegen ded Ge: 
Schenke der Flügelfhuhe und des demantenen Sihelfhwerts Dank darzubringen 
hat. Jupiter durfte ald Höchfter der Götter nicht fehlen, wenn er ihm 
auch nichts Befonderes zu danken hatte. 

B. 758 f. Ohne die Mitgift; feine Schnfucht erlaubte ihm nicht, 
die von den Altern verheißene Übergabe des Reiches erft abzuwarten. — HY- 
menäug ce. Daß bei der Bermählung der Braut Fadeln vorgetragen wurden, 
ift fhon zu 1, 483 erwähnt worden. Je heller fie flammten , defto günftiger 
war das Anzeichen, defto fhönere Hoffnungen einer glüdlihen Che fhöpfte 
man (das Gegentheil f. 10, 6 f.). Daher fuchten die Fadelträger, font Scla- 
ven, hier die Götter Amor und Hymenäus (j. zu 10, 1) felbft (vergl. 9, 796 
f.), durch Schwingungen der Fadeln möglichft Tebhafte Flammen hervorzus 
bringen. 

DB. 760. Blumengewinde 20. ; vergl. zu 8, 264. — Ohne allen 
Grund ftellte Heinfius für ubique die Gonjectur lotique auf, weil einige Hand- 
fhriften dafür eitharaeque haben, mas offenbar eine in den Text gefommene 
OÖloffe von Iyraeque ift. 

B. 764. Bon dem Könige Eepheus hieß auch das Volk das Gepheni- 
The oder die Gephener oder Gephenen. — Wie aus Cephenum Cepheni, 
wie in der Dresd. Hdfchrift A wirklich corrigirt ift, geworden, läßt fich fchmwerer 
erklären als der umgekehrte Fall, da gleich im erften Verfe des nächften Buches 
Cephenum und zwar ohne Variante fteht. Daher haben wir mit Merkel die 
Kesart der meiften Höfchriften Cepheni hergeftellt, indem wir annehmen, daß 
die Form Knıpnvot, nicht Kprves, oder neben Knives gewefen, Bur- 
mann vermuthete Cephenis, auf regis bezogen, was Gierig aufnahm. 

B.765Ff. Wein tranfen die alten Griechen und Römer erft nad beendig- 
ter Hauptmahlzeit und dann wieder nad) dem Nachtifche. Vergl. 8, 572 f. u. 
zu 674. 

B. 766 ff. Der Sprößling des Lynceus; Perfeus; f. oben 
zu B. 607. Diefe Stelle bietet fchon wegen der außerordentlichen Abmweichuns 
gen der Resarten und der Auslaffung diefes oder jenes Theild in diefen oder 
jenen Höfchriften nicht geringe Schwierigkeiten dar. Dann aber giebt «8 aud) 
rüdfichtlich des Sinnes mehrere Anftöge. Der herrfchende Tert ift 

Diffudere animos, eultusque genusque locorum 
en Abantiades: quaerenti prolinus unus 

arrat, Lyneides, moresque habitumque virorum. 
Quae simul edocuit: Nune sqq. 
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Hoch anftögig ift auf den erften Bi, daß, während die Frage auf eul- 
tusque genusque locorum gerichtet ift, die Antwort auf moresque habitumque 
virorum lautet, zumal bei Ovid, der fo gern ganze Säbe mit möglicyft geringen: 
Abweichungen wiederholt. Anftögig ift ferner protinus, wofür fich gar Fein 
Grund denfen läßt; anftößig au ein Lyneides gegenüber dem Perfeus, der 
fel6ft ein Lyneides ift und fo heißt 5, 185. Den erften Anftoß hat man da- 
durch zum Theil zu heben gemeint, daß man, mie Lörd, genus durd) homines 
erklärt Hat, was fchon darum unzuläffig ift, weil locorum zu genus Genitivus 
activus fein würde, während c8 zu eultus Genitivus paffivus ift. Über das 
unbegründete protinus gehen die Ausleger mit Stillfhweigen hinweg, und auf 
den hier genannten Lyneides verweifen Bach und Lörs 5, 185, während fie 5, 
99, wo ebenfalls ein Lyneides vorfommt, welcher der hier genannte fein könnte, 
gänzlich fchweigen! Erwägt man nun, daß die Worte quaerenti bid Lyneides in 
einigen Quellen ganz fehlen, in anderen fi) für Quaerit Abantiades Quaerit 
Lyneides findet, fo fommt man Teicht auf den Schluß, daß der Verfaffer 


ceultusque genusque locorum 
Quaerit Lyneides moresque elc. 


gefihrieben habe, fo daf mores ete. mit zu den von dem Lynciden Berfeuß er 
fundeten Dingen gehört. Abautiades fonnte als vorher fehon zivei Mal dageme- 
fen leicht ald Gloffe für die noch nicht vorgefommene Bezeichnung Lyneides fih 
einfchleihen. Mit diefer Geftaltung des Tertes find alle Anftöge auf Hofchriftl. 
Autorität entfernt, und fo hat Merkel den Tert mit Necht gegeben. Dabei blieb 
jedoch noch) eine Schwierigkeit übrig: e8 fehlte nämlich das Subject zu dem fol- 
genden Saße, und aus diefem Mangel ift eben jene Einfchiebung quaerenti ete. 
jedenfalld hervorgegangen. Auch diefe Schwierigkeit hat Merkel gehoben, indem 
er für Quae Qui gegeben hat, aus dem das erftere Leicht entftehen konnte und 
fpäter nach der Interpolation beibehalten werden mußte. Qui edocuit enthält 
nun das Subject zu dixit. Hierbei fteht aber freilich simul bei edocuit, während 
08 eigentlich zu dixit gehört, eine Stellung, die fi nad) der Analogie von si- 
mul atque (simul) vielleicht fo erklären läßt, daß man simul zu dixit wieder 
hinzudenft, der ihn zugleich belchrte, fagte zugleich, aber immer 
nicht ohne Bedenken ift. Auch animum haben wir mit Merken gegeben, der es 
für das hier unpaffende habitum oder habitus nad) der von vielen Höfchriften 
bei Heinfius gebotenen Lesart animos, das im Plural allerdings hier unrichtig 
ift, vermuthet hat. 


BD. 772. Der Agenoride heißt Perfeus, wenn die Lesart acht ift und 
Dvid nicht etwa Abantiades, wie viele Hdfchriften haben, gefagt hat, ebenfo 
ungenau und gefucht, wie oben B. 719 SZnahus’ Sprof. Denn, Agenor 
war nad) der Fabellehre, wie oben zu B. 607 bemerkt, mur der Bruder ded 
Belus, von welchem Perfeus im fechften Gfiede abftammte. Die Herren Auss 
leger machen e8 fich freilich Teicht, wie Qörs, der den Agenor gleich zum Urgroß- 
vater ded Perfeus extemporirt, und Bach, der ald eine ausgemadhte Sade an- 
giebt, daß des Perfeus Urgroßvater Danaus von Agenor entfproffen geiwvefen. 
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Ungenügend erklären die Sache auch B. - Crufius und Gierig, obiwol fie nicht 
folhe Unrichtigkeiten fih zu Schulden tommen laffen. ©. übrigens zu 9, 1. 


B. 774 |. Des Phorcus Töchter. Phorcus, auch Phorcys oder 
Phorcyn, war ein König in der Gegend ded Sees Tritönis in Africa, welder 
in einem Kriege mit dem Atlas (oben B. 628 ff.) feinen Tod fand und nachher 
zu einem Meergotte wurde. Er war der Bater ziveier Töchtergruppen, der Gräen 
und der Gorgonen. Die Erfteren bewachten den Eingang zu dem Gebiete der 
Lepteren. Sie waren, Ichrt die Mythologie, gleich bei der Geburt alte Weiber 
(Erklärung ihres Namens) und hatten alle zivei oder drei zufammen nup einen 
Bahn und nur ein Auge, die fie fi, wenn fie Etwas effen oder-fehen wollten, 
wechfelötweife gaben und Tepteres zum Gebrauche fich auf den Kopf legten. So 
war e8 dem Perfeus möglich fich deffelben zu bemächtigen umd fie felbft gegen 
das Berfprechen der Nüdgabe zu nöthigen, ihm den Aufenthaltsort ihrer 
Scähweftern zu entdedden. Unter den Gorgonen, deren Vater nad) einem andern 
Mythus Gorgon gewefen fein foll, ift nur Medüfa berühmt, daher auch oft 
vorzugäweife die Gorgo oder Gorgone genannt, dur Dasjenige, was 
Perfeus eben im Folgenden erzählt. Der Anblid derfelben nad) ihrer Entftel- 
lung durdy Minervens Rache war fo gräßlich, daß alle Tebendige Greatur da- 
durch zu Stein erftarrte, eine Gigenfchaft, die das Haupt der Medufa auch ge: 
trennt vom Rumpfe für immer behielt. Die Veranlaffung für Berfeus, diefes 
Haupt zu holen, war ein Auftrag des Könige Polydectes von Seriphus, wel- 
cher fich deffelben , weil er ihm in feinen Abfichten auf deffen Mutter (Danae) 
im Wege ftand, auf diefe Weife zu entledigen hoffte (f. oben zu ®. 611 u. 
vergl. 5, 242 fj.). Mit Hülfe der Gefchenfe feiner Gefchwifter, Mercurs und 
Minervend, aber beftand er das Abenteuer glüklich. LXebtere hatte ihm nämlich 


‚einen ehernen Schild gegeben, in deffen Spiegel er Medufen, ohne die verderbs 


liche Wirfung ihres unmittelbaren Anblids zu erfahren, fehen und fo tödten 
konnte. — Die Schreibart Phoreydas, wie ie frühere Ausgaben haben, ift 
falfh, weil e8 von Phoreys oder Phoreyn nur Phoreynidas, wie oben B. 743, 
heißen könnte, die dreifilbige Form aber nur von Phorcus fein fann. — Sor- 
litas, was viele Höfchriften haben, giebt zwar einen richtigen Sinn, parlitas 
aber einen noch beftimmteren, und mit VBerfennung des dichterifchen Spradh- 
gebrauch zicht Xörd jenes darum vor, weil das Partic. präter. nicht gerechtfer- 
tigt fei, wo das Partic. präf. fiehen müffe. Gleihwol hat er feinen Anftoß an 
usa oben ®. 259, an imitata 10, 106 2c. genommen. 


B. 785 f. Als Perfeus der Medufa das Haupt abhieb, entftanden aus 
dem auffprudelnden Blute Pegafus, das geflügelte Mufenroß, und Chryfäor, 
der Bater des Geryones (f. zu 9, 184). Bon einem dritten ader nod) mehreren 
Brüdern weiß die Fabellehre Nichts, daher die Kesart fratres wol für unrichtig 
zu halten und wahrfcheinlich von dem Plural natos veranlaßt worden ift. Be- 
merken wollen wir no), daf natos von anderen Auslegern nicht ald Infinitiv, 
fondern als Particip gefaßt und entweder zu dem vorhergegangenen eripuisse 
oder zu dem folgenden addidit gezogen wird. 

Dvidl, 20 


”. 
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B. 790. Unerwartet, für die Gäfte, die gern no mehr Malen 
Abenteuer gehört hätten. 

3. 791. Una in vielen Hdfchriften wurde wahrfcheinlih von unus dad 
vorigen Berfes veranlaßt. 

8. 797. Der Singular referret hat nur geringe Autorität ; wen. Yen 
die Berufung auf mehrere Zeugen mehr Beweiskraft. { 

®. 800. Jupiters Tochter, Minerva (f. zu 2, 553 ff.). e a 

B. 802 f. Perfeus verehrte das Medufenhaupt feiner ee der 
Minerva, welche e8 auf ihren Bruftharnifch, die berühmte Ügide (f. 2, 754 f. 
u. 3u 6, 79), oder nad älteren Dichtern auf ihren Schild verfeßte. Übrigens 
ift diefe Bemerkung ein Zufaß des Dichters, nicht des Perfeus, wie Mande ger 
glaubt und den Dichter getadelt haben als fich widerfprechend, da ja Perfeud 
felbft noch im Befige des Medufenhauptes fei. 
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LIBER QUINTUS 


Index. 


1. Phineus. 
2. Proetus. 
3. Polydectes. 
4. Musae. 
5. Pireneus. 
6. Pierides. 
7. Raptus Proserpinae. 
8. Cyane, h 
9. Stellio, 
10. Ascalaphus. 
11. Sirenes. 
12. Arethusa. 
13. Lyncus. 


(Phineus.) 


Dumaque ea Cephenum medio Danaeius heros 
Agmine commemorat, fremida regalia turba. 
Atria complentur. nec coniugialia festa 
Qui canat, est clamor, sed qui fera nuntiet arma: 
Inque repentinos convivia versa tumultus 
Assimilare freto possis, quod saeya quietum 
Ventorum rabies motis exasperat undis. 

Primus in his Phineus, belli temerarius auctor, 
Fraxineam quatiens aeratae cuspidis hastam:: 

En, ait, en assum praereptae coniugis ultor. 

Nec mihi te pennae, nec falsum versus in aurum 
Juppiter eripiet. Conanti mittere Cepheus: 

Quid facis? exclamat, quae te, germane, furentem 
Mens agit in facinus? meritisne haec gratia tantis 
Redditur? hac vitam servatae dote rependis? 
Quam tibi non Perseus, verum si quaeris, ademit, 


2 fremitu. 12 eripient. 15 servalam, 
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Während umgeben vom Kreis der Gephenen nun Solches der 


(Bhinens,) 


Halbgott, 


Danaes Sprößling, erzählt, da erfüllet die fürftliche Halle 


Tobenden Haufens Getös. Nicht Ruf ift’s, welcher die Feier 


Sänge des Hochzeitsfefts; er Fündigt fehredllichen Kampf an; 
5 Und der feftliche Schmaug, verwandelt in plöglichen Aufruhr, 
Bar zu vergleichen dem Meer, das wild aus ruhiger Fläche 


Nafender Winde Gewalt empört zu erhobenen Wogen. 
Phineus Allen voran, des Krieges verwegener Stifter, 
Schwingend den efchenen Speer mit ergbefchlagener Spige, 


Ruft: 


10 Spricht: Da bin ich, bereit, die entriffene Gattin zu rächen! 
Nicht das Gefieder dich foll, noch, vertvandelt zu teüglichem Golve, 
Jupiter dich mir entziehn. Schon fehikt ex zum Wurf fich; doc 


Gepheus 


Was thuft du? ihm zu, was treibt für ein Geift dich, mein 


Bruder, 


Wüthend zur Unthat an? Den Dank für folche Berdienfte 


15 Bollft du? Mit diefem Lohn der Geretteten Leben vergiltft du? 
- Berfeus hat fie dir nicht, fol!s- Wahrheit gelten, genommen; 
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"Et stetit illa toro. Stratis tunc denique Perseus 
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Sed grave Nereidum numen, sed corniger Ammon, 
Sed quae visceribus veniebat bellua ponti 
Exsaturanda meis. Illo tibi tempore rapta est, 

Quo peritura fuit. Nisi si, crudelis, id ipsum 

Exigis, ut pereat, luctuque levabere nostro. 

Scilicet haud satis est, quod te spectante revincta est, 
Et nullam quod opem patruus sponsusve tulisti: 
Insuper, a quoquam quod sit servata, dolebis, 
Praemiaque eripies? Quae si tibi magna videntur, 
Ex illis scopulis, ubi erant affıxa, petisses. 

Nunce sine, qui petiit, per quem haec non orba senectus, 
Ferre quod et meritis et voce est pactus. eumque 
Non tibi, sed certae praelatum intellige morti. 

Ille nihil contra. sed et hunc et Persea vultu 
Alterno spectans, petat hunc, ignorat, an illum: 
Cunctatusque brevi contortam viribus hastam, 
Quantas ira dabat, nequicquam in Persea misit. 


Exiluit, teloque ferox inimica remisso 

Pectora rupisset, nisi post altaria'Phineus 

Isset. et, indignum! scelerato profuit ara. 

Fronte tamen Rhoeti non irrita cuspis adhaesit. 

Qui postquam cecidit, ferrumque ex osse revulsum est, 
Caleitrat et positas aspergit sanguine mensas. 

Tunc vero indomitas ardescit vulgus in iras, 

Telaque conieiunt, et sunt qui Cephea dicant 

Cum genero debere mori. Sed limine teeti 

Exierat Cepheus, testatus iusque fidemque 
Hospitiique deos, ea se prohibente moveri. 

Bellica Pallas adest et protegit aegide fratrem, 

Datque animos. Erat Indus Athis, quem flumine Gange 
Edita Limnate vitreis peperisse sub undis 


18 ponto. 26 erat. 34 Ut. 40 Palpitat. 42 dıcunt. 48 sub. 
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Sondern der Nymphen Zorn und Ammon that's, der gehörnte, 
Sondern das Ungeheuer des Meers, das Fam und fich mäften 
Sollte mit meinem Fleifeh. Zu der Zeit ward fie geraubt dir, 

20 Als zum Tode fie gieng: Dur müßteft-denn, Graufamer, eben 

Wolfen der Jungfrau Tod und an unferer Trauer dich weiden. 
Freilich nicht ift e8 genug, daß, als man fie bindet, du zufhauft, 
Und dap Hülfe dur nicht, der Ohm und Verlobte, ihr bringeft ; 

Leid noch wird es dir thun, daß Irgendiwer fe gerettet, 

25 Wirft ihm entreigen den Preis, Und erfcheint dir diefer fo Eöftlich, 
Hätteft vom Felfen du doch, wo an er gefehmiedet, geholt ihn. 
Jebt laß, der ihn geholt, durch den mein Alter verwaift nicht, 
Nehmen, wozu ihn Berdienft und Verheifung berechtigt, und denke, 
Daß nicht vorgezogen er dir, nur dem ficheren Tod ward. 

30 ener ertwiederte Nichts; doch auf ihn abwechfelnd und Perfeus 
Blickend, bedenkt er fich nur, ob diefen er fafle, ob jenen, 

Und nach furzzem DBerzug entfandt’ er mit Kraft, wie der Zorn nur 

Ihm fie verlieh, die Lanze im Schwung vergeblich auf Perfeus, 

Aufeecht ftak fie im Polfter, Da fpringt von dem Lager denn Perfeus 

35 Endlich emporz und zerfchmettert im Grimm, vücjchleudernd die _ 

Waffe, - 

Hätt’ er dem Feinde die Bruft, wenn Phineus hinter den Herb nicht & 

Sprangz und es fchügte vec'Herd — iwie wenig verdient} — den 
BDerruchten. 

Aber nicht fruchtlos, fuhr in NHötus” Stine die Spige, 

Wie er gefallen nım war, und dem Knochen entriffen das Eifen, 

40 Strampelt er noch und befprigt mit Blut die noch ftehenden Tifche. 
Da nun entbrannte das Volk in ungebändigtem Ingrimm, 
Schleudert die Speere zugleich, und Einige rufen, dem Epheus 
Sammt dem Eidam gebühre der Tod. Doch es hatte verlaffen 
Gepheus das Haus, anrufend das Necht und die Treu’ und des 

Gaftrechts 

45 Götterzu Zeugen, daß Schuld nichtund Theil erhab’ an dem Aufruhr. 

Pallas erfcheint, die Göttin des Kriegs, und erhöht, mit dem 
Schild ihn 

Dedend, dem Bruder den Muth. Da war ein Indier, Athis, 

Den in Fryftallener Flut Limndte, die Tochter des Ganges, 
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" Creditur, egregius forma, quam divite cultu 

50 Augebat, bis adhue octonis integer annis, 
Indutus chlamydem Tyriam, quam limbus obibat 
Aureus. ornabant aurata monilia collum, 

Et madidos myrrha curvum erinale .capillos. 
Ille quidem iaculo quamvis distantia misso 

55 Figere doctus erat, sed tendere doctior arcus. 
Tunc quoque lenta manu flectentem cornua Perseus 
Stipite, qui media positus fumabat in ara, 
Pereulit et fractis confudit in ossibus ora. 

Hune ubi foedatos iactantem in sanguine vultus 

60 Assyrius vidit Lyeabas, iunctissimus illi 
Et comes et veri non dissimulator amoris, 
Postquam exhalantem sub acerbo vulnere vitam 
Deploravit Athin, quos ille tetenderat arcus 
Arripit et Mecum tibi sint certamina dixit, 

65 Nec longum pueri fato laetabere, quo plus 
Invidiae, quam laudis habes. Haec omnia nondum 
Dixerat, emicuit nervo penetrabile telum, 
Vitatumque tamen sinuosa veste pependit. 

Vertit in hunc harpen spectatam caede Medusae 

70 Acrisioniades, adigitque in pectus. At ille 
Jam moriens, oculis sub nocte natantibus atra, 
Circumspexit Athin, seque acclinavit ad illum, 

Et tulit ad manes iunctae solatia mortis. 
Eecce Syenites, genitus Metione, Phorbas j 

75 Et Libys Amphimedon, avidi committere pugnam, 
Sanguine, quo late tellus madefacta tepebat, 
Conciderant lapsi. surgentibus obstitit ensis, 
Alterius costis, iugulo Phorbantis adactus. 

At non Actoriden Erytum, cui lata bipennis 

80 Trelum erat, hamato Perseus petit ense, sed altis 

Extantem signis multaeque in pondere massae 





59 Jaudatos. 72 in illum. 80 hamato, 
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Sagt man, erzeugt, von feltner Geftalt, die ein reiches Gewand noch 
50 Steigerte, blühend und frifch ein fechzehmjähriger Jüngling, 
An mit Tprifchem Mantel gethan, den goldener Aufichlag 
Rings umzogz e8 fehmückte den Hals ein goldnes Gchänge, 
Eine gewundene Binde das Haar, das triefte von Myrrhen, 
Zwar mit gefehleudertem Speer war noch fo entlegene Fernen 
55 Diefer zu treffen gefehiekt, doch gefchiekter zu fpannen den Bogen, 
est aud) bog mit dev Hand er die zähen Hörner; da ftößt ihn 
Perfeus mit einem Pfahl, der rauchend lag auf dem Altar, 
NiedermitMachtund zerftört amzerfchmetterten Schädel das Antlig. 
Aber fobald ihn, wie er in Blut das gefchändete Antlig 
60 Wälzte, Lycabas jah, der Afiyrier, innig vereint ihm 
Als Gefährte und nicht verhehlend die vepliche Liebe, 
Rafft er, nachdem er den Freumd, der unter-der bitteren Wunde 
Schon verhauchte, beweint, den Bogen, den jener gebannt noch, 
Auf vom Boden und fpricht: Mit mir beftehe den Kampf jest. 
65 Lange fürwahr nicht follft ob des Jünglinges Tod du frohloden, 
Der mehr Schimpf die bringet als Ruhm. Nicht hat er das Wort 
noch 
Ausgefprochen, da fchnellt der ducchdringende Pfeil von der Sehne. 
Wohl wich jener ihm aus, doch fuhr er ins faltige Kleid ihm. 
Gegen ihn Fehrend das Schwert, erprobt bei dem Morde Medufeng, 
‚70 Bohrt Aerifius’ Sproß e8 tief in die Bruft ihm. Doch diefer 
Schaute fterbend mit Augen, die fehon in düfterem Dunfel 
Schwammen, nad) Athis fich um, und nieder fich neigend zu diefem, 
Nahın zu ven Schatten er mit den Troft vereinigten Todes, 
Siehe, im Blute, wovon weit Dampfte befudelt der Boden, 

75 Waren, begierig den Kampf zu beginnen, Metrons Erzeugter, 
Phorbas, der Syenit, und Amphlmedon, Libyfchen Stammes, 
Gleitend gefallen zugleich. Am Aufftehn hindert das Schwert fie, 
Ein in die Rippen dem Einen gebohrt, in die Kehle dem Phorbas. 
Aber den E’rytus nicht, Sohn Acters, welchen zur Waffe 

80 Diente ein breites Beil, greift Perfens an mit dem Schwerte, 
Sondern mit beiden Händen erhebend den riefigen Mifchkrug, 
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Ingentem manibus tollit cratera duabus, 
Infligitque viro. Rutilum vomit ille cruorem, 
Et resupinus humum moribundo vertice pulsat. 
Inde Semiramio Polydaemona sanguine cretum, 
Caucasiumque Abarin, Spercheiadenque Lycetum, . 
Intonsumque comas Helicen, Phlegyanque Clytumque 
Sternit, et extructos morientum calcat acervos. 

Nee Phineus ausus concurrere cominus hosti, 
Intorquet iaculum. quod detulit error in Idan, 
Expertem frustra belli et neutra arma secutum. 

Ille tuens oculis immitem Phinea torvis: 
Quandoquidem in partes, ait, attrahor, aceipe, Phineu, 
Quem fecisti hostem, pensaque hoc vulnere vulnus.. 
Jamque remissurus tractum de corpore telum 
Sanguine defectos cecidit collapsus in artus. 

Hic quoque Cephenum post regem primus Hodites 
Ense iacet Clymeni: Prothoenora percutit Hypseus: 
Hypsea Lyneides. Fuit et grandaevus in illis 
Emathion, aequi eultor, timidusque deorum: 

Quem quoniam prohibent anni bellare, loquendo 
Pugnat et incessit, scelerataque devovet arma. 

Huic Chromis amplexo tremulis altaria palmis 
Deecutit ense caput. quod protinus incidit arae 
Atque’ibi semianimi verba exsecrantia lingua 

Edidit, et medios animam expiravit in ignes. 

Hinc gemini fratres Broteasque et caestibus Ammon 
Invietus, vinci si possent caestibus enses, 

Phinea cecidere manu, Cererisque sacerdos 

Ampycus, albenti velatus tempora vitta. 

Tu quoque, Iapetide, non hos adhibendus ad usus, 
Sed qui, pacis opus, citharam cum voce moveres; 
Jussus erag celebrare dapes, festumque canendo. 

Cui procul astanti plectrumque imbelle tenenti 


N 





eulit. 


83 infregit, 88 adstruetos. 93 abstrahor. 97 Tum quoque. 98 per- 
101 Qui quoniam. 104 Demetit. 114 Quem. .astantem . . tenenlem. 
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Mauh mit erhabenen Bildern bedeckt, von wuchtender Dicke, 
Schleudert er ihn auf den Mann. Ausfpeiend den purpurnen Bluts 


firom, 
Schlägt der, rücflings geftreckt, mit fterbendem Scheitel den Boden. 
85 Drauf Polydimen, erzeugt aus Semirdmifchem Blute, 
Und vom Caucafus A’baris dann, vom Sperchrlus Lycetus, 
Helyces ungefchorenen Haars und Phlegyas, Elytus 
Stredkt er zu Boden und tritt auf gethürmte Haufen von Leichen. 
Da wagt Phineus es nicht, mit dem Schwerte zu ftehen dem Feinde, 

90 Sondern er fchleudert den Speer, der, fehlend, auf das dahinfuhr, 
Melcher des Kampfs umfonft fich enthielt und feine Partei nahm. 
Diefer mit finfterem Blick anfchauend den grimmigen Phineus, 
Spricht: Dieweil in den Kampf du mich ziehft, fo erfahre denn, 

Bhineus, 
Wen du zum Feinde gemacht und büße nun Wunde mit Munde, 

95 Und fchon will er zurück die dem Körper entzogene Waffe 
Schleudern, da fank er, erfchlafft vom Blutverluft, in die Kniee. 
Auch nach dem Könige felbft der Gephenen Erter, Hodites, 

Liegt durch Elymenus’ Schwert; Prothoenoen tödtete Hypfeus, 

Diefen des Lynceus Sohn. Auch, Emäthion war, der bejahrte, 
100 Unter der Zahl, ein Freund des Rechts und DVerehrer der Götter, 

Welcher, dieweil ihn am Kampf die Jahre verhindern, mit Worten 

Streitet und feharf eindringt und verwünfcht die frevelnden Waffen. 

Ihm fchlägt, wie den Altar er zitternd umflammerte, Chremis 

Ab mit dem Schwerte das Haupt, und es fiel hinab auf den Altar. 
105 Dort noch Fieß e8 vernehmen mit Faum noch Tallender Zunge 

Worte des Fluchs und Hauchte den Geift aus mitten ins Feuer. 

Ammon und Brotens dann, die Zwillingsbrüder, im Fauftfampf 

Unbezwungen, wenn zwingen das Schwert fih ließe durch Haut 

kampf, 

Fielen durch Phinens’ Armz es fiel der Vriefter der Ceres, 

110 Ampyeus, auch, umhüllt mit der weißen Binde die Schläfe; 
Du auch, Zäpetus’ Sproß, zu folchem Gefchäfte beftimmt nicht, 
Sondern zu friedlichen Werk, zu der Stimme zu rühren die Saiten; 
Mahl und Feft durch Gefang zu verherrlichen warft du gerufeu. 
Wie er von fern daftand, in der Hand das friedfame Stäbchen, 
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115 Pettalus irridens: Stygiis cane cetera, dixit, 
Manibus, et laevo mucronem tempore fixit. 
Conceidit, et digitis morientibus ille retentat 
Fila lyrae. casuque canit miserabile carmen. 

Nee sinit hune impune ferox cecidisse Lycormas, 

120 Raptaque de dextro robusta repagula posti 
Ossibus illisit mediae cervieis. At ille 
Proeubuit terrae mactati more iuvenci. 

Demere tentabat laevi quoque robora postis 
Cinyphius Pelates. tentanti dextera fixa est 

125 Cuspide Marmaridae Corythi, lignoque cohaesit. 
Haerenti latus hausit Abas. nee corruit ille, 

Sed retinente manu moriens e poste pependit. 
Sternitur et Menaleus, Perseia castra secutus, 
Et Nasamoniaci Dorylas ditissimus agri: 

130 Dives agri Dorylas, quo non possederat alter 
Latius, aut totidem tollebat farris acervos, 

Huius in obliquo missum stetit inguine ferrum : \ 
Letifer ille locus. Quem postquam vulneris auctor 
Singultantem animam et versantem lumina vidit 

135 Bactrius Halcyoneus: Hoc, quod premis, inquit, habeto 
De tot agris terrae, corpusque exsangue reliquit. 
Torquet in hunc hastam calido de vulnere raptam 
Ultor Abantiades, media quae nare recepta 
Cervice exacta est, in partesque eminet ambas, 

140 Dumque manum Fortuna iuvat, Clytiumque Claninque, 
Matre satos una, diverso vulnere fudit. 

Nam Clytii per utrumque gravi librata lacerto 
Fraxinus acta femur. iaculum Clanis ore momordit. 
Oceidit et Celadon Mendesius. oceidit Astreus, 

145 Matre Palaestina, dubio genitore creatus: 
Aethionque sagax quondam ventura videre, 

Tunc ave deceptus falsa. regisque Thoactes 





118 fuit. 127 manum. 
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115 Rief Hohnlachend ihm Pöttalus zu: Den Stygifchen Schatten 
Singe den Schluß, und bohrt in den linken Schlaf ihm die Spige. 
Hinfinkt jener und greift mit den fterbenden Fingern der Leier 
Saiten noch fort und ftimmt noch im Fall ein Hagendes Lied an, 
Aber nicht ftraflos Täßt ihn fallen der tapfre Lycormas ; 

120 Weg von der rechten Pfofte des Thors den eichenen Riegel 

® Reißt er und ftößt nach dem Knochen damit immitten des Nadkens. 
Nieder zur Erde ftürzt er nach Art des geopferten Stieres. 
Pilates auch vom Cinyps verfucht jet weg von der linfen 
Pfofte ven Balfen'zu ziehn: im Verfuche durchbohret die Rechte 
125 Ihm des Corythus Speer, des Marmaren, umd fpießt fie and 
Holz an. 
Abas durchfticht ihm die Seite indeß; doch ftürzt er nicht nieder ; 
Sterbend hieng an der Pfofte er da, weil feft ihm die Hand hielt. 
Niedergeftrekt wird Menalens auch aus dem Lager des Perfeus. 
Dorylas auch, der Neichfte im Nafamonengebiete, 
130 Dorylas, reich an Gebiet, daß mehr Fein Anderer hatte, 
Der nur ebenfoviel einbrachte an Haufen des Speltes. 
Ihm ftaf quer in der Diünne des Leibs das geworfene Eifen. 
Hier ift tödtlich die Wunde; und als er, der ihn verwundet, 
Nöchelnd den Geift aufgeben ihn fah und verdrehen die Augen, 
‚135 Sprach er, Halcyoneus Backrifchen Stamms : Von den Feldern 
der Erde 
Alten behalte, was jegt du bevecit, und verließ den Entfeelten. 
Nächend auf ihn den Speer, noch warm aus der Wunde geriffen, 
Schwingt der Abantiad’ ; und getrieben hinein in die Nafe, 
Fährt er zum Nacken hinaus und ragt'nach beiverlei Seite. 

140 Elytius ftreckt fein Arm, vom Glücfe gefördert, und Clanis, 
Söhne aus einem Schoof, durch verfchiedene Mımde zu Boden. 
Elytius fuhr der Speer, mit wuchtendem Arme gefehwungen, 
Beide Hüften hindurch, mit vem Mund big Clanis den Wurfbieß. 
Todt fanf Eeladon auch, der Menvdefter, nieder und Aftreus, 

145 Bon Paläftinifcher Mutter erzeugt und ımficherem Vater; 

Auch Athlon, vordem feharffinnig, zu fehauen die Zukunft, 
Sebt von betrüglichen Bögeln getäufcht, und Thonetes, des Königs 
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Armiger, et caeso genitore infamis Agyıtes. 
Plus tamen exhausto süperest. namque omnibus unum 
150 Opprimere est animus. Coniurata undique pugnant 
Agmina pro causa meritum impugnante fidemque. 
Hac pro parte socer frustra pius et nova coniunx 
Cum genitrice favent, ululatuque atria complent. 
Sed sonus armorum superat gemitusque cadentum, 
155 Pollutosque simul multo Bellona penates 
Sanguine perfundit, renovataque proelia miscet. 
Circueunt unum Phineus et mille secuti 
Phinea. Tela volant hiberna grandine plura 
Praeter utrumque latus, praeterque et lumen et aures. 
160 Applicat hie humeros ad magnae saxa columnae, 
Tutaque terga gerens adversaque in agmina versus 
Sustinet instantes. Instabat parte sinistra 
Chaonius Molpeus, dextra Nabataeus Ethemon. 
Tigris ut auditis diversa valle duorum 
165 Extimulata fame mugitibus armentorum 
Neseit, utro potius ruat, et ruere ardet utroque: 
Sic dubius Perseus, dextra laevane feratur, 
Molpea traiecti summovit vulnere cruris, 
Contentusque fuga est. neque enim dat tempus Ethemon: 
170 Sed furit et, cupiens alto dare vulnera collo, 
Non eireumspectis exactum viribus ensem 
Fregit, et extrema percussae parte columnae 
Lamina dissiluit, dominique in gutture fixa est. 
Non tamen ad letum causas satis illa valentes 
175 Plaga dedit. Trepidum Perseus et inertia frustra 
Brachia tendentem Cyllenide confodit harpe. 
Verum ubi virtutem turbae succumbere vidit: 
Auxilium, Perseus, quoniam sie cogitis ipsi, _ 
Dixit, ab hoste petam. Vultus avertite vestros, 
180 Siquis amicus adest! et Gorgonis extulit ora. 





155 semel. 160 hine. 162 instabant. 163 Chosmius nad Vers 
muthung. 175 inermia; inania, 
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Waffengens$, und, durch Mord des Vaters berüchtigt, Agyrtes. 
Aber noch Mehr als gethan, ift übrig; denn Allen den Einen 
150 Steht zu bezwingen der Sinn; und verfchworen fechten die NRotten 
Ningsumber für die Sache, die Treu’ und Verdienfte befämpfet, 

Hiefür wünfchen den Sieg der vergebens revliche Schwäher 
Und mit der Mutter die Braut und erfüllen die Halle mit Heulen. 
Aber der Waffen Geflire und der Sterbenden Stöhnen vers 
fchlingt es; 
155 Und es taucht Bellona zugleich die entweihten Benaten 
Ein in Ströme von Blut und treibt zu erneutem Gefechte. 
Einen umzingeln allein rings Phinens und taufend Genoffen, 
Die ihm gefolgt; der Gefchoffe ihm mehr als Hagel im Wetter 
Bliegen an jeglicher Seite vorbei, und an Augen und Ohren, 
160 Jegt an die Duadern lehnt er des mächtigen Pfeilers die Schultern ; 
So den Rüden gedeckt und zugewendet dem Feinde, 
Hält er den Drängenden Stand. Es dringt der Chaonier Molpeus 
Links auf ihn ein und rechts der Nabataer Ethemen. 
Oleichwie ein Tiger nicht weiß, der, aufgeftachelt von Hunger, 
165 Zweier Herden Gebrüll aus verfchiedenen Thälern vernommen, 
Mo er zuerft hinftürze, und brennt fich auf beide zu ftürgen; 
Eon in Zweifel der Held, ob rechts, ob links er fich wende, 
Schafft er ven Molpeus hinweg, den Speer ihm bohrend ins 
Scienbein ; 
Und es genügt ihm die Flucht; denn Zeit nicht Täßt ihm Ethemen, 
170 Sondern er raft; und ihn oben am Hals zu verwunden begierig, 
Führt mit unvorfichtiger Kraft den Hieb er des Schwertes, 
Daß es zerbrach ; am Knauf des Pfeilers, den e8 getroffen, 
Sprang die Klinge entzwei und fuhr in die Kehle dem Eigner. 
Nicht zum Tode jedoch war Fräftig genug die Berwundung ; 
175 Während er bebend zu ihm die umfonft unfähigen Arme 
Aufhebt, fireckt ihn der Held mit dem Schwert des Eylleniers nicder. 
Doch wie Perfeus ven Muth fah unterliegen der Menge, 
Sprad er: Dieweil ihr felbft mich alfo zwinget, fo will ich 
Hülfe mir holen vom Feind. Abwendet eure Gefichter, 
180 Wer zugegen als Freund; und das Haupt vorbracht’ er der Gorgo. 
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Quaere alium, tua quem moveant miracula, dixit 
Thescelus. utque manu iaculum fatale parabat 
Mittere, in hoc haesit signum de marmore gestu. 
Proximus huie Ampyx animi plenissima magni u 
Pectora Lyneidae gladio petit. inque petendo g 
Dextera diriguit, nec citra mota nec ultra est. 

At Nileus, qui se genitum septemplice Nilo al 
Ementitus erat, clipeo quoque flumina septem 
Argento partim, partim caelaverat auro: 

Aspice, ait, Perseu, nostrae primordia gentis: 
Magna feres tacitas solatia mortis ad umbras, 

A tanto cecidisse viro. .. pars ultima voeis . 
In medio suppressa sono est. adapertaque velle 
Ora loqui credas, nec sunt ea pervia verbis. 
Increpat hos Vitioque animi, non viribus, inquit, 
Gorgoneis torpetis, Eryx. incurrite mecum 

Et prosternite humi iuvenem magica arma moventem! 
Ineursurus erat. tenuit vestigia tellus, 
Immotusque silex armataque mansit imago. 

Hi tamen ex merito poenas subiere. sed unus 

Miles erat Persei, pro quo dum pugnat, Aconteus, 
Gorgone conspecta saxo concrevit oborto. 

Quem ratus Astyages etiamnum vivere, longo 
Ense ferit. sonuit tinnitibus ensis acutis. 

Dum stupet Astyages, naturam traxit eandem, 
Marmoreoque manet vultus mirantis in ore. 

Nomina longa mora est media de plebe virorum 
Dicere. Bis centum restabant corpora pugnae: 
Gorgone bis centum riguerunt corpora visa. 

Poenitet iniusti tunc denique Phinea belli. 

Sed quid:agat? simulacra videt diversa figuris, 
Agnoscitque suos, et nomine quemque vocatum 
Poscit opem, credensque parum, sibi proxima tangit 


182 letale. 186 ultra ohne est. 195 erinibus. 210 nunc. 
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Anderen fuche zu drohn mit deinem Gefpenfte, eriviedert 
Thescelus ihm; umd wie den tödtlichen Speer er zu werfen 
Trachtet, erftarrt er zum marmornen Bild in diefer Geberde. 
Ampyr diefem zunächft fehwingt gegen des großen Lyneiden 

185 Muthgefchwollene Bruft das Schwert, und während des Schwingeng 
Wird die Rechte ihm ftarr und bewegt fich nicht vor= umd nicht 

Ri rüdwärts, 

Nileus aber, der-felbft fich vom fiebenfältigen Nilftrom 
Fälfchlich entfproffen gerühmt und die fieben Flüffe am Schild auch 
Theils in Silber und theils fi ausgemeifelt in Golve, 

190 Spricht: Schau, Perfeus hier an den Urfprung meines Gefchlechtes : 
Großen Troft für den Tod wirft mit zu den Schatten du nehmen, 
Solhem Manne erlegen zu fein, Zum Ende verfagt ihm 
Mitten im Sprechen die Stimme den Laut; und, es wolle noch, 

N glaubt man, 

| Sprechen der offene Mund ; doch beut er den Worten nicht Durchgang. 

195 Ausfchilt Exyr diefe und fpricht: Von Mangel an Muthe, 

\ Nicht von der Gorgo Kraft erjtarrt ihr. Mit mir denn zum Angriff! 
Streckt zuBoden den Mann, der Zauberwaffen zum Kampf fchwingt. 
Einzudringen beginnt er: da feffelt die Schritte der Boden, 
Unbeweglicher Stein, ein Bild in Rüftung, verblieb er. 

200 Diefe erlitten jedoch nach DVerdienft die Strafe; doch Einer, 
Namens Aconteus, war des Perfeus Krieger; für diefen 
Kämpfend, erblickt er die Gorgo, und Stein durchdrang ihm die 

Glieder, 

| Da ihn Iebendig noch wähnt Aftyages, ftößt mit dem langen 

Schwert’ er nach ihm; da ertönt von fcharfem Klirren die Klinge, 

. 205 Während Atyages ftaunt, faßt gleiches Wefen ihn felber, 

Und ihm bleibt auf dem Marmorgeficht die Miene des Staunens. 

Kund die Namen zu thun von den Männern aus nieverem Volke, 

Währtezulang. Zweihundert zum Kampf noch blieben der Männer; 

Die zweihundert auch wurden zu Stein durch Exblicen der Gorgo. 

210 Jeßt erft vente ver Krieg, der ungerechte, ven Phineus. 

Doch was thun? Er erblickt Vildfäulen, verfchieden an Stellung, 

Und erfennet fein Volk; und namentlich Jeglichen rufend, 

Bordert er Schug und berührt ungläubig die Körper der Nächiten : 

Did, 21 












er 


322 OVIDII METAMORPHOSEON L. V. 


Corpora. marmor erant. Avertitur, atque ita supplex 
215 Confessasque manus obliquaque brachia tendens: 
Vineis, ait, Perseu. remove tua monstra, tuaeque 
Saxificos vultus, quaecunque ea, tolle Medusae: 
Tolle, precor. Non nos odium regnive cupido 
Compulit ad bellum. pro coniuge movimus arma. 
220 Causa fuit meritis melior tua, tempore nostra. 
Non cessisse piget. Nihil, o fortissime, praeter 
Hanc animam concede mihi. tua cetera sunto. 
Talia dicenti neque eum, quem voce rogabat, 
= Respicere audenti: Quod, ait, timidissime Phineu, 
225 Et possum tribuisse, et magnum est munus inerti, 
Pone metum, tribuam. nullo violabere ferro. 
Quin etiam mansura dabo monimenta per aevum: 
Inque domo soceri semper spectabere nostri, 
Ut mea se sponsi soletur imagine coniux. 
230 Dixit, et in partem Phorcynida transtulit illam, 
Ad quam se trepido Phineus obverterat ore. 
Tunc quoque conanti sua flectere lumina cervix 
Diriguit, saxoque oculorum induruit humor. 
Sed tamen os timidum vultusque in marmore supplex 
235 Summissaeque manus faciesque obnoxia mansit. 


(Proetus.) 


Vietor. Abantiades patrios cum coniuge muros 
Intrat, et immeriti vindex ultorque parentis 
Aggreditur Proetum. nam fratre per arma fugato 
Acrisioneas Proetus possederat arces. 
240 Sed nec ope armorum, nec, quam male ceperat, arce 
Torva colubriferi superavit lumina monstri. 


(Polydeectes.) 


Te tamen, o parvae rector, Polydecta, Seriphi, 
Nee iuvenis virtus per tot spectata labores, 


216 fera monstra. 
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Marmor war's, Er wendet fich abz und flehend die Hände, 

215 Welche befiegt fi befennen, und fchräg ausftrecdend die Arme, 
Spricht er: du fiegft, Perfeus! Entferne dein Schredniß, hinweg 

nimm 

Deiner Medufa, wwer immer fie fei, verfteinerndes Antlik ; 
Nimm es hinweg! Nicht Haß hat oder Begier nach dem Reiche 
Uns zu dem Kriege vermochtz für die Gattin erhoben wir Waffen, 

220 Dein Recht war durch Verdienft das beffere, meines der Zeit nach. 
Leid mir ift’S, daß nicht ich dir wich. Nichts, tapferer Held, folt 
Als das Leben gewähren du mir; dein nenne das Andre, 
Während er fo mit der Stimme nur fleht und um fic) zu fehen 
Nicht nach ihm felbft fich getraut, fpricht jener: Feigherziger Phineus, 

225 Was ich gewähren dir fann, ein großes Gefchenf für die Memme, 
Banne die Furcht, gewähr’ ich: dich foll Fein Eifen verlegen. 
Stiften dir will ich fogar ein ewig dauerndes Denkmal 
Und in des Schwähers Palaft follft immer gefehen dr werben, 
Daß fich tröfte mein Weib mit dem Anblick ihres Berlobten. 

230 Sprach’s, und die Gorgo trägt er nad) jener Seite hinüber, 
Welcher fi) zugewandt hat Phineus mit bebendem Antlis. 
Wie er die Augen auch jegt noch) zu wenden verfuchte, da wurde 
Steif ihm der Hals, und zu Stein erhärtet das fchwimmende Auge. 
Aber der Blick blieb zagend im Stein, demüthig die Züge, 

235 Flehend die Hände geftreeft und unterwürfig die Stellung. 


(Prötus.) 

Siegreich mit der Gemahlin betritt die Mauern der Heimat 
Berfeus, und, Netter und Rächer zugleich des unfchuldigen Vaters, 
Greift den Prötus er an; denn e8 hatte den Bruder mit Waffen 
Prötus verjagt und Befig von Acrifius’ Befte genommen, 

240 Nicht mit Waffen jedoch und der Burg, die er bößlich genommen, 
Schlug er das ftarre Geficht des fehlangentragenden Scheufals. 


(Bolnydectes.) 


k Dich, Bolydectes, jedoch, du Beherrfcher des Fleinen Seriphus, 
2 ‚Hatte der Muth nicht des Manns, in fo vielen Gefahren bewiefen, 


21” 


‚250 Hactenus aurigenae comitem Tritonia fratri 
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Nee mala mollierant. sed inexorabile durus 

245 Exerces odium, nec iniqua finis in ira est. 
Detrectas etiam laudes, firtamque Medusae 
Arguis esse necem. Dabimus tibi pignora veri. 
Pareite luminibus! Perseus ait, oraque regis 
Ore Medusaeo silicem sine sanguine fecit. 


(Musae.) 


Se dedit. Inde caya circumdata nube Seriphon 
Deserit, a dextra Cythno Gyaroque relictis : 
Quaque super pontum via visa brevissima, Thebas 
Virgineumque Helicona petit. quo monte potita 
255 Constitit, et doctas sic est aflata sorores:: 
Fama novi fontis nostras pervenit ad aures, 
Dura Medusaei quem praepetis ungula rupit. 
Is mihi causa viae. volui mirabile factum 
Cernere. vidi ipsum materno sanguine nasci. 
260 Exeipit Uranie: Quaecunque est causa videndi 
Has tibi, diva, domos, animo gratissima nostro est. 
Vera tamen fama est, et Pegasus huius origo 
Fontis, et ad latices deduxit Pallada sacros. 
Quae mirata diu factas pedis ietibus undas, 
265 Silvarum lucos eircumspicit antiquarum 
Antraque et innumeris distinctas floribus herbas: 
Felicesque vocat pariter studiique locique 
Mnemonidas. Quam sic affata est una sororum : 
O, nisi te virtus opera ad maiora tulisset, 
270 In partem ventura chori Tritonia nostri, 
Vera refers, meritoque probas artemque locumque: 
Et gratam sortem, tutae modo simus, habemus. 








246 laudem. 258 mir. monstrum. 267 studioque locoque, am 
artesque. j 
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Noch fein Leiden erweichtz nein, unauslöfchlichen Haß übft 
245 Unerbittlich du aus und beharrft in feindlichem Zorne, 
Selber ven Ruhm auch fehmälerft du ihm und bezichtigft, erdichtet 
Sei ter Medufa Tod, Hier haft du Beweife der Wahrheit: 
- Wahret das Augenlicht, ruft Berfeus und machte des Königs 
Angeficht mit Medufens Geficht zu entgeiftertem Marmor. 


(Die Mufen.) 


250 Soweit gab Minerva dem goldentfproffenen Bruder 
Sich zur Gefährtin; doc) hier verließ in umbhüllender Wolfe 
Sie Seriphus und läßt rechts Oyaros liegen und Cythnos ; 
Und wo über das Meer nad) Theben der Fürzefte Weg fchien, 
Eilt fie zum Iungfrau’nberg, dem Helicon; und auf dem Gipfel 
255 Machte fie Halt und fprach zu ven neun tonfundigen Schweftern : 
Unfere Ohren vernahmen den Ruf von der Quelle, der neuen, 
Welche der Harte Huf des Medufenvogels erbrocdyen, 
Die ift Grund mir des Wegs ; ich wollte das Wunbderereigniß 
Sehen; ich fah ihm felbft aus dem Blute der Mutter hervorgehn. 


. 260 Drauf Urania fpricht: Was immer für Grund zu befuchen 






Diefe Behaufung du haft, er ift erwünfcht uns von Herzen. 
Wahrheit it das Gerücht und Pegafus wirklich ver Schöpfer 
Selbigen Quelle. Und fie führt zu dem heiligen Borne die Göttin. 
Als fie über den Strahl, den fchufen die Schläge des Hufes, 

265 Lange geftaunt, anfchaut fie den Hain ehrwürdiger Waldung, 
Srotten umher und Rafen, geftictt mit unzähligen Blumen. 
Glücklich die Mnemoniden ob ihres Berufes und Sites 
Preift fie; worauf ihr fo entgegnete eine der Schwetern: 

D die zu theilen dit Fämft, Tritonia, unfre Gemeinfchaft, 

270 Hätte dein Muth dich nicht zu größeren Werfen berufen, 

Wahrheit fprichft du und preifeft mit Necht die Kunft umd dem 
Wohnfig ; 
Und ein freundliches Loos empfiengen wir, wären wir ficher. 


326 OVIDII METAMORPHOSEON L. V. 


Sed .. vetitum est adeo sceleri nihil ... omnia terrent 
Virgineas mentes, dirusque ante ora Pyreneus 

275 Vertitur, et nondum tota me mente recepi. 
Daulia Threieio Phoceaque milite rura 
Ceperat ille ferox, iniustaque regna tenebat. 
Templa petebamus Parnasia. vidit euntes, 
Nostraque fallaci veneratus numina vultu: 

280 Mnemonides, cognorat enim, consistite, dixit, 
Nec dubitate, precor, tecto grave sidus et imbrem .. 
Imber erat . . vitare meo. subiere minores 
Saepe casas superi. Dietis et tempore motae 
Annuimusque viro, primasque intravimus aedes. 

285 Desierant imbres, victoque Aquilonibus Austro 
Fusca repurgato fugiebant nubila coelo. 
Impetus ire fuit. claudit sua tecta Pyreneus, 
Vimque parat. quam nos sumtis effugimus alis. 
Ipse secuturo similis stetit arduus arce, 

290. Quaque via est vobis, erit et mihi, dixit, eadem, 
Seque iaecit vecors e summae culmine turris, 
Et cadit in vultus, discussique ossibus oris 
Tundit humum moriens scelerato sanguine tinetam. 


(Pierides.) 


Musa loquebatur: pennae sonuere per auras: 

295 Voxque salutantum ramis veniebat ab altis. 
Suspieit, et linguae quaerit tam certa loquentes 
Unde sonent, hominemque putat Iove nata locutum. 
Ales erat. numeroque novem, sua fata ‚querentes, 
Institerant ramis imitantes omnia picae. 

300 Miranti sic orsa deae dea: Nuper et istae 
Auxerunt volucrum vietae certamine turbam. 
Pieros has genuit Pellaeis dives in arvis: 


276 Daulida. 279 cultu. 292 discussis. 301 voluerem. 
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Doh — dem Berbrechen ift Nichts ja verwehrt — jumgfränliche 
Herzen 
Werden durch Alles erfchreckt. Noch fchwebt der verruchte Pirendus 
275 Mir vor ven Augen, noch hat das Gemüth nicht ganz fich gefammelt. 
Daulis’ Fluren und Phoris’ Gebiet mit Thracifcher Kriegsmacht 
Hatte der Müthrich erobert und übt’ unrechtliche Herrfchaft. 
‚ Einft auf dem Wege erblickt’ er ung nach dem Barnaffifchen Tempel; 
Und mit betrüglicher Mien’ anbetend unfere Gottheit, 
280 Sprach er: Ihe Mnemoniden — er hatt’ uns erfannt, — o verwweilet 
Und bevenfet euch nicht im Haus Unwetter und Regen — . 
Regen begann — zu meiden bei mir. In niedere Hütten 
Traten die Götter fehon oft, Durch Nede und Lage beivogen, 
Nieten dem Manne wir zu und traten hinein in das Vorhaus, 
285 Als der Negen vorbei und der Nord bezwungen den Südwind, 
Und das dunfle Gewölf zerftob am erheiterten Himmel; 
Schiekten wir an ums zu gehn: da verfehließt die Pforte Pireneus, 
Wil anthun uns Gewalt, Doch wir entrannen mit Flügeln, 
| Er, als wär’ er zu folgen bereit, fteht hoch auf der Zinne, 
\ 290 Sprechend: Wo ihr Bahn habt, da wird auch mir fie fich bieten, 
hi Und von der Spite des Thurms wahnfinnig ftürzt er fich nieder, 
’ Fällt aufs Geficht und fehlägt mit den Knochen des fplitternden 
Schädels . 
j Sterbend den Boden, gefärbt mit dem lafterhaften Geblüte. 


x 


' (Die Pieriden.) 


Während die Mufe noch fprach, da raucht? in den Lüften Ger 
fieder; 

295 Und es erfcholl ein Rufen wie Gruß aus dem hohen Gezweige, 
Hebend den Blick forjcht nach, von wannen, jo Deutliches fprechend, 
Zungen ertönten, Minerva und glaubt, daß Menfchen gefprochen. 
Vögel waren’s: an Zahl neun Alles nachahmende Elftern 
Hatten fich da auf die Äfte gejeßt, beklagend ihr Schicjal. 

300 Zu der verwunderten Göttin begann die Göttin: Auch diefe 
Haben vermehrt ver Vögel Gefchlecht, bezwungen im Wettkampf. 
Bieros, reich an Gebiet zu Bella, war der Erzeuger; 








328 OVIDII METAMORPHOSEON L. V. 


Paeonis Euippe mater fuit. Illa potentem 
Lucinam novies, novies paritura, vocavit. 

305 Intumuit numero stolidarum turba sororum, 
Perque tot Haemonias et per tot Achaidas urbes 
Hue venit, et tali committit pröelia voce: 
Desinite indoctum vana dulcedine vulgus 
Fallere. nobiscum, siqua est fiducia vobis, 

310 Thespiades, certate, deae. nec voce, nee arte 
Vincemur. totidemque sumus. Vel cedite vietae 
Fonte Medusaeo et Hyantea Aganippe, 

Vel nos Emathiis ad Paeonas usque nivosos 
Cedemus campis. dirimänt certamina nymphae. 

315 Turpe quidem contendere erat, sed cedere visum 
Turpius. Electae iurant per flumina nymphae, 
Factaque de vivo pressere sedilia saxo. & 
Tune sine sorte prior quae se certare professa est, 
Bella canit superum, falsoque in honore Gigantas 

320 Ponit, et extenuat magnorum facta deorum: 
Emissumque ima de sede Typhoea terrae 
Coelitibus feeisse metum, cunetosque dedisse 
Terga fugae, donec fessos Aegyptia tellus 
Ceperit et septem discretus in ostia Nilus. 

325 Huc quoque terrigenam venisse Typhoea narrat, 
Et se mentitis superos celasse figuris: 

Duxque gregis, dixit, fit Juppiter. unde recurvis 
Nunc quoque formatus Libys est cum cornibus Ammon: 
Delius in corvo, proles Semeleia capro, 
330 Fele soror Phoebi, nivea Saturnia vacca, 
Pisce Venus latuit, Cyllenius ibidis alis. 
Hactenus ad citharam vocalia moverat ora. 
Posceimur Aonides .. Sed forsitan otia non sunt, 
Nec nostris praebere vacat tibi cantibus aures? 
335 Ne dubita, vestrumque mihi refer ordine carmen, 


314 Cedamus. 333 sq. sint .. vacet. 
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Eine Päonerin war, Euippe, die Mutter; und neunmal 
Rief fie Lucına an, neunmal zu gebären, um Beiftand, 
305 Stolz ob der Anzahl bläht fich die Schaar der thörichten 
Scweitern 5 
Und durch Hämoniens Städte foviel und fo viele Achaias 
Kommt fie Hieher und beginmet den Streit mit folcherlei Rede: 
Höret doch auf, unwiffendes Volf mit nichtigem Mohlflang 
Länger zu täufchen ; mit ung, wenn irgend Vertrauen ihr habet, 
310 Thespifche Göttinnen, meßt euch im Kampf! An Stimme und 
Kunft nicht 
Stehn wir euch nach, find gleich auch an Zahl. Entweder bezwungen, 
Weicht vom Medufenquell und Hyantias Born Aganippe, 
Dover wir weichen auch felbft zu den fchneebedecten Päonen 
Aus der Emathifchen Flur. Entfcheiden follen die Nymphen, 
315 Schimpflich war's annehmen den Kampf, Dodyzuweichen erfchien noch 
Schimpflicher. Nymphen, gewählt, ablegen den Schwur bei den 
Fluthen 
Und befegen die Site, gemacht von lebendigem Felfen, 
Ohne zu loofen, zuerft fingt, die fich zum Steeite erboten, 
Kriege der Götterweltz den- Giganten erlogene Ehre 
320 Zollt fie und fcehmälert den Ruhm der Thaten erhabener Götter: 
Wie Typhgeus, entfandt aus dem tiefiten Grunde der Erde, 
Schrecken den Himmelsbewohnern erregt, und alle ergriffen 
Hätten die Flucht, bis daß das Agypterland die Erfhöpften 
Aufgenommen zulegt und der fiebenmündige Nilftcom. 
325 Dahin auch fei er gefolgt, der erdgeborne Typhoeus ; 
Und in erlogne Geftalten verfteckt fich hätten die Götter, 
Iupiter, fagt fie, wird Haupt der Schaafe, woher er gebildet 
Heute als Libyfcher Ammon noch wird mit gewwundenen Hörnern ; | 
Rabe der Delifche Gott, ein Bod wird Semeles Sprößling, | 
330 Juno zur fchneeigen Kuh, zur Kae die Schwerter des Phöbus, 
Venus zum Fifch, der Eyllenier friecht in die Federn des Ibis. 
Soweit hatte ihr Mund die Either mit Tönen begleitet. 
Sest find Mufen wir dran. Doc) fehlt es vielleicht dir an Mufe, 
Und haft Zeit nicht zu Leihen dein Ohr jegt unfrem Gefange. 
335 Ohne Bevenfen erzähl’ in der Ordnung euren Gefang mir, 


330 OVIDII METAMORPHOSEON L. V. 


Pallas ait, nemorisque levi consedit in umbra. 
Musa refert: Dedimus summam certaminis uni. 
Surgit, et immissos hedera collecta capillos 
Calliope querulas praetentat pollice chordas, 

340 Atque haec percussis subiungit carmina nervis. 

Prima Ceres unco glebam dimovit aratro, 

Prima dedit fruges alimentaque mitia terris, 
Prima dedit leges: Cereris sunt omnia munus. 
Illa eanenda mihi est. Utinam modo dicere possem 

345 Carmina digna dea. certe dea carmine digna est. 

Vasta giganteis iniecta est insula membris 

Trinacris, et magnis subiectum molibus urguet 
Aetherias ausum sperare Typhoea‘sedes. 
Nititur ille quidem, pugnatque resurgere saepe: 

350 Dextra sed Ausonio manus est subiecta Peloro, 
Laeva, Pachyne, tibi: Lilybaeo crura premuntur: 
Degravat Aetna caput. sub qua resupinus arenas 
Eiectat, lammamque fero vomit ore T'yphoeus. 

. Saepe remoliri luetatur pondera terrae 

355 Oppidaque et magnos devolver& corpore montes. 
Inde tremit tellus. et rex pavet ipse silentum, ; 
Ne pateat latoque solum retegatur hiatu, N 
Immissusque dies trepidantes terreat umbras. 
Hanc metuens cladem tenebrosa sede tyrannus 

360 Exierat, curruque atrorum vectus equorum 
Ambibat Siculae cautus fundamina terrae. 
Postquam exploratum satis est, loca nulla labare, 
Depositique metus, videt hunc Eryeina vagantem 
Monte suo residens, natumque amplexa volucrem: 

365 Arma manusque meae, mea, nate, potentia, dixit, 
llla, quibus superas omnes, cape tela, Cupido, 
Inque dei peetus celeres molire sagittas, 
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Spricht Minerva und feßt fich im Iuftigen Schatten des Haines. 
Einer vertrauten wir, fprach die Mufe, das Ganze des Wettitreits. 
Und es erhebt Gallvope fih, und das wallende Haupthaar 
Schlingt fie in Epheu und rührt mit dem Daumen die fehwirrenden 
Saiten; 
340 Und dem gefehlagenen Spiele gefellt fie folchen Gefang bei: 
Geres zertheilte zuerft mit hafigem Pfluge die Scholle, 
Gab der Exde zuerft Kornfrucht und mildere Nahrung, 
Gab Gefege zuerft; ja, Alles it Gabe der Geres, 
Sie zu fingen gebührt mir. DO daß ich nur preifen die Göttin 
345 Könnte mit würdigem Lied! Wohl ift des Liedes fie würdig. 
Ueber des NRiefen Leib geworfen erftrectt fich die Infel 
Teinacris weit und drückt mit gewaltiger Wucht den Typhoeus 
Nieder, der frech e8 gewagt die Site zu hoffen des Himmels. 
Dft zwar ftemmt er fi an und Fimpft zu erheben fich wieder; 
350 Aber die rechte Hand liegt unter Pelorus im Dften, 
Unter Pachyinos die Linke, es drückt Lilybäon die Schenkel, 
Ütna belaftet das Haupt; auf dem Nücken darunter gelegen, 
Scleudert ev Sand empor, fpeit Flammen aus -gräulichem 
Schlumde. 
Wegzuftopen mit Macht oft ringt er der Erde Gewichte, 
355 Abzuwälzen vom Leib die Städte und mächtigen Berge. 
Darob erbebt die Exde, e8 zagt der König der Schatten 
Selbft, dafi fpringe der Grund und in-gähnendem Spalte fich öfftte, 
Und eindringend der Tag die fehüchternen Schatten exichrede. 
Solches Verderben beforgend, begiebt aus dem finfteren Reiche 
360 Sich der Regent; und auf dem Gefpann der dunfelen Rofje 
Fährt mit Bevacht um den Grund er herum des Sieulifchen Landes. 
Aber nachdem, daß wanfe fein Ort, genugjam erkundet, 
Und die Beforgniß verfcheucht; fcht gehn ihn die Göttin von Evyr, 
Sigend auf ihrem Gebirg’; und umarmend den Sohn mit den 
) Flügeln, 
365 Spricht fie: Mein Schild, mein Aım, o Sohn, und meine Ges 
walt du, 
Nimm die Pfeile, Eupido, womit du Alle bezwingeft, 
Und ein rafches Gefchoß in die Bruft einbohre des Gottes, 1 
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Cui triplieis cessit fortuna novissima regni. 

Tu superos ipsumque Iovem, tu numina ponti 
Victa domas ipsumque, regit qui numina ponti. 
Tartara quid cessant? cur non matrisque tuumque 
Imperium profers? agitur pars tertia mundi. 

Et tamen in coelo, quae iam patientia nostra est, 
Spernimur, ac mecum vires minuuntur Amoris. 
Pallada nonne vides iaculatricemque Dianam 
Abscessisse mihi ? Cereris quoque filia virgo, 

Si patiemur, erit. nam spes affectat easdem. 

At tu pro socio, siqua est mea gratia, regno x 
Junge deam patruo. Dixit Venus, ille pharetram 
Solvit et arbitrio matris de mille sagittis 

Unam seposuit, sed qua nec acutior ulla, 

Nec minus incerta est, nec quae magis audiat arcus. 
Oppositoque genu curvavit flexile cornu : 
Inque cor hamata percussit arundine Ditem. 

Haud procul Hennaeis lacus est a moenibus altae, 
Nomine Pergus, aquae. Non illo plura Caystros 
Carmina eyenorum labentibus audit in undis. 

Silva coronat aquas cingens latus omne, suisque 
Frondibus ut velo Phoebeos summovet ietus. 
Frigora dant rami, Tyrios humus humida flores: 
Perpetuum ver est. Quo dum Proserpina luco 
Ludit, et aut violas aut candida lilia carpit, 
Dumque puellari studio calathosque sinumque 
Implet, et aequales certat superare legendo, 
Paene simul visa est dilectaque raptaque Diti: 
Usque adeo est properatus amor. Dea territa maesto 
Et matrem et comites, sed matrem saepius, ore 
Clamat. et ut summa vestem laniarat ab ora, 
Collecti flores tunicis cecidere remissis. 
Tantaque simplicitas puerilibus affuit, annis: 
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Welchen das leiste Loos des dreifachen Reiches anheimfiel. 
Götter des Himmels und Jupitern felbit und die Mächte des Meeres 

370 Bändigeft du und ihn felbft, den Beherrfcher vevMächte des Meeres. 
Was mit dem Tartarıs füumen? Warum dehnt aus du nicht weiter 
Dein und der Mutter Gebiet? Es gilt ein Drittel des Meltalls. 
Freilich im Himmel auch fchon — die Schuld trägt unfere Lang- 

muth — 
Bin ich verfehmäht, und mit mir) wird Amors Macht auch geringer. 

375 Siehft du die Pallas nicht und die fpeerbewehrte Diana 
Abgefallen von mir? Auch Geres’ Tochter wird Jungfrau 

Bleiben, dafern wir e8 dulden; fie hegt diefelbige Hoffnung. 

Auf! für unfer gemeinfames Reich, bin irgend ich lieb dir, 

Eine die Göttin dem Ohm! So fprad) fie, Er löfte den Köcher, 
380 Und nad) der Mutter Gebot von den taufend Pfeilen zurecht fich 

Legte er einen, dem Feiner jedoch an Schärf? «8 zuvorthut, 

Keiner an Sicherheit noch an Fügfamfeit für den Bogen. 

Und vorftemmend das Knie, zieht an er die biegfamen Hörner 

Und verwundet ins Herz den Dis mit dem hafigen Rohre, 

385  Meit nicht von Henna ift ein See von tiefem Gewälfer, 
Pergus genannt, Nicht hört in den fanft hingleitenden Wellen 
Mehr Gefänge des Schwanengefchlechts der Cayfiros, als diefer, 

-Waldung umfränzt die Fluth, fie rings einfchließend, und wehret 
Phöbus’ glühendem Stich mit des Laubes fehügendem Teppich. 

390 Kühlung beut das Gezweig’ und farbige Blumen das Sumpfland. 
Ewiger Frühling herrfeht. Als hier Proferpina fpielet 
Und fich Violen im Hain und filberne Lilien pflüdet, 

Und mit Findlicher Luft fich anfüllt Körbchen und Bufen 

Und zuvor e8 zu thum den Genoffinnen eifert im Sammeln ; 
' 395 Wird fie gefehen von Dis und zugleich geliebt und entführet: 

So rif hin ihn die Liebe zur Haft. Die erfchrodfene Göttin 

-  Ruft die Mutter und ruft die Gefbielen, doch öfter die Mutter 
Jammernden Mundsz und wie fie zerriß das Gewand an dem 

Halsfaum, 
Fielen herab aus geloctertem Kleid die gefammelten Blumen ; 

400 Und fo groß noch erfchien die Einfalt findlichen Alters, 
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Haec quoque virgineum movit iactura dolorem. 
Raptor agit currus, et nomine quemque vocatos 
Exhortatur equos, quorum per colla iubasque 
Excutit obscura tinctas ferrugine habenas. 
Perque lacus altos et olentia sulphure fertur “ 
Stagna Palicorum, rupta ferventia terra: 

Et qua Bacchiadae, bimari gens orta Corintho, 
Inter inaequales posuerunt moenia portus. 


(Cyane.) 


Est medium Cyanes et Pisaeae Arethusae, 
Quod coit angustis inclusum cornibus aequor. 
Hie fuit, a euius stagnum quoque nomine dietum est, 
Inter Sicelidas Cyane celeberrima nymphas. 
Gurgite quae medio summa tenus extitit alvo, 
Agnovitque deam. Nec longius ibitis, inquit: 
Non potes invitae Cereris gener esse. roganda, 
Non rapienda fuit. Quod si componere magnis 
Parva mihi fas est, et me dilexit Anapis: 
Exorata tamien, nec, ut haec, exterrita nupsi. 
Dixit, et in partes diversas brachia tendens 
Obstitit. Haud ultra tenuit Saturnius iram, 
Terribilesque hortatus equos in gurgitis ima 
Contortum valido sceptrum regale lacerto 
Condidit. Icta viam tellus in Tartara feeit, 
Et pronos currus medio cratere recepit. 
At Cyane raptamque deam contemtaque fontjs 
Jura sui maerens, inconsolabile vulnus 
Mente gerit tacita, lacrimisque absumitur omnis: 
Et quarum fuerat magnum modo numen, in illas 
Extenuatur aquas. Molliri membra videres, 
Ossa pati flexus, ungues posuisse rigorem: 


414 deum. 
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Daf auch diefer Berluft den Schmerz erregte der Jungfrau. 
Rafch Hinjagte der Dieb; und jegliches rufend mit Namen, 
Treibt die Roffe er an, auf deren Hälfe und Mähnen 


Heftig die Zügel er fchlägt, getränft mit finfterer Bläue, 

405 Durch tiefgründige See’n enteilet er und der Palıfer 
Schwefeldünftigen Pfuhl, der focht aus geborftenem Boden, 
Und wo Bachis’ Gefchlecht, yon Gorinthus’ Dopvelgeftade 
Stammend, die Stadt in der Mitt’ ungleicher Häfen gegründet. 


(Eyane.) 





Ziwifchen Cyane drängt und Pifas Duell Arethufa 
410 Mitten hinein fich das Meer, von engen Hörnern umfchloffen. 

Hier die gepriefenfte war von den Nymphen Siciliens allen 
Eyane, welche der Fluth auch ihren Namen gegeben. 
Diefe erhob bis hoch an den Leib fich mitten im Sprudel 
Und erkannte die Göttin und fprach : Nicht weiter gegangen ! 

415 Nicht Fannft fein mit Gewalt du der Ceres Eidam ; erbitten 

> Mufteft dur, rauben fie nicht. Und wenn zu vergleichen mit Großem 
Kleines geftattet mir ift, auch mich erfor fich Anapis ; 
Aber durch Bitten gerührt, aus Furcht nicht freit’ ich, wie die bier. 
Sprach’s und vertrat ihm den Weg, nach verfchiedenen Seiten die 

i Arme 

420 Breitend. Nicht länger bezwang den Zorn Saturnus’ Erzeugter, 
Scharf trieb an er das Schredfengeipann, und mit nervigem Arme 
Schwang er den Herrfcherftab und ftieß in den Strudel des Waffers 
Tief ihn hinein : durchbohrt gab Bahn zum Dreus die Erde, 
Und immitten des Schlunde nahm auf fie den fchüßigen Wagen, 

"425 Cyane aber, betrübt durch den Raub der Göttin und ihres 
QDuelles verachtetes Necht, nährt eine untröftliche Wunde 
Tief in verfehtwiegener Bruft und verzehrt fich gänzlich in Thränen 
Und verdünnt zu dem Waffer fich felbft, def mächtige Gottheit 
Eben gewefen fie noch. Man fah, wie die Glieder erweichten, 

430 Biegfam ward das Gebein und die Nägel verloren die Härte, 


mn 
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Primaque de tota tenuissima quaeque liqueseunt, 
Caerulei crines, digitique et crura pedesue: 
Nam brevis in gelidas membris exilibus undas 
Transitus est. post haec humeri tergumque latusque 

435 Pectoraque in tenues abeunt evanida rivos. 
Denique pro vivo vitiatas sanguine venas 
Lympha subit. restatque nihil, quod prendere possis. 
‚  Interea pavidae nequicquam filia matri 
Omnibus est terris, omni quaesita profundo. 

440 Illam non udis veniens Aurora capillis 
Cessantem vidit, non Hesperus. illa duabus 
Flammiferas pinus manibus succendit ab Aetna, 
Perque pruinosas tulit irrequieta tenebras. 
Rursus ubi alma dies hebetarat sidera, natam 

445 Solis ad occasus solis quaerebat ab ortu. 


(Stellio.) 


Fessa labore sitim collegerat, oraque nulli 
Colluerant fontes. cum tectam stramine vidit 
Forte casam, parvasque fores pulsavit. at inde 
Prodit anus, divamque videt, lymphamque roganti 

450 Dulce dedit, tosta quod coxerat ante polenta. 
Dum bibit illa datum, duri puer oris et audax 
Constitit ante deam, risitque, avidamque vocavit. 
Offensa est. neque adhuc epota parte loquentem 
Cum liquido mixta perfudit diva polenta. 

455 Combibit os maculas, et quae modo brachia gessit, 
Crura gerit. cauda est mutatis addita membris: 
Inque brevem formam, ne sit vis magna nocendi, 
Contrahitur, parvaque minor mensura lacerta est. 
Mirantem flentemque et tangere monstra parantem 





440 non rutilis. *° 442 Flammifera. 445 ab oceasu .. ad orlum; 
ad occasum. 450 texerat (?) Merkel. 455 qua. 


———— 
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Und von der ganzen Geftalt zuerft wird flüffig, was dünn ift, 
Erft das bläuliche Haar und die Finger und Schenfel und Füße; 
Wenig für [ehmächtige Glieder bevdarf’s, in Fühles Gewäfler 
Um fich zuwandeln. DevRücken darauf und die Schultern und Seiten 
435 Gehn und, gefehtwunden, die Bruft in dünne Strömungen über, 
Enplich auch tritt ftatt warmen Geblüts ins verfehrte Geäder 
Maffer hinein. Nichts bleibet zurüc, was greifen fi ließe. 
Fruchtlos ward indeffen gefucht von der ängitlichen Mutter 
Rings in jeglichen Land, in jeglicher Tiefe die Tochter. 
440 Nicht fah raften fie je Aurora, wann triefenden Haares 
Sie aus den Fluthen entftieg, nod) EEE An dem 
na 
Zündet in jeglicher Hand fie an Fichtfpendende Fichten; 
Und durch die thauige Nacht trug ruhelos fie die Badeln, 
Wieder wann heiterer Tag gebleicht die Geftirne, die Tochter 
445 Sucht fie vom Aufgang an bis zum Niedergange der Sonne. 


(Die Sterneibechfe.) 


Durfiig war fie geworden, erfehöpft von der Müh', und die 
Lippen 
Hatte Fein Tropfen benegt: als eine mit Halmen gededkte 
Hütte fie fah und Elopft' an die Thiw, Ein Mütterchen öffnend 
Zeigt fich und fieht die Göttin und reicht, um Waffer gebeten, 
450 Zhr ein füßes Getränk, gekocht von geröfteter Oerite. 
Während den Tranf fie genoß, trat hin vor die Göttin ein Bube 
Keen Gefichtes und frech, und lacht’ und nannte fie gierig. 
Bornig begießt die Göttin, da aus fie nicht Alles getrunken, 
Ihn, indeß er noch fpricht, mit der Gerfte, vermifcht noch mit 
Lautrem. ö 
455 Flecfen befommt das Geficht, und was er als Arme exit führte, 
Führt er als Beine; ein Schwanz befchließt die verwandelten 
| Glieder; 
Und in Eleine Geftalt, daß groß er fchaden nicht Fünne, 
Schrumpft er zufammen und wird Gidechfe der fleineren Oattung, 
Mie die Alte num ftaunt und weint und greift nach dem Wunder, 
Ovid ı. 22 
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460 Fugit anum, latebramque petit. aptumque colori 
Nomen habet, variis stellatus corpora guttis. 

Quas dea per terras et quas erraverit undas, 
Dicere longa mora est. Quaerenti defuit orbis. 
Sicaniam repetit. Dumque omnia lustrat eundo, 

465 Venit et ad Cyanen. Ea ni mutata fuisset, 
Omnia narrasset. sed et os et lingua volenti 
Dicere non aderant, nec quo loqueretur, habebat. 
Signa tamen manifesta dedit, notamque parenti, 
Illo forte loco delapsam in gurgite sacro 

470 Persephones zonam summis ostendit in undis. 
Quam simul agnovit, tanquam tunc denique raptam 
Scisset, inornatos laniavit diva capillos, 
Et repetita suis percussit pectora palmis. 
Neseit adhuc, ubi sit. terras tamen increpat omnes, 

475 Ingratasque vocat nec frugum munere dignas: 
Trinacriam ante alias, in qua vestigia damni 
Repperit. Ergo illic saeva vertentia glebas 
Fregit aratra manu, parilique irata colonos 
Ruricolasque boves leto dedit, aryaque iussit 

480 Fallere depositum, vitiataque semina fecit. 
Fertilitas terrae latum vulgata per orbem 
Falsa iacet. primis segetes moriuntur in herbis, 
Et modo sol nimius, nimius modo corripit imber : 
Sideraque ventique nocent, ayidaeque volucres 

485 Semina iacta legunt. lolium tribulique fatigant 
Triticeas messes et inexpugnabile gramen. 

Tune caput Eleis Alpheias extulit undis, i 
Rorantesque comas a fronte removit ad aures, 
Atque ait: O toto quaesitae virginis orbe 

490 Et frugum genitrix, immensos siste labores, 
Neve tibi fidae violenta irascere terrae. 
Terra nihil meruit, patuitque invita rapinae. 





482 Cassa. 
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460 Fährt er zurück und fucht ein Verftedl. Und entfprechend der Farb’ 
auch 
Hat er den Namen, befternt den Körper mit farbigen Tropfen. 
Was für Länder die Göttin durchirrt und was für Gewärfer, 
Wäre zu fagen zu lang. Kein Land mehr gab’s zu durchfuchen. 
Heim nady Sicanien Eehrt fie, und Alles durchfvähend im Gehen, 
465 Kam fie zu Chyane auch. Die Hätte, wenn nicht fie verwandelt 
r War, ihr Alles erzählt; doc Mımd amd Zunge zum Reden 
. Standen ihr nicht zu Gebot; womit num follte fie furechen ? 
Deutliche Zeichen ihr gab fie jedoch: den der Mutter befannten 
Gürtel Perfe'phones zeigt fie, der dort in dem heiligen Sprudel 
470 Grad’ entfallen ihr war, auf ver Oberfläche ver Wellen, 
Kaum hat diefen die Göttin erfannt, da zerrauft fie, als ob erft 
et fie erfahren den Raub, das ungeordnete Haupthanr 
Und zerfchlägt mit den Händen die Bruft fich wieder und wieder. 
Bo fie fei, zwar weiß fie noch nicht; doch fehilt fie die Erde, 
475 Nennet fie undanfbar, nicht würdig des Segens der Komfrucht. 
Feind Trinacrien ift fie zumeift, two ihres Verluftes 
Spuren fie findet, Darum zerbrach fie mit wüthender Hand dert 
| Schollenftürzende Pflüge, und gleichem Tode den Landmann 
Weiht und den Aderftier fie im Zorn, ließ bringen den Acer 
480 Um das vertraute Gut den Befteller, verderbend den Samen. 
Selber die Fruchtbarkeit des Bodens, gerühmt auf dem Exrdfreis, 
Wird zur Lüge, die Saat ftirbt Hin im fproffenden Halmez 
Bald rafft Sonne zuviel fie hinweg, bald häufiger Regen. 
Sterne auch fehaden und Winde zugleich ; und gefräßige Vögel 
485 Holen das Samenkornz die Weizenernten erliegen 
Unter Difteln und Lolch und unbeziwinglichem Graswuchs. 
SIeßo enthob ihr Haupt die Alpheerin Elifchen Fluthen ; 
Und das triefende Haar von der Stirne ftreichend zum Ohre, 
Spread) fie: Erzeugerin dir der rings auf der Exde gefuchten 
490 Jungfrau, Mutter des Kerns, ftell’ ein die unfäglichen Mühen, 
Und mit Gewalt nicht züene der treu dir ergebenen Exbe. 
Sie verfchuldete Nichts, nur ungern nahm fie den Raub auf. 


- 


22” 
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Nec sum pro patria supplex. huec hospita veni. 
Pisa mihi patria est, et ab Elide ducimus ortus. 

495 Sicaniam peregrina colo. sed gratior omni 
Haec mihi terra solo est. Hos nunc Arethusa penates, 
Hanc habeo sedem. quam tu, mitissima, serva. 
Mota loco cur sim tantique per aequoris undas 
Advehar Ortygiam, veniet narratibus hora 

500 Tempestiva meis, cum tu curaque levata 
Et vultus melioris eris. Mihi pervia tellus 
Praebet iter, subterque imas ablata cavernas 
Hic caput attollo, desuetaque sidera cerno. 

Ergo dum Stygio sub terris gurgite labor, 

505 Visa tua est oculis illic Proserpina nostris: 

Illa quidem tristis, neque adhuc interrita vultu, 

Sed regina tamen, sed opaci maxima mundi, 

Sed tamen inferni pollens matrona tyranni. 
Mater ad auditas stupuit ceu saxea voces, 

510 Attonitaeque diu similis fuit. Utque dolore 
Pulsa gravi gravis est amentia, curribus auras 
Exit in aetherias. ibi toto nubila vultu 
Ante Iovem passis stetit invidiosa capillis: 
Proque meo veni supplex.tibi, Iuppiter, inquit, - 

515 Sanguine, proque tuo. Si nulla est gratia matris, 
Nata patrem moveat. neu sit tibi cura, precamur, 
Vilior illius, quod nostro est edita partu. 

En quaesita diu tandem mihi nata reperta est: 
Si reperire vocas amittere certius, aut si 

520 Seire, ubi sit, reperire vocas. Quod rapta, feremus: 
Dummodo reddat eam. neque enim praedone marito 
Filia digna tua est... si iam mea filia non est. 
Juppiter excepit: Commune est pignus onusque 
Nata mihi,tecum. sed si modo nomina rebus 

525 Addere vera placet, non hoc iniuria factum, 


513 sparsis. 514 venio supplex. 
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Nicht für die Heimat fleh’ ich, ich fam hieher aus der Fremde; 
Pifa ift Heimat mir, und von Elis Leit’ ich den Urfprung. 

495 In Sicanien hauf’ ich als Gaft, doch lieber, denn jeder 
Boden mir ift dies Land ; hier hab’ Arethufa den Wohnfis, 

Hier ich den Herd mir erbaut: du, gütige Göttin, bewahr’ ihn. 
Aber warım auswandernd fo weit durch die Wogen des Meeres 
Ic) nad) Ortygia her mich gewandt, wird einft zu erzählen 

500 Kommen die fchickliche Zeit, wann du von Sorge erleichtert 
Wirft erft fein und heiterern Blids. Die Erde zum Durchgang 
Bietet mir Bahn, und fort tief unten durch Höhlen geriffen, 

Heb’ ich allhier mein Haupt, die entwohnten Geftirne zu fchauen, 
&o in Stygifchem Schlund Hingleitend unter dev Erde, 
505 Sah ich deine Proferpina dort mit eigenen Augen. 
 Bmwar ift traurig fie noch, noch nievergefchlagenen Blides, 
Aber ift Königin doch, die Höchite des finfteren Reiches, 
It die gebietende Frau des unterweltlichen Herrfchers. 
Bei den vernommenen Worten erftarrt wie fteinern die Mutter ; 

510 Und wie vom Donner gerührt ftand lange fie. Als von dem fchweren 
Schmerz die fehwere Betäubung verfcheucht, fährt auf mit dem 

Wagen 
Sie in das himmlifche Blau; dort ganz ummwölfet das Antlig 
Trat fie vor Jupitern hin feindfelig mit fliegendem Haare. 
Für mein Blut um Hülfe zu flehn und für deines, beginnt fie, 

515 Zupiter, komm’ ich zu dir, Wenn Nichts die Mutter du achteft, 
Rühre ven Vater das Kind; und magft du geringere Sorge, 
Blech’ ich, nicht tragen für fie, weil meinem Schooß fie entfprofien. 
Siehe, die lang’ ich gefucht Hab’ endlich ich Funden, die Tochter, 
Wenn ja finden du nennft nur gewiffer verlieren, wenn finden, 

520 Mo fie ift, zu wiffen du nennft. Die Entführung verzeih” ich, 
Wenn er zurück fie nur giebt. Nicht einen Räuber zum Mann hat 
Deine Tochter verdient, wenn fehon ihn die meine verdient nicht. 
Jupiter nahm das Wort: Gemeinfame Luft und Befchwerde 
St ung die Tochter zumal, Doch wenn nur den Dingen zu geben 

525 Wahre Namen beliebt, die That ift feine Befchimpfung, 
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Verum amor est. Neque erit nobis gener ille pudori, 
Tu modo, diya, velis. Ut desint cetera, quantum est 
Esse Iovis fratrem! Quid quod nec cetera desunt, 
Nee cedit nisi sorte mihi. Sed tanta cupido 
530 Si tibi diseidii est, repetet Proserpina coelum, 
Lege tamen certa, si nullos contigit illic . 
Ore cibos. nam sic Parcarum foedere cautum est, 


(Ascalaphus.) 


Dixerat. At Cereri certum est educere natam. 
Non ita fata sinunt, quoniam ieiunia virgo 
535 Solverat et, cultis dum simplex errat in hortis, 
Puniceum curva decerpserat arbore pomum, 
Sumtaque pallenti septem de cortice grana 
Presserat ore suo. Solusque ex omnibus illud 
Ascalaphus vidit, quem quondam dieitur Orphne, 
540 Inter Avernales haud ignotissima nymphas, 
Ex Acheronte suo furvis peperisse sub antris: 
Vidit, et indieio reditum cerudelis ademit. 
Ingemuit regina Erebi, testemque profanum 
Fecit avem, sparsumque caput Phlegethontide Iympha 
545 In rostrum et plumas et grandia lumina vertit. 
Ille sibi ablatus fulvis amicitur ab alis, 
Inque caput crescit, longosque reflectitur ungues, 
Vixque movet natas per inertia brachia pennas: 
Foedaque fit.volucris, venturi nuntia luctus, 
550 Ignavus bubo, dirum mortalibus omen, 


530 repetat. 541 silvis p. s. atris Merkel. 543 profanam. 546 
in alis. 
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Liebe nur ift’s. Auch gereicht der Eidam nicht ung zur Schande ; 
Wollteft du, Göttin, ihn nur, Und fehlte ihm Andres, fehon Viel 
it’, 

Zupiters Bruder zu fein; doch auch das Andere fehlt nicht, 

Und nachfteht er im Erbe nie mir, Doch wenn mit Gewalt du 
530 Trennung verlangft, fol Eehren BProferpina wieder zum Himmel; 

Doch mit dem feften Bering, wenn Feinerlei Speife ihr Mund hat 

Dort noch berührt: denn alfe beftimmt das Gefeg es der Parzen. 


(Afcalaphus.) 


Alfo fein Wort. Doch Geres befchloß zu Holen die Tochter. 
Nicht fo des Schiekfals Schlug. Denn es hatte dem Faften die 
Yumgfean 
535 Schon entfagt, ohn’ Arg, Iuftwandelnd im reizenden Garten, 
Einen Punifchen Apfel gepflückt von gebogenem Baume 
Und der gilblichen Schale entnommen fchon fieben der Kerne 
Und fie im Munde zerdrüctt. Und es nahm dies einzig von Allen 
Nur Afcnlaphus wahr, den einft von ihrem geliebten 
540 Acheron, fagt man, Orphne gebar in dunfeler Grotte, 
Drphne, unter den Nymphen nicht unbefannt des Avernus. 
Diefer fah’s und benahm durch Verrath ihr graufam die Nückkehr. 
Schmerzvoll feufzet und macht den unfeligen Zeugen zum Bogel 
Erebus’ Fürftinz befprigend den Kopf mit des Phlegethon Welle, 
545 Wandelt zu Schnabel fie ihn und Federn und mächtigen Leuchten, 
Er, fich felber geraubt, wird braun beffeidet mit Flügeln, 
Schwillt nach dem Kopf zu an und Frümmt langfrallige Klauen. 
Rührend die Fittige Faum, die den trägen Armen entwuchfen, 
Wird er ein Häßlich Gefchöpf, der VBerfündiger kommender Trauer, 
550 Schresfensprophet dem Menfchengefchlecht, ein läffiger Uhu, 
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(GSirenes.) 


Hic tamen indicio poenam linguaque videri 
Commeruisse potest. Vobis, Acheloides, unde 
Pluma pedesque avium, cum virginis ora geratis? 
An quia, cum legeret vernos Proserpina flores, 

In comitum numero, doctae Sirenes, eratis? 

Quam postquam toto frustra quaesistis in orbe, - - 
Protinus ut vestram sentirent aequora curam, 
Posse super fluctus alarum insistere remis 
Optastis. facilesque deos habuistis, et artus 
Vidistis vestros subitis flavescere pennis. 

Ne tamen ille canor mulcendas natus ad aures 
Tantaque dos oris linguae deperderet usum, 
Virginei vultus et vox humana remansit. 

At medius fratrisque sui maestaeque sororis 

Juppiter ex aequo volventem dividit annum. 

Nune dea, regnorum numen commune duorum, 

Cum matre est totidem, totidem cum coniuge menses. 
Vertitur extemplo facies et mentis et oris: 

Nam modo quae poterat Diti quoque maesta videri, 
Laeta deae frons est, ut sol, qui tectus aquosis 
Nubibus ante fuit, vietis ubi nubibus exit. 


(Arethusa.) 


Exigit alma Ceres, nata secura recepta, 
Quae tibi causa fugae, cur sis, Arethusa, sacer fons. 
Conticuere undae. quarum dea sustulit alto 
Fonte caput, viridesque manu siccata capillos 
Fluminis Elei veteres narravit amores. 





555 numero mixtae. 562 ne perdere. 571 vielis @ nub. 
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(Die Sirenen.) 


Diefer jedoch kann feheinen verdient zu haben die Strafe 
Durch der Zunge Berrath. Doch, Achelorven, woher habt 
Fuß und Gefieder derVBögel denn ihr bei dem Antlig der Jungfrau? 
Etwa, dieweil, als Blumen Proferpina pflückte des Lenzes, 
555 Ihr in der Zahl der Gefpielinnen wart, tonfund’ge Sirenen? 
Aber nachdem ihr umfonft fie gefucht im Bereiche des Feftlands, 
Habt ihr, damit auch das Meer von eneren Sorgen erführe, 
Stehn alsbald euch zu fünnen gewünfcht mit Flügeln als Rudern 
Über der Fluth und gehabt willfährige Götter und habet 
560 Euere Glieder fich gelb fehn färben in plöglichen Flügeln. 
Doc) daß jener Gefang, das Ohr zu bezaubern gefchaffen, 
Köftliche Gabe des Munds, den Gebrauch nicht miffe der Zunge, 
If jungfräulich Geficht und menfchliche Stimm’ euch) geblieben. 
Aber dem Bruder nicht minder gemeigt als der trauernden 
f Schweiter, 

565 Theilt das rollende Jahr gleichmäßig Jupiter Beiden. 
Sept bei der Mutter foviel Monate als bei vem Gemahle 
Weilt die Göttin und ift zwei Neichen gemeinfame Gottheit. 
Umgewandelt im Nu ftellt dar fich Seele und Miene, 
Denn die Stine der Göttin, die Dis felbft eben noch halten 

570 Konnte für traurig, ift Far, wie die Sonne, die Regengewölfe 
Vorher bedeckt, wann fiegend hervor fie geht aus den Wolfen. 


(Arethufa.) 


Nachforfcht Eeres, die Milde, beglückt duch der Tochter Zus 
rückfunft, 
Warum geflohn du, warum, Arethufa, ein Heiliger Quell feift. 
AU das Gewoge verftummt’, und die Göttin erhob aus des 
Duelles 
575 Tiefe das Haupt; und das grünliche Haar mit den Händen fid) 
trocnend, 
Gab fie Bericht von des Elifchen Stroms vormaliger Liebe, 
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Pars ego nympharum, quae sunt in Achaide, dixit, 

Una fui. nec me studiosius altera saltus 

Legit, nee posuit studiosius altera casses. 

580 Sed quamvis formae nunquam mihi fama petita est, 
Quamvis fortis eram, formosae nomen habebam. 
Nec mea me facies nimium laudata iuvabat: 
Quaque aliae gaudere solent, ego rustica dote 
Corporis erubui, crimenque placere putavi. 

585 Lassa revertebar, memini, Stymphalide silva: 
Aestus erat, magnumque labor geminaverat aestum. 
Invenio sine vortice aquas, sine murmure euntes, 
Perspicuas ad humum, per quas numerabilis alte 
Caleulus omnis erat, quas tu vix ire putares. 

590 Cana salieta dabant nutritaque populus unda 
Sponte sua natas ripis deelivibus umbras. 

Accessi, primumque pedis vestigia tinxi, 
Poplite deinde tenus. neque eo contenta, recingor, 
Molliaque impono salici velamina curvae, 

595 Nudaque mergor aquis. quas dum ferioque trahoque 
Mille modis labens, excussaque brachia iacto, 
Nescio quod medio sensi sub gurgite murmur, 
Territaque insisto propioris margine ripae, 

Quo properas, Arethusa ? suis Alpheus ab undis, 

600 Quo properas ? iterum rauco mihi dixerat ore. 

Sicut eram, fugio sine vestibus. altera vestes 
Ripa meas habuit. Tanto magis instat, et ardet: 
Et quia nuda fui, sum visa paratior illi. 
Sie ego currebam, sic me ferus ille premebat, 
605 Ut fugere accipitrem penna trepidante columbae, 
Ut solet aceipiter trepidas urguere columbas. 
Usque sub Orchomenon, Psophidaque, Cyllenenque, 
Maenaliosque sinus, gelidumque Erymanthon, et Elin 


Currere sustinui. nec me velocior ille. 


536 maguusque. 599 in undis. 606 agitare, 
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Unter den Nymphen, begann fie, die haufen im Lande Adhaia, 
Mar ic) eine, und nicht hat eifriger eine ducchfirichen 
Ze das Gebirge, als ich, nicht eifriger Nee geftellt je. 

580 Aber ob niemals auch nach dem Ruf ich ftrebte der Schönheit, 
Ob auch fernig und derb, ich hatte den Namen der Schönen. 
Doch e8 erfreute mich nicht mein allzugepriefenes Antlig ; 

Und ob der Gaben des Leibs, worüber fich Andere freuen, 

Hard Landmädchen ich roth und Hielt zu gefallen für Sünde, 

585 Müd’ einft ehrt’ ich — noch den? ich, daran — aus Stympha= 

lifcher Waldung. 

Heiß war's, Mühe noch hatte die Gluth der Hite verdoppelt: 

Siehe, da floß ein Waffer, geräufchlos, ohne Gewirbel, 

Bis auf den Grund durchfichtig, worin tief umten zu zählen 

Segliches Sandforn war; faum meinteft dur, daß es nur fließe. 

590 Grauliches Weidengebüfch und die Pappel, genährt von ver Welle, 
Spendeten Schatten, von felber erzeugt abfchüffigen Ufern, | 
Näher trat ich und netste zuerft die Sohlen des Fußes, 

Dann bis zum Kniee das Beinz noch zufrieden nicht, 1öf’ ich den 
Gürtel, 
Merfe das weiche Gewand auf eine gebogene Meide, 

595 Tauche mich nackt in die Fluthz und indem ich fie ftoße und ziehe, 
Gteitend auf jegliche Art, und die Arme fpreite und firedfe, 
Spürt’ ich unter dem Strudel ich weiß nicht was für ein Naufchen ; 
Und erfehrocken entfpring’ auf den Rand ich des näheren Ufers. 
Wohin enteilft, Arethufa, du? Sprach aus den eigenen Wellen, y 

600 Wohin enteilft du? noch) einmal mit heiferem Munde Alpheus. 
Ohne Gewand, wie id) war, entflich” ich ; am anderen Ufer 
Lag das Gewand, Doc darım nur mehr dringt nad) er umd glühet ; 
Und weil nackend ich war, fo erfehien ich bereiter dem Manne. 
So lief immer ic} fort, fo drängte mic) immer ber Unhold, 

605 Wie vor dem Habicht fliehn mit zitterndem Flügel die Tauben, 
Und wie der Habicht pflegt zu verfolgen die zitternden Tauben. 
Bis nach Orchemenos hin und Pfophis, und an dem Gyllene, 
Am Erymanthos vorbei und des Mänalus Krümmen, nach Elis 
Hielt zu Taufen ich aus ; nicht ein mich zu holen vermocht’ er- 
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». 
610 Sed tolerare diu cursus ego, viribus impar, 
Non poteram. longi patiens erat ille laboris. 
Per tamen et campos et opertos arbore montes, 
Saxa quoque et rupes et qua via nulla, eucurri. 
Sol erat a tergo. vidi praecedere longam 
615 Ante pedes umbram ...nisi si timor illa videbat... 
Sed certe sonitusque pedum terrebat, et ingens 
Crinales vittas afflabat anhelitus oris. 
Fessa labore fugae: Fer opem, deprendimur, inquam, 
Armigerae, Dietynna, tuae, cui saepe dedisti 
620 Ferre tuos arcus inclusaque tela pharetra. 
Mota dea est, spissisque ferens e nubibus unam 
Me super iniecit. Lustrat caligine tectam 
Amnis, et ignarus eircum cava nubila quaerit: 
Bisque locum, quo me dea texerat, inscius ambit, 
625 Et bis: Io Arethusa, io Arethusa! vocayit. 
Quid mihi tune animi miserae fuit? anne quod agnae, 
Siqua lupos audit eircum stabula alta frementes? 
Aut lepori, qui vepre latens hostilia cernit 
Ora canum, nullosque audet dare corpore motus? 
630 Non tamen abscedit. neque enim vestigia cernit 
Longius ulla pedum. servat nubemque locumque. 
Oceupat obsessos sudor mihi frigidus artus, 
Caeruleaeque cadunt toto de corpore guttae. 
Quaque pedem movi, manat lacus, eque capillis 
635 Ros cadit. et citius, quam nunc tibi facta renarro, 
In latices mutor. Sed enim cognoscit amatas 
Amnis aquas, positoque viri, quod sumserat, ore 
Vertitur in proprias, ut se mihi misceat, undas. 
Delia rupit humum, caecisque ego mersa cavernis 
640 Advehor Ortygiam, quae me cognomine divae 
Grata meae superas eduxit prima sub auras. 












\ 


612 per opertos. 616 sonitu .. terrebar. 621 sparsis. 631 Lon- 
gius ire. 635 fata. 639 caecis ego. 641 Grata mihi. 
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610 Doch aushalten ven Lauf auf die Länge, an Kräften ihm ungleich, 

Konnte ich nicht ; er war der langen Bejchwerde gewachfen. 

Dennoch) durch freies Gefild’ und waldumdunfelte Berge, 

Felfen und Steingeröll' Hinlief ich, wo nirgends ein Weg war. 

Rückwärts ftand mir die Sonne; ich jah, twie hin vor den Füßen 

‚615 Lang ein Schatten mir fehritt, wenn das mich nicht fehen die 

Furcht ließ. 

Aber gewiß doc) fchrecte Geräufch mich von Tritten, und hlieg mir 

Gegen die Binde des Haars ein heftiges Schnaufen des Mundes. 

Matt von der Flucht ruf aus ich: DO eile, Diciyuna — er greift 

mid — 

Deiner Getreuen zur Hülfe herbei, der oft ja zu tragen 

620 Deinen Bogen dur gabjt und die Pfeile, verfchlofien im Köcher! 
Und e8 erhört mich die Göttin und nimmt ans den dichteften Wolfen 
Eine und wirft fie mir über, &8 fehaut nad) der Nebelverhüllten 
Forfchend der Gott, und das hehle Gewölt unfundig umfpäht er. 

- Zweimal reift er bethört die Stelle, an der ich verftecft war; 

625 Zweimal ruft er: Hallo, Arethufa! Halloh, Arethufa ! 

Wie war jegt mir Armen zu Muth? Vielleicht wie dem Lamme, 

Wenn umfchnauben es hört die Wölfe das hohe Gehege; 

Der dem Hafen, im Bufche verfteckt, der vor fich der Hunde 

Feindliche Schnaugen erblickt und nicht zu rühren fich waget. 

630 Dennoch) weicht von der Stelle ex nicht; denn weiter ja fieht er 

Keinerlei Spuren der Füße; den Ort und bie Wolfe bewacht er. _ 

Froftiger Schweiß befällt mir vor Angft die umlagerten Glieder ; 

Überall fallen herab vom Körper mir bläuliche Tropfen ; 

Mo ich den Fuß hinfeße, da ftrömt ein See; aus den Haaren 

635 Fällt mir ein Thauz und fehneller, als jegt ich erzähle, was vor 

gung, 

MWerd’ich zu Fluth. Doch fennt die thenere Fluth noch der Flußgott; 

Und ablegend des Mannes Geficht, das an er genommen, 

Wandelt er fich in die eigene Fluth, mit mir fich zu mifchen. 

Delia fpaltet den Boden; verfenkt in verborgene Klüfte, 

640 Fließ’ ich Ortygien zu, das, dankbar wegen des Namens 

Meiner Göttin, zuerft in die obere Luft mich embporzog. 
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(Lyneus.) 







Hac Arethusa tenus. Geminos dea fertilis angues 
Curribus admovit, frenisque coercuit ora, 
Et medium coeli terraeque per aera vecta est, 
Atque levem currum Tritonida misit in urbem 
Triptolemo. partimque rudi data semina iussit 
Spargere humo, partim post tempora longa recultae. 
Jam super Europen sublimis et Asida terram 
Vectus erat iuvenis: Scythicas advertitur oras. 
Rex ibi Lyncus erat. Regis subit ille penates. 
Qua veniat, causamque viae nomenque rogatus 
Et patriam : Patria est clarae mihi, dixit, Athenae: 
Triptolemus nomen. Veni nec puppe per undas, 
Nec pede per terras. patuit mihi pervius aether. 
Dona fero Cereris, latos quae sparsa per agros 
Frugiferas messes alimentaque mitia reddant. 
Barbarus invidit. tantique ut muneris auctor 
Ipse sit, hospitio recipit, somnoque gravatum 
Aggreditur ferro. Conantem figere peetus 
Lynca Ceres feeit. rursusque per aera iussit 
Mopsopium iuvenem sacros agitare iugales. 
Finierat dictos e nobis maxima cantus. 
At nymphae vicisse deas Helicona colentes 
Concordi dixere sono. Convicia vietae 
5 Cum iacerent: Quoniam, dixit, certamine vobis 
Supplicium meruisse parum est, maledietaque = 
Additis, et non est patientia libera nobis: 
Ibimus in poenas, et, qua vocat ira, sequemur. 
Rident Emathides, spernuntque minantia verba: 
Conataeque loqui et magno clamore protervas 
Intentare manus, pennas exire per ungues 


645 arcem. 648 terras. 649 Seythicasque. 662 doctos. 
668 quo. 669 minaeia. 


Dvids Bervandlungen 5. B. 351 


(£yneus.) 


Sp Arethufens Bericht. Da fehiret die befruchtende Göttin 
An ihr Schlangengefpann und zähmt das Gebig mit dem Zügel. 
Und-ducch die Luft Hinfuhr fte immitten der Erd’ und des Himmels. 
645 Auf die Tritonifehe Stadt zu Triptslemus fenkt fie den leichten 
Wagen und giebt ihm Samen ımd heißt ihn ftreun in den Boden, 
Theile in rohen und theils in den endlich wieder bebauten. 
Über Europens Gebiet und Afiens war in den Lüften 
Schon gefahren der Züngling: da Ienft er nad) Scythiens Küften. 
650 Lyneus herrfehte alla. Er trat in des Königs Palat ein. 
Mie-und warım er Eomme, gefragt, und nach Namen und Heimat, 
Spread) er: Triptolemus heißt mein Name, mein heimifcher Boden 
ft das berühmte Athen. Nicht Fam ich zu Schiff’ auf den Mogen, 
Nicht auf dem Lande zu Fuß; mir that fich zum Wege die Luft auf, 
655 Geres’ Gefchenk herbring’ ich, das, weit auf die Fluven zerftreuet, 
Reichliche Ernten des Korns und mildere Nahrung gewähret. 
Neid empfand der Barbarz und um felbit fo großen Gefchenfes 
Geber zu fein, bewirthet er ihn und fällt mit dem Schwerte 
Während des Schlafes ihn an. Doch wie er ducchbohren die 
Bruft will, 
660 Macht ihn Geres zum Luchs. Und wieder zurück durch den Luftfreis 
Hieß fie lenken das hehre Gefbann den Mopfopifchen Süngling. 
Alfo befchloß den beftimmten Gefang die ältefte Schweiter. 
Aber die Nymphen verkünden, des Helicon Göttinnen wären 
Sieger im Streit, einmüthigen Spruchs. Und als vie Befiegten 
665 Schalten und fehimpften, begann fie: Dieweil euch, daß mit dem 
Mettitreit 
Stehfe ihr habet verdient, nicht genügt und zur Schuld ihr hinzu 
no 
Schmähungen fügt, und nicht ung frei fteht weitere Cangmuth ; 
Schreiten zue Strafe wir denn und folgen dem Rufe des Zornes. 
Aber e8 lacht die Gmathifche Schaar und verachtet die Drohung ; 
670 Und da forechen fie wollen und frech mit großem Gefchreie 
Hand anlegen an uns; da fehn an den Nägeln ver Finger 


’ 
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Aspexere suos, pperiri brachia plumis: 
Alteraque alterius rigido concrescere rostro 
Ora videt, volucresque novas accedere silvis. 
675 Dumque volunt plangi, per brachia mota leyatae 
Aere pendebant, nemorum conyvicia, picae. . 
Nune quoque in alitibus facundia prisca remansit 
Raucaque garrulitas studiumque immane loquendi. 
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Federn hervor fie gehn und die Arme fich decken mit Flaumen, 

Eine erblickt, wie der Andern der Mund zu hornigem Schnabel 

Spisig fich fehließt, und dem Wald zuwächft ein neues Geflügel. 

675 Mährend fie jchlagen fich wollen die Bruft, da fhweben, gehoben 

Mittels der Arme, fie auf,als Eltern, die Schreier der Haine, 

Heute noch herrfcht in den Bügeln das alte Vermögen der 
Nede, 
Heif’re Gefehtwäsigfeit und unmäfige Neigung zu fprechen. 


Did I. 23 


Anmerkungen zum fünften Buche. 


®B. 2. Für das feit Burmann herrfchende Fremitu haben wir mit Mer: 
feln die alte Lesart fremida wieder aufgenommen, ohne, wie wir unverhelen 
geftehen, die höfchriftliche Autorität dafür zu fennen. Die neuern Herauggeber 
Schweigen gänzlich darüber. 

B. 8. Das zum Verftändniffe Nöthige ergiebt fi aus dem Folgenden 
von felbft. y 

®B.9. Den efhenen Speer; f. zu 7, 678 fowie 10, 93. 

B.11f. ©. zu 4, 616 u. 611. — Eripient gab Heinfius ofne Grund 
aus einer einzigen Hdfchrift. 

B. 15. Die gemeine Lesart servatam, deren Entftchung aus vitam zu 
erflären ift, würde zu einer falfchen Beziehung nöthigen. 

B. 17. Ammon, der gehörnte. Gr wurde ald ein Mann oder 
von den Griechen nur als ein vierediger Stein (Herme) mit einen MWidderfopfe 
dargeftellt. ©. übrigens unten zu ®. 327. 

®. 18. Ponto, das Heinfius aus wenigen Quellen aufnahm und aud) 
Merkel gegeben hat, erfcheint als ein überflüffiger und matter Zufag, während 
ponti, das auch dur Quinctifians Gitat IX, 3 gefhügt wird, eine wefentliche 
Beltimmung enthält. 

8. 26. Erat, was mehrere Höfchriften, zum Theil, wie Dresd. A., in 
Folge einer Gorrectur, haben, ift offenbare Gfoffe. 

B. 34. ©. zu 8, 566. — Ut hat Heinfius unpafjend aus einer Anzahl 
von Hdfhriften aufgenommen, während andere at oder sed, von nequiequam 
veranlaft, stetit, astitit, adstetit haben. Die Gefahr, in welcher Perfeus fih 
befand, wird paffender in einem Hauptfage ausgedrückt. 

B. 36. Der Herd, zugleich der Altar der Hausgötter, auf den ihnen 
(Stwas von jeder Speife geftellt wurde, ftand in der Halle. ©. zu, 177. 
2, 229, aud, 9, 297. R £ 

B. 40. Die Tifhe wurden in den älteften Zeiten entweder für jeden 
einzelnen Gaft oder für die auf einer Bank vereinigten Gruppen der Gäfte (f- 
zu 8, 566) befonders hingeftellt. Vergl. 8, 571 f. 661 f.n A. Die Life 
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der Alten waren übrigens jehr niedrig, fo daß nicht felten noch ein Auffag 
darauf kam. — Caleitrat hat überwiegende höfchriftliche Autorität. 

2.42. Wenn auch einige Quellen dieunt haben, fo ift dies fein Grund, 
«8, bfo8 weil ed vom gewöhnlichen Spradhgebrauhe abweicht, ala ächt anzu: 
fehen. 

8.47. Dem Bruder, weil fie aus dem Haupte Jupiters entforungen, 
(f. zu 2, 553 ff.) als deffen Tochter angefehen wurde, 

2. 50. Mit Tyrifhem Mantel, d. h. purpurn gefärbt, teil 
um Tyrus die vorzüglichften Burpurmufcheln gefunden wurden, und der Ty- 
tifche Burpur daher der befte und berühmtefte war. Bergl. zu 7, 207. 

8.53. Eine gew. Binde, nad orientalifcher Sitte, ein Turban. 
©. überdem zu 3, 555. 

®. 59. Laudatos geben zivar einige vorzügliche Höfhriften, und «8 fteht 
in allen ung befannten Ausgaben. Dennod) tragen wir Bedenken, «8 für ächt zu 
halten. Für formosus fhlehthin Tann laudatus nicht füglich gefagt werden, 
denn B. 2, 480, worauf Förd verwveift, fteht Iovi dabei, und auf feine eigne 
Angabe vorher B. 49 kann fid; der Dichter nicht beziehen ; befonders aber er» 
fheint es fehr wenig geeignet, um den Gindruf auf den Freund zu. fhhildern, 
der {gewiß bei diefem Anblicde nicht an die frühere Schönheit des Gefichtes 
date und Vergleihungen anftellte. Wäre aber laudatos allenfalls auch zu ent- 
fhuldigen,, indem man annähme, daß der Dichter feine eigne Erwägung aus« 
geiprochen und dem Sycabas unwillfürlic untergefhoben habe, fo ift dod foe- 
datos viel treffender und hat ungleich, mehr Höfhriftliche Autoritäten für fic, 
wiewol man diefe fonft nicht zählen, fondern wägen foll. Laudatos fann leicht 
ald eine Erinnerung an B. 49 beigefügt und dann ald esart betrachtet und in 
den Tert anfgenommen worden fein. 

®. 72. In illum hat eine einzige Hdfhrift, dagegen mehrere inclinavit. 

2.73. Zu den Schatten; f. zu 1, 139. 

B. 74 ff. Der Syenit, aus Syene, einer Stadt in Ägupten, be 
rühmt durch ihren Marmor. — Die im Folgenden aufgeführten Namen find 
übrigens weiter nicht befannt ; doch tweiß der Dichter faft jedem durch irgend 
einen Zufag einiges Intereffe zu geben, befonders in dem Sinne, dap weder 
Alter noch Jugend ze, fügte: fo blind tobte die Wuth. Verzeihen müffen 
Wir dem Dichter hierbei, daß er Perfonen aus den entfernteften Gegenden auf 
einmal bei dem Hodyzeitäfhmaufe auftreten läßt; man müßte denn annehmen, 
daß zwifchen B. 752 u. 753 des vorigen Buches ein längerer Zeitraum ver- 
floffen fei, während deffen fowol Cepheus feine fremden Säfte geladen, als 
auch Phineus feine Anhänger zufammengebracht hätte; wozu jedoch in den 
Worten felbft nicht die geringfte Veranlafjung vorhanden ift. Theild.hatte das 
Altertfum, zumal in der fabelhaften Beit, in welcher diefe Dichtung fpielt, fehr 
mangelhafte Kenntniffe von der Lage und den Entfernungen der in Afien und 
Africa gelegenen Länder und Städte, theild betrachtete der Dichter dies ald un- 
wefentliche Mebenfache, während fein Hauptziwek war, den Kampf zu fehildern, 
der, fo widerlich er mit feinen craffen Einzelheiten für ung jegt fein mag, für 

23” 
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die an Krieg und an blutige Scenen bei ihren Klopffechterfpielen und Thier« 
haben gewöhnten Nömifchen Xefer gewiß fehr viel Neiz hatte. — Libyfhen 
Stammes; f. zu 2, 235 ff. ; ei, 

B. 80. Mit Nedht hat Lord das nur von einem oder ald Variante ger 
gebene und feit Heinfius in den Tert aufgenommene hamato twieder ausgemerzt. 
Die follte 68 aus allen Höfhriften verfchwunden fein, da Wort und Sinn aus 
dem Vorhergehenden hinlänglich befannt war? j 

VB. 81f. Den Mifhkrug. Bekanntlich tranfen die Alten den Wein 
nur fehr ftarf mit Waffer, meift vier Theile Waffer und ein Theil Wein, ver» 
mifcht, wie 8 die feurige Natur der füdlichen Weine und die Hihe des Klimas 
erforderte. Auch heutigen Tags trinkt man fehon in Süddeutfchland den Wein 
in der Regel nur mit Waffer gemifht. Zur Mifhung hatte man große Krüge 
oder Näpfe, die von Thon oder Metall mit erhabenen Figuren funftreich gearbei- 
tet (vergl. 8, 670) waren und ale Familienftüde, Gaftgefchenfe u. f. w. (f. 
zu 13, 679) fehr in Ehren gehalten wurden. Aus dem Mifchfruge wurden 
nun die Becher der Gäfte gefüllt. Wegen der vworftehenden Figuren mußte der 
hier genannte zu dem davon gemachten Gebrauche um fo geeigneter und wirf- 
famer fein. Vergl. 12, 235 f. 

B. 83. Infregit hat Heinfius aus einer einzigen Quelle gegeben. Andere 
Lesarten find noch infringit, infigit, impingit. ' 

®. 88. Adstructos, das fi) von exstructos etwa unterfcheidet, wie 
angethürmt von aufgethürmt, nahm Burmann ohne Grund aus 
drei Höfchriften auf. Exstinctos, was mehrere Quellen haben, wäre eine flarfe 
Gnallage, wo nicht ein Widerfpruch mit morientum. 

8.93. Wie die neueften Herausgeber zu abstrahor haben zurückkehren 
fönnen, ift und unbegreiflih. Es ift vorher blos negativ gefagt, dag er fidh des 
Kampfes enthalten und Feine Partei ergriffen habe; was foll man fich alfo für 
einen pofitiven Standpunkt denken, von welchem er weggezogen würde? MWenig- 
ftens fönnte man fich den neutralen nur fehr gezwungen denfen. Wie natürlich 
und paffend ift dagegen (dad von Körd mit parüm eleganter sane berurtheilte) 
attrahor ! 

®. 97. Tum quoque, was Heinfius nach einigen Quellen gab, fceint: 
wegen der Stellung von quoque nicht einmal richtig. 

3.98. Wenn auch die hier vorkommenden Eigennamen außer den Haupts 
perfonen ded Dichters eigene Erfindung find, fo find fie doch ficher richtig Grier 
hifch gebildet oder vielmehr wirkfihe Griechifche Namen. Hierin aber geben die 
Hdfchriften in der Negel die lächerlichften Verftümmelungen. So ift aud) bier 
Protenora, tie die meiften Hdfchriften haben, gewiß unrichtig, und die Schreib? 
art Prothenora in einigen führt auf Prothoenora, wie Zahn nad Kom. Il. Il, 
495 vermuthet hat. Ehenfo ift unten ®. 110 anftatt.der höfcheiftl. Schreibart 
Amphicus von Heinfius ohne Zweifel mit Recht Ampyeus (vergl. 8, 316) her» 
geftellt worden. — Perculit, wie ®. 104 demetit, gab Heinfius auf jeher un« 
genügende Autorität hin. 
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8. 101. Die meiften Hdfhriften haben qui, gegen den Sprachgebraud, 
welcher das Relativum mit dem Vorderfage conftruirt. 

2.107. Zum Fauftfampf ummwidelten die Römer Hände und Arme 
mit breiten Riemen von roher Gtierhaut, mit Blei oder Eifen durhnäht. Voß 
zu Birg. 2db. II, 20. | . 

8.99. Lynceus’ Sproß ift wahrfcheinlih Perfeus ; f. zu 4, 607. 

®. 110. ©. zu 11, 279. 

B. 111. Wer diefer Sprof des Japetus gewefen, wird nicht an: 
gegeben und ift auch) fonft nicht befannt, 

B. 114. Das Stäbhen;f. zu 2, 601. — Weder Bad nod) Körs, 
welche den Necufativ bei irridere, jener durch den Sinn, diefer durch den Ovi- 
difchen Sprachgebraud; verteidigen, haben gefehen, daß der Dativ, den einige 
vorzüglihe Quellen bieten, hier naturgemäß nicht mit dem untergeordneten 
Partie. irridens, fondern mit dem Hauptverb dixit zu verbinden ift. 

B. 118. Der Sinn diefer Stelle, wie ihn unfere Überfegung giebt, ift, 
wenn auch) tadelhaft an fih, doc fo ganz im Geifte Ovids, daß wir und über 
die Erklärung von casu mit forte (Xörd) und die Bevorzugung der gemeinen 
Lesart Fuit (Merkel) gegen canit, das viele bewährte Höfchriften, aud Dresd.. 
A, haben, nur wundern fönnen. 

8.120 f. Die Thorriegel feinen von der Art gewefen zu fein, 
wie fie fi noch heut zu Tage oft an gewöhnlichen Hof und Scheunthoren bei 
und finden, nämlich ziemlich ftarfe Querbalfen an jedem Flügel, nad der Mitte 
d:8 Thored wie Arme foweit nah dem andern Flügel hinüberragend, um bei 
der Schliegung des Thores diefen zum Theil mit zu fafen und zu deden, fo 
daß nun zwei Balken oder Niegel, einer über dem andern, quer über das Thor 
sehen, die irgendiwo (bei ung mit einem eifernen Bande nebft Pflof oder Schloß) 
verbunden und befeftigt find. Unter Pfoften find die Flügel aus Pfoten 
gemeint. 

8.123. Cinyps, audh Ginyphus, ein Fluß in der Sörtengegend 
(f- zu 8, 120) Libyens oder Africas. 

B. 125. Der Marmäre, aus der Landfhaft Marmärica ebenda: 
felöft, auf der der Infel Creta gegenüberliegenden Küfte. 

®. 126. Daß diefer Abas ein ganz anderer ift, als der früher mehr- 
mals erwähnte, verfteht fi von felbft. 

®. 127. Manu haben wir mit Lörd miederhergeftellt, da manum nur 
fhwache höfchriftl. Begründung hat, Teiht von dem folgenden moriens beran- 
laßt fein fann und eine fehr gefuchte Gonftruction giebt. 

8.129. Die Nafamonen waren ebenfalls ein Volt in Africa an ber 
großen Syrte. i 

8.135. Bactrifden Stamme, aus Bactra, heutzutage Balthin 
Afghaniftan,, nicht weniger cl® ungefähr 500 Meilen von dem Lande der Ee- 
phenen oder Athiopien entfernt, daher die Lesart zweier Hdfchriften und des 
Urdruds Baetrius, überdem eine Form, die fonft nirgends vorfommt, nicht un« 
bedenklich ift, wiewol das Altertfum und die Berühmtheit diefer Stadt den 
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Dichter leicht veranlaßt haben fann, fie auf diefe Weife zu nennen. Vergl. zu 
1, 313. ud) ift Bactrius noch die einzige Lesart, die wenigfteng einen Sinn 
giebt und durch Bactreus einiger anderen Quellen beftätigt wird. Balthoeus, 
Bacateus, Baltreus (Dresd. A) find einige Proben von Lesarten. 

DB. 144. Der Mendefier, aus Mendes in Ägypten an der Nils 
mündung. . 

B. 147. Bon betr. B. getäufßt; f. zu 13, 771. 

B. 151 f. Treue des Eepheus in Haltung feines dem Perfeus gege- 
benen Wortes. Hiefür, für die Treue und Verdienfte oder für die Partei, 
auf welcher Treue und Verdienfte ftanden. 

8.155 f. Bellöna, die Göttin des Kriegs überhaupt. Vergl. zu 2, 
553. — Das vonHeinfius aus zwei bis drei Quellen aufgebradhte semel giebt 
den unpaffenden Sinn, daß die Kämpfenden darum rüdfichtölofer gewüthet 
hätten, weil die Hausgätter oder der Hausherd nun einmal entweiht geiwefen ; 
wogegen simul weit paffender befagt, daß der Anblid für das Auge zugleich 
ebenfo gräßlich gemwefen fei, wie das Waffengeflirr ıc. für das Ohr. 

DB. 160. Die Deden in den Sälen oder Hallen waren mit Säulen oder 
Pfeilern unterftügt. S 

8.162. Der Ehaonier. Die Chaonier oder Chaonen waren ein 
alter Volfsftamm in Epirus. Vergl. 13, 717 fotwiezu 720. Hätten wir e8 da 
her nicht mit einer mährchenhaften Dichtung zu thun, fo möchten wol Micyll und 
feine Nachfolger Recht haben Choanius zu vermuthen, da die Choanen ein Nadyr 
barvolf derNabatäer(zu1, 61) in Arabien waren. So aber ift Nichts zu ändern. 

B.175 f. ©. nachher zu ®. 214. — Die umfonft unfähigen 
Arme; der Gegner nahm Feine Nüdficht darauf, daß die Arme wegen Man 
geld an Waffe unfähig waren fi) zu vertheidigen. — Inermia, wie Heinfius 
aus mehreren Hdfchriften gab, hätte fehwerlich zu inertia oder inania Veranlaf- 
fung gegeben, wohl aber inertia zu inania als gleichbedeutend und zu inermia 
als erflärend. — Mit dem Schwert des Eylfeniers; f. zu 2, 755 
fowie zu 1, 714. 

2.179. Bom Feind, von der Medufa, die er getödtet. 

DB. 186. Das Participium fo am Schluffe des Gedankens feheint und 
fchleppend, wo nicht unlateinifch ; auch ift es höfchriftl. verhältnigmäßig wenig 
begründet, die meiften und beften Quellen haben est. 

8.187. DVergl. 1, 422 n. 9. 

B. 191. ©. zu 12, 80. 

3.195. Crinibus, offenbare Gloffe, nahm Heinfius aus drei Höfhriften 
auf. Wenn 08 Bach aber für Acht erflärt wegen des „Nachdruds, den durdh 
das bittere crinibus der Vorwurf enthalte,” fo hat er überfehen, daß Ervr ja 
eben non hinzufegt und es fomit in Abrede ftellt, daß fie dur das Haar er- 
ftarrten. Damit fällt aud der andere Grund, daß „viribus faft zu edel im 
Munde des verachtenden Spötters fei;“ Eryr will die Wirkfamkeit des Medu- 
jenhauptes weder verachten noch verfpotten, er erfennt es im Gegentheile gleih 
nachher ald magica arma an. 
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B. 214f. Flehend die Hände ıc. Durd Erheben der Hände und 
Arme bekannten fi die Alten befiegt und baten um Schonung (vergl. übrigene 
zu 9, 293). Schräg ftredt Phineus die Arme aus, weil er, um da® ver: 
hängnißvolle Haupt nicht zu fehen, von Perfeus, der e8 hält, abgewendet fteht 
und doc den Armen die Richtung nach dem Sieger geben will. > 

®. 216. Fera haben wenige Hdfchriften, aus welchen es Heinfius ohne 
weiteren Grund aufnahm. 

B. 236 ff. Perfeus führt feine junge Gemahlin in feine Heimat Argos 
(dj. zu 4, 610 f.), wo fein Großvater (uneigentlic und in Sinne der Mutter 
Danae Bater genannt) Aerifius widerrehtlih (uni uldig) und gewaltfam 
don defjen eigenem Bruder Prötus verjagt worden war. Macht und Feftung 
Waffen und Burg) fhügten ihm jedoch nicht (er [hlug nicht). vor 
der Verfteinerung durch das Medufengeficht. 

8. 242 ff. ©. zu 4, 774 a. Ende. 

®. 246. Laudem ift wahrjcheinlich aus den Umgebungen entftanden. 

DB. 248. Wahret das Augenlicht ift eine höhnifche Warnung 
des Perfeus; denn er jcdhonte auch die Umgebung des Könige nicht, fondern 
verwandelte fie ebenfalls in Stein, 

B. 252. Gyaros und Eythnos, wie Seriphos, Heine In« 
feln von den Gyeladen (f. zu 2, 263 f.). — Gyaro ift Bermuthung, da 
Cypro, wie faft alle Hdfchriften haben, feiner Lage wegen (über 100 Meilen 
entfernt) durchaus widerfinnig ift. 

B. 254. Zwm Jungfrau'nberg; vergl, 2, 219 n. 9. 

B. 257. ©. zu 4, 785. Die auf diefe Art entftandene Quelle, daher 
auch Pippofrene oder Noßbrunnen genannt, war ebenfo wie die Aganippe, eine 
andere Quelle deffelben Berges (unten B. 312), den Mufen geweiht (f. gleich 
nachher 3.263); weßhalb diejenigen, welche daraus tranfen, von dem heiligen 
Feuer der Dichtkunft durchdrungen und begeiftert wurden. Diefe Quellen und 
die aus denfelben abfliegenden Bäche befruchteten den Boden zu den heilfamften 
und duftigften Kräutern und Blumen, fowie der Berg auch mit der fhönften 
Waldung beftanden war , welche ald den heiligen Hain der Mufen Feine Axt je 
verlegen durfte. 

3. 258. Monstrum, jedenfall eine Gloffe von mirabile factum, leicht 
erflärlich aus fo vielen anderen Stellen des Gedicht? , wo monstrum in diefem 
Sinne fteht, nahm Heinfius aus wenigen Höfchriften auf. 

3. 260. Urania, eigtl. die Himmlifche, die Mufe der Himmelskunde, 
Sie wird dargeftellt mit Kugel und Mafftab. 

B. 261. Faft alle Quellen haben est entweder nad) animo oder nad) 
nostro, nur in wenigen fehlt ed. Aber nur fehwer entjchließen wir und, von 
dem von Heinfius nad Vermuthung gegebenen es abzugehen, durch welches der 
Sag eine weit angemeffenere Beziehung erhielte. 

®B. 267. Die Mnemoniden, ein Beiname der Mufen von ihrer 
Mutter Mneme oder Mnemöfyne (f. 6, 114) oder wenigftend mit dem Namen 
der Mutter gleichen (Griechifchen) Urfprungs. — Merkel hat nad) dem einen 
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Flor. Eod. studioque locoque gegeben, obwol vorausfehend, daß eö feinen 
Beifall finden werde. Wir bemerken nur, daß auch in der Dresd. Hdfhrift A 
fo corrigirt ift. 

B. 271. Der Singular artem, der durch faft alle ‚Hofgeiften feftfteht, 
ift offenbar gewählter ald artes. 

B. 274. Pireneus war, wie aus diefer Stelle erhellt, ein roher, aus 
Thracien eingebrochener Hordenführer oder Näuberhauptmann. ©. zu 6, 422. 

B. 276 ff. Daulis.. Phocis; Kepteres eine Landfhaft Mittel 
griechenlands (1, 313 n. U.), Griteres eine Stadt darin, für die vom Helicon 
in Böotien Kommenden auf dem Wege nah dem Parnaffifhen Tem 
perl, dem Tempel des Mufengottes Apollo bei Delphi am Fuße dee Parnafjus, 
gelegen (vergl. zu 3, 8). — Merkel hat Daulida, wad wir vorziehen würden, 
wenn wir wüßten, ob es höfchrftl. begründet wäre, 

B. 279. Aus vier Hdfchriften gab Heinfius ohne Grund cultn. 

B. 285. Nord.. Süd; der Südwind . den Griechen, vorzüg« 
lich aber den Nömern tegefmäßig Negen und Kälte, d. h. naffalte Witterung ; 
der Nordwind, der übrigen in den füdlichen Ländern, Italien, Griechenland, 
ze. weniger rauh ald bei ung weht, heiteres Wetter, Bergl. 1, 262. 328. 
6, 690. 

B. 292. Discussi, die esart des vortrefflichen Flor. Cod. der Marcus 
bibliothek, haben wir ald gewählter vorgezogen. 

B. 295. Die Elfter (f. unten ®. 676) wurde, wie bei und der Staat, 
zum Sprechen einzelner Worte, befonder® des gewöhnlichen Grußes Shäre 
(Griehifh) abgerichtet. Dies hat der Dichter hier benugt, 

®. 301. Voluerem gab Heinfius aus einem einzigen Coder. 

8. 302. Zu bemerken ift hier, daß ed auch einen Berg Pieros in Thefr 
falien gab, wo die Mufen geboren fein follten und von welchem fie felbft Pie, 
riden oder Pierinnen hiefen. — Bella, eine Stadt Macedoniend, 
fpäter ala Geburtsort des Königs Ulerander berühmt geworden. 

‘8.303. Eine Bäonerin, aus Päonien, einer Zandfhaft im nörd- 
lichen Macedonien am Hämuögebirge, daher die [hneebededten Päonen 
unten B. 313. — Rucina, die Geburtsgöttin ; f. zu 9, 283. = 

B. 306. So begierig waren fie auf den Wettkampf, daß fie den weiten 
Weg durch fo viele Städte, als zwifchen ihrer Heimat und unferem Wohnfike 
liegen, nicht fheuten. — Hämonien; f. zu 1, 568. — Adhaia; f. zu 
3, 511. 

®. 309. Grwähnen wollen wir die zwar hödhft paffende, aber unnöthige 
Vermuthung Burmanns fidueia vocis, welde Bothe aufgenommen hat. 

B. 310. Thespifhe Göttinnen heißen die Mufen von der am 
Fuße des Helicon gelegenen Stadt Thespiä, wo fie befonders verehrt Wurden. 

B. 312. Hyantias’ Born Ag.; f. oben zu B. 257 fowie zu 
3, 147. 

B. 314. Die Gmathifhe Flur ift nad uralter Benennung Mar 
cedonien, auch wol in noch ausgedehnterem Sinne Theffalien mit inbegriffen ; 
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f. zu 12, 255. — Cedemus hat nit nur ftärfere höfchrftl. Begründung, 
fondern ift auch bei Feftftellung der Bedingungen finngemäßer und dem vor 
ausgegangenen Imperativ cedite entipredhender. — Die Lesart silvis für cam- 
pis, welche Lörs für ächt zu halten geneigt ift, obwol er fie nicht aufgenommen 
hat, ift darum nicht annehmbar, weil aus Wäldern fortzuzichen doch weit wer 
niger empfindlich ift, ald aus angebauten Fluren (B. 302), fie jeldft aber ge- 
rade in diefe verfhiedene Befihaffenheit des Landes die Strafe fegen, wie aus 
nivosos erhellt. 

B. 316 f. Eine Schwurgerihtöfigung in aller Form. Die Nymphen 
als Richter, über welche beide ftreitende Theile übereingefommen find, Teiften 
auf ihre Fluthen, ihr Hauptelement, den Schwur, gerecht zu rihten, und neh= 
men ihre Plägg ein, hier, weil es im Freien ift, auf lebendigen Felsftüden 
oder Steinen, alfo natürlichen Stühlen. f 

3.318. Ohne zu loofen. Bei Wettfämpfen war es üblid, durd) 
das Loos zu beftimmen, welcher Theil den Anfang machen follte. Anmaßung 
war e8 daher von der Pieride, daß fie ohne zu loofen gleich anfieng. 

B. 321. Typhöeus oder Typhon, wiewol Andere Lehteren zu einer 
befonderen Berfon machen, ein von der Erde mit dem Tartarus (f. zul, 113 b) 
aus Rache gegen Jupiter wegen der Beftrafung der Giganten (f. 1, 151 ff. n. 
Anm.) erzeugtes riefiges Ungeheuer von folder Größe, dab e# mit den Beinen 
über die höchften Berge wegragte und mit dem Kopfe an die Sterne fieh, währ 
end e8 mit der einen Hand nad) dem Morgen, mit der andern nad) dem Abend 
reichte, am aus einer finftern Höhle tief in der Erde hervor, forderte dem Zupi- 
ter zum Rampfe um die Herrfchaft heraus und ftürmte mit glühenden Steinen, 
unter fürchterlihem Gebrülle Feuer aus dem Rachen fpeiend, auf den Himmel 
108, fo daß die Götter in Schredten geriethen und die Flucht nad Agypten er» 
griffen, aber auch dahin von ihm verfolgt, fih, um fi) vor ihm zu verbergen, 
in allerlei Thiere verwandelten , die mit ihrer Verehrung im Griechifchen oder 
Ügpptifihen Eultus in irgend einer Beziehung fanden. Nach) manchem fehtweren 
Kampfe gelang «8 jedoch Jupitern, ihm mit dem Blige zu bezwingen und unter 
die Infel Sieilien, wie unten ®. 346 erzählt wird, zu-verjenfen, wo er fort- 
fährt durch den Schlund des Atna Feuer auszufpeien. Näheres |. in befonderen 
mythologifchen Werken. Furhtbare Naturerfcheinungen, Stürme, Erdbeben ıc. 
fcheinen der Grund der Fabel zu fein. 

B. 327 f. Woher er xc. ; fehr pafjend wird die Bermifhung Zupiters 
mit dem Libyfchen Ammon (Ammun), welde durch die Belanntfhaft mit 
Ugppten feit Aleranders Eroberung eintrat, hier erklärt. i 

B. 329. Rabe der Del. Gott; f. zu 2, 545, fodann zu 6, 204f. 
u.336. — Gin Bod x.; der Bok wurde als Feind des Weinftods dem 
Bachus geopfert. ©. übrigens 3, 310. 

®. 330. Juno xc., wegen ihrer Fdentificirung mit der fie, die,mit 
Mond» oder Kuhhörnern dargeftellt wurde. Bergl. zu 1, 747. — Zur 
Rapexc.;f. zu 9, 691 fowie zu 1, 11. 

28. 331. Benus zum Fifch; fie wurde nämlich mit der unter 
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Fifchgeftalt verehrten Dercetis oder Aftarte der Syrer (f. zu-4, 44) identificitt; 


fowie Mercur (zu 1, 714) mit dem Ügyptifhen Thot, welchem der Zbis, der. 


Agyptifche Schlangenreiher, heilig war. 

®.333 f. Die Conjunctive sint und vacet, die Heinfing zuerft aufnahm, 
haben nur wenig höfchrftl. Begründung und werden vom Ginne feinesiwege 
erfordert. 


®B. 337. Und es erhebt, fährt nämlich die Mufe Urania in ihrer 


Erzählung fort. 

3.338. Galliope, die Mufe des Heldengedichts, daher mit Tafel 
und Griffel dargeftellt. 

®. 341. ©. zu 1, 123. 

B. 343. Sumus gab Heinfius aus einer oder zwei Quellen. 

®. 345. Ein Theil der Hdfchriften hat digna deae, das Heinfins vorzog, 
um einen angeblichen Mifflang in digna dea zu vermeiden. Dergl. jedoch 3. 
3. 10, 219. 

B. 346. Während die Pieride im Kampfe des Tuphoeus mit den Göt- 
tern da gefchloffen hat, wo Legtere in ihrer tiefjten Erniedrigung erf&einen, 
beginnt die Mufe mit der vollbradhten Züchtigung des Riejfen und bahnt fih 
dadurch den Übergang zu dem im Voraus angekündigten Preife der Geres, der 
zugleich und hauptfächlic zum Faden dient, um eine Anzahl Verwandlungen 
daran zu fnüpfen. — Ingesta, das Bothe und Merkel aus mehreren Quellen 
aufgenommen haben, ift minder nachdrüdfich, als inieeta, das auch durch 14,1 
rn. wird. 

. 347 ff. Die Infel Trinacris oder Trinacsla (8. 476) it 
en eigentlich die Dreifpigige (Infel) , fo genannt von den drei großen, 
ziemlich ein Dreieet bildenden Vorgebirgen Pelöros, Pahynos und Lilybäum, 
— Aethereas ijt theils hojchriftl. mehr begründet, theild paßt 8 beffer zu dem 
Grdgebornen, ald sidereas. — Tenentur haben nur drei Hdfchriften, nadı 
welchen e8 zuerft Bothe aufnahm. 

®. 355. Evolvere ebenfalls nur in wenigen Quellen. 

B. 361. Fuhr mit Bedadht zc.; vergl. 2, 401 ff. 

B. 363. Eryr ift ein Vorgebirge nebft Stadt mit berühmten Tempel 
der Venus auf der Weitfeite der Infel. 

B. 368. ©. zu 1, 274 fowie zu 2, 292. 

8. 371. Tartarus; f. zu 1, 113b. 

®. 374. Tenuantur hat nur geringe höfchriftl. Begründung. 

®. 377. Den minder paffenden Conjunct. patiamur brachte Heinfius 
aus einigen Hdfchriften auf. 

8. 378. Die erfte Hand ift hier fehwer zu erfennen. Die gemeine Lesart 
ift ea, und diefe geben Lörs und Merkel Was foll fie aber heigen? Wenn 
darin (in der gemeinfamen Herrfchaft) einige Annehmlikeit liegt? 
Soll dies der Sinn fein, fo ift er ein fehr matter. Gemwiß ift in den Worten 
die übliche Befhwörungsformel enthalten, wo der Sprecdhende fich auf die Ge 
fühle der Neigung und Liebe bei dem Angeredeten beruft, wie 6, 440, aud 
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negativ unten ®. 515, und dann mea zu lefen. Aus mea läßt fi au) einer- 
feits ea, andrerfeit® mihi ald Gloffe, vieleicht mit Nüdjicht auf 4, 536, erflä- 
ren. Schwerer ift die Entftehung von tibi, was namhafte Hdfhriften haben, 
einzufehen,, wenn e3 nicht efwa aus der tranfitiven Auffaffung von gratia — 
BWohlwollen, Gefälligkeit, hervorgegangen ift. 

8.379. Die Göttin, eben die Tochter der Geres, Proferpina (f. 
unten zu ®. 566), dem Ohm, infofern Jupiter der Gemeinten und der 
Sprechenden Bater war. 

B. 383. Die Hörner; f. zu 2, 603. 

B. 384. Den Dis; f. zu 4, 511. — Mit dem hafigen Rohre; 
f. zu 1, 471. 

3. 385. Henna oder Enna, eine Stadt genau in der Mitte Gici- 
liend, daher der Nabel Siciliend genannt. Hier war Alles fo von der Bereh- 
rung und dem Dienfte dev Geres durchdrungen,, daß nach Giceros Angabe die 
Stadt nicht eine Stadt, fondern ein Heiligthum der Geres, und die Einwohner 
ihre Priefter zu fein fchienen. 

B. 386 f. Nicht hört; f. zu 2, 252. 

B. 389. Ietus haben wir nach Heinfius, der cd aus einigen bewährten 
Hdfchriften gab, aufgenommen, da e3 fehwerlich eine Gloffe von ignes, wohl 
aber diefed von jenem ift. — Mit des 8. fh. Teppich; f. zu 10, 595. 

®. 390. Tyrios, obgleih von einigen vorzüglihen Quellen gegeben, 
fyeint doch theils zu gefucht, theils aud; im Widerfpruche mit den im Folgen- 
den genannten Blumen zu ftehen. - 

B. 393. Körbchen und Bufen; über die Körbe f. zu 4, 10. 
Bufen ift bei Männern und Frauen der Baufch des Kleides, der durch das 
Gürten entftand und als Tafche diente. 

®. 396. Properatur, wodurd der Sa zu einer hier unpafjenden allges 
meinen Sentenz wird, beruht auf der Lesart einiger unbedeutenden Hofchriften. 

®. 398. ©. zu 2, 335 fowie zu 3, 480. 

8.402. Jeglihes rufend zc. ; vergl. 2, 154 f. und 192 fowie 
zu 12, 78. 

B. 404. Getränkt mit ıc.; Alles der Unterwelt Angehörige ift 
dunkel, fchwarz ; fo auch oben B. 360 die Noffe ihres Beherrfchere. 

; 8.405. Der Baliter zc.; Baliker, zwei Söhne Jupiterd, von 
welden die Sicilifche Stadt Palifa und ein in der Nähe befindlicher, ftarf mit 
Schwefel gefehwängerter See benannt wurde. Schwefel ift bekanntlich noch jept 
ein Haupterzeugnif und der ergiebigfte Ausfuhrartifel Giciliens. 

B. 407. Bachis’ Gefhledht oder die Bachiaden, eine berühmte 
Familie zu Gorinth, welche, aus der Heimat vertrieben, nad Sicilien auswan- 
derte und hier die Stadt Syrafus gründete zwifchen zwei Häfen, von denen der 
eine bedeutend größer ald der andere ift. 

®. 409. Zwifchen Evane ıc. Bei der Stadt Syracus ift eine 

„Bucht, von ziwei Grdzungen gebifdet, die fih hörnerartig um disfelbe zichn und 
fie faft fhließen. Auf jeder diefer beiden Erdzungen entfpringt eine Quelle, auf 
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der einen, melde eine Infel ift, einft Ortygia genannt d. unten B. 640 n. 
A.), Arethufa, auf der andern Cyane, deren ziemlich ftarfe Abflüffe fi 


in die Bucht ergießen. Daher fheint das Meer zwischen diefe beiden fih 


hineinzudrängen. Inwiefern übrigens Aretfufa Pifas Quell Heiße, 
f. unten B. 494 jowie überhaupt die Erzählung unten B. 577—641. 
8.413. Diefe erhob 2c.; foweit hervorragend über die Oberfläche 


werden die Waffergottheiten gewöhnlich dargeftellt. ren 


B. 414. Sehr richtig bemerkt Lörd, daß Chane, nicht weil fie den 
Pluto, fondern weil fie Proferpina erfannt hätte, zu folder Rede bewogen 
worden fei. Wäre fie, ihre Gefpielin, nicht von ihr erfannt worden, fo hätte 
fie feinen Grund der Theilnahme gehabt. Uberdem hat deum nur geringe 
Autorität. 

B. 425. Betrübt durd 2c.; Gyane gehörte zu den Gefpielen der 
Projerpina, obgleich dies hier von dem Dichter nicht ausdrücklich gefagt wird. 


3.439. Tiefe vorzugämeife tiefes Gewäfler, Meer; vergl. 1, 333. - 


2, 268. %_ 

B. 440 f. Wann triefenden Haaresac.;z f. zu 2, 47 u. 142. 
— Bie paffend Hiernadh, wenn au) in der Urfchrift nicht fo beftimmt wie in 
der Überfegung begründet, udis ift im Vergleiche mit dem gemeinen rutilis eini» 
ger Hdfchriften, fpringt in die Augen. £ 

B. 441 f. Un dem Atna 2c.; noch heutigen Tages wählt am Ana 
und nur am Atna eine Fichtenart, welche ein befonders hHarziges und zu Fadeln 
vorzüglich geeignetes Holz hat. Daher ift auch die Lesart Mammiferas der ans 
dern, überdem nur von zwei Quellen gegebenen flammifera unbedingt vorzu: 
siehen. Übrigens trug Geres nach mythologifch dichterifcher Auffaffung nicht 
etwa bloße Stüde von Fichtenholz, fondern eine ganze Fichte in jeder Hand. 

B. 445. Die Mutter fucht die Tochter Nachts bei Fadelfchein-und wie: 
der bei Tage vom Morgen bi® zum Abend, d. h. vom Anbruche des Tages 
Lichtes bis zum Einbruche der Dunkelheit, nicht etwa von Often bis Weften, 
folglich Zeitbeftimmung nicht Raumangabe. Daher fönnen wir und nicht genug 
wundern, daß Merkel zu der gewöhnlichen Lesart ab occasu ad ortum zurüd« 
gefehrt ift. Für ad oecasus (jeden Tag) beweifen auch alle die Hdfchriften, 
weldye occasum lefen. 

B. 450. Ein füßes Getränk ıc., folglih ein füßes Bier. — 
Nach einer Höfchriftlihen und inneren Begründung für das von Merkeln gege- 
bene texerat haben wir ung umfonft umgefehen. 

®. 455. Quae ift ganz in der Weife Ovids, qua haben auch nur wenige 
Hdfhriften. 

®. 459. Parantem ift durd) fugit geboten, wird au, durch (die Gloffe) 
volentem einiger Hdfchriften beftätigt ; die gewöhnliche Lesart ift paventem. 

3.460 f. Entfprehend zc., nämlich Sterneidechfe. 

B. 464. Sicanien ift Sicilien, fo genannt von den Gicänern, 
einem aus Spanien dahin eingewanderten VBolköftamme. 

23.481 f. Die natürliche Fruchtbarkeit des Sieilifchen Bodens, befonderd 


# 
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einiger Gegenden , ift auferordentlih, und fie war im Altertfume weit und 
breit berühmt. Nicht nur nährte die Infel ihre einft weit ftärfere Benölferung 
im Überfluffe und Toctte fremde Anfiedler an’, fondern fie war aud) die Korn- 
Tammer des volfreihen Roms. Wie verödet und traurig aber durd den fchme- 
ren Druck der Verwaltung und die daher rührende Trägheit der Bewohner das 
Sand im Allgemeinen jept ausfieht, können Neifende nicht genug befähreiben. 
Brod ift die größte Seltenheit und gehört zu den Kedferbiffen. — Wenn sparsa, 
die gemeine Ledart, auch da, wo in dem Zerftreuen der Begriff ded Berftörend 
Tiegt, für deleta ftehen kann, fo ift dies doch hier ganz unzuläffig. Ahnlic ver- 
hält e8 fich mit strata, was eine Hdfchrift ald Variante giebt. Nur ale Ba 
tiante angeführt findet fi aud) cassa, was Heinfius aufnahm und alle neueren 
Herausgeber bis auf Merken gaben. Dagegen hat falsa, das Jahn empfahl 
und Merkel herftellte, nicht nur gewichtige Höfchriftliche Autoritäten, aud die 
der Flor. Marcushdfhrift für fih, fondern giebt auch den vortrefflichften Sinn 
mit Beziehung auf dad vorhergehende latum vulg. p. orbem, wie wir ihn in 
unferer Überfegung der Hauptfache- nach agedrüdt haben. Falsa iacet heißt 
vollftändig liegt, als falfh fih erweifend, darnieder. 

B. 484. Sterne fhaden, infofern man glaubte, daß von dem 
Aufs und Untergange gewiffer Sternbilder die Witterung abhienge- 

8.485. Die Weizenernten; f. zu 4, 123. 

B. 487. Die Alpheerin, d. h. die mit dem Flußgotte Alpheus 
vereinte Quellnymphe Arethufa. S. unten B. 577 ff. 

B. 494. Pifa, Stadt in Eli im Peloponnes an dem eben genannten 
Fluffe Alpheus. 

8.499. Ortygia; f. oben zu B. 409 und unten zu B. 640. — 
Wird einft 2c. ; diefe Erzählung f. unten ®. 577—641. 


8. 504. In Stygifhem Schlund :c., d. 5. in fehauerlicher 
Tiefe. Vergl. 1, 139 und zu 3, 76. 

B. 510 f. Als durh den f[hmweren ze. ; nad und nad) wurde die 
Betäubung durch die Stärke des Schmerzes verdrängt, fie kam zum Bewwußtfein 
ihres Schmerzes. 

8.513. Feindfelig beziehen wir nit mit Körd auf Pluto, fondern 
auf Zupitern felbft, daß er den Raub zugelaffen und Nichts zur Rettung der 
Geraubten gethan habe. « 

B. 522. Wenn fhon ihn ıc., wenn fihon der Umftand, daß fie 
meine Tochter ift, fie vor der Entführung und einer foldhen Verbindung hätte 
fügen follen. Bitterer allerdings gegen Jupitern wird der Sinn nadı der Led- 
art der Neapol. und einer Medic. Hdfchrift si iam mea filia digna est, wenn 
fie fehon einen Räuber zum Manne verdient, infofern fie meine, der von dir 
Mifachteten, Tochter ift. Auch Flingt die Wiederholung deffelben Sapes mit 
einer fleinen Veränderung ganz DOvidifh (f. zu 1, 325), nur fehlt ftärfere 
Höfchriftl. Begründung , und das ziveite digna fann wohl von dem erften ver- 
anlaft fein. 
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B. 530. Der von Heinfiug gegebene Conjunct. repetat ftüßt fih auf 


eine einzige Hdfchrift. I 

2.532. Ulfo beftimmt ac. ; f. zu 15, 781, au zu 1, 114 in 
der Mitte. ’ 4 

B. 535. Ohn’ Arg, ohne Ahnung der verhängnißvollen Folgen. — 
Im reizgenden Garten. So öde und traurig die Unterwelt im Allgemei- 
nen war, fo befand fi doc ein fehöner Garten da, ganz wie fie auf der Ober« 
welt zu fein pflegen. Denn 

Nagende bäum' auch neigten ihm fruchtbare äft’ um die fcheitel, 

Boll der faftigen birne, der fühen feig’ und granate, 

Auch voll grüner nliven und rothgefprenfelter äpfel. 
fagt von ihm Homer (nad Voß) Ddyffee, 11, 288 ff. ©. zu 1, 1135 u. 
vergl. 11, 62 ff. 

B. 536. Der Bunifhe Apfel ift der Granatapfel. Der Genuf 
gerade diefer Frucht feiten der Profegina fteht wahrfiheinlih damit in :Berbin- 
dung, daß der Granatapfel das Einnbild der ehelichen Tiebe war; f. zu 3, 
256 a. E. 

B. 539 ff. Viderat Asc. gab Heinfius aus einigen Hdfchriften mit Ber» 
fennung des Ovidifchen Sprachgebrauhs. Vergl. 5. 3. 13, 580 f. — Den 
einftzıc.; Adheron, ein Fluß der Unterwelt, hier Flußgott. Die Unterwelt 
hatte fo gut wie die Oberwelt ihre Flußgötter und Nymphen. — Wenn Merkel 
in der Xesart der einen Flor. Hdfchr. silvis .. sub antris die Urfchrift zu ent- 
deden meint und in antris atris vermuthet; fo ift dagegen zu bemerfen, daß 
weder silvis no) atris zu einer Verderbniß Veranlaffung gegeben haben würde, 
wohl aber das weniger geläufige furvis, welches in den meiften Hdfchriften in 
fulvis übergieng, woraus silvis leicht entftehen Tonnte. — Avernus, ein 
durch feine Umgebungen fchauerlicher und durch feine Ausdünftungen berüchtig- 
ter See in Campanien (f. zu 14, 103) mit einem Eingange in die Unterwelt, 
daher die Unterwelt felbft, wie Orcus, Tartarus und gleich nahher Erebus. 
— Profanum, mit testem zu verbinden, geben nicht nur alle befannten Hand» 
fhriften, fondern verbieten audy Sinn und Zufammenhang auf avem zu bezier 
hen, da, wie Lörd ganz richtig bemerkt, der Dichter die Bedeutung des DVogeld 
ef B. 549 f. angiebt. — Befprigend xc. ; f. zu 3, 190. — Phlege- 
thon, ein Höllenfluß, in mweldem fonft anftatt Waffers Feuer ftrömt. BVergl. 
zu 1, 113b. 

B. 546. Die Erflärer ftreiten fi hier, ob in oder ab alis zu Tefen fei, 
und erklären, der eine, ab für felbftverftändfidh und in für unlateinifch, „der ans 
dere Leptercd fogar für „gewählter und für das dichte Flügelgefieder, in welches 
der größere Theil des Körpers verhüllt werde, paffender (1) ; Keiner aber fagt 
ein Wort über den Sinn und die Art des Ausdrude. Denn was heißt das: 
er wird an braunen Flügeln befleidet? Es ift nämlich eine 
merftwürdige, eigentlich ganz unlogifche, dichterifche Kühnheit befonders der fpä- 
teren Rat. Sprache, einen adverbialen Begriff, feldft wenn e8 der Hauptbegriff 
de8 Prädicats ift, adjectivifch mit einem Hauptmworte zu verbinden, zu welchem 
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er gar nicht gehört. So hier: er wird an braunen Flügeln beflei- 
det, d. hi eigtl. an (dem) Flügeln fo, daß fie zu braunen wer- 
den, für er wird braun an den Flügeln beffeidet. Bergl. 7, 
559 n. U. 

B.549 f. Der Berkündiger x. Die Erfcheinung des Uhus bei 
Tage galt ald Anzeichen fehreslichen Unheil® und bevorftchender Todesfälle, 
daher er unheiliger, unfeliger Vogel G. B. 6, 431) genannt wird. 
Auch heutigen Tages legt die abergläubifche Menge eine folhe Bedeutung einer 
feinen Gulenart bei, die daher der Todtenvogel heigt. Näffig wird er genannt, 
meil er, wie fchon Plinius bemerkt, nicht in einer beftimmten Richtung zu 
fliegen, fondern fhräg, iwie matt und Fraftlos, fortgeriffen zu werden fheint. 
Die Veranlaffung der Fabel ift der Griehifhe Name Ajfalaphos, welder eine 
Gulenart bezeichnet. 

8.552. Ahelviden (zu 1, 668) ; die Sirenen waren Töchter des 
Flußgottes Achelöus (f. zu 8, 549) und einer Mufe. Wenn Lepteres aus der 
Gefangesgabe derfelben (f. nachher) leicht zu erflären ift, fo läßt fi Erfteres 
um fo jehverer einfehen, und nod) weniger, tie fie dann nad Sicilien fommen 
und Gefpielinnen der Proferpina fein Eonnten. 


®. 555. Doctae haben wir nad Merkeld Vorgange auf die Autorität 
von Höfihriften und dem Urdrude für mixtae gegeben, LKeßteres ift tautologifch, 
ann fih ald müffige Gloffe von in numero leicht eingefhlihen haben und 
erregt wegen der Gonftruction mit in Verdacht, wiewol man ein Beifpiel der« 
felben aus VBirg. An. 5, 470 aufgetrieben hat, wo in jedoch) leicht zu erklären 
ift. Da hingegen wird durd) doctae, befanntlich das eigenflihe Wort der La: 
teinifhen Poefie zur Bezeichnung mufifalifcher Fähigkeit und Bildung (vergl. 
oben B. 255), das nadte Sirenes paffend beffeidet und zugleich die Beziehung 
®. 561 ille canor beffer begründet. 

8. 560. Euere Glieder gelb .:c.; am unteren Theile des Mörpers 
waren fie Hühner. 

B. 561. Zener Gefang :c. Nah der Mythologie waren die Sites 
nen, zivei bi vier an der Zahl, an der oberen Hälfte ihres Körpers fehöne 
Jungfrauen, welche eine aus mehreren Klippen beftehende Infel in der Nähe 
d28 Sieilifchen Vorgebirges Pelorum bewohnten (f. B. 14, 87) und die See- 
fahrer durch ihren füßen zauberifchen Gefang unwiderftehlich anlodten und feft- 
hielten oder gar tödteten, fo daß die Gebeine ihrer Opfer weithin fhimmerten. 
Odyffeus auf feiner Rüdfahrt aus“ dem Trojanifhen Kriege entgieng ihnen nur 
dadurch, daß er, tie ihm Girce (zu 14, 10) gerathen, feine Gefährten fi die 
Ohren verftopfen, fich felbft aber an den Maftbaum feftbinden ließ. Die Ber 
anlaffung zu der Fabel von der Verwandlung der Sirenen und ihrem Wefen 
fennt man nicht, aber der Sinn ift far; umd noch heutigen Tags nennen wir 
im gemeinen Sprihworte eine Sirene ein Weib, welches dur; feine Reize oder 
durdy füße Worte und verführerifche Künjte die-Männer anlodt, gleichfam be- 
zaubert und ins Verderben ftürzt. 
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8.562. Den Gebraud :c.; ohne Zunge würden fie nißt eu A 
haben fingen können. + "ir, f 

8. 566 f. In der Fabel vom NRaube der Proferpina, ihrer Entfüi cr 
in die Unterwelt, ihrer Bermählung mit dem Beherrfiher des Todtenreiches 3 
ihrer jährlichen Wicderfehr ift ohne Zweifel das Abfterben der Natur- und das 
Bergen ded Samens in den Schooß der Erde, zugleich mit Erinnerung an dad 
Abfterben und Beerdigen des menfchlihen Körperde — denn in den ältejten 
Zeiten, auch fpäter nody zum Theil, wurden die Leichen auch bei den Griechen 
begraben, nicht verbrannt — perfonificirt; daher aud ihr Griechifcher Name 
PBerfephone, Vernichterin, woraus der Lateinische Proferpina nur eine Verftüms 
melung zu fein jcheint. So erflärt fi denn ihr fehsmonatlicher Aufenthalt in 
der Unterwelt als die Winterzeit, wo alles Wahsthum ftill fteht, die Natur 
erjtorben ift und die Mutter, der Naturfegen, trauert, fowie die Wiederkehr der 
Göttin nebft ihrem halbjährigen Verweilen auf der Oberwelt als das Wieder: 
erwachen der Natur, die Zeit des Wachfens und Gedeihens der Pflanzenwelt 
und insbefondere der unentbehrlihen Nahrung der Menfchheit, wo die Mutter 
fich der wiedererlangten Tochter freut. Damit hängen auch) innig zufammen die 
Trauerfefte im Herbfte und- die Freudenfefte im Frühlinge zu Ehren der Geres. 
Die Verflechtung Jupiters in den Mythus ift fchon zu 1, 114 erklärt. 

3.569. Die Dis (zu 4, 511) felbft xc., der doch, von lauter finfter 
ren Gegenftänden umgeben ift und dem folglich nicht Teicht Ehwas ale tnaeh 
erfcheinen Fann. 

B: 571. Unter den verfchiedenen Tesarten vielis modo, mox, ex Oder &, 
cum ift ubi die am Meijten beglaubigte und nebft cum, das aber nur eine 
Hofchrift giebt, auch natürlichjte. Ur sol (laetus est), ubi ete. 

8.573. Fugae it hdfchriftlih und dem Sinne nad begründeter ald viae, 

8.585. Stymphälos, Berg, Fluß und See (9, 187) in Arcadien. 

8.591. Schatten, won felber xc.; der Dichter hat auf die Wir« 
fung bezogen, was eigentlich auf die Urfache zu beziehen war, Man erwartete, 
daß die Bäume als von felbft erzeugt, von Niemandem gepflanzt bezeichnet 
Würden. Man faffe den Gedanken fo auf: Schatten dort hervorzubringen hatte 
Niemand fid) die Mühe gegeben, die Natur felbft Hatte ihn durch die Bäume, 
die fie dafelbft wachen ließ, hervorgebracht. 

8.607. Orchömenos; f. zu 6, 416. — Pfophis.. Ery- 
manthos;f. zu 2, 244. — Eyllene.. Mänalus; f. zu 1, 216.° 

®. 612. Et opertos jcheint nad) et campos fo natürlich, ja nothivendig, 
daß nur ein Hafchen nad) Unregelmäßigfeiten das per einiger Quellen vorziehen 
fann. Gbenfo gut hätten Heinfius und Merkel im nächften Verfe mit einigen 
Hodfhriften Saxaque per rupes geben fönnen. 

BD. 617. Binde des Haars; f. zu 3, 168. 

B. 618. Dietynnaz f. zu 2, 441. 

2. 621. Das hohe Gehege; f. zu 6, 521. 

B. 631. Ire, was Heinfius aus einigen Höfchriften aufnahm, ift bedeus 
tungslos, ulla giebt paffende Verftärkung. 
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j 8. 635. Facta, was in diefem Augenblide gefhah, alkin 
/ richtig gegen fata, da8 Schidfal, das fie überhaupt und am Ende 


gar ! betraf. 
8,638. In die eigene Fluth, in das, was er eigentlich war, in 
den Se Alpheus. 
2.639. Que, das viele Hofchriften und alte Ausgaben bieten, ift als 
die Schlußfolge furz anfnüpfend, — und fo, hödhft pafiend und in Dvids 
Baift. Bon der von Lörs behaupteten Eleganz bei deffen Weglaffung können 
wir Nichts verfpüren und bedauern nur, e# im der Überfegung nicht ausdrüden 
[ zu können, 
2.640 f. Weil Ortygia, der Name der Infel, aud ein Beiname der 
I Diana war, fo dihtet Ovidius, die Infel habe aus Dankbarkeit dafür, daf fie 
gleichen Namens mit der Göttin fei, die Nymphe derfelben aus der Tiefe der 
Erde an die Luft, an das Kicht hervorgezogen,, in dürrer Profa: die Quelle 
Aretjufa entfpringt auf der Infel Ortygia. Welhen Grund das Mähren 
habe, daf der Flug AUlpheus mit der Quelle Arethufa vereint, oder, wie die \ 
Sage aud) lautet, allein — in weldhem Falle er fich erft in Sicilien mit der 
Arethufa vereinigen fol — in tiefen Höhlen unter dem Meere weg nad) Sici- 
lien fließe, weiß man fich auf feine Weife zu erklären. Gewiß aber ift, daß viele 
Sieilianer died nody heutigen Tages glauben. Die vorausgegangene Vereini- 
gung der Quelle mit einem ganzen Fluffe anzunehmen, mag wol die außer 
ordentliche Stärke derfelben veranlaßt haben. — Wenn übrigens Lörs die Less 
art nicht weniger Hdfchriften und alter Ausgaben grata mihi für Ovide Hand 
zu halten geneigt ift, fo hat er nicht bedacht, daß dann die in divae meae lie- 
gende Beziehung zwifchen der Göttin und der Sprechenden und folglidy der 
Grund für die Handlungsweife der Infel wegfällt, fowie daß es undichterifch 
fehleppend, ja unlateinifch ift, nach me noch mihi, wenn man auch grata in 
dem Sinne von gewogen nähme, folgen zu Taffen. 
B. 642 f. Da fhirrt; vergl. 8, 796 u. zu 10, 704. 
B. 645. Die Tritonifhe Stadt; f. zu 2,,783 u. vergl. daf. 
3. 794, aus welcher Iegteren Stelle aud vermuthlidh arcem für urbem in 
einigen Höfchriften hieher gefommen ift. — Triptolemus war zwar der 
Sohn eines Königs von Eleufis im Gebiete von Attica; unfer Dichter macht 
iän aber, wahrfcheinlih um der Sadıe mehr Bedeutung zu geben und der Stadt 
Athen eine Ehre zu erweifen (vergl. zu 1, 313), geradezu zu einem Athener, 
indem er ihn nicht nur B. 661 den Mopfopifhen Jüngling, von einem 
alten Könige Athens Mopföpius, nennt, fondern auh VB. 652 ausdrüdlich 
fagen läßt, daß Athen feine Heimat fei, und findet dafür Entjhuldigung und 
vielleicht felbft Berechtigung in dem zu 10, 93 angedeuteten eigenthümlichen 
Berhältniffe, worin beide Städte mit einander ftanden. In dem Mythus von 
Zriptolemus ift übrigens die Verbreitung des Aderbaued von Athen aus (f. zu 
2, 553) erflärt und gefeiert. 
B. 647. Endlid wieder bebaut wird der Boden, nachdem Eered 
nach langem Bürnen verföhnt ift. 
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v E' s 
D. 648. Das in mehr als einer Hinficht verwerfliche terras gab Heinfius 
aus einer einzigen Quelle. - Sr 
2. 649. Scyihiens Küften; f. zu1, 65. ern 
3. 657. Barbar hieß den Griechen jeder Ausländer, oft mit dem 
Nebenbegriffe de8 Mangels an Bildung, und in diefem Sinne ift dag Wort in 
die neueren Sprachen übergegangen. Eh 
3.662. Alfo befhlof, nämlich Calioye (8. 340), erzählt eine _ 
der Mufen, wahrfcheinlich Urania, der Minerva. — Den beftimmten 
Gefang, den zum Weitjtreite von den übrigen Dufen nah B. 338 ihr über: 
tragenen,, worüber man übereingefommen war. So fteht dietus aud) 4, 95. 
Der Dieter hat den Lefer, der über den vielen eingeflodhtenen, durch Neben und 
Gegenreden verwidelten Erzählungen leicht den Faden verloren. haben fann,. 
wieder zuxechtweifen wollen. Daher verdient dietos, von guten Quellen geboten, 
bei MWeitem den Vorzug vor der gewöhnlichen Xesart doctos, nur, nicht in dem 
von Bad) genommenen matten Sinne „a me tibi recitatos.* — Die älteftt, 
mit dem Begriffe des Vorzugs, den fie als. Repräfentantin ihrer Schweitern 
bier und überhaupt hatte. a 6.0693 
2.665. Begann fie, nämlid; wieder Galliope nach der Erzählung 
Uraniend, darum pafjender ale b egann ich nad der andern Resart dixi, 
weil jene einmal zur Wortführerin von den übrigen Schweftern beftimmt war-, 
Sonjt müßte aud) wol ego ausdrüdlidy dabei ftehen ne a 
DB. 667. Nicht uns freifteht.2c. wegen unferer göttlichen Würde. 
2.669. Die Emathifhe Schaar; f._ oben ju 314. — Ema- 
thides ift, gewiß verfehlte, Bermuthung von Heinfius nach Antonins Überfhrift, 
der Babel. Die Höfchriften haben, wie gewöhnlich, in unbefannteren Cigen- 
namen, die fonderbarften Verftümmelungen, ald Anipedes, Anypedes (Dresd. 
A), Aenipedes, dann Paeonides und Pierides (Gloffe) ; die meiften Euippides 
neben Enippides, wie die Bieriden allerdings von. ihrer Mutter Euippe ‚(oben 
®. 303). heißen könnten und wie auch Lörs gegeben hat, nur daß es nicht ing 
Versmaß geht. — Wegen der Xesart minacia [. zu 4, 358, 
2.675. Schlagen die Bruft; f. zu 2, 335. 5 
8. 677 $. Zufag des Dichters, wie 4, 802, 
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Seite 2, Zeile 8 von oben anftatt Pythion lied Python. 
des gemolbten Himmels, gewichtlos. 


5 Vers 26 lies 

15 + 190 nad Wunde fepe ein Komma. 

417 + 243 anftatt verwirfete Ties verfhulbdete. 
35 » 497 + "fein fies ihr. i . 
"35 0,0498 > ich Tümmie das Haar fies gefämmt ed 
a erft wär’? ET 
x Zaub’ fies Taube. 

4 + 610.»  vermertend lies vormerfend. 


1, 
* 55 Seife 2 v. u. nah Baum feht ein Puntt. 
= 57» 9. o. anftatt 1136 lies 1136. 
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65 : Ad.u. nah Nymphen fege ein Komma. 


69 - Av.u.nadd. h. füge hinzu der © ott. 
87 Vers 69 anftatt dag nicht lied daf nieder ıc. - 
357 2 75 . Gehn den umrollenden PB. lies Gehen 









den rolfenden ®. 
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= 105 = 361 nah Schon’ fege ein Komma. 

365 nah Tropfend fehe ein Komma und tilge das Komma j 





7105- °; 
nah Sonnengluth. 

x 111 - 448 anftatt fich lied fie. 

> a 2 546 + PBlaud’rer lies Kläger. 

7 pi » 808 nad Eis fege ein Komma. 

2 3» 821 tilge fie. 

. 243 zu Bers 170 anftatt no weiß lisnod tönnte; fodann tilge 
wie er und auf welde Weife. - - 
Worten er. 


= an = 2 758 Tilge den ganzen Sap Det Zufag — will. 
PAR = = 819 anftatt A coelesti fie Coelestique. 
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